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Neue 


Wieder ſind 
georgenſtadt erjtiirmt worden! | 


Die Außenwerke von Brefl duchbroen. Di 


(Seliefert von der „Aifo >") 

Berlin, 19 Auguit. 63 wird amtlich befannt: 
gegeben, dad; zwei Forts im Norden von Ren: 
georgenitadt erjtürmt wurden. Es wurden Dabei 
125 Nanonen erobert und 1000 Gefangene gemacht. 
Berlhin, 19. Auguſt. Vom Kriegsſchauplatz im Oſten berichtet heute 
Deutſche Hauptquartier: 

„Armeegruppe von Feldmarſchall v. Hindenburg: Bei der Eroberung 
von Kowno wurden weitere 30 Offiziere und 3,900 Mann aefangenge- 
nommen. 

„Unter dem Druck des Verluſtes von Kowno wurden die Ruſſen ge— 
zwungen, ihre Stellungen gegenüber Kalwarya und Suwalki aufzugeben. 
Unſere Truppen verfolgen den Feind. 

„Weiter ſüdlich überſchritten deutſche Truppen den Narew weſtlich von 
Tykocin. Sie machten 800 Ruſſen zu Gefangenen. 

„Die Armee von General v. Gallwitz hat Fortſchritte in öſtlicher Rich— 
tung gemacht. Nördlich von Biels erreichten unſere Truppen die Eiſenbahn 
von Bialyſtok nach Breſt-Litöowsk. 3000 Ruſſen wurden gefangengenommen. 

„Im nordöſtlichen Gebiet von Meugeorgenſtadt Mowogeor— 
giewsk) erſtürmten unſere Truppen geſtern den Uebergang über den Wkri. 
Zwei Korts an der Nordfront wurden eritürmt, und mehr als 1000 
beiannene und 125 Nanonen fielen in nniere Hande. 

„Armeegruppe von Prinz Yeopold von Bayern: Der linfe Alügel trieb 
den eind, unter fortwährenden Kämpfen, vor jid her, und erreicdite am 
Abend das Gebiet weitlich amd jundweitlich von Nielejozuce. Der redite Alü- 
nel, bei Melnif über den Bug dringend, trieb den Feind aus jeinen jtarfen 
Stellungen im Norden diejes Gebietes und drängt weiter vorwärts. 

Wien, 19. Anguit. (lleber Kondon.) öſterreichiſch⸗ungariſcht 
Haupiquartier gab geſtern Abend folgende bedeutſame Meldungen vom 
öſtlichen Schauplatz bekannt: 


„Am 18. während die deutſchen Truppen am 
wärts drangen, Wwarjen die, unter Feldmarſchall v. 
unf beiden Seiten der Strafe von Biala den Feind zucıd und nelang- 
ten innerhalb Shuhmweite der FKeitunasartillerie 
von Breit-Yitvwsf. Der Ring auf dem Wejtufer it damit ac- 
ſchloſſen. 

„In der Gegend von Janow (etwa 20 Meilen nordmeſtlich von Breſt— 
Litowsk) hat die Armee des Erzherzogs Joſeph Ferdinand das Südufer des 
Bug vom Feinde geſänbert. 

„An der Oſtgaliziſchen Front iſt keine weſentliche Veränderung zu be— 
richten.“ 

Berlin, 19. 


große Siege. 


iirten Breit: 


C 


da 


Das 


Weſtufer des Bug vor— 
Arz ſtehenden Truppen 


Auguſt. (Ueber London.) Ein weiteres Vordringen des 
Teiles der deutſchen Armee, der die Eroberung der wichtigen ruſſiſchen Fe— 
ſiuug Breſt-Litowsk erſtrebt, wurde heute hier amtlich verkündet. Der Bericht 
ſagt, daß Außenbefeſtigungen nahe Rokitno, vor Breſt-Litowsk, durch— 
brochen wurden. 

London, 19. Auguſt. Es wird hierher gemeldet, daß bereits deutſche 
Belagerungsgeſchütze die Forts von Breſt-Litowsk bombardiren, wohin dic 
Hauptſtreitkräfte der Ruſſen von den Deutſchen und Oeſterreicher-Ungarn 
zuſammengedräugt wurden. Man ſieht hie die Lage ſehr ſchwarz vom Ge— 
ſichtspunkt der Alliirten an. 

Durch den Fall der Feſtung Kowno haben die Ruſſen den letzten Schutz 
— abgeſehen von dem, welchen ihre Feldarmee bieten kann — für die Hanpt- 
bahnlinie nach der Hanptſtadt St. Petersburg verloren. 

St. Petersburg, 19. Auguſt. Die Ruſſen behaupten, der deutſche 
bei Kowno ſei nicht vollſtändig geweſen, indem die Truppen des 
Nikolaus noch alle 
hielten. 

Berlin, 
land.) 


Zieg 
Großfürſten 
Befeſtigungen auf dem rechten Ufer des Niemen beſetzt 


19. Auguſt. (Direkte Funkenmeldung über Sayville, Long Is— 
Die Ueberſeeiſche Neuigkeitenagentur ſagt: 
Die Eroberung von Kowno, der 85. Geburts taq des Kaiferfönigs Franz 
Joſeph, die Kunde von einem neuen Flottengefecht und von dem neueſten 
Zeppelinſtreifzug gegen England, und noch andere Ereigniſſe trafen glücklich 
uſammen und erweckten geſtern in ganz Deutſchland und Oeſterreich-Un— 
garn eine ſehr gehobene Stimmung. Alle größeren Zeitungen gaben die 
Nachricht von der Einnahme Kownos in Extraausgaben bekannt, aber auch 
mündlich verbreitete ſich die Nachricht wie ein Lauffeuer; Einer ſchrie ſie 
dem Andern mit Stentorſtimme zu. Volksfeſte wurden beinahe ohne alle! 
Sorbereitung veranitaltet. 

Berliner Blätter erinnern ihre Yejer daran, da; Komwno jdhon die vierte 
re seltung ilt, weldhe in den lesten vierzehn Tagen erobert wurde. 

Warſchau, Imangorod, Lomza und Kowno.) Breſt-Litowsk iſt ſchon mehr 

ale zur Hälfte eingefchlojfen, und die Eroberung von Neugeorgenitadt it 
nur nod eine Krage weniger Tage, Nachdem dieje erfolgt ijt, wird ein Kon- 
greß des, vom Nufjenjocdh befreiten Polen abaehalten werden. 

Tiinaburg und —* ſind ebenfalls unmittelbar bedroht. An der gan— 
zen Linie in N Nord und Ziid find die Nujjen zurücdgeichlagen, mit ſchweren 
Serluften an Offizieren, Mannichaften und Kriegsmaterial. 


Wichtiges Slottengefecht. 
Berlin, 19. Muguit. (Direkte dentihe Funfenmeldung über 
Long ssland.) Die Meberjeeiiche Neuigkeitenagentur ſagt: 

„Das deutſche Flottendepartement veröffentlichte geſtern einen Bericht 
über ein wichtiges Flottengefecht. — 

(Eine direfte amtliche Angabe hierüber, oder irgendwelche Meldung 
aus anderer Quelle, liegt noch nicht vor. Es hieß jüngſt, daß ein zweiter 
deutſcher Flottenangriff auf die Einfahrt vom Golf von Riga — der erſte 


erfolgte am 8. Auguſt — gemacht worden ſei; doch wurde dieſe Meldung 
noch nicht amtlich beſtätigt.) 


John Bull macht ein Zugeſtändniß. 
London, 18. Auguſt. Auf das Erſuchen von A. G. Hays, dem Anwalt 
für die amerikaniſchen Waarenempfänger, hat England die Erlaubniß für 
den Verſandt einiger deutſcher Waaren gegeben, welche vor dem 1. März 
beſtellt, aber noch nicht bezahlt worden waren. Ein Teil der Waaren liegt 
bereits in Rotterdam aufgeſpeichert, während andere Waaren in  Deutichland| 


»ırlidgebalten worden tvaren. Der Wert diejer Maaren beträgt mehrere Mil- 
lionen Verf, Ä 


5 Zap: | 
ville, & 


‘ 


Wieder ſchwere Kämpfe. 


zwei Forts von Neu-Aber in Tirol and Kürnten haben. 


Italiener „die Naje voll“, 


(Seltefert von der „Aiioziirten Proiie”.) 
Nom, 19. Auanit. 


| 


Der italieniiche Vizeadmiral Thron di Nevei mel-| 


IShite Star-Dampfer „Arabic“ von Taucboot vernichtet! 


Koitet mei Menfhenleben, 


Der Goliiturm und die Springflut an 


aber 


der Bai ankerten. 
300 kommen! | 
mag der gefammte Menichen- 


der teraniichen Kite. — Schaden im | 

Galveiton und Honiton Fommt allein | 

um 17 Millionen! 

Seliefert von der „Ailoziirten PBreiie 

San Antonio, Ier., 19. Aug. Spã⸗ 
teren Berichten zufolge iſt Galveſton 
felber bei dem Sturm und der Spring 
flut doch ziemlich gut weggekommen, 
und ſein Seewall widerſtand den Wo— 
gen; man hat erjt 14 Leichen dort ges | 
bors zen, und vielleicht ſind dies alle, — 
viel größer wa 

Menſchenverluſt 
hrzeugen, welche draußen 
Er ſoll auf 250 bis 


r 
% 


? F a 


m 
* 


So 


det: „Ein öſterreichiſch ungariſches Geſchwader von 21 Schiffen, unterſtützt verluſt etwa 400 erreichen! 
von einem Flugzeng, hat die Inſel Pelagoſe im Adriatiſchen Meer bombar⸗ 


dirt. Nachdem ein italieniſcher Offizier und drei Mann gefallen, 
Maunſchaften verwundet worden waren, zogen ſich die Schiffe zurück, ohne 
den Verſuch gemacht zu haben, zu landen. Ueber die Verluſte des Feindes 
haben wir nichts erfahren.“ 


Deutſche — 


— — 


und enige | jet 3t ziemlich ficher, 


New Orleans, 19. Auguft. 


daß bei dem 


| Sturm 121 Perfonen ihr Leben ber- 


| loren haben. 


Der Sahfehaden wird 
jet von $40,000,000 bis zu $62,000- 
000 geichägt; die leßtere Zahl würde 


Sciweres rufliihes Geihüe mit einem Teile der nefangenen Bedienunasmannicdaft. 


Rien, 19. Anguit. (lleber London.) Ron Schaupläben des italieni- | 
ſchen Krieges 
Abend: 

„Im Küſtenbezirk und teilweiſe auch anderwärts an der italieniſchen 
Grenze gab es ſchwere Kämpfe, welche noch andauern. 


meldete die öſterreichiſch-ungariſche Heeresleitung Mittwoch Eiſenbahneigentum, 


„Dagegen war das Gebiet von Kärnten und die Tiroler Grenze neuer⸗ 


dings ganz ruhig. 


Dardanellen. 

Im britiichen Nriensamt wird heute 
dah britifche Truppen an den Dardanellen einen Nüdidlan, 
Terluiten, erlitten haben! 

Konstantinopel, 19. Aunuit. (Meber Yondom.) Aolgende amtlidie Mel: 
dung über die Kämpfe an den Dardanellen sunrden vom türfiihen Hauvt 
quartier befannt gegeben: 

„sm Dardanellenbezirf bei Anaforta warfen wir am 16. einen An- | 
ariff einer feindlihen Division genen unieren rechten Flügel zurück. Die Ver— 
luſte des Feindes waren beträditlih. Wir eroberten Maidhinengeihüse nud 
Siriensmaterial. 

„in der Nähe von Acmikli beihoi nniere Artillerie einen feindlichen 
Trausportdampfer, auf dem infolgedeiich Fener entſtand. 

„In der Nähe von Avi Burnu herrſcht Ruhe. 

„Nahe Seddul-Bahr verſuchte der Feind, nach allſeitiger Vorbereitung 
durch ſeine Artillerie, einen Augriff auf unſeren linken Flügel zu unterneh— 
men, indem er Bomben warf, wurde aber dabei jelbit aus jeiner früheren 
Stellung aeiworfen. 

„Die Lage an den anderen Aronten iit unverändert.” 

Sosialijten bleiben loyal. 

Amiterdam, 19. Auguit. (Meber Yondon.) Wie die jozialiitiiche Zeitung 
„Porwärts“ berichtet, hat die jozialiitiihe Partei im Neichstan beidloiien, 
für die neue, vom Neidistan verlangte Ariegsanleihe zu jtimmen. Die Xor- 
läge wird eines der Hauptgeicdhäfte bilden, weldye dem Neidistan, der heute 
wieder eröffnet wird, zur Erledigung vorgelegt werden jollen. Kalls über- 
haupt Ginwand erhoben werden würde, jo war das nur don jozialiitiicher 


Don den 7 


London, 19. Ananit. 


suneneben, 
mit ſchweren 


perl 
in 


ann 


Weſtindien 


Seite erwartet worden, aber daß die verlangte Summe von zehutauſend 


Millionen Mark bewilligt werden würde, war der Regierung von den Füh— 
rern der verſchiedenen Parteien ſchon zugeſichert worden. 


Britiſcher Verluſt größer, als erſt gemeldet! 


Berlin, 19. Auguſt. (Direkte Funkenmeldung über Tuderton, 
N. J.) Die halbamtliche Neuigkeitenagentur gibt folgende Depeſche aus 
Athen bekannt: 


„Der britiſche Truppentransportdampfer „Royal Edward“, welcher 


ven einem deutſchen Tauchboot im Aegäiſchen Meer zerſtört wurde, führte 7 


nicht weniger, als 3000 Mann Truppen. (Da London nur von 600 Gerette- 
ten jpradı, jo mu darnadı der Verluit cttwa 2400 betragen — und 2600 mit 
Einrechnung der Schiffsmannſchaften — viel höher, als erjt gemeldet!) 


Der Truppentrausportdampfer verjant. in 4 Minnten! 


| 


H 


ji) verteilen, wie folgt: $40,000,009, 
Gebäude und 
20,000,000 Getreide und ande 
rer Feldichaden; 2,000,000 Schaden 
auf den Delfeldern von Texas. Gal 
veiton allein joll einen Schaden im 
Betrage von $15,000,000 erlitten | 


haben. Eine Meile des Seedammes 


Sieh; 


war von der Sturmflut durchbrochen | 


worden, wodurch dann fait jedes Ge 
bäude in der Stadt in Mitleidenschaft 
gezogen wurde, Die Stadt, wie auch 
Bort Arthür, fteht unter Kriegsrecht, 
und Truppen marſchieren durch 
Straßen, um Plünderer und anderes 
Geſindel feſtzunehmen, und mehrere 
größere 
löſcht 

30 Mei 


werden. Auf Marſh 
fen von Abbeyyville, 


Island, 
Luiſiang, 


befinden ſich Perſonen, meiſtens Frau— 


ſeit 72 Stunden 
erhalten haben. 
möglich, ſie des 
wegen auf Booten zu 


Kinder, die 
Lebensmittel 
war bisher nicht 
ſtarten Windes 
erreichen. 

Houſton, 


en und 
teine 


Es 


Ter., 19. Aug. Nach mei 
teren Meldungen find bei dem, 
geloinmenen Orfan und) 
den Sprinafluten an teranifchen Kü=| 


— * auf der 3. Seite.) 


Das Wetter. 


und Umgegend: 
mebmende Bewölltheit 
reſenlicher Umſchl 


Dind 


ago 
gefolgt vor 
ag in der eu 


nneumen 
m) moi gen Regen, 
ii der Yuftwärme, 
Tcile teilweife be 
bente Abend und 
Bewölftbeit, der mor:> 
n h ‚ce Icon beute Abend— 
siegen Tolgi, 
Niedermidbigan: slar, 
Abend und morgen. 
zonnenuntergang, beute: 6:45. 
nenaufgang, morgen: 5:03. 
Mondunterganga, beute Abend: 
Tempereturitand. 
Nachitehend Der 
der ſtündlichen Aufze 


amtes 
3Uhr 


anhaltend lühl heute 
11:42, 


ichnung des Wetter- 
bon gelitten W xchmi tiaq 3 Ubr an: 
hadım... ; Ubr Wiorgens....t 
ı Ubr Kacım......06 ı Ubr Morgens.... 
Uhr achm. . . . . 6 Uhr Morgens. .. 
Uhr Wends. . . G ; Ihr ) 
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lbr 10 Uber B 
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Uhr 2 Uhr Radun...- 


..s 4 
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korgens....b4 
Morgens....U6 
8 
u 
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19 


» be ds 
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Mittern acht. 64 
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| 


Es iſt 


die 


Brände konnten noch nicht ge— 


von | 


ftenplägen über 100 Menjchen umge 


seite Abend m) 


die wabricein | 


Temperatur tend nad) | 


— 





Verſuchen V V zorſtoß im Weſten 


Die Alliirten wollen angeblich das 
bedrängte Rußland entlaſten. 


Meldung von einem neuen Flollentreffen. 


(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 

Paris, 19. Auguſt. (Ueber London.) Angaben aus franzöſiſcher Quelle 
ſprechen von einer neuen, mächtigen Offenſive der Alliirten im Weſten und 
von einer Eroberung deutſcher Stellungen in Artois. „Man“ glaubt, es ſer 
ein abermaliges größeres Vordringen der Al lliirten im Weſten geplant, um 
den ſchwer bedrängten ruſſiſchen Bundesgenoſſen zu entlaſten und die Deut— 

ſchen zu nötigen, größere Truppenmaſſen nach dem Weſten zu ſenden. 

Paris, 19. Auguſt. Das franzöſiſche Kriegsamt meldete am Nachmit ⸗ 
tag: „Es herrſchte vergangene Nacht große Tätigkeit an der Front in Ar— 
tois. Ein Angriff unſerer Streitkräfte machte uns zu Herren des Land⸗ 
ſtraßenkreuzweges zwiſchen Bethune und Arras und eines anderen zwiſchen 
Ablain und Angres, wo die deutſche Stellung ſich in unſere vorgeſchobene 
Linie hinein erſtreckt hatte. Mehrere Gegenangriffe des Feindes wurden 
abgewieſen. zz 

„Nördlich von Carleul gelang es uns, gewilje, mit Scndaranaten md 
Bomben unternommene Angriffe abzumweifen. Diejfem Angriif gnig ein Bons 
berdement aus großer Nähe vorher, weldyes durd) Infanteriefeuer unter⸗ 
ſtützt wurde. In der Gegend von Berles und Adinfer, im Departement Pas 
dc Calais, dauerte geſtern heftiges Infanteriefeuer fort. Auch gab es Ge— 
ſchützfeuer zwiſchen der Oiſe und der Aisne, im Abſchnitt von Bailly, und 
auf der Hochebene von Quennevieres und Nouvron. 

„In den Argonnen machte unſere Artillerie den Täti— gkeiten der feind« 
lichen Batterien und Vombenwerfer in der Nachbarjchait von Fontaine-aur« 
Sbarmes, fowie in der Gegend von Marie Thereje ein Ende. In den Voges 
jen fand geitern ein beitiges und anbaltendes Gefecht auf dem Gipfel vom 
Linge-Berg ſtatt. Wir nahmen Beſitz von einem weiteren deutſchen Schüten- 
graben auf dem Gipfel des Schratzmannele und machten einige Gefangene 


dajelbit.“ 
Dentiher Flottenlieg. 


Berlin, 19. Aug. (Direkte Funtenmeldung über 
Zuderton, N. 3.). Die dentihe Admiralität gibt 
heute Nadmittag befannt: 

An einem Treffen an der Weitfüjte von Jütland 
(Dänemart) haben deutihe Torpedojäger einen 
kleinen dbritiichen Krenzer und einen britiihen Tora 
‚pedojäger durch Zorpedirung zum Sinten gebradt. 
| 5 Schiffe einer unjerer Torpedojägerflotillen griffen am 17, Angujit, 
um 2 hr, einen anderen britiicden Kreuzer und 8 Torpedojäger nahe dent 
SHornsriff-Lenhtihiff an und bradten mit Torpedos den Kreuzer amd 


einen Torpedojäger zum Sinfen. Iniere Streitkräfte Hatten feine 
Verluſte.“ 


Ciniendampfer „Arabic“ zerſtört — und anderel 

London, 19. Anguſt. Eine Privatmeldung ſagt, daß der wichtige Dam— 
pfer „Arabie“ durch ein deutſches Tauchboot zerſtört worden iſt! 

London, 19. Auguſt. (5 Uhr Abends.) Es wird beſtätigt, daß der große 
Di Rhite Star” Dampfer „Arabic“, vra Liverpool nad) New NVorf beitimmts 
kente Nadymittag vor Faitnet, 4 Meilen jüdweitlih von Cape Clear, Ir— 
Tand, zum Sinfen gebradjt worden ift, — ohne Zweifel von einem deutſchen 
| Touchboot! Die Rajiagiere and die Bemannung des Dampfers follen geret 
tet fein. 

„Arabic“ war geitern von Yiverpool nad New Norf abgefahren. 

(Sr hatte eine Verdrängung von 15,801 Tonnen Brutto und 10,062 
Tonnen netto, war 600 Au lang, 65 Ani mittelbreit und 47 Auf tief. 
(Schaut wurde er 1903 zu Belfait, von der Yirma Darland & Wolff. Auf 
ieiner lebten Fahrt vitiwärts war er am 6. Nuguit von New Morf in Liver- 
|pool einnetroffen. 
| Schon einmal, am 27. März, wurde aus Yondon gemeldet, dat „Ara- 
'bic” in der Jriiden See von einem deutihen Taucboote verfolgt ge 
ſei. Nadı jeiner legten Ankunft in Liverpool, am 6. Nuguft, fiek das „Büru 
‚für Brennitofje” in New Verf befannt werden, dat am 27. Juli zwei Dyna- 
mitpatronen an Bord des Dampfers, in der Nadıt vor jeiner Abfahrt von 
New Morf, entdeft wurden jeien. 

Düeenstson, 19. Augnit. (4 Ihr Nadhm.) Zwei Dampfer, welche etwa 
1600 Ileberlebende vom zeritörten White Star Yiniedampfer „Nrabic” brin- 
gen, treffen nadhitdem hier ein. 

Man vernutet, dak alle Juſaſſen gerettet ſind, aber bis jetzt läßt 


ſich noch nichts Beſtimmies darüber ſagen, und in manchen Kreiſen herrſchen 
doch noch ſchlimme Befürchtungen! 


„Arabic“ verſank binnen 11 Minuten nach der Torpedirung! 


Queenstown, 19. Auguſt. (6:45 Uhr Abends.) Man fürchtet jetzt doch, 
dat großer Menſchenverluſt auf dem zerſtörten Ozeandam- 
pfer „Arabie“ vorgekommen iſt!! 
London, 19. Anguſt. Die Wilſonliniendampfer „Brodno” und „Ser- 
Gino“ (erjterer hatte 1955, lesterer 2205 Tonnen Gehalt, beide jind nen) 
wurden durch deutſche Tauchboote vernichtet. 

Das gleiche Schickſal hatte der Botonnige 
„Thornfield.“ 


Liverpooler Dampfer 


| su allen Fällen wurden die Bemannnugnen gerettet. 

‚Ehriftiania, 19. Muguft. (Mleber London.) Die norwegiiche Regierung 
bat in Berlin darüber Beichwerde geführt, dal; ein deutiches Tauchbsot ge⸗ 
| jtern den'norwegiihen Bojtdampfer „Saaton VII.“ angebalten und feine 
Poſtſachen mit Beichlag belegt habe. Der Dampier war auf dem Me: ge von 
Bergen nach England begriffen, und die norwegiſche Regierung verlangt 
Jetzt die Rückgabe der Poſtſachen. 


Hum jüngjten Heppelinangriff. 

Berlin, 19. Auguit. Die dentihe Admiralität berichtet heute Nadhmit- 
tag auch: 

„Während der Nacht vom 17. auf den 18. Auguſt griffen unſere Luft⸗ 

ſchiffe wieder London an. Die City und wichtige Anlagen au der Themſe 


Jwurden reichlich bombardirt. Wir erzielten gute Ergebniſſe. 


Außerdem wurden Fabriken und Hochöfen zu Woodbridge und Jpswich 
— Unſere Luftſchiffe erlitten keinen Schaden, trotz des ſchweren 
beinaetelnt. 


und jind jämmelich wmohlbehnlten 
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Freitag iſt Sparſamkeitstag hier! 


Dieſe teilweiſe Liſte von Freitag-Vargains wird Euch beweiien, dafi 
Ihr zuverläfiige und zeitgemähe Waaren hier billigeralsen- 
berswo fanufen fünnt. 


a 


Kleider 
75e fancy gemuiterte 
Bercale Kleider für 
Finder, mit breitem 
i ‚ Größen 2 b. 


En 29c 


Waſch⸗Anzüge 


75 waſchbare Anzuge 
für Knaben, Matro- 
fen-, zuffiihe und 
Keen Yacons, 

übſch be⸗ 2 
ſebt, Freitag. “ICH 


Rompers 
25 Rempers für Nin- 
der, in blauem und 
lobfarb: Chambrab, 
tot garnirt, 2 bis 


6 Sabre, 12 ic 


Freitag..... 

50c Knickers 
50€ Knickerbocers, v. 
ſtarlen grauen und 
braunen Wiſchun— 
gen, 6 bi 16 Nabre 


—steitag 
für F 
= . 

Sinaben-Anzüge j Strumpfiwaarer 
Neue- Herbitiarben inf Gerivpte baumwoll. 
grauen u. brauneng Strümpfe für va— 
Cheviot3 u. aifi- bies,weib u, fchiwarz 
meres, Alter 2a] Proben 4 bis 15— 


17 Rabre, 1 90 req. 15c 5c 


$3 Wert... Werte, Raar.... 


© 
Blandets Strumpfwaaren 
Große Sorte einzelne JNahtl. ſchwarze, baum⸗ 
baumtoll, Alan woll, geripnpte Da- 
fets, meiß, grau ı menitrimpfe, alle 
lobfarbig; Töc wert; Größen, Freitag, 4 


Freitag 22c 


BU. .... — 
Rugs 


Kurzwaaren 
Spule Nähſeide — in 
ſchwarz und farbig; 
regulärer bc Wert, 


Freitag, 
— — ‚co 
Aurzwaaren 

24 Yard Rolle von 
weißem GottonZape 
tegulärer 10c Bert, 
Ipeziell für Freitag, 


per Rolle 
ee 


Aurziwaaren 


Elaitic Cirumpfbän- 
der für Sinder — 
in fhiwar; und far- 
big — alle Größen, 
10c Werte, 

Paar 


Handtücher 


Grohe Sorte gebleich⸗ 
te befranfte türfis 
liſche Handtücher — 
15c wert, Freitag, 
das Stüd 


Storm Serges 


Ertra ſchwere Kamm. 
garn Qualität, in 
Ihwarz;, marineblau 
und farbig, — 35c- 
Corte, 


Parb 


91.25 Handfleider für 
n, echtiarbiger 

zcale u.Gingbamt 
rrirungen und 


Streifen, 
aa... 69€ | 
Waiſts 
be rtwaiſts für 
— — beſtickt 


Laundry Seife 
Die wohlbelaunnte Fels 
Naptba Laundry⸗ 
Seife, fpeaiell, 
Freitag, 5 Stücke 


zum Vreiſe 
bon..... ®  18c 
Gleanierine 
Tas beite Scheuerpuf: 
ber im Stndel, 


reguläre Sc Büchien, 
sreilag, fünf Büc- 


fen für 

— DOC 
Yanndry Seife 
„Rub NoMore“ Laun- 
dry Seife — Frei— 
tag im Baſemenß 5 
Stüd 

rad | 7 
Wäſcheklammern 
Gut gemachte Hart⸗ 
bol;3 =» Corte, rei 


sag zum Berfauf im 
Bajement, 60 
r 


und Spitzen Panel 
—— weiß und 
dwarz, od. 

weiße er. 18tC 


Sargues 
58e DreilingSacanes, 
von Larn, Bercale 
u Ginaham, eng an— 
——— J— oder loſer 
Gürtel, 
Freitag...... 9% 


Kleider 
$1.00 Zawn » Nieider 
ür Damen,in fanch 
Siguren, — bübich 
befegt; alle Größen 


ne 39, 


a re 
Union Snits 

für Männer — jani- F25c japanische Wiatten 
täre Mafchen, lanacf Nugs, orientalifche 
oder lurze Mermel; u. geblütmte Mufter, 
Anielänge—ein 506 Größe 27 bei 6 
Wert, Freitag, 
Ben. 9 ICE für 


Paar für 1 
250; Paar... 6ic 
Strumpfwaaren 

Gerippte baumivollene 
Striimpfe für Min 


der weiß u. ſchwarz, 
alle Größen, beite 


15c Corte, 
.. ’c 


Pillow Caſing 
10 Zoll breites Caſt⸗ 
iron”, ungebleicht ⸗ 
weich appret. Qua⸗ 
Tität, 15c wert, 


die Yard 1 
au 20] 


84 — 


Union Suits 
für Damen, fein ge- 
rippt, außaelähnitte- 
ner Hals, ürmellos, 
Epiten Bottom, — 


Ic Werte, 1 6c 


Reiter 


Gardinen Scrim und 
Doile Nefter, weiß, 
crcam u. ecru, bie 
20c die Mb. werl,— 
11% bis 2 Mb. 
Längen, rd... dc 


Diſh Pans 
14 Quart, axaue 
Granite Geſchirr— 
ſchüſſeln, die befte 
250 Sorte, — Frei 

tag, zu 
BEE. 00000000 


* ie . * ar 
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dachte ich an jenes 
re das mich fo lange bebrüdkt 
Balte und nun in die Tat umgefeht 
zu fein fchien. Ambler Yevons hatte 
‚darüber geladt. Würde er jegt noch 
lachen? Morgen würde er ficherlich 
‚Then im Intereffe der Wahrheit an 
die Arbeit gehen, um das Myſterium 
aufzuhalten. Es wird auch nicht leicht 
ſein, die Angelegenheit der Deffentlich- 
\teit vorzuenthalten, denn die in ber 
Iournaliftenfprafe mit „Zeilen: 
| fuchfer“ bezeichneten Leute find überall 
und allbereit, alles, jei e3 tragifch ober 
mofteriös, fofort aufzugreifen und zu 
verarbeiten. — 

‚Die von Short in Erfahrung ge- 
brachten Einzelheiten waren zwar nicht 
ſehumfangreich, genügten aber doc 
‚um mir darüber Klarheit zu verichaf 
‚fen, daß er zu feiner Herrin in befti- 
‚gem Gegenfaß ftand. Das kam mir 
'umfo jonderbarer vor, alß fie ihn, ivie 
‚ich jelbft beobachtet hatte, mit großer 
ı Güte behandelt, ihm Urlaub erteilt und 
|bor wenigen Monaten auß eigenem 
(Antrieb feinen Lohn erhöht hatte. 
| Richtbeftomeniger fhien mir ber 
Haushalt jeltfam und in jeder Hin- 
Ir unpaffend zujammengejegt.. zu 

ein. 

Indeffen befchäftigte fich mein Geift 

\hauptfählih mit meiner Geliebten. 
Der Fall muß fie äußerft fchredlich be- 
‚rührt haben, befonders weil Mary ab- 
|wejend und fie mit der Pflegerin und 
den Dienftboten allein war. 
ı Ms ich dem Wagen entitieg und das 
‚Haus betrat, empfing fie mich im 
‚Korridor. Gie hatte fi in aller Eile 
'angelleibet und trug auf dem Kopfe 
‚einen leichten Schal, wahrſcheinlich, 
‚um ihr in Unordnung geratenes Haar 
zu berbergen, aber ihr Gefiht war 
bleih Bis auf die Lippen. 

„Ralph!” rief fie mit zitternder 
‚Stimme „Jh glaubte, Du mürbdeft 
überhoupt nicht fcmmen. E83 ift ja 
alles fo jchredlich!“ 

„Kemm bierber,“ fagte ih und 
‚ führte fie ins Ehzimmer, „und erzähle 
| mit, was Du über die Angelegenheit 
weißt.” 

„Short hat ihn nad 2 Uhr aufge 
‚funden, aber er war bereits ganz ftill.“ 
Immerhin lann noch Leben in fei- 
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gabe der Aerzte noch dienſttauglich. 


ai er Diele —XX Store Verfüufe 


| I bringen fiher die Preife herunter! 


Werden Dodh Abfhied erhalten. 


Anzüge für Männer und junge 
Männer, $10.50 
Werte aufwärts bis za $15 


Reinmwollene blaue Cerge Anzüge, in grau 
und fanch NHamımgarnen, Gaffimeres und 
Ehebiots, in PBlaids, Iarrirt, geftreift und 
fanch aemiiht, Zmei- und Preisjtnopf- Mor 
delle für junge Männer, Tonferbative Mor 
delle für Wiänner, alle Größen, einfhlieblich 
Iorpulente und Ichlante, Zweidter Floor. 


$10 bis $12 Anzüge für junge 
Männer, $6.75 


Helle und .dunlle fancy Mifhungen, in 
grau und braun, 2 und 3:finopfModelle, mit 
„Entf an den Mermeln und SHofen, Größen 
30 bi8 38 Bruftmaß, Binehter Floor, 


Zu Ehren ber Nener bleibt dad Rathaus 
nächſten Montag geſchloſſen. — Breiie 
für das Straßenpflaſtern noch weiter 
heruntergegangen. 


Vier der bejahrten Polizeibeamten, 
deren Rücktritt der Polizeichef zu er⸗ 
zwingen beabſichtigt, ſind bei der 
geſtern vorgenommenen ärztlichen Un⸗ 
terſuchung als geſund und dienſtfähig 
befunden worden. Natürlich waren 
Ip Bi i 
ſie von ganzem Herzen froh hierüber, | 
| glaubten fie doc, daß jie num ihren | 
Poſten würden behalten können, ihre | 

Freude war aber nur von furzer) 

Dauer, denn bald darauf erfuhren fie, 

daß Herr Healey auf feinem Vorſatz 

beharren und vor der Zivildienſt⸗ Caffineres und Theviots. Größen bis 18 
behörde anderweitige Beſchuldigungen J dabre. Zweiter Floor, 


gegen ſie erheben wird. ' 33 Beinkleider für Männer nnd 


Die Betreffenden find: 4 innge Männer, $1.95 
| . Zeutnant John T. D’Hara bon der Hnbſche dunkle neitreifte Aamıngarne, Caf- 


Wade in Summerbale, jeit dem J air, Gröken 30 Dis 48 Taitlenmah, 
Jahre 1879 der Polizei angehörig. | Sweiter Floor, 

ı Leuindnt DVimothby D. Eullinan, B 

\von der Wache an Shafefpeare Xpe., E 
feit 1878 der Polizei angehörig. 'B 
| 2eutnant Michael T, Morriffey, | 
‚bon der Wade in Hyde Park, ſeit 

ı1882 der Polizei angehörig. | 
| Sergeant Thomas M. Eurtin, von 
| ber Wade in der 35. Str., jeit 1876 U 
\der Polizei angehörig. | 

|  Detektivefergeant John 3. Kelly! 
vom Büro der Geheimpolizei und Ser: | 
geant Thomas Rafter von der Wache 
in Kenfington unterzogen fi eben= | 
\ falls einer ärztlihen Prüfung, wur: | 
‚den aber alö nicht mehr dienfttauglich! 
befunden. | 
| Wie Polizeichef Healen heute Vor) 
\ mittag erflärte, ift ed mit der förper-' 
lihen Tüchtigkeit allein nicht getan. | 
„gaben jene vier im Dienjte ergraute | 
Poliziften die Prüfung beitanden“, | 


54 Sinaben-Anzüge, $2.85 
Smwei Paar AnidersHofen,aus Fabrilreſtern 
boit gutom Stoff gemadt, 7 bid 16 Jahre. 
Biweiter Floor. 


— Sinaben-Anzüge, Rothſchild 
Spezial, $4.75 


Zwei Paar gefütterte Hofen, reinwollene 


Hemden und Blnjen für Anaben, 

35«, 3 für $1 
Helle und dunkle Farben, reguläre Facon. 
Zweiter Floor, 

Sinaben-Hemden, Wte. bis $1, 65e 

'E Standard Macart, belle oder dunkle Fars 

| ben. Größen 12 bi3 14. Zweiter Floor. 

Indianer nnd Cowboy Anz 
95e und $1.50 


Eine aroße Auswahl für Knaben, in allen 
Gröben, Sweiter Floor. 


Bniter Brown Snaben-Strümpfe 
zu Ic 
Ccecond3. 25c-@orte, Smeiter Floor, 
70e Linoleum, 48e Onadratyard 
4 Varbs breit, beite tor! Qualität, bededt 
einen durchſchnittlihen Fußboden obne Etü- 
dein, Fünfter Floor. 


" Inderfoll Tafhennhr für 69e 


Die berühmte Dollar-Uhr, Haupifloor. 


Kinder-Taffen für 50c 


Nogers 1881, ge extra ſchwer. 
old» „lined“, einfah oder grabirt. Name 
rei eingraditt. Hauptfloor. 


Feine Fleiichiwanren 
Beef Roait, 6. und 7. Rippe, Bund 18c. 
1915 Spring Lamm, Hinterbiertel, Piund 


u ITi4c ; 
’ 11 Spring Lamm, VBorderviert, Pfund 
2 


u 124c. 
a Beitde, ecinten, Hein, aum Braten, da3 
und 1 5, 
42 PN DBreads, jtrilt feifh, Bi. 18%2c. 
Beefsungen, frifh oder gepötelt, Bid.16%2c. 
Siebter Floor. 


Friſche Fiſche 
Roſa Lachs, friſch geſangen, 3 bis 5 Pfund 
im Turdihnitt, Bd. 11%c. 2 
Haliput Steals, gaefhnitten nah Wunfd, 


Pfund 14c. 
ober Flounders, 


Haddock 
Pfund 8c. 
Rate Trout, extra mager, Pid. 16c. 
— — Sale Cuperior, Bid. 17i4c. 
Geräucderter Weihfiih, fett und zart, das 
Pfund 156. 


Boſton Waare, 


Groceries 


49c für 10 Bid. feinen granulirten Zucker 
mit Grocerb»Orber von $2.00 oder mehr, — 
Buder, ng a eb Obit und Ge 
miüfe nicht einaelchlofien. 

75c für 2 Bid. Pühfe Cafe Blend Ehafe 
and Sanborna Kaffee, 

39e für 1 Bd. Vihfe Dr.Prices Badpulver, 

30c Bid. für Valers Bremium Chocolade. 

98c für 3 Pd. Büchſe Liptons Vellow 
Label Kaffee. 

$1.85 fiir 49 Pd. Ead Eerefota Mehl. 

25c Bithhfe oder 65c für 3 Büchfen Banquet 
Marke Lachs. — 

ISc QLüchle oder 50e für 8 Büchſen Macho⸗ 
nochies friſchen Häring 

12c Büchfe oder 70c für 8 Büchfen impor« 
tirte geräuderte Eardinen. F 

150 Büchſe für Barbaria Ehrimp, 
oder Iroden. & 


25c Büchſe für BD. 
Marle Lobfters, ſ 

20c für grobe Büchſe Caliſ. Tuna Fiſch. 

60€ für 3 Büchfen roten Lacd2. 

29e für Püchfe importirte grätenlofe Car- 
dinen, 1, Gröhe. 

19c für 3 Büchſen Cudahys Old Dutch 
Cleanſer. 

Se für 3 Büchſen Weſtern Corn. 

19c für 5 Etüde Armours Seife. 

Siebter Floor. 


naß 


M. oder Banquet 


——— * 
Tafel-Getränfe 
1 Slgihe Port, 1 Flaſche Sherry, 1 Flaſche 
Monogram Wbidleh (3 volle Duart3, 95c 
regulär $2, für 
3 Star Cognac, Slafce 
Affortirte Frucht⸗Brandies, 
Franz. oder ihalien, Wermuib, 
Gordon Gin, Flaiche 


Flafche........69€ 
Slaiche....69€ 
Ic 


Ciebenter Floor. 


32.00 Wafchkleider für junge Da- 


men zu 9öc 
Aus Laton, Linenes und Boile3 gemacht, 
Größen 14 bis 18 Jahre, Vierter Floor, 


$7.50 Odd Coats für junge Da- 
men zu $1.00 
Seide und Tuch. Zum Teil ganz gefüttert, A 
Vierter Sloor, 
Kinder-Roben, 48c 
Geblümte Muiter, ferner TDomeb mit Nur- 5 


ſery⸗Muſtern. Größen 2 bis 4 und 6 Jahre, 
Dritter Floor. 


— — 
Anzüge für kleine Knaben, 50e 
Veſtee und, Widdy Facons, in guten Com— 
binations. Größen 2bis 6 Jahre. 
Dritter Floor. 
Baby⸗Windeln, Dutzend 81 
Chivere Dopvel-, Face” Domet, gejäumt, | 
27x27. Ein Dupend im Padet. 3. Floor, 4J 


WB. Nedufo Korjets, $1.98  B 
Ein großer Berfauf von W.-B. NRedufo FM 
Korfet3, $3 und $5 Miodelle, zur $1.08, 
Dritter Floor, 


Neiter von 121% Waidhitoffen 
zu 534c 
Bedrucktes Swiß, Dimith, Nainſool, Cheds 
u. ſ. mw. Zweiter Floor. 
50e Damaſt, 396 die Yard 
Eine Reſteranſammlung. Zweiter Floor. 


Reſter von Weißwaaren, 7286 
403ölliger Batiſt, Lawn und Voile 
Zweiter Floor. 
g250 Kiſſen S1.0 das Paar 
Reine Federbettliſſen, aſſortirt. 
Zweiter Floor. 


Drogen, Toiletteartikel 

Recht vorbehalten, Quantitäten zu beſchränken F 

Laboris Mundwaſſer, 50c Größe, 37c. 

$1 Bin Native Herb Tablets, 69c. 

Ga3caret3, 500 Größe, 35c. 

Eal Hevatica, $1 Größe, 630. ; 

California Enrup of Figs, 50c Größe, 330. J 

Fellow Ehrup of Hhpophuspbite, 1.50 J 
Größe, $1.09,. 

50c Phillips’ Milt of Maaneita, 39e, 

Duart Witch Hazel, 50c Größe, 29, 

3:Quart Chringe, roter Gummi, fchrell. 
fließend, Tpeziell au 69. i 

5 Ruß PBadebraufe, roter Summit, 49c. 

Ralm Olive Ceife, Chir 6%c; Dutd, 7be. 

Lambert3 Liiterine, $1 Größe, 59c., 

Summibandicuhe, alle Größen, 19c. 

Weit emaillirte Douche-Pfanne, 98e, 

5 Yard3 Nfepiic Gauce, 19c. 

1 Pf. abforb. Watte, 250 Wert, 19c. 

Sauxtflog®, 


Freitag. .... 
Unterzeng 

25 Maihen- ob. Bal- 
briggan Unterbem- 
ben oder =Dofen für 
Be m Grö- 

en, ipeziell, 

Breitag....... 1 “c 


Beroride 
Se Flaiche von echtem 
Bhnfurge Peroride, 
4 Unzen Größe; — 


ipeziell, — 
BI: 


Freitag, 
et 


Feather Tidng 


Garantirt feberpiht— 


<treifen,— 29c wt., 


die Yard 21 
JJ für. 16%c 


in roten und blauen | 


Beinfleider 


Musiin Beinkleider f. 
Damen; mit Siide— 
rei befept, ofienefa- 
con, ein 25c wert, 
ver Paar 
J vi 


„10 
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Die ſieben Geheimniſſe. m ne inmiät au 

„Was, fie ift noch nicht zurüdges | 
lehrt?“ | 

„Kein, Herr,“ antwortete der 


Mann. 
war fon an fi 


Ariminalcoman aus dem dunfeliten England | 
bon B®. Maiomsti, 


Eoppyrigbt by Gretblein & Go. 
G. m. b. H. 2Zeipaig 1915, 


— Die Tatſache 


N eigentümlich, dennoch mußte ein befon- 
Dr V. derer Grund vorgelegen haben, wenn 
Ein Myſterium. die junge Mrs. Courtenay die Nacht 
Wortlos hörte ich den Bericht des über bei ihren Freundinnen zugebracht 
Mannes an. — hatte. Es gehen auch nach dem Theater 
„Ermordet?!“ rief ich, als ich die noch genug Züge nad Kew, aber ſie 
Sprache wiedererlangt hatte. Unmög-⸗ hatte den lehten möglicherweife ver— 
lich!“ | 
„Ach, Herr. Es ijt nur zu wahr. |veranlaßt worden, die Nacht bei ihnen 
Er ijt wirtlih tot.” — |zu verbringen. — 
„Aber er ijt doc ficherlich eines na-| mmerhin war die ganze ITragdpi 
türlihen Todes gejtorben, nicht wahr?“ gewiß recht außergemöhnlihd. Shorts 
„Nein, Herr. Mein armer Herr ift Pflicht während der Nacht beftand da= 
meuchlings ermordet worden.“ rin, jeden Morgen um 2 Uhr aufzu- 
„Woher willen Sie das?“ fragte ich | jtehen und nachzujehen, ob "der Herr 
atemlog. „Erzählen Sie mir alles, nicht irgendwelche Wünfche hatte. im 
was ©ie miljen!“ 'Algemeinen jchlief der alte Herr jehr! 
Un der Erregung des Menfchen, an'qut, weshalb fich die nächtliche Pflege 
feinem blafien Gefiht, an der Eile, | erübrigte. — 
mit der er fich angekleivet hatte, um fo| Als wir den Wagen beitiegen hat- 
Ihnell wie möglich zu mir zu gelan=!ten, der und nad) Rem bringen jollte, 
gen, erfah ich, daß fih mirklich etwas bemühte ich mich, von dem neben mir 
Zragild,es ereignet hatte, 'jigenden Diener imeitere Einzelheiten 
„Roh miffen wir nicht, Herr,“ aab über die Werhältniffe im Hauſe 
er rajch zur Antwort. „Um 2 Uhr be=| Courtenayg zu erfahren. &3 mar fonft 
trat ich, wie gewöhnlich, fein Zimmer, | nicht meine Mode, einen Diener über 
um nachzufehen, ob er etwas mwünjchte, feine Herrichaft auszufragen, aber) 
und bemerkte, daß er ganz ftill war, bier fehten mein Tun durch den Ernit 
genau fo, al3 wenn er geichlafen hätte.! der Lage begründet zu fein. | 
Die Lampe war heruntergefchraubt,i Short war ein mohlerzogener Die: 
und als ich mich über das Bett beuate, ner. Den Schred, den er ausgeſtanden 
erblidte ich auf dem Betttuch einen | hatte, löfte ihm jedoch die Zunge, und 
dunklen Fled. Cofort erfannte ich, er wurde recht mitteilfam. — | 
daß e& Blut war und einen Augen) Zehn Jahre lang diente er bereits 
blid fpäter bemerkte ich zu meinem |feinem Hern in treuer Ergebenbeit. 
Sähreder eine leine Wunde in der) Aus feinen Bemerkungen erfah ic, daf 
Nähe des Herzens, aus der noch dasier gegen die junge Gemahlin feines 
Blut Iangjam herausfiderte.“ — Herrn eine ziemliche Abneigung hatte. | 
„Sie meinen alfo, daß er erftochen Natürlih mußte er um meine Zunei- | 
worden ift?“ fragte ich atemlos, jprang gung zu Ethel und hütete ſich wohl, 
aus dem Bett und begann, mich eiligjt | feine Abneigung auch gegen meine Ge- 
anzufleiden. (liebte zu befunden, die jeboch zweifel- 
„&3 ift wohl fo, mie Sie fagen, | 1o8 vorhanden war, mweil er beide Ge- 
Herr. 3 ift fchredlich!“ ſchwiſter mit gleichem Mißtrauen be— 
„Entſetzlich!“ ſagte ich und war trachtete. 
durch die Erzählung des Mannes wie ZBleibt die gnädige Frau öfter über 
vom Donner gerührt. „Was haben Nacht in der Stadt?“ 
Sie getan, als Sie diefe Entdedung| „Manchmal, wenn fie zum Ball 
gemacht haben?“ geht.” 
Sb wedte die Pflegerin, die im, „it das oft der Fall?“ 
Zimmer nebenan jhlief, und dann! „Nicht fehr oft.“ 
haben mir Mit Mivart aus dem) „Und war dem alten Herrn die Ab- 
Scählafe geriffen. Die arme, jungeimeienheit feiner Gemahlin befannt?“ 
Dame bat einen ordentlichen Schred|i „Manchmal wohl. Wenn er mich 
abbefommen. Als fie die Leiche des | fragte, ob Mrs. Courtency zu Haus 
alten Herrn erblicte, brach fie in Irä- fei, mußte ich ihm natürlich die Wahr- 
nen aus und jchidte.mich jogleich zu+ heit jagen.“ 
Ihnen. Ich konnte keinen Wagen be- Short hatte .alfo felbft zugegeben, 
fommen und Din daher aus Leibeö- dab er den Kranten über die Ab- 
fräften gelaufen.“ iweienheit feiner Gemahlin informirt 
‚ „Handelt e3 fih aber tatfächlich um hatte Er war ein Angeber und ala 
einen Mord, Short?“ 
„Dhne Zweifel, Herr. ch bin fein! Mary als au von Eihel. X mußte, 
Arzt, aber ich konnte troßdem die;daf er der vertraute Diener des alten 
Wunde deutlich erfennen, die wie ein) Herrn war, hatte ihn aber früher nicht, 
fhmaler Schnitt ausjah und genau; für einen Schwäßer aehalten. Ohne: 
unter dem Herzen lag.‘ |Zmeifel hatte die neuerliche Wernadh- | 
„zanden Sie nicht eine Waffe vor?“ Täffigung von feiten feiner Gemahlin 
„sh babe nichts gejehen, Herr.“ ‚ben alten Herrn ernftlich betrübt. Er 
{ „aben Sie die Polizei benachrich- | fchenkte ihr fein Vertrauen, war nad: 
tigt?“ fihtig gegen ihre Launen und Lieb- 
‚ „Rein, Herr. Mit Mivart fagte, | habereien und wagte, twie fo mancher 
fie wollte damit warten, bis Sie Jhre bejchtter Gatte, der ein feiches, junges 
Meinung gehört hätte.“ ‚Weib hat, nicht, fich in- irgend einer 
„Und wie hat Mrs. Courtenay die Meife zu ihr in Gegenfaß zu ftellen| 
Tragödie aufgenoinmen?“ .... oder fih über ihre Handlungen zu bes, 
„Die arme Freu weiß noch nicht Klagen. | 
babon.“ | 
„Sie weiß nichts? 
denn nichts erzählt?“ 


e 


= 


Hat man ibr|gen Meg binunterfuhren, ber zu jener 
Stunde feut, duntel und rubig lag, 


paßt.und war von ihren Freundinnen 


Während wir fo ben unendlich Ian: | gehen und bennoch den legten Zug zu 


| 


Inem Körper sein,“ fagte ich plögfis,|Tagte er, „fo befagt das noch lange) 
‚verlieh fie und eilte die Treppe Kinauf,) micht, daf fie ihrem Poften gemwachien | 
Inad) dem Zimmer, wo no& vor weni ’ 
‚gen Stunden der alte Herr mit mir eben nicht. 
ganz munter geplaubert hatte, dere Urſachen vor, Mangel an Ener⸗ 

Als mein Blid auf ihn fiel, war mir| Ne, am Umſicht oder dgl. Ich werde 
‚die Wahrheit fofort Hlar. Die Toten, iM jedem Fall eine gründliche Unter- | 
‚ftarre war bereitä eingetreten, weil er) Tuhung vornehmen und mic dann an] 
lange Zeit ohne Hoffnung auf menfd- | die Zipildienftbehörde wenden. 
liche Hilfe dagelegen haben mußte.) 34 Ghren der Neger. 

Sein faltenreiches Gefiht war meih, _ Fum erften Male in der Gefchichte 
wie Elfenbein und feine Yaden waren Chicagos wird das Rathaus nädhjiten 
derart eingefallen, daf unzweifelhaft Montag zu Ehren der Neger geichloj- 
ber Tod daran zu erfennen war. Ifen fein. Diefe feiern den Tag, an 

Wie mir der Mann befchrieben |weldem fie, vor einem halben Jahr: 
hatte, war das Betttuch mit Blut be |dunbdert, von den Helleln der Stlave- 
fledt, aber die Menge war fo gering, Tel befreit wurden, und der Stadtrat 
daß ich nach wenigen Augenbliden die fabte den Beihluß, aus diefem Anlaß 
Wunde entdeden mußte. Sie war eis! die ftäbtifchen Büros zu fließen. Da 
mas über ®4 Zoll lang, lag genau Mayor Thompjon auch) eine diesbezüg- 
über dem Herzen und fchien mitterjt lie Proflamation erließ, werben bie 
eines jcharfen Inftruments beigebracht | Hädtifhen Ungeftellten alfo wieder ein: 
worden zu fein. Zweifellos mar er mal einen eiertag haben, telcher, mie 
im Sälafe, und zwar mit folder ausgerechnet wurde, die Steuerzahler 
Sicherheit niedergeftredt worden, dat; Amilhen $7000 und $10,000 Toftet. 
er berfchieden war, ohne um-Hilfe ge | Der Antrag war feinerzeit von Alder- 
rufen zu haben. man Däfar de Prieft, bem farbigen 

Die Waffe hatte der Mörder, wer er, Vertreter ber 2. Warb, gejtellt worden. 
auch fein mochte, wieder mitgenommen. Auch) der Couniyrat faßte einen ber- 

Ale ich mich umbrehte, fah ich Eiger Arfigen Beihluß, es werden hierburd 
mit ihrem blaffen Geficht und hellen Aber nur verhältnißmäßig wenige An- 
Kleid und dem Schal auf dem Kopfe geitellte betroffen, ba die berjchiebenen 
an ber Türfchmwelle ftehen. Sie beob- Countyanftalten natürlih nicht ge- 
achtete mich unabläffig und zitterte an ſchloſſen werden lönnen. 
allen Gliedern, als ob ſie angeſichts des iedrigere Augebote. 2 
Toten ins Zimmer zu treten fürchtete. | __A13 vorige Woche die Ungebote für 

Haftend ging ich einigemale im Zim- Straßenpflafterungen geöffnet wurden, 
mer auf und ab, betrachtete prifend | tellte fich heraus, daß die verlangten 
das Fenfter und fand es gefchlofien. Preife beträchtlich herabgegangen ma- 
Alles war unberührt vebliskr ‚ten. Der Grund dafür lag offenbar 

Darauf begab ib 3 
Ihloß die Tür ": 

„Short mu‘ h der 
zeiftation gehe: Wir müſſen den 
Zatbeftand unverzügi erschien.“ | 

„sit das denn wirklich notwendig ?“.| 
fragte fie änaftlih. „Dent do an die 
Iredliche Bloßfiellung in den Zeitun- 
gen. Können mir fie nicht verhinz 
bern? Que das, um meinetmwillen,“ | 
flebte fie. 

„I darf feinen Totenfchein ausſtel 
len, wenn eine Berjon ermordet wor: 
den ift,“ erklärte ich. „Wor der Beerbi- 
gung muß eine Geftion und eine Un— 
terfuchung vorgenommen merben.“ 

„Du glaubft alfo wirklich, daß er! 
ermordet morben ift?“ 

„Rotürlih. Darüber beiteht doch 
gar kein Zimeifel. Selbitmord ift es 
ganz gewiß nicht!” 

Diefe Entdefung bat fie ftarr ge- 
maht und faft zu einer Bildfäule ver: 
wandelt. Großer Schreden wirkt auf 
Frauen von hochgradig nerböjem Tem— 


Es liegen dann ans! 


ẽthel, 
'agte: 
Poli⸗ 


gründete White Paping Co., welche den 
anderen PBflafterfirmen ſcharfe Kon— 


porfommen loflen mollte. Geitern 
ivurden nun meitere Angebote geöff- 


noch weiter fielen, denn die American 


und die Standarb PVaping ECo., denen 
die Kontrafte zugefprochen 
forderten nur $1.41, $1.60 und $1.72 
‚für die Gepiertyard. Die Wbite Pap- 
ing Co., welche $1.83 gefordert hatte, 
ging twieber leer aus. 

Sculrat und Zivildienftbehörde. 


EG, Larion geitern dem fchyulrätlichen 
Finanzausſchuß mitteilte, hat die 
Zivildienſtbehörde an drei kürzlich 
beiwilligten Gehalt3erböhungen\ An- 
itoß genommen. Es handelt jih um 
drei Stenographen, woelde bisher 
ı$1320 erbielten und in Zufunft 
184500 beziehen follen. Nach Anſicht 
— * > “der Zivildienitfommiffton jollte das 

perament oft in biefer Weiſe — Sie Fehait nur auf $1440, den für das 
bat mich, fie wieder ins Ehzimmer zu⸗ hetreffende Dienſtjahr feſtgeſetzten 
rüdaugeleiten. Unterwegs Seasgneie id | Betrag, erhöht werden. Iit der Un- 
— — 10° | terfchich aud) mur gering, jo wird 
ad; ber Polizeiftation zu geben.) yurd die Bewilligung doch der Be- 
„run, Liebling,“ jagte ich und faßte| eis geliefert, wie wenig der Schul- 
zartlih ihre Hand, als wir bei * rat and Sparen denft, und eben des- 
ſchloſſenen Tüten zuſammenſaßen, Fr⸗halb ſah ſich die Zivildienitfommij- 
zähle mir in aller Ruhe, was Du über fion zum Einſchreiten veranlaßt. Der 
die ſchredliche Angelegenheit weißt.“ ſchulrätliche Finanzausſchuß iſt übri- 
„sh — ich weiß nichts,“ erklärte fie, | gens der Anficht, dak fie gar fein 


jolcher ficherlich fowohl der Feind von „nichts, mas Du nicht auch jchon weißt.) Recht hierzu hat und ernannte einen! Haupt und Herr Meyer-Eigen führen | 


Short !lopfte an meine Tür und ich 
tleidete mich eiligft an, aber wir fonn=| 
ten nur noch feititellen, daß ber alte) 
Herr tot war.” — 

„War das Haus noh vericloffen?“ 

Ich alaube es, menigitens fagten 
eö die Dienftboten.” 

„sit e8 aber nicht ein fonderbarer 
Zufall, daß Mary noch abmejend ift?“ 
bemerfte ich beftürzt. — | 

„Rein, fie bat fchon oft ihren letzten 
Zug berpaßt und die Nacht bei ber | ip 
Yamilie Penn-Paget3 oder Henniters | f 
verbracht. E3 ift fchwierig,“ fagte fie, | MG 
„nad dem Theater zum Abendeflen zu 


Ausihuh, der ihr diejes auseinan- 
derieten joll. 
Die Gefammtausgaben des Schul: 


Lahmes Kreuz 
gebeſſert 


durch Gebrauch ven 


AN | Campkoilia 
8 F Eine Salbe ſur 
HB Schmerzen u. Bein,“ 
Beadtet— Eine 500 
Schachiel Campholin 
lindert u. beilt mebr 
Neuralgie, rbeumati» 


ae 
18 $5 wert der beften ge u rt 
Zum Berlauf dei allen Mpoibeistu: 


erreichen, weil er jo früh abfährt.“ 
(Fortjegung folgt.) 


ind. Meiner Anficht nad find fie es J 


ee 


First Big 


darin, dag man die erjt fürzlich ge= | 
furrenz zu machen brobte, nicht em= | 


net, wobei fich zeigte, dak die Preije 
Aapbalt Er., die R. %. Conwan En. | 


murben. | 


Wie der Schulratsiefretär Lewis 


md | eines 


\rat8 während de3 vergangenen TFis- 
faljabhr3 beliefen fih auf $24,000,000. 
Beim Beginn des neuen befanden fich | 

Inody $329,380 in der Kaffe, gegen | 
$441,543 beim Beginn des Bor- | 

jahres, 


ng 
N 


eueſtes von der Mode 


Von Mary Glyun. 
Verlente Einfhäsungsformulare, 
Gegen 260 ausgefüllte Steuer- 

‚einfhägungsformulare, die anidei- 


Eine hübfhe Kleiderbluſe. 
Inend verlegt iaren, wurden bon 


Aſſeſſor Koralski der Rebifionsbe- Viele der neuen Blufen find in fo gefhmadvoller Weife au3 verfdicde- 
ıbörde übergeben, Das dabei in Der | nen Stoffen hergeitellt, daß e8 eine Luft ift, fie anzujhauen. Entweder der 
trat Fommende Eigentum hat el« | (Siirtel oder der ganze untere Teil der Blufe ift aus anderem Material als 


‚nen Wert von $1,800,000. ‚ Iber obere Teil. Zufammenftellungen von Weidenfätchenfeide und Tud), 
| Vier Sraftwagenfirmen war mit- — 


geteilt worden, daß man ihnen, weil 

ſie die Formulare nicht ausfüllten, 

einen Strafzuſchlag auferlegte. Hier— 

gegen erhoben ſie Einwand, indem 

ſie geltend machten, daß fie die Ein— 

ſchätzung bereits vor Monaten vor— 

nahmep. Bei näherem Nachſuchen 

wurden die Formulare denn auch, zu⸗ 
ſammen mit vielen anderen, gefun— 
den. Die beſagten Firmen ſind die 
Oldsmobile Co., die Buick Eo., die 
General Motor Truck Co. und die 
Dafland Motor Co. Die Ein- 
ihäaßunag beläuft fih auf $18,000, 
ı$32,000, $15,000 und $10,000. 

Die Bewohner von Weit Ridge- 
ville, dem von California, Kedzie, 
Devon und Touhy Ave. begrenzten 
Bezirk, beichiwerten ji) vor der Re: |. 
bilionsbehörde über zu hohe Steuern. 
Shrer Angabe nad) it das Yand dort, 
der ſchlechten Straßenbahnverbin- 
dungen wegen, nur für den Gemitie- 
bau geeignet. E38 wurde ein Aus— 
'ichu ernannt, um eine Unterfuchung 
borzunehmen. 

Der Countorat hat mit der Stli- 
nois Traming School for Nuries 
‚einen Kontraft abaeichlojfen, nad 
weldem diefe den Countyanitalten 
fiir ein weiteres Nahr die nötigen 
| Kranfenmwärterinnen liefert. 

Der Roliziitt Richard P. Fiſcher 
twurde aus dem Dienjte entlafien. Er 
foll fh im Bellevue Sotel befunden 
\baben, als diefes ausgehoben wurde. | 


FASHION 
CAMERA 
$TUDIOS 
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| Deutſch⸗Ameritaner. 


Erſtaufführung des Brandauſchen Schau⸗ 
lviels am 26. Augauſt durch vorzüg⸗ 
liche Kräfte. 

Die Uraufführung bon Hermann 
Brandau’3 neuem&chaufpielzDeutich- 
| Ameritaner” findet am Donnerftag, 
|dem 26. Yuguft, im früheren — 
nia-Theater (jeht Central Muſic Hall) 
an Van Van Buren Straße, zwiſchen 
|Wabafh und Michigan Ape., ftatt. Die 
| beiten jchaufpielerifchen Kräfte, bie im | 
ı Chicago find, haben fich zufammenge- 
tan, um die Aufführung zu einer erit- 
|Hlaffigen zu geftalten. Herr Ullrich 


| Spigen und Seidentüll oder Tud) und Seide find hochmodern. Alle dieje Fa— 
brifate fönnen gut zu einer Aleiderbluje veriwendet werden. Gewöhnlich hat 
der untere Teil der Bluje diefelbe Farbe wie der Anzug, und die Farbe des 
oberen Teils bildet einen pafienden llebergang. R 

Unſere Abbildung zeigt eine beſonders feſche Bluſe aus ſchwarzem 
Itlasfammet und fremefarbenem Georgetten-Krepp. Sie hat einen niedri— 
gen Umlegekragen und lange Aermel. Ein hübſcher Einſatz aus Weiden— 
tätzchenſeide beginnt am Halsausſchnitt und weitet ſich nach der Gürtellinie 
zu. Kleine weiße Knöpfe erzielen einen hübſchen Farbengegenſatz. Kleine 
ſchwarz und weiße Handſtickereien ſowie handgenähte Säumchen mit einer 
Hohlſaumnaht tragen dazu bei, dieſe feſche Bluſe noch zu verſchönern 


w 
* 


die Regie und merden gleichzeitig bie 
Hauptrollen de3 teutoniihen Redtö- 
anwalt3 Dr. Reinert und bes jchiff- 
brühigen Dffizierd John Haufen 
freiren, Herr Gorig den nerbigen 
Dollar =» Ameritaner, Herr Hoff: 
Imann den mißratenen Sohn und| 
Frl. Dobfha die „Little 


| 

Frl. Hilda Ehriftenfen eine Hier noch | Partei genommen haben. Nach ihrer 
unbefannte, jugendliche Bertreierin. |Entlaffung berfammelten fich die 28 
Auch die Nebenrollen liegen in guten gegenwärtig in der Stadi weilenden 
Händen. Mitglieder des DBireftoriums, welches 
39 Mitglieder bat, und hieken bie 
Handlungsweife des — er 
| en ee 
Koft | Bräfident Loch vom Hebrem Infitute hr — — —— 
Siſter“. Die großen Karakterrollen ſtraft weiter. | Sosnaeebasineden 

en 2 melden anderen Propag 3 
\der Mutter und bes Waters lies) Der Zorn von Prälident Loeb vom |y.. Yie Harmonie und die Disziplin 
gen in den Händen von Frau Nie Hebrem nftitute über den Vorfall innerhalb der Anitalt müßten unter 
mann und Joe Donner, ben Polizift vom 11. Yuguft, iwelder jhon bem | en Umftänden gewahrt werben, 
fpielt Herr Krottie, den Richter Herr | Hilfsfuperintendenten U. 3. Margolis . 
Schubert,- Herr Stein (Pfeudonym |jeine Stelle gefojtet hat, ift offenbar 
befannten Künftlers) dem noch nicht verraudht. Herr Loeb fchidte 
Staatsanwalt, Herr Kupfer den einen |geitern Abend aud Nathan %. Gould 
und Herr Tuerk den anderen Detektive. |und Arthur 2. Epftein, zimei Lehrer, 


Die deutice Klavierlehrerin findet in |fort, weil fie angeblich Margolis’ | 39 


Mehr Entlaffungen. 


Zefet Die 


Sonntagpaf“ 


f 
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Voir: 


— Säuglinge und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syru Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile, Es vertreibt Würmer und 
beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und Wind- 
u gt — — 3 ee el u 
un eilt Versto £ regu Magen Darm 
und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Der Mütter Freun 

‚ Die 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


m. 


+ . 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
ERDE THE cENnNTAUuMm EEE new er zıY, ” 


' Slinoifer Boden fehen. James -Bar- 
!bour, der Rechtsanwalt der Chicago- 
Illinois Steamſhip Co., ſagte, daf die 
von den Großgeſchworenen von Cook 
County in Anklagezuſtand Verſetzten 
ſich nicht den Illinoiſer Behörden zu 
ſtellen brauchten, da ſie zur Zeit, als 
die Kataſtrophe eintrat, nicht im 
Staate Illinois waren. Ungeachtet 
deſſen liegt über ein Dutzend Hilfs— 
ſheriffs auf der Lauer, um fie zu 
\faffen, wo es immer auf Xllinoijer 
Boden möglich ift. 


— —— — 


Lokalbericht. 


Truitee für „Enitland‘‘. 


Alle Rechte auf Schadenerjat bleiben da- 
von unberührt. y 
Bundesrichter Landis erklärte jid 
heute nach einer Beiprehung mit ©. 
E, Kremer, dem Anmalt der St. oe: 
Chicago Steamjpip Co., und James 
F. Bilhop, dem öffentlichen Nachlaß: 
vermwalter von Coot County, bereit zut 
Ernennung eines Truftees, in deſſen 
Hände der Unglücksdampfer „Eaſt— 
land“ bis zur Erledigung aller Scha— 
denerſatzanſprüche gegeben werden 
ſoll. Als Truſtee nahm der Richter 
Kapitän Dennis Sullivan, einen be⸗ 
kannten Schiffskapitän in Ausſicht; er 
wird ihn ernennen, ſobald er die Zu— 
ſtimmung von Kapt. Sullivan wird 
einholen können. Der Beſtallung des 
Truͤſtees wird der Richter jedoch aus— 
drücklich die Klauſel hinzufügen, daß 
damit den Rechten irgendwelcher — 
onen, welche Anſprüche auf Schaden— daß 
—* an die am 13. Auguſt angeblich einer Gehirn⸗ 
haben, in keiner Weiſe Eintrag ge-— blutung erlag, eines natürlichen Todes 
lan wird. Mit anderen Worten, die geſtorben ſei. er 
Frage, ob die Haftpflicht der Gejells | Der Koronersarzt, der die Leiche öff⸗ 
ſchaft ſich auf die volle Höhe ihrer ge- nete und keine Spuren von Gehirn⸗ 
ſammten Beſtände erſtreckt, oder ob blutung fand, hat die inneren Organe 
nur der Weri der „Eaſtland“ herange- des Verſtorbenen dem ſtädtiſchen Che— 
zogen werden kann, bleibt von der milker zur Prüfung übergeben. 
Einſetzung des Truſtees völlig unbe⸗ Die Wittive äußerte fich dahin- 
rührt und wird erjt fpäter als Sade |gehend, daß ihr Schwager, der fie nicht 
für fich entjchieben werben. leiden könne, wahrfcheinlich.nur, um fie 
Ein in heutigen englifchen Mor: |zu ärgern, ben Koroner zur Einleitung 
genblättern erfchienener Bericht, dem= | der Unterfuchung veranlaft habe. 
zufolge die Bundesgroßgejchtnorenen — 
am kommenden Montag in der „Eaſt-⸗ Bei der Arbeit verun 
land“-Sade vier Anflagen gegen acht | 
PVerjonen, deren Namen der Bericht  Golshofarbeiter ift tot, Fenſterwaſcher 
nennt, erheben wiirde, wurde heute von | wahricheinlich tötlich verlekt. 
Bundesanwalt Clyne einem Vericht:) Einen Schäbelbrud trug ber 29- 
erjtatter der „Abendpoft“ gegenüber | jährige Arbeiter John Goeh, Nr. 734 
für glatt erfunden erklärt. Nichts, er-|R. Racine Ave, davon, als er im 
flärte Herr Elyne, jet daran mahr.IHofe der Chicago Mills Lumber Eo., 
Die Bundesgrandjury fei noch mit dver| Nr. 910 N. Sangamon Str., von ei- 
Unterfuhung und dem Berhör von|nem Holzitapel ſtürzte. Der Verun— 
Zeugen beſchäftigt, um dem geſamm- glückte wurde ſogleich nach dem Gt. 
ſen Tatbeſtand auf den Grund zu Mary Hoſpital überführt, doch ſtarb 
fommen, und habe Anklagen gegen ber er dort bald nach feiner Einlieferung. 
ftimmte Perfonen noch gar nicht ins! Als der 40jährige Fenſterwaſcher 
Auge gefabt. Er, der Bundesanmwalt, | John Frazer, Nr. 3439 Michigan 
fönne nicht jagen, wann und gegen|Xpe., am Haufe: Nr. 1554 Adams 
wen Anklagen würden erhoben werden,| Str. mit dem Reinigen der fFenfter 
es werde mindeitens noch eine Woche, | befchäftigt war, verlor er feinen Halt 
vielleicht auch ziwei, darüber hingehen. | und ftürzte auß dem zweiten Stod- 
Lebtes Opfer identifizirt. wert zur Erbe nieder. Der Un— 
Endlich aufgeklärt wurde geſtern glückliche wurde in beſinnungsloſem 
das Geheimniß von „Nr. 571“, eines Zuſtande nach dem Jefferſon Part 
weiblichen „Eaſtland“-Opfers, welches Hoſpital überführt, wo die Aerzte 
faſt vier Wochen lang unerkannt ge— feſtſtellten, daß er einen Schädelbruch 
blieben war, als lehtes in der langen etlitten hat. An ſeinem Auftommen 
Reihe. Nr. 571 war Anna Strata, | wird gezmweifelt, 
4734 Ihroop Str., wo fie mit Mutter ——— 
und Stiefvater, Anton Engelthaler 
und Frau, und ihrer Schweiter Pau— 
line wohnte. Sie fam bei dem Unglüd 
mit Bauline und ihrer anderen Schiwe- 
fter Frau Emma Schroll und deren 
Gatten Julius Shroll ums Leben; 
anjtatt ihrer Zeiche hielt man aber Die 
Leihe von Emma Meyer, 2544 ©. 
Hamlin Ape., für Anna Strala und 


Unterfuhung eingeleitet. 


\Zweifelt dıran, dat fein Bruder eines 
natürlichen Todes ftarb. 

Der Koroner bat eine Unterfuchung 
eingeleitet in Berbindung mit dem 
Zode von, George M. Mefkenney, Nr. 
5100 Kenwood Xpe., weil deffen Bru- 
der Charles aus Dulutd, Minn., troß 
bes von Dr. ©. %. Wilder, Nr. 341 
Englemood Xpe., ausgeftellten Toten- 
Icheines nicht alaubt, daß George, der 





I 
l 


glüdt, 


Bertraut der Polizei. 


Bm. Billings übergibt ihr feine Gripar- 
niiie zur Aufbewahrung. 
sm Laufe eines Jahres hatte fich 
William Billings, Nr. 1014 ©. Lin- 
|coln Str., die anjehnlihe Summe von 
1934 zufammengefpart, hatte jedoch 
le das Geld könnte ihm ge- 
e. # oblen werden, fein ge Mi 
beerbigte jie unter biejem Ramen. der Zeit. Er — 2* 
Inzwiſchen ſuchten die nr a |und ber, bis er zu dem Entſchluß kam 
von Emma Meyer vergeblich nad) * | feine Erfparniffe der Polizei zu über- 
Leiche. Die Aufklärung des ‚srrtums geben. Heute ftellte er jich in der 
gelang Joſef Wellick und U. zZanger, mache an ber W. 18. Str, ein * 
die mehrere Sprachen jpreden und | ipergab dem bdienfituenden Sergean- 
fich wochenlang bemüht haben, zu et= | ;.. Ihomas DNeil das Geld, das 


mitteln, wer ‚Nr. 571* mar. Gie von bein Men s 
‚ mer ; 2 mien im Kaffenfchrant 
fanden fehließlich unter den Habfelig der Wache aufgehoben werden wird. 


feiten der Opfer in einem mit dem Da et nun einen ficheren Blab zu bar 
Namen „Anna Strafa” bezeichneten |... glaubt, wieb Billingb, ne 
Umſchlag Schmucdſachen, welche Frl. u fleißig aaa — 
Meyer gehört hatten, führten Annas |" ” 3 . 
Verwandte nach Sheldons Morgue in —— 
der Madifon Str., und der Jrrium Sitzung verſchoben. 
wurde entdeckt. — 
Als geſtern die beiden Leichen auf 
dem Friedhofe neben einander lagen, 
die von Frl. Strafa, um neben die 


| 


| 
| 


| 
| 


et | 


| 


| 


Aldermen wollen Henleys Verjüngungs: | 
plan unter die Yupe nehmen, | 
® Sea Des Rabträt- 
en Eämoner arbeitet | ichen omites für Polizei, Feuerwehr, 
a —* Meyer |Gelunbheitöangelegengeiten und 3i-| 
um rer berwtictn Water über Ahnen, 346 dem ldermen Eon, 
geben zu werben, fard man, baß fie tigte, jich in einer auf heute Vormittag 
einander täufchend ähnlich fahen, doch |. beruf Sibuna : | 
wurde Gmme Sir un iten ginn anberfenen Sing mit Dr Dar 
—— De | Verji 
Samstas im Dat Ridge Yriedtofe zur Mat zu befuffen, Die Ehef SHealen zur | 
Ruhe gelegt werden. Frl. Meyer ar- Zeit mit fo großem (Eifer betreibt. 
beitete bei der Nuedheim Brothers Mie berlautet, ſind den genannten 
Geftein Co. und befand fih auf dem Stadtvätern Beſchwerden von Beam⸗ 
Eaſtland in Begleitung von Martha ten zugegangen, die fich einer erneuten 
Aulia Jamorsti, Die aleichfaltg | förperlichen ‚Prüfung „unterwarfen, 
ertranfen, und Nettie Sanders, pie | Dieje nad jeder Richtung bejtanden 
oerettet wurde. Ihre Mutter, Frau Und gleihmwohl zur ‚Entlafjung vorge 
Mnna Mener, bat noch eine Tochter merft find, angeblich; weil ber felbft 
und einen Sbshe. nicht ſehr tapitelfefte Polizeichef, der 
eine Prüfung auf ſeine förperliche Be⸗ 
_, ‚Lienen auf ——— ſi⸗ fäbigung bin kaum beſtehen würde, 
Sheriff Träger wurden heute Ha nunmehr ihre geiſtige Friſche, Energie 
befehle gegen Ray W. ‚Dabies, Hilfs⸗ und ihr Verwaltungstalent anzweifelt. 
jetretär “ der ©. zolepß-Ohicag | Der Polizeichef war zu diefer Sipung 
Steamſhip Co., Geo. T. rnold, en eingeladen worden, brauchte jedech 
Präftdenten, und William 9. Hull, den | nicht zu fommen, da die Herren Gtabt- 
Bizepräfidenten der Gefelihaft, über: räte nad kurzer Beratung entfchieben, 
geben mit dem Befehl, die Genannten | pie Situng bis nächften Dienstag, 11 
zu verhaften, fobald fie ven Fuß auf jUhr Vormittags, zu. verfchieben. 
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wurde darauf hingewieſen, daß zwar 
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ca DE Zn ” 1 TE 7 u We Fe 
ermähnten, Scliehung Des 
Rathaufes am näßen, Pont laut 
gemorden if, ii erfitig, nit ohne 
itfung geblieben. Jim Oberbauamt 


sah, — E ——— 


Archileklenprüſung. 


Wurden 6000 Banplankopien aus 
Bauamt geitohlen ? | 


die Büros im Rathausgebäude, mit 
Ausnahme derjenigen der Polizei, 
Teuerweht und de Gejundheitäamtes, | 
geihloffen bleiben würden, daf — 
—J sta, — = Bavriſche Brauerei, Govinaton, verträgt 
SEur : fih wieder mit Ghicanoer Mälzern. — 
an gewöhnlichen Wochentagen ihren — 

FR : — Bahn will nicht zwei Mal zahlen. — 

Forigang nehmen mürde. Die Be Sriet ser „50:50 m. 4 
fürdtung, daß im Xagelohn ftehende Xicheöbriete der Nunnier „50:50 u. 2 | 
Arbeiter ihres Verbienjtes verluftig | | 
gehen twürden, emtbehre jonach aller Der Architett Ernſt M. Braucher, 
Grundlage. 6 Nord Clart Str., hat heute von 
Kreisrichtetr Mangan einen Befehl er⸗ 
a ae — wirlkt, wonach die ſtaatliche Behörde 
bung von er 1, Seite.) _ jur Prüfung von Architekten im Kreis: | 
fommen, — teilö erfchlagen, teils er- gericht ſich wegen verweigerter Erneue⸗ 
trunten. Eine Angabe ſpricht be—⸗ tung ſeiner Jahreslizens als Architelt 
ſtimmt don 112 Toten, worunter in: verantworten muß. Braucher hatte 
Galbeſton 14,. Virginia Point 14, an der Staatsuniverſität in Cham- 
Zerad City 32, Palton 10, Laporte 7, paign ftubirt und dann um $5000 | 
Lynchburg 3, Seabroot 3, Hitchcod 7,|das Geſchäft des Architelten Perlen | 
Port Arthur 5, Morgan’s Point 7, Hale ausgetauft, dejfen Hauptbeitand- | 
Sylvan Bea 3, Houfton 3, Didin- ‚teil 3000 verfchiedene Baupläne waren, 
fon 1. Die Staatöbehörde hatte dem jungen 
Die michtigften Eigentumsverlufte | Mann die Lizens ohne Weiteres aus- 
werben folgendermaßen beziffert: m |geitellt, der Präfident der Behörde 
Galvefton $15,000,000, Houston $2,: |Hale aber fihriftlich empfohlen, dag 
000,000, Zeras City $400,000, Port | Brauer, wenn er Baupläne Hales | 
Arthur $500,000, Seabroot $100,000, |verfaufe, diejen nicht nur feinen eige- 
Sabine $100,000, Sabine Ba $100,- |nen, fondern aud Hales Stempel auf: | 
000, Kemab $50,000. brüde. Vor einiger Zeit verlor die, 
Treeport, Teras, 19. Behörde vor dem Gtaatsobergericht | 
zehn Perfonen find am Montag eine Klage gegen den Architetten 
Abend mährend des Sturmes nahe KRäfebur, und fie plante infolge deijen 
der Lebensrettungsftation von Bragos acht verfchiedene „Ieftfälle“ vor jenes 
ertrunfen. Die Namen ber Veruns | Gericht zu bringen, um fich in jeder 
glüdten, meiftene Ausflügler, find | Beziehung über den Umfang ihrer 
nicht befannt, man weiß nur, daß fi | Machtbefugnifje zu vergewiffern. So 
unter ihnen der Gatte und ein Kind wurde Braucher angeblich vom Setre- | 
bes Kapitäns Gteinbart von ber|tär der Behörde, Barton, mitgeteilt, 
Lebendrettungsftation befanden. und erjterer erflärte fich auf deifen 
San Antonio, Terad, 19. Auguft.|Wunjch bereit, Verklagter in einem 
Die Bernohner von Galvefton, denen folhen Slagefall zu merben. Es| 
fi noch ungefähr 20,000 von außer: |tamen zwei Beamte jemer Behörde 
halb zugefellt haben, benötigen jeht dann nach feinem Büro und wählten | 
Lebensmittel und vor Allem Waffer. unter den Bauplänen vier, zwei für 
Schon geftern hieß eö, das brauchbare Zweifamilien- und zwei für Laden: 
Waffer würde faum für einen weites |und Wohnhäufer, aus, von denen fie 
ren Tag ausreichen, und viel davon |Grundriffe für fechs Dollar erwar: 
müfje zum Brotbaden verwendet wer=|pen. Es murbe ihnen jedoch bedeutet, | 
ben. Der große, kurze Zeit nach deripaf diefe Skizzen nicht vollitändig | 
Sturmflut des Yahres 1900 gebaute |feien, außerdem werde er, wie Brau- 
Seedamm hat ich doch als eine bebeus| her in feiner Klage jagt, keine wirt: | 
tende Schugwehr für Galvefton bes |fihen Baupläne für den lächerlichen 
währt. Damald waren 8000 Men: | Preis von $1.50 für das Stüd ver: 
Ihenleben zu betlagen und der Sad: |faufen. Jene Pläne dienten nun dazu, | 
haben Kelief fi auf $15,000,000. | ihm den Yroze zu machen. Die Antla- 
während man diesmal nur mit Gi- ge wurde wiederholt in ihren Houpt- 
herheit von 14 Toten weiß, und. aud | puntten verändert, u. nach einem Jah: | 
der Sahfhaden, den neueften Schäß=|re, im vorigen Monat, entzog die Be- 
ungen nad) weit geringer fein bürfte.| hörde Braucher, wie er jagt, mwegenlin- | 
Galvefton, Teras, 19. Auguft. Laut | Fähigkeit u. grober Verlegung der Vor: 
einer, bon einem Kurier überbrachten, | fchriften die Lizend. Er will nun die 
Meldung wurde feftgeftellt, daß fih|Sacdje weiter verfolgen, und es ftehen 
die Gefammtzahl der Vermißten und |anfcheinend ehr böfe Enthüllungen zu 
Toten auf einer 100° Meilen langen |erwarten. Kurz nad Uebernahme des 
Strede an der teranifchen Küfte zu Geſchäfts johrieb Hale aus San Diego, 
beiden Seiten von Öalbefton, auf 193 |Kal., wo er fich niedergelaffen hatte, 
beläuft. Man weiß jet mit Beftimmt- |an Braucher über die Behörde einen 
beit von 100 Toten. n Galvefton | Brief, voh dem al Beweis eine Ab- 
felbft Hat man 12 Tote gefunden, der | fcprift in dem Klageprototoll ift. Darin 
Sachſchaden iſt jedoch größer als an findet fich folgende bezeichnende Stelle: 
itgend einem anderen Ort. Aber Peter mag vielleicht der Behörde 
den Glauben beibringen, daß Sie kein 
Recht haben, meine, an Sie verkauften 
Pläne zu gebrauchen, da er vielleicht 
noch immer verfucht, das Gejhäft mit | 
Bauplänen zu vernichten, damit er| 
das von Hughes irgend Jemand aus: | 
gefegte —— erhalten ann, um Hales | 
Lizens fortzunehmen und fein Geſchäft 
zu zerſtören. Hughes prahlt, daß er 
6000 Pläne aus der Stadthalle betom- 
men babe, alö er abgefeßt wurde, und 
daß er im Stande jei, mehr Gehhäfte |- | 


zu tun als Hale, außer foweit es jid 
um perfänliche Bevorzuaung Handle.” | Bi — 
Wer Hughes, wer Peter iſt, und wofür Sie hatte furz borher auf Scheidung 
der Gedantenftrich in dem Schreiben | geklagt, ehe dieje Klage aber zur Ber: 
fteht, wird wohl die Verhandlung er- | handlung fam, war Mead gejtorben. 
aeben. Frau Mead unterlag in den Gerichten 
Die Malzlieferung. in ©t. Paul, das hiefige Kreisgerich: 
Die Vreivers’ Malting Co. von |fam ihr aber zu Hilfe, und unlängit 
Chicoao hatte fi Brauern gegenüber | verbot Richter Zuthill der Bahn, das 
erboten, um $150,000 Betriebstapital | Geld an Hayes auszuzahlen. Diefer 
zu erlangen, ihnen für je $10,000 | Befehl fit aber den Sheriff in Min- 
Bonds einer Bondsausgabe in jener | mefota nicht an, er will zur Pfändung 
Höhe fünf Anteilfceine in ihrer Air: |Threiten, und die Bahn ijt nur zu 
ma zu geben und ihnen 4000 Bufhels | willens, die Schuld zu ‚bezahlen, weiß 
Malz zu acht Cents den Vufhel über | aber nit, an wen, aud) ift das Pro- 
den Einfaufspreis der Gerfte zu lie- |äeßverfahren jo veriwidelt, daß fie 
fern. Die Bayrifche Brauerei in Co- |miht als Zwiſchenkläger auftreten 
vington, Ky., der Cincinnatier Vor- |fann, und jegt fieht fie ich vor ber 
ftadt, hatte ein derartiges Unerbieten | Gefahr, das Geld fowohl an Hayes, 
|angenommen, $5000 bezahlt, aber die | wie an rau Mead bezahlen zu 
Lieferung des Malz mar ausgeblie- |müffen. Sie erfuchte nun heute 
ben; die hiefige Firma hatte ihren | Richter Mangan, Frau Mead abzu- 
Verpflichtungen anfcheinend nicht weilen, da erjtens nicht biefe, ſondern 
nachtommen fünnen und war von den nur der Nachlaßverwalter als Kläger 
„Bayern“ im biefigen Kreisgericht auf | auftreten fönne, ferner jene Urteils: 
$5000 nebft Zinfen verklagt worden. | Übertragung von Mead vorgenommen 
Heute wurde infolge gütlicher Eini- | worden fei, ehe jeine Frau Nährgelb- 
gung die Klage zurüdgezogen. \oder MWittwenanfprüche beſeſſen habe. 
Die jüdiihen Geihworgnen. Richter Mangan — Sließlich ag 
Gegen Louis und Zipora Raufman  Mead an, binnen zehn Tagen in Min- 
hatte Sarah Kohn wegen angblichen | nefota ein Einhaltsverfahren gegen Die 
tätlichen Angriffs im Dezember 1912 Pfändung anzuftrengen, andernfalls 
im Kreisgericht auf Schadenerjat ge; | Perde er ihre hier geltend gemachten 
flagt. Bor gwei Monaten hatte ihr | Anfprüche abweifen. / 
Anwalt mit Zuftimmung ihres Gat- | Großer Nadılah. 
ten, fich mit den Verflagten dahin ver-| Im Nadlaßgericht wurde heute das 
ftändigt, die Klage fallen zu laffen Impentarienverzeihniß des Nachlafjes 
und die Sache jüdiichen Geichworenen | des unlängjt berjtorbenen Möbelhänd- 
zu unterbreiten. Richter Borles trug |lers Chriftian E. Jorgenſen einge- 
die Abweifung der Klage ein, die Ehe: |teiht. Der Nachlaß beiteht in etwa 
leute Kaufmon mollten dann aber dabon über 


Malj: und Bondsfäufe. 
ö 


| 


— Nainjvof Hemden und Hojen 
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Auauft, Neun: 


| 
| 
| 


Stidereibejas; Größen 20 bis 28, 


oder weniger verfauft — 68t. 


1200 Baar 


Fiberſeidene 


=——-0 —— 


Lehnte DantenD» ab, 


Auch für $25,000 wollte David BPinelzer 
en Deutidhland nicht zum Schuft werben. 


Die Wahrheit des alten Sprid- 
worts, daß des Einen Tod des Undern 
Brot ift, bewährt fich nirgends fjchla- 
gender, als bei ben Lieferungen von 
‚SKriegsmaterial aller Art und Aus: 
rüftungggegenftänden feitens amerita- 
niſcher Induſtrieller an die Alliirten. 
Es iſt daher erfreulich, wenn immer 
wieder deutſchamerikaniſche Fabrikan— 
ten und andere Geſchäftsleute das 
Blutgeld zurüchkweiſen, das ihnen aus 
derartigen Lieferungen und der Ver— 
mittlung ſolcher zufallen würde. Zu 
dieſen geſinnungstreuen Deutſchame— 
rikanern gehört auch das Mitglied der 
Affefforenbehörde David M. Pfaelzer, 
ber kürzlich von dem Präfidenten einer 
der hetvorragenditen hiefigen Banten, 
mit der er jeit Jahrzehnten in Verbin- 
dung fteht, zu einer Beiprechung ein- 
gelagen wurde. E3 wurde ihm mitge- 
teilt, daß in der Bank zwifchen $700,- 
000 und $800,000 Gelder der Alliir- 
ten hinterlegt jeien, welhe Summe 
für den Antauf von Schuhen und 
Winterfleidern für deren Armeen be- 
jtimmt fei. Als ihrem alten Run: 
den, der faft 40 Jahre im Kleiderge- 
ſchäft geweſen, wollte die Bank. Herrn 
Pfaelzer Gelegenheit geben, al Sad 
berftändiger »ie- Einfäufe zu beforgen 
und zu überwachen, und folderazı 
einen auf $20,000 bis $25,000 ge- 
Ihäßten Profit zu maden. Es be- 
darf wohl faum der Erwähnung, daß 
Herr Pfaelzer e8 ablehnte, ven Gea- 
nern Deutichlands durch feine Erfab- 
rung zu nüßen, und er fpradh die Er- 
mwartung aus, doß wohl jeder andere 
Deutjchamerifaner an feiner Stelle 
ebenfo gehandelt haben würde. 


für Draperien. 


| Waſchbare 


— Tommer — 


Schlaffheit 


Die ſcwachende Wirlung des heißen Wet- 
ters lann überwunden werden, ſodaß Ihr am 
cht, gut fchlaft umd midt an Dolentary, 
Malariafhüttcliröiten, Fieber oder irgend 
einer der zablrcihben Zommerfranibeiten 
leidet. Nehmt cetivas 


Duffy’: Para Malt Whiskey 


in Baffer zur Speifezeit oder vor. dem 
Schlafengeben. Es ilt die Arznei, die Abr 
nötig babt, um bas Zpitem aufzubauen, die 
Lebensiraft wieder beräufiellen u. den Nör: 
ver gacnügend achumd und fräftig zu ma- 
Ken, dab cr fih der Angriffe der Stranl- 
beitsleime exwehrt. Dufſhz Yure Malt 
Wbisich verleiht dem Alter den Ehrgeiz der 
Sugend und ben Nungen alle jene ner: 
gie, Ztärle und Lebensiraft, auf die Jugend 
ein Recht befigt. 


$400,000 Fahrhabe, 
ichtö mehr von den jüdifchen Ge: |$300,000 in fleinen Hhppotheien und 
bworenen wiffen und erklärten, die |$29,694 Baargelb. 
Sadıe jei verjährt. Frau Kohn bat Die Nährageldzahlung. 
heute Richter Mangan erfucht, die alte | Hermann F. Roehr, an der George 
‚Klage wieder auf den Gerichtstalender | Str. bei feinen Brüdern wohnhaft, 
zu jegen, um der Verjährung borzus | wurde von Richter Mangan heute an- 
beugen. Der Richter genehmigte daS | gemiefen, am nächiten Dienjtag Grün- 
Geſuch. de für die Nichtzahlung von fünf Dol— 
Eine verwickelte Geſchichte. lars wöchentlich an ſeine Gattin Dora 
George H. Mead waren vor meh⸗- anzugeben. Die Frau klagt auf Schei— 
reren Jahren in St. Paul, Minn, dung, die Tochter, Elſie, iſt verheira— 
85000 Schadenerſatz gegen die Chi- tet, der Sohn, Hugo, wohnt bei der 
cago & Northweſternbahn zugeſpro⸗ Mutter. Dieſe hat auf Scheidung ge— 
chen worden; er hatte von dieſem klagt. Als die Eheleute ſich nach zwan— 
Zahlungsurteil 52500 an einen ge- zigjährigem Zuſammenleben im No— 
wiſſen Sanford übertragen und diefer dember 1913 trennten, verkaufte 
'meiter an einen  gemwiflen Hayes.|Roehr fein Zementwegebcugefchäft in | 


Holt Euch Dufty’s und 
bleibt gesund. 


Bei den meiitenApo: 
tbefern, Grocern und 
bändlern, $1. Wenn 
fie ibn nicht baben, 
fhreibi und. Mebdizi- 
niſches Buchlein frei. 


ihtwarze Hojen für Mädchen; waren früher 25c. 


herabgeießt von 
2.50 und 83 —ju 


— Gupid RPumps, Colonial Pumps und Strap Slippers in Hlanzleder, Mattleder, jhwarzem Satin oder 
Suede; und Schnür- und Knöpf-O 


— abſolut tadellos; ſchwarz und farbig; mit doppelten Ferſen und Zehen gemacht; ſolche 
pfe werden ſelten zu ſolch einem Preiſe verkauft — es wird ſich Euch lohnen, 
Baar zu fanfen; das Paar zu 13c. 


einfarbig, mit 3 weißen Streifen an jedem Ende, u. gemijcht. Kombinationen, 18 bei 36 Zull 


bei 36 Zull, 480; 27 bei 54 Zoll, 
| — 


wieder ihren Mädchennamen, Gottlieb, 
annrehmen. 


Hayes ftrengte ein Pfänbungsverfah: | Mayivood zu $1500 und gab von dem 
ten gegen bie Bahnen an, Frau Mend | Erlös der Gattin $800. Er verfichert, | und bie 
erwirfte aber einen Einhaltsbefeht. | nicht zahlen zu fünnen. ‘Die Familie iſt gelt, nicht für ſie geſorgt und ſchließ⸗ wundet 


Der Freitag Subway⸗Verkauf 


— 63 Abteilungen vereinigt im Geben ſeltener Werte, von denen nachſtehende Bargains Beiſpiele ſind? 


Damen Sommerleibchen, herabgeſetzt zu Se 
Unterzeug für Kinder, 10c 


Union-Suits für Damen, 25 


— niedriger Hals, ärmellos; unten anichließend 
vder jpisenbejekt; 6 Snits für 1.38. 


für Anaben, und 


Subway, 


Union-Suits fir Männer herabgejebt zu A8c 


— Räumung von Nainjoof Athletic Suits, and geitridten Suits in funrzärmliger Knöchellänge Facon. 


NHäaumung von 1000 waichbaren Sleidern 


Eine Gelegenheit von ungewöhnlicher Wichtigkeit, denn wir gedenken jofort alle nod; übrigen Sommers 
fleider zu räumen, und die Herabjesungen jind diejem Zwer entiprediend. 


Partie 1100 Kleider herabgefeht zu 


5 
Partie 2—600 Kleider heradgefegt zu 


2 


Neue Herbſt-Corduroys, 36zöllig; 6G5e 


— ſpezieller Preis für dieſen neuen Corduroy Sammet in den neuen Stoffſchattirungen, 
ſchwarz. Speziell: 35-3011. jchwarze Taffetajeide, Töc. 35-3011. idhwarze Satin Meffaline, 58c. <usway, 


Borfet3 jest zu nur DIc 


Gontil Koriets mit mittelhoher Büjte, und durdhiveg mit garantirten nid rojtenden 


weiß umd 


Stäbchen; mit 


Einzelne Partien von Korjets herabgejebt zu 68c 


Gute Auswahl von Größen in ciner Auswahl von Facons und Modellen; werden zum halben Preife 


Subway. 


| 36:3Ölliger fchwerer Touriſten⸗Flanell, 10e 


Reſter von Waſchſtoffen aller Art, in Längen von 2 bis 10 Yard; 5e, Se, 10c die Nard. 
weichgeſponnene nahtloſe Bettlaken; ſilbergebleicht; XSc. 45 bei 36-3öllige Kiſſenbezüge, HYe. 


81 bei 90 


Subway, 


niedrige Schuhe für Damen, 
1:8 


xxfords in lohfarbigem Kalbleder, Glanzleder oder Mattleder. éSubway. 


Strümpfe für Männer, 13c 


Strüm⸗ 
Dutzend 
Subwah. 


ein halbes 


Drapery Cretonnes zur Hälfte Se Hard 


2000 Yards — alle in gelb auf hellem Hintergrund; für Naften-Vleberzüge, Kiffen, Couch » Deden und ! 


Subway, 


Colonial NRugs jetzt 25e 
c; 24° 


Subway, 


25 


826; 30 bei 60 Zoll, 926; 37 bei 72 Zoll, 1.27. 


in ſchleswig-holſteiniſchen Vereins- lich im Stich gelaſſen haben. Die 
treiſen qut befannt. Kinder find jebt in der fatholifchen 
| Die Ehemüden. Anſtalt in Feehanville. 

Etwa 20 Scheidungsklagen wurden Ikrene MeGouvar war 15 Jahre 
heute eingeleitet, darunter folgende: und ſieben Monate alt, als ſie am 8. 

Harrieit gegen Samuel J. Gray, Auguſt letzten Jahres in St. Joſeph, 
einen Geſchäftsreiſenden, den ſie am Mich. den 28jährigen Frank Öuifta, 
114. Februar 1914 in Kalamazoo, ud Seffren genannt, heiratete. Bis 
'Mic;., geheiratet und von dem fie fich dor einem Monat lebte fie mit ihm 
vor acht Tagen getrennt hatte, nachdem | dUlammen. hr Vater hat jegt auf 
fie Tiebesbriefe gefunden, deren Anhait| Umftoßung der Ehe angetragen. Zmei 
ihr angeblich feinen Zweifel über die Andere Scheibungsflagen von Frauen 
|Untrene des Vellagten, dem fie über- ten fi; gegen Männer, die zur Zeit 
dies ſchwere Mißhandlungen zum Vor- u Mißhandlung der hrigen im 
murf macht, ließen. ine der „Hul- "el shaufe figen. 
binnen“ unterzeichnete jich 50:50; fie) 
wohnt in Memphis; eine andere heißt 
Della Monroe und mohnt in Epans= 
ville, Ind. 

Lillian gegen Louis J. Löſchen, 
einen Keſſelſchmied. Das Paar hatte J 
1899 geheiratet und fich vor einigen 9 
Tagen getrennt; e3 hat zwei Kinder. 3 Mr 1721 Gaftinna E 
Der Mann Soll fich des Ehebrucs wur ee * 
ſchuldig gemocht haben, ſtark trinken, derfah, von drei Frauen — 
Frau und er ‚häufig —— und um $4.75 Graue wurde. — 
und erjterer, als fie ihm nicht fofort | yy.,a i 
u zum nn reichte, ae Fe 
ein Glas Bier ins Geficht gefchleudert, Yon port beaaben fich Deteftiveg 5 ae 
einz: auch das Tifhtuch und das Efien | yem Hauf 3 * —* 
vom Tiſch geriſſen haben. Eines a bar Kan & bechafielen . 
Finder iolf. infolge der Mißhandlung an Shofbit va * * 
durch den Vater ſchwer nervenleidend bor führt 3 => Se u fie 
geworden fein. | ne ber Räuberinne w it = yon 
da gegen Leon Baumaarten; hat- * it. wied * m ae iche 
— 7. März 3 Yahres Sue icherhei ‚wieder erkannt haben, Die 
BR 92% gehetratet, Polizei forſcht nach der dritten. Die 


und vor acht Tagen hat die Frau, an⸗ Herbaf i ſi 
„vor | „rau, fteten verhielten fi weigſam 
geblich infolge ſchwerer Mißhandlun— h ſich ſch si 


gen den Bellaaten verlaflen; fie milf! 


WBeiblihe Banditen, 


Berauben einen Hanjirer in einem Hauie 
an Haitings Straße. 

Der 50 Nahre alte Objthaufirer 

ames yenfter, Nr. 1424 Wafhburn 

Ibe., wurde heute von einer Frau in 


Mexitaniſches. 
WGGeliefert von der „Aſſociirten Preſſe“). 
Harry gegen Mabel Dunbar, geb. Waſhington, D. K. 18. Aug. Ge— 
MNeill; am 1. November 1901 hat-|neralmajor Funiton übermittelte 
ten die Leute in Bofton geheiratet, und dem Kriegsdepartement folgende 
anderthalb Yahre fpäter fol die Frau) Meldung von Major Anderjon zu 
durgebrannt fein. WUus aleichem | Mercedes, Ter.: 
Grunde flagt Martin Lemon aufj Vorgeitern Abend, gegen Einbruch 
Scheidung von feiner Sylvia, die er|der Dunkelheit, feuerte eine Bande 
am 8. April 1910 in-Niagara Falls von etwa 75 merifaniichen Streif- 
beiratee und die ihn drei Monate fpä- | züglern, auf der anderen Seite des 
ter verließ; fie wohnt jeßt in Broof= | Ylujjes, auf einen amerikaniſchen 
Ipn. |Vorpojten von 15 Mann, der fid) an 
Della gegen Anton NRolandelly; | der Fähre von Progreſo befand, Das 
hatten am 12. Februar 1900 geheira= | Feuer wurde erividert, Leutn. Henry 
tet und biß zum legten Juni zufam= | wurde dreimal verwundet, aber nur 
mengelebt; der Mann foll die beiben | leicht. Korporal Willman fiel, Ge» 
Kinder und die Frau häufig geprü- | meiner Zadjon wurde leicht ber. 





© Erfeint tänlich, aufrenommen Sonntage | Würde den Bertrieb übernehmen und | Oberhaupt zufammenrottete und den 
*“ pam company | allein damit Handel treiben und ala Gouberneur 


dDerausgebec: 


„Abcndpor“ - Wepfude | 

223 und 225 W. Washington Str., | 
wiſchen Fiſth Abe und Freullin Sit. 

CHICAGO ILLINOIS 

Telephon: Main 1498. | 


jeder Nummer..oonooo-uemerscenenent GEW | 

is der Eonatagtvfi....uunsounernne.. GeMiB | 
s . im Boraus nesahit, in ben Ber. | 
en. ——— 


Mit Eonntanboft........ Bann egser anage ne | 


Entered as 3econd Class Matter September tb, 
1889 at the Post Office at Chicago Illinele, under | 
&Y of March 34. 1379. 


DE Ulien Leiern, die während dei) 
Sommers einen längeren oder kürzeren 
Landauienthalt nehmen wollen, wird die | 
„Abendpoit“ und „Sonntanpoit“ durch 
rie Boit auneiendet werden, wenn fie und, 
ihre Adreiie mitteilen und die Koiten im 
Voraus einienden (aud in 2c-Marfen). | 
Dieie ftellen fi für die „Abenbpsit“ auf 
25 Gent, für die „Abendyait“ und 
„Sonntanpoit“ auf 25 Gentd den Monat. 
Adreilirt: | 
The Aberdpoſt Co.. 
Girfulations- Abteilung, 
223—225 Weit Waihingtos Strade. 


— 


„Du bift verrüdt, mein Kind...“ 


Mit Ah und Krad ift es J. P. 
Morgan & Co. und den anderen bie- 
figen Vertretern der britijchen n- 
terejjen gelunaen, dem Fallen des eng= 
liſchen Pfundes Einhalt zu gebieten, 
da aber die Deutjchen und ihre tapfes 
ren Verbündeten rüdjichtslos genug | 
jind,- fortdauernd glänzend zu jiegen, 
und vie Ausjichten der „Alliırten“ jich 
von Tag zu Tag verjchleihiern, ift es 
gewiß, daß das Abrutjchen des eng— 
ifhen Pfundes fehr bald wieder ein- 
fegen und zu einem Abjtürzen 
werden muß, wenn nicht etwas Großes 
geichieht, ihm auf die Beine zu helfen. 

©o find denn Mitteilungen über 
‚ geoße Pläne der Morgans ufw. zu 
diejem Zmede an der Tagesordnung. 
Aus New York wird gemeldet, Mor: 

an und jeine Genofien planten, | 

100,000,000 britifche Bonds auf den 
biefigen Markt zu bringen, und eine 
Mitteilung aus London veripricht eine 
neue Goldfendung zum Betrage von | 
250 Millionen. Das reizt jchon zu 
vergnügtem Lachen, ſofern es nicht 
tiefes Mitgefühl erweckt mit den Leu— 
ten, die „ſo was“ ernſthaft melden 
tönnen, bezw. mit denen, die nach ſol— 
ben Strohhalmen greifen in der 
Hoffnung, daß ſie ihnen Rettung aus 
ihrer verzweifelten Lage bringen, 
fonnten. Denn 100 Millionen wären, 
felbjt wenn es dem Herrn Morgan ge: 
Iingen jollte, die britifchen Bonds 
hierzulande zu annehmbaren Preifen | 
zu verfaufen, der Geldnot der „Alliir⸗ 
fen“ gegenüber doch nur wie der ſprich-⸗ 
wörtlihe Tropfen Waljer auf einen) 
beißen Stein, und eine Sendung von | 
250 Millionen in Gold mürde zwar 
auch noch lange nicht genügen, dafür 
aber fo ungefähr den legten Golb- | 
dollar und Sovereign beanipruchen, | 
den die Bank von England nog zur 
Dedung ihrer Noten in ihren Gewöl⸗ 
ben bit. Man muß, wie gefagt, jchon 
darüber lachen, beziv. weinen, ange: 
fichts der großen Not Englands und 
feiner Verbündeten, die dadurch ber 
taten wird, aber das ift Doch nod gat 
nichts gegenüber dem großen Plan, 
der geitern „halbamtlih“ in Waſhing⸗ 
ton bekannt gegeben worden ſein ſoll. 

Der iſt wirtlich groß, großartig ..! 
Und Großes, Größtes, hofft man, ſo 
heißt es in der betreffenden Depeſche, 
damit zu erzielen. Nichts Geringeres 
als die Beilegung, mit einem Schlage, | 
aller wirtſchaftlichen Streitigkeiten 
zwiſchen den Ver. Staaten und Eng- 
land, die gewiſſe Verhütung etwaniger 
neuer Unannehmlichkeiten und die 
Errettung Englands und ſeinen Ver— 
bündeten aus aller finanziellen und 
wirtſchaftlichen Not. Und die Sache 
iſt ſo einfach, wie großartig. Der 
Dlan ift, dur 3. P. Morgan & Co.| 
in Amerifa einen Bump von 1000 
Millionen Dollard® anzulegen, und| 
alles, was zu feinem Erfolge nötig iſt, 
it — dab das gelingt! Daß bie 
ameritantichen Fubritanten, Getreides, 
Baummolle-, Fleifh: und Fleiich: | 
mwaarenproduzenten und -Händler ſich 
bereit finden laffen, englifhes Papier 
gegen ihre Wuaren auszutaufchen; | 
ihre Waare gegen engliche Zablung®: | 
veriprechen abzuaeben. Denn Eng- 
land iſt beſcheiden. Es verlangt garı 
nicht, daß ihm die tauſend Millionen 
Dollars in Baar gepumpt werden — 
die Waare will es haben, auf Bump. 

England — der Plan joll von J. P. 
Morgan und dem britifchen Botichef- 
ter Sir Cecil Spring Rice ausgedagt 
fein — ift nicht nur befcheiben, jondern | 
aud großmütig und mütterlih auf! 
bad Wohl der Ver. Staaten und ihrer 

Angehörigen bedacht; bejorgt, das ge- 
liebte Tochterland vor allen möglichen 
Unannehmlichleiten zu bewahren und 
feinen Handels: und Geichäftsleuten 
möglihit alle Arbeit abzunehmen. | 
England wird in den nädchiten! 
Tagen Baumtwolle für Krieg: 
tontrabande erklären, dafür aber, 
falls der hier beiprochene Plan 
zur Annahme und Durdführung 
fommt, alle Baummolle des Landes 
für eiane Redhnung übernehmen; nad) 
dem eigenen Lande, Frankreich, Ntalien | 
und Rußland nur jo viel ausführen, | 
wie dort eben gebraucht wird, und von | 
dem Reit an die neutralen und andere 
Länder von Zeit zu Zeit fo viel ab=! 
geben, wie ihm gut bünft. Unter bie- | 
fem „Arrangement“ mwürbe e8 nicht! 
mehr in die peinliche Lage kommen! 
fünnen, ameritanijche Schiffe anhalten, 
nah Baummolle durchjuchen und wo⸗ 
möglich in Beſchlag nehmen zu müſſen, 
denn Amerika würde eben gar keine 
Baumwolle mehr auszuführen haben 
— die Baumwolleausfuhr, das ganze 
Geſchäft in amerikaniſcher Baumwolle 
würde in Englands Händen liegen. 
Wie mit der Baumwolle, ſo 


kaniſche Regierung, wenn ſie auch nur 
annähernd Derartiges geſtatten wollte; 


Georgia, der in letzter Zeit wiederholt Achtloſigkeit vor dem Geſetz nicht ſo 


geworden. nn h vorn 
kaniſcher Bürger haben den Geſetzen Georgia“ ſitzt tief im Fleiſche unſeres tung in der Regel beim Sohlenklo 


‚in der eriten Aufregung über jcheuß: | 
liche Verbrechen begangen, 
ſich das heiße Blut der unmittelbar 


In dieſen Fällen läßt ſich bisweilen Man ſollte meinen, daß cs nadıge- | yon 
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mit gllen anber 8 ein Xeil’fofl. Selbit wenn man aud; zugeben 
renarten fei felbitgewählte |; möchte, dab die „Sunnen“ eine Fleine 

|Borlefung über den Umgang mit den | 
jelbit am Leben be- | Velgiern verdienten, jo fragt man 
„Segenleiftung“ würde es auch ben | drohte, der nichts weiter als jeine fi) doch unmwillfürlich, wie war denn | 
Handel in deutfchen Yarbftoffen und | Pflicht getan hatte, auf die er den eigentlich die Geichichte mit den Phi- 
anderen deutichen Woaren, bie Amerika | Amtseid geleiitet hatte. Die Miliz |Iippinen umd mit der aus der Haut | 
nicht gut entbehren fann, „vermitteln“. | mußte während der legten Tage jei- | der Republit Columbia geichnitte- | 
Mit anderen Worten: England ift be-|ner Amtszeit das Leben des Gouber- nen Repuplif Panama? War „un 
reit, den ganzen amerifanifchen Außen- | neurs fügen, um die Bürgerihaft |jere friedlihe Abfiht” mit etwa | 
handel zu übernehmen und zu vermit-|bor nod größerer Schmad zu be- | durd) itrategiiche Gründe bedungen ? | 
teln, wenn Amerita ihm nur für das | wahren. Wenn fon, jollte man den „Dun- | 
Geihäft einen Krebit in der Höhe von; Die Ermordung de3 Staatsober- | nen“ dann nicht Diejelben Milde: 
1000 Millionen — im Vergleiche zu | bauptes blieb dem Lande eripart.\rungsgründe qubillign? Wie ge-| 


ameri=| Staates, 


tantfchen W : @nglanb| derjelben, gegen 


feinen Bebürfniffen eine Kleinigkeit! — | Der andere Teil der Flug borbereite- | fagt, e3 wird aud) dem allerloyaliten | nichtender faum gedacht werben Fann. | haupiniftifchen 
| bervilligen will auf — nun ja, auf un. ten Verjdywörung gelang um fo bej- Amerifaner mandmal recht schwer | MWir werden fortlaufend zunächft eine) habe, daß Deutihland überhaupt fein 


beftimmte oder unabfehbare Zeit! ‚ter, wenn es freilid aud) hierbei u | gemacht, auf dem Pfade der politi-| 
Lachen? Dazu fann man nicht mehr Nädit einen Fchlihlag gab. Maniihen Tugendhaftigkeit zu wandeln. 
laden. Ein anftändiger Menic fann | dinate einen Mititräfling sranks zur) Das „Kiden“ iit eine ſchlechte An⸗ 
nicht lachen über Zeichen beginnender | Ermordung de3 Beqnadigten. Aber | gewohnheit; das Moralifiren aud). | 
Geiftezgeftörtheit, und al folches muß der Mictling entledigte  fich jeiner | Wenn unfere Regierung ihre fchul- | 
dieier halbamtlich gemeldete englifeh- | Jufgabe wicht erundlie genug. | meiiterlihe Weisheit zu Sauie an-| 
ameritanifche Finanzirungs- und Ge- Frant kam mit dem Leben davon | menden wollte, dann könnte mit der 
ichäftsplan angefproden werden. Die Und wurde im Hoipital des Zudt- | Zeit nad) ein zufriedenitellendes Re- 
amerifanifähe Yinanz- und Gefcjäfta | Dauies wwieberhergeitellt. Run rot· fultat ‚erzielt werden. Der Menſch 
welt müßte „berrüct“ geworben fein, teten fid) die Verſcwörer NET |Nellte fi erit jelbit prüfen, ehe er an) 
wenn fie fich barauf einliehe, die ameri- |ummen unb brachen am Zage, Na die Prüfung des anderen geht. Dem 
‚dem ranf aus dem Hofpital entlai- | Herrn Brofeijor Wilion bat nicht! 

'jen und jeine Zelle im Zuchthaufe | paufig ein Student opponirt, aber | 
bezogen Hatte, in die Unftalt ein, die gejammte Menichheit it noch 
f&hon bie fein, die einen foldhen „Plan“ führten ihn fort und Innchiten ibn. | lange nicht als Hörer in jeinerSchule 


: a Sollte e8 wirklid eine Handlungs- | eingeichrieben.. Won feinen e s 
5 i ren. vr. | —1 n erbabe- 
a dieſen als meife geben, bie eine noch tiefere Kul- | nen Katheder in Waihington hält er, 
u — ber Teilnehmer verrät, fo jeine Borlefungen über internatio- | 


turſtufe 
| müßte man in Georgis danad) fir-/nale Gejete. Der Herr Profeffor 
dab c3 ein internationa- | 


‚hen. In anderen Ländern, mögen | pfeibt dabei, 
Kulturitaat Nie no jo verrufen fein, gebt die|jes Wölferrecht gibt, und da ihm nie: | 


mand wideripridht, jo glaubt er, feine | 
Theſe jei erwieien. Schon anlählid 
jeiner allereriten Note an Deutib- | 
land wurde an diejer Stelle erzählt, | 
dab ein Schuiter, dem die Erleud)- ' 


und einigermaßen „verrüdt“ müflen | 


Der Lynch mord in Georgia. 


Der amerifantiche 


den auten Ruf der Ber. Staaten be= | weit. Selbit die Wilden in Afrifa, 
iudelt hat, iit aufs Neue der Schau- die Menſchenfreſſer auf den Fidſchi— 
plat einer nichtswürdigen Schandtat |; Snieln, haben eine Art von Gejeg 


Mehrere Dugend ameri-|und refpeftiren cs. Der „Dorn] 


des Staates, dem Richter und dem | Landes, und es iit eine Schande für) pfen Fam, die von allen Völferredhts- 
Gouverneur ein Schnippchen ge-|diefes, in feinem Staatengebilde ein | Tehrern heute anerfannte Theie auf: | 
ichlagen, einen redhtsfräftig abgenr- | Glied zu haben, das der verbrederi- teilte, „dab das Völkerrecht gar fein 
teilten Sträfling aus dem Zucht. Then GSejeglofigfeit und Anardie al yon ji jelbit einleuchtendes Geiek 
hauje gerifien und gelyncht. In der len erdenklichen Vorſchub leitet. | mar amd it, fondern langiam durd) | 
Regel werden folde Lunhmorde nur |Welde Berehtigung haben wir wohl | neue Abmachungen, die aus der Not- | 

nad alledem, mit dem Finger auf wendigfeit der Ereignifie hervorgin- 
die Kriegögreuel in Europa zu wei | gen, fortiväbrend ergänzt werden | 
fen, uns auf die Bruſt au Ihlagen | te.” Ein Ritter vom Dreibein 
und zu jagen: „Gott jei Dank, dab | wußte das längit. Unier Serr Pro- 
wir nicht iind wie jeme Sünder!“ feſſor weiß es noch nit. Er ipricht 


jolange | 


oder mittelbar Betroffenen 
unzügelbarer 


nod) in! 
Yufwallung befindet. 
ge . einem internationalen Gejeß, 
die Selbithilfe der Bürger bis zu ei-|tade an der Yeit wäre, bor Unter wie eima don einem Eheidheidungs- 
nein gemiffen Grade bveritehen, wenn | eigenen Tür du kehren und den Bal— ſgeſetz im Diſtrikt Kolumbia. Im— 
auch nicht entihuldigen oder gar ver. Ten in unferem wigenen Auge zu ent-| Süden beiteht unferes Wifiens ein 
zeihen. Dieſe Lynchmorde erflären | fernen, wor iwir und an bie Fre |Gefeh, das den Mord verbietet. Da- | 
ſich aus unſerer unſicheren Rechts. |diebung anderer machen. | gegen iſt es ſchon mehr „ein Feſttag 
pflege, die auch den ruchloſeſten Ver— — a fon nie | MT das Volk”, wenn ein Neger ge-| 
’ I 


bredern mannigfahe Möglichfeiten Hi hei einer neulichen | 
q alid) — ——* lyncht wird, und bei einer neulichen 


bietet, ſich der verdienten Strafe zu gan, Pinridtung brachte ſich die ganze 
entziehen. In keinem zibilifirten AM einer ober: ber anderen Weiſe ‚Bevölkerung des Coumins ihren 
Sande find Mord und Totihlag und | liegt unjere Regierung zur Zeit RE und mit. Der deutichen Regierung 


EL ER. 
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\richte. Mit großem Scharfblid hatten! fen Kaifer Wilhelms in Yanger und| 


wie in den ®er. 


jo felten wie bei uns. 
|iwenn 


gung, 


Lynchgerichten für gewöhnlid für ihr | 


ten Verbredens wirflidh ichuldig ge: 


wandelt, 


\rufene Gericht des eigenen Urteil 


andere jchwere Werbröhen jo häufig |der balben Welt im „Srieg“. Iroß 
Staaten und nir-| 


gends ereilt das Schiefial den Täter, 
Kein Wunder, | 


unter diejen Umständen der! 


|®eichädigte und jeine Freunde jid | 


zufammentun, um fich jelbit zu ihrem | 
vermeintlihen Rechte zu verhelfen. | 
Würde unjere Polizei und Nuitiz | 
prompt und unbeeinflußt arbeiten, | 


‚würde der unjere Bürgerichaft ent; 
‚ehrende Lyndmord bald der Vergan] 
\genheit angehören. | 


Indeffen die ſchwache Entſchuldi⸗ 
welche die Teilnehmer an 
Vorgehen geltend machen können, iſt 
für das niederträchtige Verbrechen in 
Georgia nicht ſtichhaltig. Die Bür— 
ger, die Leo M. Frank in der Nacht 
aus dem Zuchthauſe holten ımd er-| 
mordeten, handelten mit voller 
Ueberlegung, nachdem das Gericht 
den Beſchuldigten zur VBerantwor: | 
tung gezogen hatte. Ueber die Frage, 
ob Frank ſich des ihm zur Laſt geleg— 


macht hat oder nicht, braucht hier kein 
Wort verloren werden. Sie hat mit 
der Ungeheuerlichkeit dieſes jüngſten 
Lynchmordes nichts zu tun. Die zu— 
ſtändigen Gerichte hatten Frank für 
ſchuldig befunden und zum Tode ver-⸗ 
urteilt. Der kürzlich abgetretene 
Gouverneur des Staates hatte aber 


die Todesſtrafe im Gnadenwege in 


Iebenslänglides Zudthaus 1mge: | 
weil seiner Anficht nadı, 
welche jeder Unbefanaene teilen 
mußte, feine Schuld nicht eimwande- 


frei beiwiejen worden war. NMuker-'! 


\balb Georgias wäre der Angeklagte | 


auf Grund der dürftigen Umitands- 
beweiie jiherlich überhaupt nicht zum 
Tode verurteilt worden. Das ganze 
Land lehnte . jih gegen die Hinrich 


tung auf, weil eine foldhe zu jehr nad | 
einem NAuitizmorde ausgeiehen bätte. | 


sranf Fam ins Zuchthaus und damit 
bätte die leidige Angelegenbeit in je 
dem einigermaßen auf Ziviltiation 
und Kultur Anſpruch erbebenden | 
Lande ihr Ende gefunden. | 

Nicht jo in Georgia. Dort berr-' 
ichen nicht Recht und Geſetz, ſondern 
die Willkür der Bürger: der Mob. 
Schon während der Verhandlung ge- 
gen Frank bediente ſich derjenige 
Teil der Bürgerſchaft, der ſich be— 
reits vor dem Prozeß ein Urteil über 
die Schuld des Beklagten gebildet 
hatte, obite jedes Bedenken der ver: | 
werflichiten Mittel zur Beeinfluijung | 
und Einſchüchterung der Geſchwore— 
nen. In jedem wohlgeordneten 
Rechtsſtaate hält man es für eine 
einfache Pflicht des Anſtandes, ſich 
bis zur Entſcheidung durch das be— 
3 zu 
enthalten. Anders in Georgia. Dort 
mußte das Gericht feinen Wahriprud) 
nah dem Geichrei der Feifenden 
Rolfsmafie abgeben, und dieje jchrie: | 
„Kreuzige ihn! Sireuzige ihn!“ Die! 
eingeihüchterte Jury tat dem Rolfe 
den Gefallen und überlieg den Ange- 
flagten, ohne da ihm die Schuld 
hatte nahgewiejen werden können, 
dem Senfer. Hätte die Hinrichtung ! 
itattgefunden, fo wären die Gerichte- | 
aften de3 Staate®s möglider Weife | 
um einen Nuftiszmord reicher gemwejen. | 


rechte Gebraud, das ihm hauptſäch- 
Lich für Yälle ähnlicher Art gegeben 


fallen laſſen mußten. 


deren „Unglück“ 


„unſerer“ ſo häufig betonten Frie— 
densliebe ſind die Ver. Staaten mit 
— allerdings recht ſchwachen 
Nachbarn öfter in Disput geraten, 
als jämmtlihe kriegführenden Län— 
der Europas, zuiammengenommten, 
Die Hohadhtung vor „unferen“ de: 
mofratiihen Nnititutionen verbietet 
e3 uns, ein barihes Wort anzummen- 
den, jonit würden wir jagen, dab die 
auf Freiheit, Wohlitand und Würde 
aufgebaute, Republif fich feit dem 
Rürgerfrieg wie ein raih ausgeiwad)- 
ſener Rüpel zwiſchen ſeinen ſchwachen 
Nachbarn in Amerika berumgetrie- 
ben bat. Von jener großen Huma— 
nität und jenem brüderlichen Geiſt, 
die in allen amtlichen Schriftſtücken 
ſo breit betont werden, findet man in 
der Geſchichte nichts. Die Tatſachen 
laſſen keinen anderen Schluß zu als 
den, daß es zufällig lauter kleine 
armſelige Schwächlinge waren, die 
ſich die Elbogenſtöße des 
Neffen des alten Onkels Sam ge— 


hat der junge Mann ſich auffallend 
zurückhaltend benommen; gegen die 
Merifaner war er etwas nach der 
Seite ausgewichen und vor den Ja 
panern wich er ſoweit zurück, daß, 
hätte nicht eine Mauer an dem at— 
lantiſchen Ozean ihn in ſeiner Krebs 
bewegung gehindert, ſo wäre er dort 
ins Meer gefallen. Dann hätte 
England ihn herausfiſchen können. 
Dagegen mußten Hawaii, Porto 
Riko, Kuba, Philippinen, Columbia, 
Venezuela, Nicaragua, Domingo u. 
a. die itarfe Faust des zu raid ac- 
wadhienen jungen Mannes 
und dürfen den Scgen feiner Zibili- 
fation, wenn au unfremvillia, noch 
heute genießen. 
eines dieſer 
fragen würde, 
„Kulturipender“ 
bon Serzen liebe, 


fleinen Gemeinmweien 
ob man den groben 
int Rorden jo redt 
dann twirde die 


Antwort zweifellos eine kannibaliſche en zu nehmen 
| i ; 


fein: „zum reifen gern!“ Aber 
bon allen dieien „Heinen Nationen“, 
dem alten Onfel 
Sam und den „echten“ Amerifanern 


unendliches Weh und ſcharfen Pro— 


teſt abgerungen hätte, wenn dieſe 
kleinen Nationen in Europa lägen 
und von den „Sunnen“ jo angerem- 
pelt worden wären, ilt auch nicht eine 
einzige bon den amerifaniihen De 
mofraten allerreiniter Yarbe gefragt 
worden, ob 
jet. Das io grauiam verlegte 
Selbitbeitimmungsredt der europäi- 
ihen fleinen Nationen erbreit „uns“ 
bier, die „mir“ für die aeläuterten 
Srundiäge der Demofratie jchwär- 
men, Zähren des Mitleids und — 
der Wut: der Wut gegen die „Bun 
nen“, denn nur diefe haben ih au 
dem Seiligiten der Fleinen Nationen 
vergriffen.» Man denfe nicht etwa, 
die Philippinen feien eine Analogie 
bon Belgien; mein; und denn: 
Deutihland it auch nicht die Rebu 
blif der Ver. Staaten und außerdem: 
„wenn zwei dasfelbe tun, jo it es 
doc immer noch nicht dasielbe.“ Al 
len, an gewiifen ichwillen Tagen 
und Abenden fommen aud blei- 
ichwere Gedanken, 


nem bob eine Male moraliicher 
Bedenken, wenn man fi fo bei Tag 


| ren 


Id 


ruppigen | Sefbitverteidigung, 


n - Staat bat 
Nur zmweimal| 


tivrecht Ffonitruiren, 


ſpüren 


Wenn man irgend | 


fie denn auch mit der! 
Rormundichaft des DOnfeld zufrieden | 


gibt der Profejijor in der Note von! 
neulih die jchulmeriterlide Belch- 
rung: „Die Redite der Neutralen in 
Kriegszeiten beruhen auf Grund- | 
ſätzen, nicht auf Zweckmäßigkeiten, 
und Grundſätze ſind unabänderlich. 
Die Pflicht und Obliegenheit der 
Kriegführenden iſt es, einen Weg zu 
finden, fich den ihnen neuen Verhält- | 
nifien anzupafien.” Zunäcit find | 
alle Grundjäge der Wandlung un- | 
terivorfen. Die Rechte der Neutra- | 
len gelten zwijchen zwei Ariegführen- 
den nur infoweit, wie es jich mit de 

Sicherheit verträgt. Wenn cs 
das -Lebensintereffe eines  Dieier 
Siriegführenden erfordert, jo wird er 
as vermeintlihe Recht der Neutrd- 
Ien verlegen. it es zu allen 
Zeiten aeweien, und dieie große freie 
Republit bat ces zu allen Zeiten jo 
achalten. Sm Sriminalverfahren 
gilt jogar der Srundiak: das Indi 

pidunm bat nidyt muır das Redyi der 
fondern der! 
ſogar die Pflicht dazu, 
weil er für alle handelt. Die Not— 

wendigkeit kennt fein Geſeßz, oder 
wie ein altes Sprichwort heißt: „Not 
kennt fein Gebot.” 

Der Serr Profejlor des „interna 
tionalen Nedyts“ jollte einmal das 
uns angeborene Redt etwas jtudi- 
ren; er jollte aus dieiem das Stollef 
bei dem jeder 
einzelne ehvas zu Guniten des San 
zen abgeben muß; md dann follte er 
jih das Ganze wieder als eins bor- 
itellen, dabei aber mit veraeiien, 
dal; das Ganze doc wieder jedes ein 
zelne ichiuken und verteidigen muB. 
Menn er fih von feinem MWolfeniit 
wieder auf den Boden der Wirflid 
feit zurüdgefunden bat, daun wird er 
begreifen, dab die Deutichen ihren 
Krieg jo führen müflen, wie fie cs 
für nötig halten, ohne Nüdficht auf 
etwaige moraliihe Hühneraugen von 
Mumitionslieferanten, alias Neu: 


A 
So 


Aus belgiſchen Archiven. 


An der ſoeben eingetroffenen „Nord⸗ 
deutſchen Allgemeinen Zeitung“ vom 
31. Juli veginnt die Veröffentlichung 
von in Brüſſel vorgefundenen Berichten 
der belgiſchen Vertreter in Berlin, Lon— 
don und Paris an den Miniſter des 
Aeußern in Brüſſel aus den Jahren 
1905 5i8 1914. Unter der Weber» 
Schrift „Aus belgifhhen Archiven“ be- 
merft die „Norbveutjche Allgemeine 
| Zeitung“ hierzu: 

Die Archive der belgifchen Regie’ 
rung haben bereitö verfchiebene Doku: 
mente von geichichtlicher Bedeutung 
‚zutage gefördert. Erneute Nachfor: 
ſchungen führten zum Auffinden mei- 
teren wertvollen Materiald, nämlich 
der Berichte der belgifchen Gefandten 
'ım Yuslande an die belaiiche Regie- 
jzung. Jnitrultionen an die Gefandten 
| wurden nicht aufgefunden. Die bel- 
aiiche Regierung fcheint fie mit fich 
fortgeführt zu haben, ebenfo wie bie 
auf die belgifche Neutralität -bezüg- 
lichen Fafzitel. Die aufgefündenen ge- 
ſandtſchaftlichen Berichte bieten ein un- 
| gerwöhnliches Intereſſe als Quellen— 


und wenn man material für die Vorgeſchichte des nale 
Ihn zu vermeiden, machte der Gou- auch gerade keinen Anſpruch auf den Krieges. Ihre Bedeutung liegt dari 
verneur von jeinem Vegnadigungs- | Seiligenfhein macht, jo fommen ci-|baß fie geſchrieben ſind von Vertretern) 


n, 


\eines Etaated, der an ber großen Welt: 


\politit nur mittelbar, fozufagen nur 


fol e3 unter dem großen Pump-| wurde. Die Folge ber Begnadigung | und Nacht und unter allen Umftän- als Zufchauer beteiligt war. Die Be- 


plan ber Firma Morgan 


und /mar. dak Fi die Vürgerjchaft des | deu als wahrer Amerikaner beivagen | richte können baher Anjpruch erheben, | laing, 


für Europa und Belgien.“ 


vor Jahresſchluß zurücktretenden Mi— 


EL 
ji 
u 


PER ER. * 

als objektive — * Darſtellung don, Baron Greindel, der ausgezeich⸗ 
der inlernatlonalen Politit vor Aus⸗ nete Vertreter Belgiens in Berlin und 
bruch des Krieges zu gelten. Zieht man Herr A. Leghait, der den Brüſſeler 
die Sympathien des ganz dem fran- Hof in Paris vertrat, haben mit glei⸗ am Mittw uguft, aun 4 be Noch 
zöfifen Einfluß verfallenen belgiichen | her Aufmerffamteit auf die Gefahren 34:0 Kun? oc Roacıs Kart, im Witer bon 13 
Volkes für die Weitmächte in Betracht, | der fich vorbereitenden Entwidlung in Doberan und 6 — Tel u re 
Sympathien, die ihren Ausbrud fan= ihren Berichten hingewiefen. Am 7. den 21. — Yadınittags um 2 Ube, in der 
den in ber feindfeligen Haltung, die Februar ſprach Graf Lailina fie Bar PERPENENETE Be en 

bie gefammte belgifche Preffe Deutfch- | hin aus, daß die Feindfeligfeiten Eng- Eimenn moertter, Toter, 

land gegenüber ftet3 einnahm, fo ift es! land auf Neid und auf Furdt vor) Te er 
umfo bemerfenämwerter, daß die Be-| Qutunftsmöalichkeiten zurüdzuführen Eutleni 

richterſtattung der belgiſchen Geſand- ſeien und daß die Agitation der Preſſe Todesanzeige. 

ten Anklagematerial gegen die Politik und die drohende Rede des Admirals Freunden und Betannten die traurige Nach⸗ 
der Entenlemächte enthaͤlt, wie es ber- Lee das engliſche Publilum zu der "®'- Pab umler Tenor Kater 


nn. un 
— — — — — 


Todesanze 


Freunden und Belangten die frameige 
&t, dat meine liebe Frau ımb meine 


Meric Heftreiter 
ob, den 18. Aug, um 4 Ube Nah» 


Nach⸗ 
Rutter 


Entfeltinder 


er, 
dofe 
5 sticpp, 
Boritellung geführt | gefienter Gatte ee Ortlehp, 
Pe 
Anzahl von Berichten der belgifchen | Recht hate, feine Flotte zu vermehren. | fat! am Samstag den 3. Aug., a uor Nad: 
Gefendten in Berlin, Lonton und; — Wenige Tage danad aibt Baron |? Yauına a. os nach agalbbeii. 
Paris aus den ahren 1905 bis 1914|! Greinbel diefen Vebenten noch fehär-| Im Mills Beileid bitten die Irauernden stinder 
veröffentlichen, in denen in der denkbar |feren Yusdrud. Er weift auf den rein u —— 
prägnanteften Form hervortritt, daß e& | defenfiven Karafter der deutſchen Teufiland, Zeitungen bitte zu 
bie im Yahre 1904 von England ein-| Kriegsmarine hin. Die wahre Ur - 
geleiteie, gegen Deutichland gerichtete | Jache des Hafles der Engländer gegen | 
Ententepolitit war, die tiefe Spaltun= | Deutjchland fei die Eiferfucht, welche 
gen in Europa hervorgerufen hat, die außerordentlihe Entwidlung ber 
melche fchließlih aum gegenmärtigen | deutſchen Hanbelsflotte, des Handels 
Kriege führten. Die enalifche Regie: | und der \nduftrie Deutichlands her=| 
rung als Iriebfeder, König Eduarbi|vorgerufen habe. Ein weelentliches 
VII. als Bannerträger der auf diej Motiv zu der Entente mit yranfreich|wo aus amı Samstag, ven >1. Muguft, Nas. 
Iſolirung Deutſchlands gerichteten Be-' fei für England der Wunfch gewelen, | denen es möatin ur Der Aeeiung Eee 
ftrebungen ber Entente, bilden ein im=| freie Hand gegen Deutfchland zu haben, |". wollten Ma, Dis, dort einfinven. ee 
mer iwieberfehrendes Ihema der Be-| Am April und Mai, als das Eintref- — —— 


Ge9. Mueller, Eelrctär. 


Sriedrichroda, 
viren. 


—— — 


Todesanzeige. 
Thypographia Rr. 9. 
‚Den Mitgliedern biermit die traurige 
richt, daß unſer langfähriger Kollege 
Frank Kranutz 

am Montag, den 9. Auguit, in Neceedah, Wis., 
geitorben it, Die Leiche iſt inzwiſchen nach 
Chicago übergeiüibrt umd in der Kapelle auf dent 
<t. Bonitaziusssticdhof aufgebabrt worden, bort 


Nach⸗ 


die Geſandten ſchon ſehr früh erlannt, der darauf folgende Sturz Delcaſſẽes zuergritt —— —* Vrotect. 
wie der durch den Dreibund während in England einen wahren Sturm der Den Beamten undd Mitgliedern die traurige 
Jahrzehnten geſicherte Weltfriede durch Entrüſtung hervorriefen, zeigen — — — — 

die politiſchen Beſtrebungen der En⸗ die belgiſchen Berichte volles Verftänds | gertorven ift. Die veerdigung ſindei am Frei— 
tente gefährdet wurde. Daß der eng-⸗ niß für die Haltung Deutſchlands in tan, den 20. Aug, Nam, 2 Uhr, von straufves 
Eur * | . | Beftattunasfapelle, 1628 Belmoni Mve., nad deut 
lifchen Fyeindjeltgkeit gegen Deutichland| der Marofkofrage. Herr Leghait macht | Miontrofe-Sricobef. itatt. Die Beamten find 
lediglich die Eiferfucht Englands auflauf den demonftrativen Karakter der lust, um 1:30 in der Sogenmballe su selber 
die Entwidlung Deutfhlands in indu=| Reife aufmertfam, die gleich nach Del: | eweifen. 

ftrieller und fommerzieller Hinficht fo= | cafj“3 Sturz König Eduard VII. nad! 

mie auf das Erblühben der beutfchen | Paris führte. Die Intriguen, die das| 

Handeläflotte zugrunde lag, findet in| hin gingen, den Zufammentritt einer! 

den Urteilen der belgifhen Gefandbten | Konferenz zu verhindern, treten dabei! 
polle Beftätigung. Die enalifche Weber- | recht plöglich zutage und führen Herrn! 
bebung und die Anfprühe Englands Leahait zu dem karatteriſtifchem am ı8. Auguit im Yiter von 64 Jabren geitors 
auf die Monopolifirung des Welthan-| Schluß, dak man wohl verfucht fein! has dein 21. une Mahı. 1 Uhr, bon der Abe 
dels und Die Beherrichung der Mieere| könnte, ver wohlmollenven Politik, dienen um aeipbeie Um Hille Telinobme bit 
fowie das Treiben der engliichen Heb- | England Yranfreich gegenüber befolge, |ten die trauernden Hinterbliebenen: 

preffe werben gebührend getennzeichnet. | macchiavelliftifche Abſichten zuzuſchrei— — —— 
Die Unaufrichtigkeit der franzöſiſchen ben. Er ſprach es in einer ſpäteren Leroh und Raumsnd, Enlel 
Maroklopolitit und die forigeſetzten Depeſche auch direkt aus, daß es die ne. 
Vertragsbrüche Deutichiand gegenüber, Schuld Delcaffes gemweien fei, daß er 
die ſich Frankxeich mit Unterſtützung ſich einbildete, über das Schickſal Ma— 
Englands in Naroklo zuſchulden kem- rokkos beſtimmen zu können, ohne mit 
men ließ, werden feſtgeſtelli. Auf das den Intereſſen Deutſchlands zu rech⸗ 
bedrohliche Anwachſen des franzöſiſchen nen. Auch Graf d'Urſel, der im Juli 
Chaurinismus und das Wiederauf- und Auguſt Baron Greindel in Berlin 
leben der deutſch-franzöſiſchen Gegen- vertrat, weiſt auf die Feindſeligkeiten 
ſühe als Ergebniß der Entente mit der engliſchen Politit hin. England 
England wird hingewieſen. Umge—- laſſe keine Gelegenheit vorübergehen, 
lehrt finden die Trriedenäliebe des um Deutfchland Echwierigfeiten zu be 
Deutfchen Kaifers, die friedlihenXen= | reiten. So habe es während des Auf: | Theodore Kerſting 

denzen der deutſchen Politik und die ſtandes in Südweſtafrika die Hereros am 17. Augauſt entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
große Langmut Deutfchlands den ala friegführende Macht anerkannt und| nr Kasın. vom Tramerbane, 1430 38 1a a. 
Provotationen Englands und Frantz| dem Kap verboten, uns Proviant 1) Br Bag rl nn 
veihd gegenüber volle Anerfennuna. | Munition zuzuführen. | Srederidn Keriting, Gattin, 1 
Herr Poincare betonte unlängft in) Baron Greindel verfolgte mit Sorge) Wine LUDER, GEB. 
feiner Rebe den friedlichen Geiftyrant= die Kampagne der englifchen Prefle ———— —- 

reihs und der franzöfiihen Politik | und der enalifchen Finanz, um Ruß⸗ — ——— 
vor dem Kriege und bemühte ſich, land gegen Deutſchland zu gewinnen, 
Deutihland als Friedensftörer Euro-| und ſieht eine Kombination entſtehen, 
pas binzuftellen. Wir befchäftigten | bie ihm gefährlich fcheint. Der von! 
uns bereit mit biefen Behauptungen | Deutfchland geführte Dreibund hat Yachın , don 12036 Parnell Side. nahDafvoohe 
Herrn Poincarss, können aber unfere; ins 30 Jahre europäifchen Frieden ge= im filies Beileid bitten die trauernden Kinderz 
früheren Ausführungen nunmehr durch geben. eht ift er zu dem Zuftand der| ____iltiam Hadbart und Frau 9. &. Dumm. 
das Urteil bes Vertreter? des mit | Zerfegung gezwungen, in dem Defter-| Todesanseige. 
Frankreich verbündeten Belgiens in reich⸗Ungarn ſich befindet. Die neue! „‚srennden und Belgunten die traurige Nade 
Paris ergänzen, ber wohl den Anfprud) | Zripfe-Entente Frankreich - England- | AP Henriette P. €. Boerner 

erheben darf, als unparteiifcher Be-| Rukland wird den Dreibund nicht er= | Witte des veritordenen Wunibald R._ Berner, 
obachter zu gelten. Am 16. Januar |fepen, fonbern vielmehr eine Urfache im sonen Yuıy. Sorpiei neflorben ML Are 
1914 erftattete ber Gefandte Baron fpäterer Beunruhigung fein. Unmög: | Leise liegt in *laners stapcile, 4719 Broabwan, 
Guillaume feiner Regierung einen Bes lich fei der Anfchluß NRuflands am | mitlans, in der Gnacelond-Anpeller 
richt, worin fich folgende Stelle be- England nicht. Die Entente fei noch | : . 

findet: „SG hatte fchen bie Ehre, unwahrſcheinlicher geweſen, aber Eng? Weſtern Sasteı and Iinderiafing Co. — Midi 
‚shnen zu berichten, daß es die Herren land hafle Deutfchland ala den Nach: |sau Bivd ud Nandolpb ir, Zei, Eentraf 368, 
Poincare, Delcaffe, Millerand und|barn, deffen Sivilifation ber barbari-| - — 
ihre Freunde geweſen ſind, die die | 


pe A ſche Stolz der Ruſſen als Demütigung 2 
nationaliftiiche, militärifche und chau— | Waldheim 
- “ 


atior , 1 ‚empfinde. Der jeige Krieg bildet eine 
viniſtiſche Politik erfunden und befolgt glänzende Widerlegung des Urteils, 
haben, deren Wiedererſtehen wir feſtge- das Baron Greindel über den Zuſtand „Einer ber IHönften Srienböfe von Ehicago’ — 
Zr ® . — nl . Durch Metropelilan-Hochba ür 5 i⸗ 
ſtellt haben. Sie bildet eine Gefahr ber Zerſetzung des deutſch-öſterreich⸗ cn, gleichfalls auch mit allen Etrobchbabken. 
68 ift, als 2 —38 ſind in dieſem ſchönen 


'ungarifchen Bünbniffes gefällt hat. Er | Zillige Begräoni 
: a BE — x or Pe Ablichlagdzunlungen au haben, — 
ob Guillaume die Ereigniffe vorausge- iſt demſelben ſchweren Irrtum verfal- | Genera; Cities: Foreit Bark, Yıl: Zelepbon: 
ahnt hätte, die nur ein halbes Jahr | 


Friedhof auf 

F 96, Ye $oley 55 8 * 

mt hä ‚ein s Jahr len, mit dem auch unfere Gegner inia m ven ua a a 
fpätet eintraten und in fo verhängnif;- 
bolier Weije in die Gefchide Belgiens 


‚ 3 n 8. = Sn, et: Auguft Pfaff, Bizepräf.z 
Iden Krieg gegangen find. Im Di Eu mas, SHusii, In> Saagmeiner; Autos 
olier tober marf er die Trage auf, ob wohl! 
eingriffen. die Leute, die fich in England ftellten, | m 
DieSonderbeilage enthält eine Reihe als fürchteten fie eine deuticheinpafion | | 
bon Berichten aus dem Nahre 1905. 
Das Yahr 1905 war das Jahr der ruf: 


— die Do unmöglich fe —, aufrichtig | We 
\feien. Seine Befürchtung ift, daß fie! 
ſiſchen Revolution, des Ruſſiſch-Ja— 
paniſchen Krieges und der marokkani— 


einen Konflikt herbeizuführen fucen, Morgen Frauen-Tag 
u bie Kriegs- und Handelsflotte und fu Tnane Yeccte Mir Mihter per Aüßiaehen 
fchen Krife, die durch die Abenteuer-| damit den ganz auswärtigen Handel nn Te — 
pofitit Delcaffss hervorgerufen wurde, Deutihlands zu vernichten. Das den Bieten "Wardi-Örde-Narmiugl! 
63 ftand in allen Fragen der großen Mürde, jhreibt er, den Ueberlieferungen Yikniks 
Politit unter der Nachwirkung des Der englifchen Politif durchaus 'ent-| ”- = - ne 
englifä-franzöfiichen Vertrages vom, Iprehen. Die legte Greindel’ihe De- Biroler Sänger im Kabarett. 
8, April 1904, der zu der fogenannten Pelche läuft in der Trage aus: ch) — 4 
Entente cordiale Englands und Franf- 
teihs führte. E3 war das ‘ah des 


- Samst.: Montgomery Ward & Go, 
The Relic Ho 
zweiten enaliich-japanifchen Biünbd- 


+ Sonniag: Roſtoffice Clerls. 
frage mich, wo und wann Deutſchland 
2 2037 N.CLARK STR. 
nifles, das die Entente von dem furz 


— 








Heury Bernahl, Präſident. 
Georg F. Evers, Finanzſelretär. 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 
Mary Patzem, geb. Seehaſe, 


— 


dofr 


a 2 4 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß mein lieber Gatte 

Eugene L. Graabe 

im Alter von 62 Jahren 8 Monaten plötzlich am 
Dienstag, den 17. Ausuſt, geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, um 3 Ubr 
Nadhm., von Stranives stapelle, 1628 Belmont 
Adc., nad dem Graceland-Friedhof. Um ſtille 
Zeilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Martha DM. Grande, Gattin. 
Raldph, Pflegefind. 


Nach⸗ 


Todesanzeige. 


»Bcelannten die traurige Nach» 
richt, daß mein geliebter Gatte 





bler, 
dofe 


‚Freunden ımd Belannten die traurige Nadie 
richt, dab unfer lieber Vater \ 
Auguſt Hackbart 


am 16. Auguſt im Alter von 68 Jahren, 9 Wo⸗ 
naten und 20 Tagen plötzlich geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Freitag, 2 Ubr 


die englifche Politik durchkreuzt hat. 

Feen e8 (Grinnerungn an das 

' Kaifertelegramm an Krüger nach der : 
— von zen en fei-| John Weib, Eineninmer. 

nen Kumpanen geiwefen fein, aber das 

ift lange ber. Auch follte man in Lon=| KONZERT! Snunias Madhmitiag 
don nicht vergeifen, daß es fich um eine) Orchester 
Räuberbande handelte, die zivar unter! 
‚der Hand von ber englifchen Regie- | 
tung organifirt, aber von dem offi- | 
ziellen Enaland verleugnet wurde. E3| 
find bittere Wahrheiten, die durch dei 
Mund diefer gewiß umparteitichen 
Quelle England gefagt werden. Das| 
Fundament unferes guten Rechtes und! 
| bes Unrechtes unjerer Gegner findet) 
bier eine neue und fejte Stübe. | 


niſterium Balfour-Lansdowne unter— 
zeichnete und dem das liberale Kabinett 
Cambell-⸗Bannermann-Grehyh folgte. 
Die auswärtige Politik beider Kabi— 
nette war die König Eduards VII. 
und ging darauf aus, nach Vernichtung 
der ruſſiſchen Flotte durch das verbün— 
dete Japan unter Ausnutzung der 
Alliance Franco-Ruſſe die Brücke zu 
einer ruſſiſch-engliſchen Verſtändigung 
zu ſchlagen. Das taum verſchleierte 
Ziel war, eine große antideutſche Kom— 
bination zu ſchaffen, ein Werkzeug, 
das, wenn Tag und Stunde günſtig 
war, zur Vernichtung der aufſtreben— 
den Kraft Deutſchlands dienen ſollte. 
Parallel gingen dieſem Eniſchluſſe die 
Tätigkeit einer deutſch⸗feindlichen Thoma und Georg Sueri. 0 Sellen, degan 
Preſſe, die ihren Mittelpunit in Lon- gebunden. Preis 82.10. | 


bon hatte und bemüht war, die gegen A, K R oO CH & C oO. 


Didoja® 


Wurz’n Sepps 
Ehl deniihes Jamilien-Lokal 


Teil. Lincoln Tel, Lincat 
a 715 NORTH AVE, Fo5ggreohn 


Münchner Küche, 

BB Neu! wu RNeul un 
Jeden Abend „und Sonntag Nachmittag: 
EChmitts Ördeiter. 

iBoftfamudo* 


c 
H 
High Scuoo! Dert 


es. Free Orawıs. 3 
katalog Clrancel 


m 


Unſere B —J 
niere Boyern anno ’I4 
| von Lena Chrift. 120 Seiten. Preis Be. | 
Tayernduh. Hundert babriihe Mutoren ciıres | 

Vabriaufends. Herausacgeben dot Ludwig | 


© 
A 
G 
o 


Day and Nicht Classes. 
Years’ Success. 1800 Graduat 
Zen Pen zn a * 

.& . 64 W. Randeolnu St.. U81 
tor J. I. Tobias, 64 ndelpi il Bipoialoın 


Deutfhland gerichtete Iendenz zur) Mmeritad nrühte Dentime Buchhandlung, 


herrichenden in der öffentlichen Mei-| 59 und 61 OST MONROE STR, 
nung Englands zu maden. Sie fand| ' __(awilden Wabafb un Ridigan Ave.) 

ein Echo in Frankreich und bald auch! ass * 

* Rußland und hat in ber Folgezeit Allen Freunden und Belannten unſeren in | Tag: und Nactlurfe ii „Zoud.Tupewwrit- 
alle Beitrebungen ber gegen und ge=|nigften Dant für das berzlihe Beileid und die | ing, Bollitändiger Kurs it 36 Lettionen, 


. s 2° s » |berrliden Blumenfvenden beim Begräbniß um |F 20 Qabre i Sebraud. Freier Typewriter 
richteten Politik des englifchen Kabiz | feres fo ungtüctihen Kindes ee el mäbrend Ibr lernt. 
netts | 


einzuleiten und dann ala natio-| Iofeph. CHICAGO SHARTIIAND SCHOOL 
Notwendiateiten zu rechtfertigen | don feinen Ichiver gebeugien Eltern: 04 8. Wanbolpb. #0 7 I 
verſtanden Die Befürchtungen welche PB. A. Konrad und Gattin, Nil didoſa iow 
dieſe Wühlpolitit Englands Hervor- zug- Neues Kaiier Franz Iatepn Bun mE 
tufen mußten, find von ben Vertre-|,, game Sr a an.) EMIL Hl, SCHINTZ, 
tern Belgiens rechizeitig erfannt und ' ‘| 1899. Glart Sir., none Wamınip 

mit Sorge verfolgt worden. Graf La- 


Koelling & Klappenbach Geld 8 
der beigiſche Geſandie in Lon · Ku er | 2 


I|LERNT STENOGRAPHIE 
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Gutes ex 
eu vostaulsn ah 6446 Beiical, 





| | b | y \mänien bat aus feiner Hilfe zu ſeht 
a j eine Geſchäftsſache gemacht, zu unver⸗ 
hüllt durgbliden laſſen, daß ſeine 


There’s comfort com- 
ing to your house— if 
you’ve remembered 
to order Edelweiss. 
Delivered every day 
in arapid service way. 
Edelweiss is the wel.. 


come home 


beer 


Mild, delicious, appe- 


tizing. 


Brings “the 


cool of the evening” 
to the hottest day. 


Phone Before Eleven 
Delivered Before Seven 


— 


L 
/} 
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Que Krieaslage. 


Rownos Fall. — Die dide Bertha bat prompt 
gearbeilei. — Eine kritĩiſche Lage. — Angei 
chen des nahen Endes. — Sinkende Hoffnun—⸗ 
gen. — Zur Ballanpolitit Bulgariens und 
Rumãniens. Das Unvorteilhafte zu grpher 
Kugheit. 

Der Fall von Kovno bedeutet für 
ein ſchnelles Ende im Oſten mehr als 
der Fall von Warſchau bedeutet hat. 
Kovno hat die rechte Flanke der Ruſ— 
ſen geſchützt. Es war das große nörd— 
liche Bollwert, die eigentliche Vertei— 
digungsſtelle Petrograds. Was immer 
Feldmarſchall Hindenburgs letzte Ab— 
ſichten ſind, ob er auf die Hauptſtadt 
abzielt oder mit einer Südſchwen 
kung die ruſſiſchen Armeen in ihrer 
nördlichen Flanke faſſen will, ſein 
gröhtes Hindernig war Kopno. Die 
Rufien haben fi Hart aenug abge: 
müht, e& zu baten, ſolange es zu hal— 
ten war. Das zeigt die große Anzahl 
von Gefhüten, die jolange den Deut- 
Ihen Wideritand Ieifteten, Daß es zu 
ſpät wurde und 400 den Siegern in 
die Hände fielen. Die dicle Bertha: war 
wieder einmal unmiberfiehlih. Nun 
ift Koono deutich und die Folgen müf: 
fen fich bald zeigen. SZunähit fieht es 
um bie ruffiihen Stellungen zwifchen 
Grodno und Dfjioweg mit Einfluß 
diejer legten rujliichen Feitungen der 
eriten Reihe jhlimm aus, Der Fall 
Kopnos foftet die Ruffen gleichzeitig 
das unbefeftigte Wilna, und Diefer 
Verluft die michtigite Rüdzugslinie 
des Großfürften: die Bjelojtot - Wil- 
na = Petrograd = Eifenbahn. Man 
wird nicht fehlaehen, wenn man den 
Hauptteil der ruffiihen Feldarmeen 
in dem Bahnviered Bjeloftot = Breit- 
Litomwat - Baranomitihi - Wilna ver- 
mutet. Mit Rüdfiht darauf, daß 


Madenien und Erzherzog Jojeph im | 


üben bereits vor den Toren Breft- 
Litomsts fiehen, gewinnt die Lage 
zum eriten Mal den Anfchein, als ob 


| fürjien 


‚läßt vermuten, 


jelpjt aelten wird. . Das 
Kriegöbarometer unserer großen Mor 
genblätter, die Stabeldepejchen der 
Londoner Kriegdmeiien, find dabei 
auf dem Gefrierpunft angelangt. Ga 
listen ainq verloren, Warjhau fiel, 
aber nad) dem Grundfaß, daß nur der 
befiegt ijt, der fich befieat erklärt, ha= 
ben fie fich geweigert, au& den Symp= 
tomen ber ruffiichen Niederlagen die 
logifhen Schlüffe zu ziehen. Nun 
zeigt fich die Unflugbeit diefer fünft- 
ih heraufgeichraubten Hoffnungen. 
‘mmer feit die großen Artilleriemaj- 
fen Madeniens die rujfiihen Stel- 
lungen bei Gorlice durhbraden, war 
e3 Elar, daß die Ruifen verloren ba 
ben. Was bei Gorlice gelang, fönnen 
die Verbündeten beliebia oft imieber 
bolen., E3 war zur Hauptfache kein 
taftifcher Fehler des ruffiichen Füh- 
ters, e8 war nit die Ausnübuna 
befonderer Verhältniffe, “Die fi zu 
Gunften der Ruffen ändern ‚könnten, 


\e& mar die notwendige Folge eines of» 


fenfichtlichen Kräfteunterfchieves,. Ha: | 


ben jich die enalifde Hofnungen auf 


‚die ruffiichen Feitungen geftügt? Das 


märe ein fchlimmes Zeichen für Die 
Kriegsmeifen, denn mit Feltungen 
allein gewinnt man feinen Srieg. 

Die Lage jieht einem völligen beut- 
Then Sieg im Dfien äbnlih. Das 
zufammen mit.der Zotenftille an ber 
ftanzöfifchen und italienifchen Front 
daß’ fich Hinter. dem 
Vorhang eine Entjcheibung borberei- 
tet, die vielleicht ebenfo plöglih wie 
unerwartet fommen mird. Marum 
rühren fich die Franzofen nicht noch 
in zwölfter Stunde, bebor die Reihe 
an fie fommt. An Munition fehlt es 
ihnen nicht, und auch fonjt ift ihnen, 
fopiel man weiß, noch nicht der Atem 
ausgegangen. Dafür gibt e3 nur eine 
Erklärung: Es ift ein ftilles Befiegt- 
erflären. Man mill nicht unnütze 
Opfer bringen. Syrankreich hat feine 


ber nädhfie Sieg nicht mehr einer Fer /WBundespflicht gegenüber Rußland fo 


fung fondern ben Truppen bes Erof-| 


aut e8 konnte einaelöit und Tann num 


- 


— 


gegen, die Annerion Polens in einer 
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wxerden lan alles aufgebo · 
len werden ul⸗ 
gariens zu erri Die Kriegslage, 

der and, dab die bulgariſche At⸗ 
mee nahezu in Schlagweite Konſtanti⸗ 
nopels iſt, mag dazu beigetragen ha⸗ 
ben. Aber es iſt mehr als das. Ru⸗ 


Hilfe dem Meiſtbletenden gehört. Dann 


war es noch unklug genug zu zögern, 
bis die Entſcheidung im Weſen bereits 
gefallen war. Bulgarien kann heute 
ohne Furt nor Rumänien den Ser: | 
ben Magebonier imieber abnehmen, | 
wenn ihm ber Rüdenihug durch bie | 
fiegreichen  bdeutfcheöfterreichiichen Ar: | 
meen gefichert if. Rumänien wird 
für feine Zreulofigteit und feine Iham-= | 
\1ofe Politik im Baltantrieg zu bezah⸗ | 
len haben. && mwirb der fünftigen | 
|Politit in Europa von großem Nupen | 
fein, wenn die beiden alichbläfer im 
Konzerte, Italien und Rumänien, ein⸗ 
ſehen, daß ihre Haliung nicht nur 
treulos, ſondern unklug und unbor— 
teilhaft war. 
H. R. v. Liemert. 
. — | 
Telephoniihe Anfrane aus Betersburg an] 
bie Front. | 

Zar Nitolaus: „Soll ich nicht wie: | 
‚der einmal zu eurer Front fommen?“ | 
| „Bemüht Guch nicht, Väterdhen, wir | 
fommen fhon nach und nad zu Euch!” | 
————— 


— 
2ntalberigt. | 
Sireit der DBandiauhmaneriunen, | 


6 fam heute Vormittag zu keinerlei 
Nubeftörungen. | 

Bor der Herzogichen Handſchuh⸗ 
fabrit, Nr. 510 Throop Str., ſam— 
melte ſich heute Morgen gegen 8 Uhr 
eine große Menſchenmenge an, da man 
glaubte, daß es zwiſchen den ſtreilen⸗ 
den Arbeiterinnen und den Nichtge— 
werkſchaftlerinnen, welche an ihre 
| Stelle treten follen, zu heftigen Küm=! 
|pfen fommen würde, wider Erwarten | 
| blieb aber alles rubia, fopah es aud| 
für bie ftarte Poligeiabteilung, welche | 
I\die Ordnung dort aufreht erhalten 
ſollte, nichts zu tun gab. Die Poften | 
|ftebenden Streilerinnen, gegen bun= 
dert an der Zahl, ließen Tich feinerlei | 
Gefegmwibrigleiten zu Schulden kom 
men. | 
Die geitern verhafteten 15 Mädchen | 

| hielten in einer amAbend im Weitfeite- | 
Auditorium abgehaltenen Maffenver: 
Jammlung furze Anfpradhen und wur: | 
den mit Ianganhaltendem Beifall be: | 
grüßt. Frau Samuel Daudy, Nr. | 
525 Hamthorne Place, hatte Bürg: | 
ihaft für fie geftellt. | 
Fel, Elizabeth Chriftman, die Präs | 
fidentin der Handihuhmaderinnen= | 


Gemwertihaft, wies in ihrer Rebe auf) J 


verfchiedene der Regeln bin, über mel: | 
che fi bie Streiferinnen, beren Lohn | 
angebli nur $5 bis $6 die Woche be= | 
trägt, beflagen. So wird ihnen, ivie 
fie fagte, für jede abgebrocdhene Nabel 
ber Beitrag bon 1 Gent abgezogen, | 
mwodurd fie manchmal gegen 20 Cents 
die Woche einbüßen, auch haben fie, 
obgleich fie Stüdarbeit liefern, für 
jede Minute, die fie zu fpät fommen, | 
eine Strafe von 1 Gent zu bezahlen. | 
Desgleichen werden ihnen für jebes | 
Paar Handichube, welches fie verber- 
ben, jelbft fvenn diefes nur 5 Cents 
| wert fein follte, 10 Cents vom Lohne 
in Abzug .gebracht. | 


s Phone Canal 9} Gefundenes Freffen. | 


Georg Gonrad fiel auf einen abgebroide: | 
nen Gaunerfniff hinein. | 

Der Hausmeifter Georg Conrad, 
Nr. 1428 Elybourn be., 
\geitern von einem Bauernfänger um 
$700 geprellt. Der Gauner, beifen 
|Betanntichaft er auf der Straße ge: 
macht hatte, erzählte ihm, daß Kum 
mer jein Herz bebrüde, ba 
inifle, wie er Gelb, das er, Gott fei 
Dant, im Weberfluß habe, nah Meri- 


nicht mehr tun, als zufehen, wie es im 
Diten zu Ende geht. Win zmeiter| 
Winterfeldzug wird immer unmwahr: 
Icheinlicher, ob nun die Ballanftaaten 
einareifen oder nicht, E& ift mahr, 
dasWiermädtebünbnik hat noch große 
ungenüßte Hilfsmittel; die italieni- 
Iche Armee, Kitchenerd Referven, mög: 
licherweiſe die rumäniſche Armee. 
Aber das bevorſtehende Ausſcheiden 
Rußlands (ob im Wege eines formel⸗ 
len Friedensſchluſſes oder infolge des 
betannten Vertrages ohne einen ſol⸗ 
chen) überſchattet das alles. Wenn ſich 
die Kräfte das Gleichgewicht halien, 
wie im Weſten, und die der einen 
Seite plötzlich mehr als verdoppelt 
werden, ſo iſt es mit dem Gleichgewicht 
zu Ende. Das iſt einfach genug ſogar 
den Engländern einzuleuchten. Ver— 
ſucht man daher auch, die Erſchütte— 
rung der letzten ruſſiſchen Verteidi— 
gungslinie nach dem Fall Kovpnos 
mit aller Nüchternheit zu ſehen, diefer 
Krieg iſt entſchieden. 

Andere Anzeichen ſprechen dafür. | 
In Deutſchland ſucht man ſich über 
die Bedingungen klar zu werden, un—⸗ 
ter denen Frieden gewährt würde. 
Für und gegen die Annexion Belgiens. 
Wenig Stimmen haben ſich bisher 


dort geſtorbenen Bruders nach Chico— 
go ſenden zu laſſen. Conrad empfahl 
ihm, die Summe telegraphiſch anwei— 
ſen zu laſſen, und erbot ſich, ihn nach 
dem Telegraphenamt zu begleiten. Um 
die Beſorgniß des Fremdlings zu 
heben, daß er es möglicherweiſe auf 
ſein Geld abgeſehen haben könne, behob 
er 5700 bei der Bank. Dieſe Summe 
und 3200 eigenen Geldes wickelte der 
Fremde anſcheinend in ein Taſchen— 
tuch ein und übergab dieſes Conrad 
mit der Bitte, es ja nicht zu verlieren. 
Er habe noch eine kleine Beſorgung zu 
machen, werde aber in wenigen Minu— 
ten zurück ſein. Conrad wartete bis 
gegen Abend, aber vergeblich, auf den 
Fremdling. Dann faliete er das Ta— 
ſchentuch auseinander. Es enthielt 
nichts als Papierfetzen. Jetzt fahndet 
die Polizei auf den Gauner. 


Chroniſche 
Krankheiten 


Magen⸗, Leber⸗, Nieren-, n@inge: 
weibe-, nervöſe Leiden, Blutvergif— 
tung, geheime Krantheiten, Bruch und 
Krampfaderbruch. 

Ihr werdent in meiner Wienem Inſtilut 
das größte und beitausgeitattet JImititut feis- 
ner Art für bie eriolgreide Bebandblung 
Sruniidher Stranfheiten von Mänmr und 
finden. 

Ich ndbe mich Befonders an Männer, 
die an wäden oder an bur dicledte 
Gewohnheiten gunesogcneftranfheiten leiden. 
‚Wie Babendlungen abfolut vertzaulic. 
Gebühren ie. KAonfultation frei, Huns 
derie Yeu € zur Berfügung. Ydhlund- 
zwanzig Sabre Erfahrung. 


Dr.FLINT 


322 $, State Str,, Alcor 
—— 
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oder ber anderen form erhoben. Am 
Balkan tft die Arife zur Entfcheidung | 
gereift, auch ein Zeichen, dak das Ende 
nahe iſt. Italien iſt daran, einen 
Streit mit Serbien vom Zaun zu _bre: | 
hen. Anfcheinend will es fi in Al-| 
banien für das entichädigen, was e3 
fih am Jlonzo und in Tirol nicht 
holen fonnte. | 

Ein Staat ift in biefem Feldzug zu 
flug geiweien und bat feine Zeit ber- 
fäumt. Das vielummorbene Rumä- | 
nien wird plößlich jeitwärts liegen ge- 
laffen, von beiden Geiten, und der! 
Schwerpuntt der Entjcheibung ift nad) | 
Sophia verrüdt. Bezeichnenb genug 
jagt ber Berliner „Lofalanzeiger“, | 
dak auf Rumäniens Hilfe verzichtet 


draueı: 


er nicht | 


fo jenden könne, um die Leiche feines | 


Aweiter | 


na 2 Ti ns 


Bir möchten 


Mont Clare Highlands 


— zum — 


Vaterland der Nordweſtſeite 


machen. 


— 


Die Highlands werden dem ganzen Publikum dieſer Stadt unge⸗ 


fähr am 28. Auguſt 1915 geöffnet. 


Bis zu jenem Tage ſind die Leſer 


der „Abendpoſt“ die einzigen Leute, denen dieſer große Verkauf bekannt 
gegeben wurde, und jeder einzelne Leſer und deſſen Freunde ſollten ſich 
dieſe Gelegenheit, die wir bieten, zunutze machen, indem ſie ſich das 
Eigentum anſehen und nach ſorgfältiger Prüfung und wenn völlig be— 
friedigt, eine oder mehrere dieſer Bargain-Lots kaufen. 


Was Euch die Highlands bieten: 


100x125 Fuss Lotten 


jo niedrig wie 


nicht höher al3 


S5S4155 S595 


Ecken ſind eingeſchloſſen. 


Verbeſſerungen ſind gemacht. Bäume, Cinder-Seitenwege, Straßen 


planirt. 


Dampf- und Straßenbahnen. 


Das Land liegt in der Nähe von Kirchen, Schulen, Läden, 
5e Tahrgeld direft nach der unteren 


Stadt. Die beitgelegene Subdivijion auf der Nordiweitjeite, und bitte, 


beachtet dieje Tatjachen: 


Mont Clare Highlands hat nur 70 große 100 Fuß Lotten. 
Mont Clare Highlands bejist eine Baulinie und Bauporjchriften 


für jede Lot. 


Mont Clare Highlands liegt 80 Sub über dem Michigan-See. 
Mont Clare Highlands eignet jich vortrefflich für den Gartenbau, 
denn e3 hat eine 2 Fuß die Schicht der reichiten Ichwarzen Erde. 
Mont Clare Highlands 'teije jteigen am 7. September wenig: 
itens 10 Prozent, deshalb jchreibt heute noch um eine Karte, welche 
die Lage und Preije angibt. 


Peuchlel 


Eure Gelegenheit iſt da. 


Schreibt heute. 


H. 0. STONE & C0, 


B 


Mont 
diviſion. 


Clare 


Name 


76 W. Monroe Str. - - - Chicago. 


Telephon: 


Areidorfer Kirmeh. 


Am kommenden Samitag „findet zum 
Beiten der durch den Strieg berarmten 
Wittwen und Waifen in Freidorf, Un-⸗ 
garn, ein Kticchweihfeit in Siebens Halle, 
1457 Elnbourn Ave., ftatt, zu welchem | 
alle edelgeiinnten Bürger Chicagos berz- | 
lich eingeladen find. Das Stomits mt) 
eifrig bemüht, für Beluſtigungen aller | 
Art zu forgen, jo dak das ‚yeit auch Für) 


wurde das Vergnügen der Bejucher aufs Beite | 
ausfallen wird. 


an den Strand gefpült. 


—— | 
| 
— | 

Am Aue der Diverjeh Ave. wurde 
geſtern von den Wellen des Sees die Lei⸗ 
che des ſeit dem 14. Auguſt vermißten 
Zimmermanns John MeGuire, Nr. 1274 | 
WR. Wafhington Blod., an den Strand 
Igejpült. Der Koroner wird feitäuitellen 
haben, ob Selbitmord oder unglüdlicher | 
Zufall vorliegt. Me&uire jo fett langes | 


rer Zeit arbeitslos geweſen ſein. | 


—-9/1 — 1 

Iran, fhau, wen! | 
| Frau Nöhn MR. Creighton, Nr. 265 
Keyſtone Ave., Riverſide, beauftragte ge— 
ſtern einen ſie um Arbeit bittenden Sand: | 
|jtveicher damit, den Rajen tor ihrem | 


| Haufe zu fchneiden. Dann lief fie in den 


Keller Dinuter, um die Delfanne zu holen. 'E 


IMS fie zurüdtehrte, war der Stromer | 
\verjchmunden und mit ihm Schmud im | 
|Merte von $650. Tie Bolizet hat fich bis- | 
ber vergeblih bemüht, des Spitzbuben 
babbaft zu werden. 


—- 9.0 — — 


| Kurz und Neu. ' | 
| * Die Schaufpielerin Frl. Beattice 
Allen iit von Homer Goff, ihrem frühes | 
ven Strafttwagenfahrer, geitern auf $25,-| 
000 Schadenerjat verflagt worden, Weil | 
fie gelegentlich des Diebitahld von Dia: | 
manten im Werte bon 522,500 aus ihrer | 
\MWohnung auf der Südfeite gegen ihn 
Anihuldigungen erhoben haben SSL. | 


* Nach der Fiichbrutanftalt in Spring | 


Grove bat die Bunbesfifereifommiilion | 
10,060 Xorellen vericdiedener Art au 


Brutzweden gejandt; die Laiche follen ın J 
\den Seen in dem Countied Yafe und Me |E 


SDenrh ausgejeßt werden. Die Staatäver- | 
waltung bat der Bunbestommilfion dafür. 
8000 ein Jahr alte Barfche abgetreten. 


* Auf die in Ne HYort und hier zu) 
|®rototoll genommenen Zeugenausiagen | 
hin über das Verhälinik von Hermann | 
ID. Lapp, Sprok einer reichen Wiener | 
|familie, zu der Schaufpielerin Päzilie | 
Dahn, audı) „Gräfin Scherbatew* ge: | 
Inannt, bat Superiorrichter Foell jetzt 
Frau Alma Lapps — be⸗ 
willigt. Frau Lapp iſt die Tochter bon | 
John Kranz, 1555 Dearborn Parkway. 


aAls Joſeph Beder, Nr. 3201 W. 42. 
Sir., vor dem Hauſe Ne. 5 W 48. 
Etr., dem von ihm bedienten Laſtkraftwa⸗ 
gen entitieg, feste diejen fein Begleiter, 
ein Laufburiche, unabſichtlich in Bewegung 
und Becker wurde, ehe er zur Seite ſprin⸗ 

n donnie, überfahren. Die Polizei 
für te ihn dem ® 

# iit er geftern | 


IEden 


IVard 


Randolph 300. 


Q 


1 Dieje Anzeige oder irgend eine Anzeige über diejes Eigen: 
° tum wird nirgends jonjtivo vor dem 28. Auguſt erſcheinen. 


itte jchiden Sie mir per Poſt 
nähere Einzelheiten über die 


Highlands Suk- 


278 MiiwaurEEV Ave : 


PHONE ir 1850 l 04° 1259 N. RıuLina ST. 


Leichte Calicoes, 
ſchwarz, blau und 
Froſa, Yard 


| Briscilla 


Harker's Möbel-Bolitur 
25€ Größe, 


Flanell, ſchlichte 
Farben, 30 Zoll 1 
breit, 124c wert, zu #2C 
36zÖl[. Gardinen Boile, 
mit fancy Border und 
Satin-Streifen, 15c 71 
Wert, für 


363öll. franzöfiiches Serge, 


alle Scattirungen, 
jonit 59%, für 43c 
Shepherd 


a —5* 
heck, Halbwolle, | 
29. 


| Zmwei= u, dreizöll. 


Shadow⸗ 
Spitzen, Werte aufwärts 
bis zu 15e, Dard 


ben und Nummern. 
Sanſilk, alle Farben, 


D. M. ©. 
Sfeins, alle 
Farben 


Square Fuß, 3-Ply, 1.25 
Wert, 


Ball Maſon Einmach— 
gläſer, Pint-Größe, 
mit Dedel— 

das Stüd 


Beſte Marfen Tapeten |? 


reiniger, 
für 


Jerſey geripptes Unterzeug 


Ifür Männer, fleiſchfarbig, 


39 Wert, 


: Mard breites Bercale, beite 


123c Sorte, 
heilen Farben 


Schwarze Sateen- 
Hemden für Männer, 
aus mercerized Sateen 


von beiter Qual. 3 9 ö 


gemacht, für... 
nennen 


Groceries 
c 
Bwifts Jewel Comp’d | 
Schmalz, re? Di | 
Dioellers Beit B 
Pfund 
Soda Graders, regul, | 
10c Sorte, Wib 63€ 
Fanch weißer Head Reis, 
Bund 
gereise all, % Bbl. . . 1. 70 
arunation od Pel Milch, 
———— 
Feinſter ggnulirier * Zucker, 
r 7e 


5c 


9—10 Borm u. 
Nahm;, 10 Pd. 


Leſet 


* 
eu 


| 8caf Lard — das 


Friſches Hamburger 


Dongola Lederſchuhe für 
Miſſes, Knöpfſchuhe, mit 
ſoliden Sohlen, 

1.25 Wert 


Juliet Haus Slippers für 
Damen, 
Ends, 1,50 Wert, 


Sabrifreiter, für Come 
forter = Bezüge, regulärer 
Preis 12%c, 


‚Ward : 


Sommer-Batifte, in netten 
1 


'Mu 


Dar 


Fleiſch 
Pfund zu 


Round Steal — das 
Pfund 


Sirloin Stea 


Pfund 


| Bri Chuck Roait, 

*334. u oait 143c 
123c 
143c 


3.| 
48 


Steaf, Plund 


Rumpf Gori Beef, 
Pfund 


die 


er baummollenes 
Hä n, al - — TE 
elgarn, alle Far 7 | Fußboden = Sirmib, 
\ixarbe, } 
ı Büchie 
C Bolle 
| Blanfets, leichter 


Wachechte 


Odds und und 


69: 


Vardbreites Challie ‚Kopf und Hals-Scar 


‚5% Wert, für.... 


9«) 
18c 


‚ California Cognac 


| Doppe.te Star Stamps den ganzen Tag 


Geitreifter Dutings 
Flanell, gute Muiter, 
jonit 10c die Dbd., 

für 


belle 


Größe einzelne 


29% 


Ausſchuß 


Stickerei⸗Beſatz, ein Zoil 
Red Seal Dachpappe, 108 


breit, 6 Yards 
Stüd ; g. 
Damen=teibchen, Körper- 


‚form, vequfäre und ertra 
| &rößen, jonit 35c und 


Schwarze Männerfoden, 


aut gemadt, 1löc 


Wert, für 
ſchwarze 


10c ſchwarze 


D 


a An 
amenſtrümpfe, 1 
Paar d2e 
Vernidelte Sicherheit: 
nadeln, alle Größen, 
Dutzend ‚€ 
Bertilberte Halsfette, mit 
Anbänagfel, 50c 

Mert, für 1 Se 


— — De und 
ancy Seide Mull, « 
330 


— — die Le 


Qualitat. große 
Rollen 4 für 25€ 


Liköre 
31.00 Flaſche Old Kentudy 
Elub Wpisfeh, — 
Quart 


| Seiner Berliner Doppeltügt 


el — Mart 
ne N. 47e 
Braudyh, 
die Flaſche 45c 


$1.10 Flaſche 
Tbisien — 


3 Star«- 


Export Bier oder Tulmbader, 


Kiite von 2 Dukend 
JJ 90 





er 


Burleste, 
Houfe, — „Ihe Lady in 


De own.” 
— Jeden Abend und Sonntag 


15 Nortb Ibe.— Jeden 
 Raymittag Saftrumeniaf u 


Anzeigen. 


i unter diefer Rubrif 1 Cent dad Wort) 


» Melterer Maun fih Tags fiber einige 
miglih zu maden, 4528 Lincoln Abe. 


: Ein guter Calebäder, der allein at» 
714 €o. ®eftern Ave. 


: Erfahrener Operator, der dad Ma- 
Bande. Grtat von Auto-Dedenverftebt. Nur 
u braucht borzufpreden. 221 No, 


Kediger Bäder mit etwas Erf 


ze 
Beat up date Borzufpregen 5 Uhr 


im 3203 


— — nn nn — — — 
Fu Eriter Klafle Prebarbeiter, der feine 
e3 jeßen Tann. Angabe von Erfab- 

zung BE ut Baıeh ngen. Adr.: X 514 Abendpoit. 


—— — —— 
Berlangt: Porter im Saloon. 1036 North Ave. 


Ber t: abrener itarler Junge für Bäde 
zei. 952 Ay men Eır. F 


Berlängt: Dasite Hand an Brot u Cales. 
3334 Chicago A > 


ee Wu 2, 
Berlangt: Bnrbier für Samstag und Sonntag, | 
1911 Btace Etr., nabe Lincoln Ave, 


unge: Urtift, erfahrener „Liner“ an fei- 
zen Bote Han Ceramic Becorating Co, 109 
@ S 


on Str. 
Berlangt: Reinliher junger Mann ald Lund 
man unb Bartender, der au am Tiih aufwar 
ten Tann, KRoit und Logis. 541 W. Lale Str. 


Serlangt: Shortorder⸗ Roc, Nactarbeit. N, 
Büegel, 1849 N. Mobile Abe, Grand Uve. Car. 


Verlangt: Rohrflehter, Eine Go-Eart Yabrit, 
außerhalb der Etadt gelegen ilt, 59 
Meilen von Ebicago, bat eine Stelle offen 
ür Dinen eriter Slaffe Nobrflehter, der 
it Mufter gu maden und au Arbeiter zu 
—2. und die Aufſicht über dieſelben zu 
n. Einem ſolchen Mann wird die beſte 
Gelegenheit gegeben, die je offerirt wurde. Bei 
Beantwortung diefer Anzeige gebt dolle Einzel 
ten an, betreff3 borberiger und jegiger Be; 
Süftigung fowie Erfahrung. Ndreflirt alle 
anfwertungen an Mdr.: X. 342, Abendpoit, 
telephonirtt Sonntag Morgen: Garfield 

8 midoſon 


| 
| 
Berlangt: Agenten unter guten Bedingungen. 
German Guarantee Bath Co., 627 W. North 
Avenue, ag12dofondi* | 
Berlangt: Erfitllaigifer felbitändiger Bäder u und | 
Konbitor wird aufgenommen, 2733 N. Clark | 
Str, Bhone Diverfchy 2550. mido 


Berlangt: Ein lediger Shuhmader, der einen 
ub-Ehop übernehmen will, 10 Meilen don | 
Chicago, ziemlih guter Plag für guten Mann. 
Franklin und Atlantic Ave., Sranklın Park, ZI. | 
Große Acmiilfion au verdienen bei deutſch— 
umgarifher Land Solonie. Agenten —— 
— — von 5 bis 7 Uhr Äbends, 1044 8 
18, Eitake. 2, Fiet, Front. dimids 


Berlangt: Agenten, welde gute Verbindungen 
mit Gefhäftsleuten haben, Tönnen fi eine 
regelmäßige möcdentlibe dauernde Einnahme 
in Gtadbt und Land fihern, Anaufragen don 
9 bis 11 Bormitiags. 3315 Lincoln Abenue. 

16agi 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


. ‚Berlangt: Ehepaar für Garten- 
arbeit, Chicagoer Boritadt. 

gute Referenzen baben, 
Abendpoft. 


und Haus 
Müffen fleibig fein 

Adreſſe: A. 
mido 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Abril 1Cent das Wort) 


Geſucht: Junger Butcher ſucht Stelle; 
auch in Grocery⸗Store arbeiten; 
Lohn. J. Sttoh, 332 Weſt 2. 


Gefudt: Stelle ald Stallmann oder Janitor: 

e, 46 Sabre alt, Wiener, guter nücterner 

wu ehe nur Deutich, 1344 North 
Ave.,’r. Sat, John, 

26 Nabre alt, 


Gefuht: Junger Mann, ce 
irgend melde‘ Beihäftigung. 2051 DOrdard 


Gefu ta Erfter Klaſſe Brotvormann ſucht ſte⸗ 
tigen gebt auch al⸗ zweite Hand, P. 
Muß, ne WabafhApe., Telepbon: Wentiworth 


lann 
ebt für Tleinen | 
Blace, 


Vart 


x 


Geſucht: Deutſcher Jüngling —X die Kondito⸗ 
rei oder Bäderi criernen. H. Keitſchmann, 
1856 Grand Apenue. 


Gefucgt: Büderhelfer, junger Mann, wünfht 
rn 1651 Nord Halited Str. Tel.: Diver: 
ch 


001 

Gefuht: Painter und Paperbanger, gut an 
allen Arbeiten, wüniht Etellung. &, Mueller, 
608 Willow Str., Tel. Lincoln 8281. 


Geſucht: Anftändiger ledig, ſucht 
Stelle in Privathaus. Adr.: & 925 


Abendpoit. 
uht: Wiener Bäder, 


Gei ledig, ſucht Stelle, 
Brot und Rolls, Adr.: Sloup, 2800 So. Elif- | 
ton Rarl Ave, 


Gefußt: Waiter, Bartender, Lundman, guter 
Rod, reinlich, ſcheut leine Arbeit, fußt Stelle. | 
Abr.: A. 34, Abendpoit. 


Gefuht: Junger Mann fucdht Ärgendwelde Be- 
ihäftigung. Adrefie bei Nanitor, Pine Grobe 
und Surf Str. 


Geludt: Buther, 21 Jabre alt, 5 Jahre Er» 
fabrung, juht Stellung. Rbone Wentworth 954, 


Geſucht: Porter und Lundmann, der Barten- 
den Tann, fuht Etellung. Gute Empfehlung. 
Ade.: U. 36, Abendpoft. dofrfa 


Gefudht: Deuticher, feldftändiger Wurſtmacher, 
aud im Shoptenden vertraut, fucht Stellung. 
Sprit au ungarifch, jomie flatwif und etwas 
engliſch ar zwei Jahre in letzter Stellung. 
Adr. 3 788 Abendpoſt. doft | 


Gejudt: Junger Manıt, verheiratet, fucht ſte— 
tige "Arbeit als Porter, veritebt Lundlodhen und | 
Bartenden, Adr.: Z. Rotbbauer, 718 ©. Clare: | 
mönt Abe, mido | 


Gejußt: Stetiger Bartender mit guten .. 
oißlungen fucht entipredende Stelle. Adr,: 
Abendpoft, Tide | | 
32, 


Gefuht: Deutfher Mann, 32, iit vraltifh in 
Be upeit, fußt Stellung. Telepbon: Diverich 
122, mido 


Mann, 


Ben: 


L Dune Bartender ſucht ftetigen | 
Blog; war 


Es auf dem leiten Plag. Re- 
jerenzen.: Abr.: A. 4 Abenbpoit. Bm. 


Gefuht: Junger Butder, Wuritmacer, tan | 
auch Storetenden, fucht Arbeit. 9. Schilfer, 461, 
Weit 27. Strabe. midofr 


Geſucht: Guter Brotbäder und Ofenarbeiter 
wünfht dauernde Stelle, "Phone: Stewart 3726, | 


mibo | 





Gelußt: Bartender mittleren Alters, veriteht | 
aufzumwarten * Vorterarbeit u maden, ſucht 


ftetige Arbeit. A ufragen: Sohn anns Ealoon, 
1128 Well Str, er Superior 3335, 


ut: Junger deutiher Shuhbmader fucht | 
Arbeit, Tann mit Maidhinen ee Kane RR, 
923 N. Alhland Ave. dimido 


Gefußt: 

einer Caloon-Borteritelle oder Aehnlihem ber 

za auch Bartenden. Barl- Rai, 1823 

. Str. dimdo 

Gefucht: Erite Hand an 1 Brot und Rolls fucht 
ftetige Arbeit. 703 Willow Sir, Tür 1. 


modimido 


Birlangt: Frauen und Mädkhen. 
Angeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) | 


— Saden und Fabriten. 
Serlangt: Maädchen fuůr 
Krouch F 168 Wabaſh We 


har di: Erfahrenes Sadenmädden in Bäde- 
die Woche. 1440 Fullerton. Abe. 


Berlangt: Griabrene Finifber® an Damen: 
Mänteln und Cuits, PBercival B. Palmer & Sa 
367 ©. Adams Straße. doft 


Berlang:: Eri 
Bedienen in Bü 
Avenue, Bäderei, 


renes, ſauberes Mädchen zum 
cci. Broadway und Winnemac 
Kloetel. x 


Hausarbeit. 
Berlang:: Guic: Müdchen 
= Heim ımd guter Kohn. 
; Mpartiment. 


für Hausarbeit; 
24V Burling € 
Diggiso 


augı Wüdıben für aligcmeine Hausarbeit, 
EornÄl Ave. Tel.: Midway 8846, Dimide 
Ein erfahrenes M 


Rogers Part, 


. 7452 


ra 
515 


Verlanat: 


| tnaben zu führen; 


| pfeblungen. 1031 Hude Bart Blop., 


| ach, Ind. 


17agiw£ | 


$5. verdient Derienige, der mir zu | 


abrifarbeit. €. | 


s4agimz | Halfteb Eır. 


— 1237 9. tl 


—— Stattes, ſauberes Madchen für 
gemeine Sausarbeit in chriſtlicher Familie; gutes 


Heim und guter Kohn. BWafhfrau wird gebals 
ten. -1417 N. Hobne Abe. Bo dofr 


Verla Mädchen für allgemeine 
beit; 4 8 aber: 2. ‚aim 3612 Belt 
Zelephon: Kedzie 121 


Berl . 
ante Helm, 
nic, * 


&. 


Junges Hausarbeit. 


für 
862 Lalefide rs Dirs. Mu 


Verlangt: Mädchen für — Oausar · 
beit: lein Woſchen; ie borgezogen. Korad, 
5332 Galdmct ve 

Berlangt; Beutiges Mädchen für allgemeine 
ausarbeit; Heine Samilic. Ziebel, 983 Wltgelb 
traße. Zel.: Sinco In Bo86. 


Berlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit in 
Büderei, muß deutih und engliih fpreden. — 
3514 Fullertgn Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3. Düiff, 831 ©. MWindeiter Ave. XTelepbon: 
Geelen 6374. 19aaimf 


Mädchen für Kücenarbeit, 3311 NR. 
benue, 


Berlangt: 
Beitern 


Berlangt: Gute3 Mäbden für 
Haudarbeit in Bäüderei. 4622 N. 
Nehmt Ravenswood Hochbahnlinie. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeilt 
bon 7 bis 4 ihr. 1605 Elbbourn Mbe., Flat 1. 


Berlangt: Frau für Wäfhe und Bügeln, zwei 
Zage in der Mode. Nr. 1842 Besley pe 
Evaniton, IIL Telepbon: 3479 R. RE 

i o 


allgemeine 
ebaie - Ave. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine, 
Hausarbeit; Referenzen. 5250 So. Park Avenue, 
2. Apartment, Jacobs, 


Verlangt: Mädchen für. allgemeine Haudar- 
beit. Mrö. Gordon, 4421 Calumet Uve., erites 
Apartment. 

Berlangt: 


Zupverläffiges Mädchen. 5438 Prais 
rie Abe, 


Verlangt; 
beit; gutes Heim. Serzman, 
Blbd., nabe Didons Ave, 


2107 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausdar- 


beit. 2101 ®. Divifon Str., oberer Floor. 
Mädcben für allgemeine SHausars 
Referenzen. 4921 Calumet Ave., 2. Apart. 


Berlangt: Erfabrenes M Lübben 
meine Hausarbeit, 723 Roscoe Str, 


Verlangt: 
beit; 





für allge 


Berlangt: Ein ebrlihes 


? Mädchen oder Frau 
für Hausarbeit. 801 


Maribfield Ave. 


Berlangt: Zwei Kellnerinnen, müffen enalif 
foreden; and ein Mädden, das etwas lodhen 
Iann, für die Küde, und fonftige Arbeit zu ber» 
richten. 816 N. Clarl Etr, 


Verlangt: Alleinftebende Frau ober älteres 

üben al® Köchin in tleinem Reitaurant in 
einer Sanditabt in Illinois, Näheres 852 North 
Ave. Ylat 12., 

Berlanat: — arbeitſame Haushälterin für 
lleine Femilie. 4323 Hazel Abe,, 1, Myartım. 


Verlangt: Nettes, erfabrene® Mäbdhen für alls 
gemeine Hausarbeit in Heine Familie; zuSauie 
zu ichlafen vorgezogen; &6 mwödentlid, Eberidan 
Road, nabe Araple, Teich ‚bon: Edgewater 3882, 


Verlangt: Krau in mittleren Kabren für leichte 
Hausarbeit; fein Wafchen. 2523 N, Halited Str, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4502 Indiana Abe., 1. Zurolode. 

—E für Hausarbeit, 
N. Halited Str. 

Berlangt: Gute, ältere, alleinftebende Frau 
bei Wittiwer in Tleinem Haushalt, nicht viel Ars 
beit, fein bober Kohn, gutes Heim. Sud 
Halited Straße. 


Verlangt: Gebildete, mwoblersogene engalifche, 
deutihe oder ihhweizerifhe Goubernante fürstin- 
derzimmer; Referenzen; Antwort per ®rief; volle 
Füäbigleiten und Te epboy-Nummer iq Brief ans 
augeben. Modr.: G 918 Abendwoſt. 


Junges S 
3335 


Berlanat: 
guted Heim, 


2143 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 2445 Lin- 
coln Abe. 


dofria 


Verlanat: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Sausdarbeit; muß eine gute Köchin fein. Tele: 
pbon: Graceland 233. 


Verlanat: Junges Mädchen für allgemeine 
Sansarbeit in Heiner Familie. 1401 Wells Sir., 
lat, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1330 Süd Uberd Mpe., 1, Ylat, 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in 
| Büderei. 845 Wet 63. Straße, 
Mädhen für allgemeine 


Erfahrenes 
Bi 5054 Michigan Abe. 


Hausarbeil. 4 Zimmer. 


Berlanat: 
erlangt: Junges Müdden oder Frau 
leihte Hausarbeit, awei in der Familie, 

zuhauſe jhlafen. 3816, Ellis Ave., Flat €. 


Gute Köchin. 1200 Randolph Eir, 


Berlangt:; 
engliſch Tpridt, für allagmeine Hausarbeit, — 
5637 Michigan Ave., Apt. 


Berlangt: Frau, um Wäfe ins Haus zu neb» 
men, muB die Wäfche im Sreten frodnen, 4159 
Greenviemw Ave. 


.. 


Berlangt: Mädchen für allaemeine Handarbeit 
in Familie von 3 Erwahienen, Empfehlungen. 
Shahne, 4851 Prairie Ave. 


Verlanat: Deutiches oder böbmiihes 
ür aligcmeine Hausarbeit, mit 
22 Drerel Blpd., 1. Ipt. 

Deutihes Wadchen für allgemeine 
Telephon: Yards 4161, ſadido 


Erfahrung. 


fü 
43 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


 Berlangt: Erfahrenes Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit. 


610 Bedder Str, nabe Xarrabee 
Etraße, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haus Sarheit 
in Heiner Familie, 3507 Douglas Blod. Ipod. mido | 

Berlangt: Deutiches Mädken für, 
und beim Baden mitaubelfen. 
1362 &, 70, ©traßbe. 


gausarbeit | 
.. Dregel, | 
mido 


Mr 


erlangt: Gute® Mädchen für 
Hausarbeit; Pribatfamilie. 
8, Apartment. 


allgemeine 
5333 Galumet —— 
mdof 


angenehmes, wil⸗ 
deutfches Kindermädcdhen, micht | 
um die Wuffiht über einen 2jäbr. | 
gutes Heim und beiter Xobn | 
an Mädchen don autem Charafter, das engliih 
| fpribt und im Belis don eriter Wlaffe 
Referenzen ift, Nor, ın Englifb: 
poit. 


2erlanat: Gebildete, nettes, 
liges, erfabrenes, 
unter 30 N., 


x 341 Abend: | 
mido 


Mädben für allgemeine Hausarbeit | 
bon 2 Erwadfenen und ein Find, 
Hoyne Abe. midofr 


Berlangt: 
in Familie 
152 Ö N. 


u. Berlanat: 


Sausarbeit; 
Flat, Hirſch. 


Referenzen. 
mido 
Zuverläffiges Kindermä 


Berlangt: en Em- 


e Green⸗ 
wood, 


1. Apt. 
Berlangt: Eine Frau mit auten Empfeblun- 
gen, für Hausarbeit und Küche, 


Schreibt an Roſenal & Szold, Ea. Fifth Abe 


Verlangt: 
| Jrau für Hausarbeit. Mebger, 812 ®, 
Str., nahe Haliteb Etr, Diegewsli Bant Bird. 


bimido | 


Verlargt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | 


zwei in der Yamıtlie; guter Lohn. 5742 Couth 
Bar! Ave, 


Tr 


Stellenv:rmittlungs-Bürus. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bort) 


Verlangt: Erfabrener Farmarbeiter für das | 
ganze Fahr; Kobn $35 bis $15 ver Monat; 
Fabrgeld vorgeitredt Deutſche Farmverein Ber: 
mittlu 18-Agentur, 1848 Dadpton Str, 


Verlangt: Ebeleute, Gieftriter, Küfer, Köche, 
Zopl- u. Diemalers, Bol irer, Yuffers, Central 
— 184 Bafhington Str. 
Gute Stellungen bringen „gute Löhne 
| Für Männer und Frauen in DOffices, Fabrifen, 
(er Reftaurants, Privbatbäufern eic, 
Udbance Emplopme nt Erhange, 
2. Slcor, 179 8, Waſhinglon Str, 


ET A — fo—fr 


Berlangt: Erfahrene Frauen und Mädchen als 
Köchinnen in Hotels, Reftaura:ionen und Brir | 


W. 


| batplägen, wie aud für gewöhnliche Arbeit, * 


| tein’s 


Emplohment Agency, 
| | Room 6. 


3101 Gate Etr., 
13agImä 


Fuhrs deuſchungariſhe⸗ Büro verlangt M äd: 
| dem für Hausarbeit, Hödirnen; beiter Lohn. 542 
Pr Abe. vabe Surrabeı. Iel.: Lincoln 2166, 


19i1,1mt& 


langt: Mädchen für Hausarbeit, 


für Hotel und 
Nejtaurant, 452 Korih Ude, Tel.: 


Diverich 8290, 
Gap*i 


Verlangi: Wir haben mehrere Privarpiäge jür 
eine Anzah: erfahrene Mädchen, guicr Lohn, 
in —— und re Ködinnen, 

e und zweite Mr eie. Germania 
mitlungs Bureau, * 


Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
Humboldt | 


Erfahrenea Mädchen, das etmwa3 |. 


| befommen. Will es auf 


au! 
| Sicherheit. 


"Mäden | 


mido | 


Ztadt« | 


Erfahrenes Mädcen für allgemeine | 
"5335 Galumet Ade,, 3, | 


mibdo | 


Guter Lobn. | 
mibofr | 
Deutih fiprebendes Mädchen ei 


dimido | 


— — — —— —— 


Deich ungariidtes Vermittlungs «Büro ver⸗ 


allge | die : 
Ders 
143 


Bel ori ne. ie 


VRR 
1 Gent d i 
— im iwafden, 


faiaten. 


Gefudbt: Hausarbeit ae Stelle ald —⸗ 
terin, 1843 Sebamwid ‚ Mrö, Bidert. 


Geiuhbt: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
u e Sausarbeit. 2423 N. Marfbfield 


ucht: Madchen t Etelle 
— X. —— — * 


Geſucht; 28 
Hausarbeit in amilie, 
Eenier Eirabe, Telep) 


fudt Stelle für 

Norbfeite. 719 

: Diberfeh 3738, 

: Deutidhes f Stelle 
ten oalden ober > Busen. aber 


gaudarbe; Te 


Bünfde Walhpläge halben Tag. Tel.: 
Kington 1184. 


Gefudt: Gute u. 
Ioon, M. &., 1640 R 


t: Ehrliche deutſche Frau ſucht Nadtar- 
Ahlen os Scheuern. 1428 Mobawi! Etr., 
Hinterha us. 


Geſfucht: Deutſcheſtranlenwarterin ſucht BI 
erfahreng Wöhhnerin, 5034 So. Loomis Straße 


on 
Gefußt: — * 
und Reinmachep 
Princeton Mde,, b 


Gefußt: ung 
Hausarbeit; $ eidft 
wortb lbenue, 


" Gefuht: Ziwei deutide Mädchen ſuchen Stellen 
für Hausarbeit. 2521 ®. 43, ©tr., hinten, oben. 


Gefudht: Deutihe Hau fuht Plüge aum Was 
iger und Reinmaden an jedemTZag in derWoche. 
631 Wentwort Abe, 


ar: Frau —— — ae 
ür Montag u D ag, ehlungen. 
Zeil. Midway Bo — 


Geſucht: Deutſche Frau wunſcht Wald, Bügel- 
und Reinnabpläße für Montag, Mittwoch und 
Donnerstag, nimmt au Wäfhe ins Haus; gute 
Empfehlungen, $1.75, Ndr.: & 90 übenppolt. 


Bel, 


oa Stelle im Sa, 
fr. 


fußtt Baf els 
A en, 4445 
nten, Eotiage. 


es deutſches Maͤdchen ſucht 
vorzuſdrechen. 4143 Went⸗ 


Geſucht: Gute Frau ſucht Plä 
und Reinmachen — Donnerdtag 
6250 Juſtine Str. 


Geſucht: Gelernte Näherin wünſcht Stüdarbeit 
für Store ind Haus zu nehmen. 
5026 Aberbeen Sir. 


J Deutſche junge Frau ſucht Waſch; und 


e zum Waſchen 
und —— 
mido 


Geſucht: 
NReinmachplätze. Rimmt aud Waſche in's Haus, 
Gärtner, 3601 N, Sacramento Abe, Tel.: Mon- 
ticello 556, bofr 


Geludt: Eine aute Lunklödin furcht Stelle im 
Saloon, VBorzufpredden Abends nad 5 Uhr, 2147 
Eipbourn Abenue. doft 

ſucht: Deutſches Maädchen fucht Etelle als 
eblundlödin. 1850 W. 23, Str. Zelepbon: 
Canal 2363. # dimido 


Geſucht: 


Kleidermacherin wunſcht Plate 
$1.50 per Tag. 


1922 Mohapt Etr., Balting. 
bimibdofr 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Jüngeres Ehevaar, ſucht Stelle, Frau 
berridtet Hausarbeit gegen möblirte® Zimmer, 
Mann arbeitet außerhalb, M. Sanc, 1854 Liy- 
coln Abenue. 


Gefuht:“ Kinderlofes 
Sanitorplag. 
Crawford Me, 

Gefudbt: - Ebepaar fucht Janitorftelle, 
guter Schreiner, Frau gute Wäfcerin, 
auch außerhalb, N., 1865 NRoscoe Eir. 


Gefugt: Junges Ebepaar (gebt QJanitor» 
Stelle, wo ber Mann zur Urbel geben Tan, 
Adr.: U. 7 Abendpoft. midoft 


junges Ehepaar ſucht 
Schreibt an Jofef Kreszü, 1221 N, 
13ag1m! 


Mann 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Zu lefben gefucht: $2600, 5Jahre, 54% Mtöd. 
2. Logan Square 


Diltritt feine 
A 40, Abenbpoft. dofa 


Zu verleiben: '$2000, Privataeld, erite Hbpo- 
tbet. 6 Proz. Rordweltfeile. G 903 Abendpoil. 
Bu leiben gefucht: 
an Aibland Ape., 
3 Wlats, wert 

John 


$3000 auf 5 Jabre, au 6%, 

Bridbaus, Ede, 2 Stores und 

8500, 

aas, 1548 Ebicago be. 
bofr 


$1000 bis $2500 zu berleiben au 5% An. 
fen, auf. bebauted Grundeigentum 
George B, TZorpe, 2360 Lincoln Une, 
. bofrfon 


> leiben gefucht: $2000 au 534 Prozent als 
erite Supoibel auf zweiltöd, Gefhäftsbaus, wert 
$7000. Privat. Adr.: A. 6 Abendpofit, mido 

 Braudhe $2200:; erite Hupotbel auf Grundeis- 
acntum; $$6500 wert; cine Kommiffion.— Apr. 
D 477 Abendpoft. mido 


erite.-Hbhpotbel auf mein Grundeigentum, weldes 
wenigitens $7000 wert ift, —— 6 Brozent 
Binfen, aber feine Kommilfion, Adr.: WB 644 
Abendpoit, 16agiwi | 
Möchte $1000 bon einer Rrivatperfon geborgt 
5 Jabre baben und be: | 
zabie 6 Bros. 
mein 


Zinſen. 
deiſidaiges 
Aspholtſtraßze. 


Frame⸗Gebãude 
Adr.: D 


als | 
456 Wbbpoit, 
16aa 1% 


Greenebaum Sond Banl & <eun 
company, Kapital $1, 850,000.00,' verleiht 
‚Geld auf Gruudeigentum und zum Bauen, 
drigſter Zine fußz. 
Bonds, In beliebigen Summen, auf beba 
Ebicagoer Grundeigentum au berlaufen, 
60 Jahren bie tbelanntefte Bant für auslan- 
wo Beld:, Wedel» und Ehedgeihäfte. m 
Mai an in unferem neuen Heim, Gde LaCalle 
0 | in Madiion Straße. VBerfäumen Sie nit, diere 
munbegparen, modernen Räume, ſowie Baulus 
anzufe en. — 26ap* x 


Brivatgelder auf zweite —E zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen ⸗ 
‚tum: leichte Zahlungen, mähine Raten. 
F. Blotte, 127 N. Dearborn 
mer 1444, 


» Jahre im Gefhäft auf. demfelben Blabe. 
Wir find Baumeilter von Häufern, Lüden, Flats 
u.f.w, liefern Geld, Pläne und Boranidläge 
frei und - bauen tomplet. Keine Kriras, 
\Bahbod, Bond & Co, 25N. Dearboru Zır, 


11u01*X 


* Bu verfaufen: Erfte 6% 
| reibt um Xiile, Nebf, 21 


RX 


La Salle 2i 
Sagımız 


- Für auverläffigftd Bedienung. in Sppotyeteis | 
| tingelegenbeitgn wendet Cudb an 
Di 


en & henpler, 2001 Xamrence Ye. 


4 210f” | 


was Ihr bauen wollt, 
es loiter, 


wir Ingen | 
obne Auslagen für Euch 


Sagt uns, 
58 was 


Sir beſorgen Euch cine Anlcibe und Bläne und | 


Monatiihe Sablungen vdne 
ge Erlabrung. Ylltion Kon 
04, 109 N. Dearborn. 

“ul 


bauen nei 
Kommiſſion bri 


\tencling Go. Zlınmer 


Smweite Supotbel-Anleiben prompt gemadıt au 
der miedrigiten Raten, 
Sabr. Wionatliße 2522 
Real Eftate Mortgage 
born Zitr, 

$500 bis $20 
tunt, 


wenn acwlünidt 
Kompand, 109 N. Donr- 
23in®z 
00 au verleihen auf Hauseigen- 
— Frant Bel, 3954 N, NRobey Sir, = 
21 iin* 


Darlieben auf 
Baubarleben eine Spezialität, So⸗ 
| Tortige Bedienung. 4 D. Stone x Co., 
| Phone: Ranbolyb 300. 76 ®. Monroe ** 
2 Ip* x 


| Gelb auf Mübel u. fi. w. 
| (Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent des Wort) 


uUlles Gelb Ihr baben woltt| 
auf Eure Wiäbel, 24 \ Werde und Wagen eic, 
30 habt ven ein Dis zwölf Monate Zciı zum | 
Ubzablen, 
Bir bezahlen Eure Chulden, 
T - Tönnt vo Geld fofort haben und nad 
lieben zurüdzablen in mödentligen oder monat» 
len taten, Spreht dor, fhreibt oder telepbos 
niert Nandolph 3075, Ira, ı nah Wir. Epiber 
GBıandarb Eredit GCompann, 
Bimmer 702, Hartlord Blde. SE. 2 Str 


03° 


San 2 8 Geld gebrauden?! 
si0o in einigen Eiundben. Kommı 

Pr —*FF klein zen t leihen moilt 
ei Eure Möbel oder Bin it bebeuiend 
piiget — — u "hai fo groß, — 
sie own · Town Fompames berechnen. Klei 
‚ monatlide Abzablungen, Ehbriide Beban > 


‚tung. Seine ehtbate Perfon wird abgeiwiefen, 


abuc Weld erbalich au baben. 

ı Chi ans aan Co; ll Rüger, Mgr. 

Siurmer 2. Mid-Citd Ba Blde., 2. Hlvor, 

| adilon und Ballted Sirabe, — 
in" 


| — — 


\ Niebri 
leben, 825 !ie_75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
in ein Ydar tunden. ie ‚geben alle eite, 

n: Gentral 5493. 


Agenten. | 


U $3000 borgen, gebe als Sicherheit eine 


Gebe eine erite Hnpotbet | 


Nies | 
Sichere eriie Ohpothelen und s 


Str, Zim: | 


2uda* | 
Farm —X sten. | 


3infen 31, Rposent per | - 


Grundeigentum, »äuler oder | 


ae, 
i 


jziaicn für Mölgı- und Ziano-Dar- | 


&o, es ed Keller, Wer. 
air. 08 Sim, ii 


— 12. ara ku 


Bermiete — 
— ee Keln — 


ge dermieten: 4 zuiter e Bat, Zoilet t und@as. 
$12, 910 Billom Str 


Bu vermieten: 2, 3. und 4, Stodwert 
bes „Abenbpoft” » Gehbüubes, 223—225 
®. Wafhington Er. ; aroß, heil und Iuf- 
tig; Dampfheisung. Näheres beim Ge- 
ihäftsführer der „Abenbpaft“, 223—225 
W. Waſhington Straße. — 


Bu bdermieten: Cottage, 5 Zimmer, modern, 
mit Yard, $i1. 1321 Bells Er. didoſon 


Zu vermieten: Schöne Logenhalle, ſo⸗ 
wie aroße Tanzballe, Beit Hall, Clubourn 
und Sontbport Ave, dimido 


Zimmer und Bsarb. 
(Anzeigen unter dieferAubrit 2 Cents das Wori) 


Schones Zimmer und Ru alle Beautemlich- 
feiten, beipen Baffer, Bad, Piano 8 Siußb 
wenn gewunſcht. rau Green, 657.N orib Abe,, 
3. Floor, nahe Lincoln Bart, dofr 


Zu vermieten: Helles Front-Schlaisimmer, — 
1629 Mobawt Straße. 
Zu bermieten: gprms Zimmer mit Bad,— 
1815 Cedgwid Er 


Zu bermieten: Großes möblirtes Yrontzimmer, 
beikes Waifer, Dampfbeizung; — pausbaltung 
paffend, wenn gewünfdt. 1418 ga Bon. 

ofa 


Zu vermieten: Frontſchlafzimmer. ur North 


Wldenue, 2. Floor, 

Bu vermieten: Echönes 
oder 2 Herren, eriter Rlafle 
Kolt 1446 Sedgwid Straße, 

Bu vermieten: immer, $1.25 bis F 
guie öfterreihifdg-ungarifhe Rüde, 
Sonn Bin Ademte, 


tat 
Beuffungartise 


Bu Bu bermieten: 
Rüde, fine. nah 
nabe 


Zu Bu vermieten: Zimmer bei Wittwe. 1401Wells 
Straße. 


Gut möblirtes 
leidte Saysbaltung. 
Clart. 


3 
512 


Vermiete fhönes Frontzimmer; fein Rooming» 
baus, 1238 N. Crawford Abe. 

Yu bermieten: Separates Srontzimmer mit 
Bad; $1.75 per Woche. 1343 Wels Etraße. 


Zu bermieten: Großes Frontzimmer, nabe 
gute Gar-Verbindung, 656 Wldine Abe. 


Beach, 
3. Flat. Zelepbon: Wellington 8834. 


Zu bermieten: 
$4. 


Zu bermicten: Hübfdes Bimmer mit laufendem 
Waffer, eleftrifhes Licht, aud Lleinered, $2.— 
1945 Lincoln Ave, bofafon 


Zu bermieten: Schönes Zimmer, zellen für 
ei Hreumde. 2457 N, Yrancidco Bafe- 
ment), nabe Zullerton und Milwaufee nn k 

ofa 


Möblirtes gimmer an 2 Herren, 
1126 R. La alle Sir. 190g1m& 


a ———————— — 
Reinliche deutſche Frau vermietet möblirte 
Simmer unb zn für leidte Saushaltung; 
alles bel, 234 Ceeley Upve., nahe Jadion 
Boulevard, —fon 


$wet möblirte Zimmer, Dampf: 
Balfer, für leidten Haushalt. 
Doben Mbe., 1, Apt., binten. bofr 


Su bermieten: Möpblirte 
$1.50, doppelt $2, $3. 602 N. 


Zu vermieten: 
beizung, beibes 
Jeager, 2225 


immer; einzeln 
lart Straße, 
18agimf 


Yu bermieten: Neumöblirte Zimmer an Frau | —— 


ober Mädchen. 1314 Barrh be, 


Bermiete möblirte Zimmer, bell, rein, Iuitin, 
an Deutihe und Ungarn, $1.25 mödentlid; 
aute Garberbinbung. 643 Dibifion, nabe vr 
rabee ©ir, 18agiwX 


mdo 


Board und Bimmer bei Wittwe-in modernem 
flat, alle Beauemlichleiten, gute Trandporta» 
tion. B. Schuettler, Telephon Wellington 

wmidofr 


VBVermiete ſchönes, helles Frontzimmer, fepa- 
rater Engang, Bad, Telephon, billig. 
Wells Straße. 


Zu vermieten: Zimmer ay einen ober -amwei 
Herren oder Ehepaar, in beiferem Haufe, peibot; 
aute Carverbindungen. 3706 Elaremont Abe., 1. 
lat. 16asiä 


Sullerton 
15agim& 


Bermiete 


möblirte Bimmer, 
Barkivay 


551 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter biefer Aubril 2 Cis. das Wort. .) 


Su micten aefudt: Aleinftebende Frau au fucht 
awei luftige leere Zimmer. 418 Belt Erie Etr. 
— — — —— — — — 


Bu mieten geſucht: 5 oder 6 
in rubiger Nacbarſchaft, 
924, Abendpolt, 

Bu mieten gefudt: Junger 
mer auf 6 kordfeite. Adr.: 


Bimmer Cotiage, 
Norbleite, Wdr.: 


Mann fucht im: 
& 0916 Abendpoft. 


gu mieten gefuct: Junger Mann fucht Board, 
Nordweitfette. Offerten unter Adr: A 10 Abdpoft, 


| Bu mieten gefudt: 4 bis 5 Zimmer : 
| mit Bad, oder Haus zu mielen, 
Kauf. Wdr.: & 917 QAbenbdpoit. 

3u "mie ten aefußt: Dentiber, alleinftchender 
Arzt ſucht in auter zentraler Yage großes ‚sront 
E er bei gebildeter Dame oder beiferer Pri- 
batfamilie. “dr. : ® 922 Abendyoft. 


Wohnung 
ebentueller 


Zu mieten geſucht: 
nunß, zweiter Stod, ſur 2 
legenheiten, Rordweſtieite. 

— Slooı 


Yeuie; 
2154 


gute Fahrge— 

”. Himball 

fado 

Zu mieten" aefust: "Anftändiger 

Zimmer bei alfeiuftebender Frau (Dame), 
4, 2, Abenbdpoit, 


- 


Abe.: 
mido 


werfönliches. 


(Anzeigen umier dDieler Rudrit 2 Cenis das Wort) | 


Zauberer Bainter und Aalfominer madht aufe,) 
Arbeit billig Zelepbon Lincoln 1441. dofa | 


Blafter-, jement:, 
beit, Aontralt oder nad <Ziunbe. 
la, 162 4 Bine Ztr., Ehtcago. 

Garpenter und "Eabinet 

mäbige Preife:;: aub alle Repairarbeiten. 1555 

No. Salited Str, Büderei. Telepbon! Yincoin 

7300 1V,20,21,22,26,27,: 


Maurer fucht Brid«, 
Joſef 
dofrſa 


M aler fucht Arbeit; 


2Sag 


Aun engläier! 


nendwo. Nahrschnte lange Grfabrung. 


Tr. Mm. Schwimmer, (B5W. 
Ave., 1 Blod wyftl. von Larrabee. Office⸗ 
itunden von 2 Uhr Nadı,. bis 8 Nhr Abbe. 


mi2fondido* 


Ueberfetungen englifc- deutich, deuiſch⸗ engliſch, 
fchriftlihe Arbeiten imd Korreipondenzen in bei 
den Sprachen prompt und auveriäffig,, Sartorius, 
225 8. Wafbington Sir.; Abends und Sonniags 
1038 Mohuivf <tr., nabe Center Er, 


| aungen 


@.| 
| Miete $30, 


1,640 


| fen-Ziore 


4 oder 5 Zimmer Rob: | 


Junge fucht | 


Ztucco 


Wirklich amt paiiende, billiger als ir- | 
| WAnactach 


North 


16Ip, Rn | 


Urt fertigt 
Halltcd ir, 


feiniter 


.n = 
‚iu2 ©. 


Dainenfleider 


zz an $r, 
Acinbauter, 


fodido 
Uchbernebme Bainting, Calfomining u. Baper- 
hanging au irgend einem Breis. 1446 Wells 
Str, 2. Flat. Zclepbone Superior 7030, mido 
ianos teparirt, Srvertarbeit; 
Bianoftimmen $1.20, Glict, 
ei,: Bellington 432, 

lebernebne Painting, Galcimtning, Bapcr- 
| nanging zu eigenem Preis. Geift, 742 Willow 
eir., bone Lincoln —XR di—ja 


2058 Lincoln ve, 
3ag, ‚bidolan 


mätstge Beetle; | 


| 2refferd, € 
| ftellen, 


|  Feacells-Riniment furirt Npeumatis- | 


mus unb Yähmung. 

Erftflaffiger € Carpenter 
Haus:Reparaturen. 
Mdenue, 


(Nicht-Union) ſucht 


dadiwi 


Via nos neftimmt, $1. Telephone um 
| boldt 4590, wx 


Schreiben Sie heute nach meinem Serzeichniß 
bon Erfindungen, die jcht in Nadfrage lind. 
9. 3. Sauders, 116 ®. Barf Buren Eir., Ebica 


„Tia* 


Piauos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Genid das Wort) 


Bu verlaufen: Feines $400 Uprigbt Piano, 


wie neu; wegen Abreife für $75. 2440 Lincoln 
denne, Yagi 


505 Mabagoni PBicttola und 27 lections 
$25. Mrs. Hempf, 2019 Barren A — 30a 


$35 laufen $400 Biano mit beitem Ton. 
| Zarrabee Ztr. 


1056 
1dagimf 


1 Uprigbt 
fr., nabe 
—— 


ein Ihönes Km 
1547—40 Bells 


Kur $65 für 
| Piano bei Groß, 
‚North Avenue. 

Ein $40 re 


or 
Rctordbs für $11, 
Sedgwid Eir, 


= 
M 
= 
= 


dimido | 


Schaitler, 4154 — xellan 


x 


—— — — —— Misch) Te Diefer Mubrit 2 Cents daB Wort) | ( 


lan „Beine ein 
n; nen; ehrlide | — 
ete Kr Einnahme $3 
mi er 8100 mo ib; neu möblirt; fehle an. 
er; billige Miete; freie Heizung, für 
2500: auf Zeilgablung. wenig Arbeit 
14 Zimmer; Miete blos $50; Einnahme $150; 
Efbaus; reiner Plab; ftets berinietet; muß; derf. 
Mande andere; große und Heine; alle reell. 
Geht zu Lange, 704 N. Dearborn Etraße. 
19ag1WwX 


— ins 
Berlaufe Ed-Delilateffenitore, fhöne Nachbar⸗ 
fdafi, feine Konfurrenz; vailend für Erpreh: | 
manh, de Berteau und Leabitt Str, dofafo | 
Zu verlaufen: Barbierftube” 3 Ctüble, Hei- 
zung, beifes Waller, feine Lane, Leafe. 1051 
Grace. Str., 1 Blod weitlih von Lincoln Ave, 


Zu verfaufen: Grocerd- und Candbitore, neben | 
Swüle, guter Plab für alleiniteyende Berfon. | 
248 Goethe Straße. 


Bu verfaufen: Delilateffen, Bäderei, leichte 
Gtrocerh, bin _6 Jahre am Plage. Gutes Mus: 
fommen für Yamilie und nebenbei noch Gripar- 
mifie zu machen. 5524 Broadimwah. 


Zu verlaufen: Saloon, altes 
end, billia wegen 
dontoe 610. 
Bu ‚verlaufen: 
ber milie; 
2854 Weit Yan 
Sacramento Ave, 


_Gefchäft, autge- 
Partner Trubel. bone: | 


—— | 
Zode: fall in | 


Vorrat. 
4128 


„Däderei, wegen 
250, einfWliehlich _ 

vuren Str., oder —R 
Zu verlaufen: Gutgehendes —E— mb De: 

Hfateifengefhäft; großer Waarenborrat: cichene 

are freundliche Wohnung; Vreis $1600.— 
340 Abendpoft, 


Zu Zur verfaufen: Eleltriſcher Scuhreparatupldon. | | 
1648 Belmont Abe. 

Zu faufen gefußt: Gute Bäderei. Adr.: :6 
912 Abendpof 


Zu verfaufen: Bäderet, Billig, wenn 
enommen, wegen anderem Geſchäft. 
ourn Abe, 

u berlaufen: 
Miete. Nach 
Adr.: D 


2, 

Zu verlaufen: Guter Saloon, wegen Kranthen | 
der Frau. Unabhängig don Brauerei. 500 seit | 
North de. dofria | 


ſchneũ 
1442 Cih 
doſa 


Grocery & Market, —A 
Wertaufnahme oder im — | 
482, Abenbdpoit, dofa | 


Zu verfaufen: Saloon wegen Uneinigfeit der | 
Bartner. Adr.: 575, Abendpoſt. dofrfa | 


10 Zimmer Haus, neu dergerichtet, 
Roomers“, alles befept, iit preiswert zu berfagı 
fen. Beite Gelcgenbeit für YUnfänaer und gute 
Lage, nabe Yale. Miete $40, Einfommen ai | 
fhen $75 und $80. Zu eriraaen 
Straße, nahe Divifion und Glarf, 


Zu verlaufen: Eritllaffiges aı ıtaebendes 
ftaurant it wegen Uneinigfeit dei 
fig au baben. 816 NR. Glarf Str 


6 Saloond, aute alt 
nahmen bis, su $75 tänfidh, ipottbiliig — 
Seht Paul Luetfe von 9—11 oder von! 
3—5 Rahm. 725 T.eaver Blod, Walh- 
ington und Clarf Str. 


Deutihed NReitaurant in Loop, langer Miets⸗ 
fontraft, billige Miete, Profit $50 wöchentlich; | 
guter Pat für Köchin und Kellner. Adr.: | 
923 Abendpoft. doir 


Bu verlaufen: 
wegen Stränflichkeit, 


€. 


' 


„Firt ‚laß! 


115 Eim 
dofafomo | 
Re. | 
$artner bil: | 


Seichäfte, Ein: 


Volſtergeſchũft, aute 
1962 Montrofe Abe. 
bofrfa 
I 


Zu Laufen aefubt: Ein gutes Roominghaus 
in guter Nachbarichaft; abe $1500 guten 
„Stod“ dafür, Udr.: & 921 Abendpoit. dofa 


Zu verfaufen: Barbierftube 
und 1 Bool Til, fehr Billig. 
N, Albland Ave. 


Lage, 


Stühlen 
4 Zimmer, 2053 
mido 


mit 2 


Zu verlaufen ober vertaufhen: Für ftädtifhhes | 
Grundeigentum oder Farm, Saloon, der gute 
Seihäfte madt. Handelt fchnell, Bennett, 1955 
Milmaulce Ave, midofr | 


Delifateifen, einichlieh; ii Gebäude | 
bon 4 Zimmern, zu einem Bargain. Würde Bau 

ftelle als Zeilgahlung nehmen. Phone Went— 
worth 8146. 18agim& 





Grocery, 


Su bverfaufen: ®egen Krankheit, erfter Klafſe 
Büderei, gute Lage. Adr.: U, 29, Abendpoit, 
mibofr 


56 verlaufen: Galvon, altes Geihäft und un: 
abbängig bon der Brauerei, 7* Fitures und 
Licenz und 5 Jahre zeafe. Aachzufragen 1940 
South Halfted Sır, midoia 
——————— — —— ———— —— 
Zu verlaufen: Modernes 8 Zimmer Rooming⸗ 
baus, billig; alles befegt. 742° N. May Etr., 3. 
Floor. 17agiw& 


Achtung, Butchers! — Biünitige Selegenheit. 
lleinen Butcherſhop, in Grocerh Store beirie⸗ 
ben, preiswert au übernehmen. 3112 N. Eis 
cero Abenue, dimido | 

Eriter Klaffe Saloon (Ede), in deutchet Rach 
baridaft, etablirte Kundicatt, mäßiae Bedins | 
United Ctated8 Brewing Co, 2519 
Elſton Abenue. dimido 

Berfaufe 10 Zimmer Noomingbaus, billig; 
2112 Difell etr, dimido 


Zu berfaufen: 
ganzes Haus 
„Stod”, gutes 
20 bei ıDpoft. 


Der be eſte Saloon in der Loop, 
mit 8 Zimmern, eigene Leafe und 
Geläft; Preis $500, Mdr.: U 
dimido 


Grocen und Market in erfter Nlaife deuticher | 
Nadbbarihatt mub fofort verfauft werden. 

Nafier brauden nicht gu antworten, Adr.: WW 
Abendpott. dimido | 


Fanch Grocery und Delifatef- 
e (weil ich micht deutih fpredhe). 1017 
R. Weſtern Abe, 17agim& 


und | 
torbfeiic, 

iverich | 
I5agiw | 


Zu verlaufen: 


—_ 


u etablirter sr: ‚cerh 
beite Lage auf * 
9 


leine Agenten. 
gu berfaufen: Lunchroom zu einem 
Genefie <tr., Baufegaıt, Ill. 


Yu berfauien: 
Delilateſſen⸗Store, 
reis ctwa 32000 
Sarlırad 

vVargain 

a 13aglwã | 

Wegen Berlaffen der Stadt verfaufe ich me sim | 

"„iendes Woardinabaus billig, Zebr gute | 
Nasbarisaft, nahe Yale Str, vogbabnltation, | 
228 N. Crawford de, 13461w* 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Yubrif 2 E18. das Rort | 


Zaloon Partner verlangt, 
faufen. Feine Trafsier-&de. 
beitev fein und gute 
Geld zu verdienen. 


um dalben Anteil zu | 

Muß williger Ir 

Referenzen baben. »iel 

Adr.: U, 33, Abendpoft | 

dofon | 

Partner aefucht für guttgeben des Reitauramı, 
SI6 N, Elarf Str, 


I 


Diöbel, Sausgeräte u. f. w. | 
knter Dieter Huprit 2 Gents das Wort » 


—AYultiond-Berlauf— | 
Yreitag, dein 20, Auguft, 10 Uhr Borm, 
In meinen Berlaufsräumen 2521—25 Sheffield | 
“ibe, berfaufen wir den ganzen Inhalt von zwei 
Apartments, beitehend aus orientalifben Rugs, 
Yalor», Bettztmmer: und Ekaiınmer-Einrichtun: 
gen, dreffers, Meffingbetten, Sprumngfedern, 
Matraben, ardrobes, Küchen-ltenfilien, Bit: | 
ern, Bildern, Bric-a-Brac und anderen Baus | 
baltfadyen, zu zablreih um fic bier anzufüthren. | 
Necbics Aunctiondonie, . 
Jofepb Straufer, Auftionator, | 
Fribatverföufe täglich. Offen Mittwoch und 
Samstag Abend. 


Auftion-Berfauf für Storage Gebühr. Ich vet: | 
faufe in meinem Berfatfsranın 2532 Lincoln | 
Abenue, morgen Vormittan 10 Ubr, eine ſeht 
nroße Partie don Haushaltartifeln, die mir von | 
einer Südfeite Storage Comp, übertragert wurden 
nit der Beitimmmung obne Nüdfihtnabme auf | 
PBreife zu berfaufeh, Die Waaren befichen atıs | 

biffomters, Meffing- und Eifenbett: 
Matrapen, Bettzeug, Dabenports, Schaut: 
telftüblen, Ausgtebtiihen und unzähligen ande» 
ren Artifeln. S. Ralph, Berftelgeren 
cells 


Berfleudere "die Möbel unferer 9 
*— 3 Meffingbetten, vollftändig, 
Rugs, >Stüd 
Ekzimmer Eet, Bor- 


und Chiffonier drei 9 bei 
—— —58 Salt, I 
Sabinet, Buffet, Dabenbort, PBebeltal, 
Nabagony Piano und Bernd, * 
Vücherfhran! und Shreibpult, Werfaufe 
* Pine Grobe Ade., nabe Belmont 
2 Blods Öftlih don Broadivan. 


Sagdofafondiimt 


»ilder, 
graph, 
billie. 
Abe,, 


Muß die Möbel u 
3,Stüd PBarlor Suit, 
dia, Ehzsimmer-Get, zwei 9 
fer, Ehiffoniers, Pebeital 

ehete rtifet Sie ” 
andere Artifel billige. 2748 
nade Diverfey Blv 


ered Heim3 berlaufen. 
eifing- 


ten, U Er 
bei 1 


* Hr. 
— * 


2* Onditmie 


Recbies 
NRechbies — — — Necbies 
2621—2525 Sheffield bene 
Speziell nur für eine Wode 
Beginnend Montag. sen 16. Auguit, 3 en 
ir Smitbs Slirman R 36x72, der reguläre 
Preis un ” ‚50; Berfar ayreis $3.35, 
15agiw& 


Bu berfaufen: Jewel Kodhofen. 3450 Soutbyort 
Apde,, unten. dofon 
— ETC TEE EEE EN EP BR — 

Habe gebraudte Betten und Eprungfedern bil 
tig au berfaufen. 1818 Orchard Erde , 


Bu verlaufen: Sch® Zimmer möblirtes t; 
beriaife die Stadt; billig. 2518 ei 
18agimx 


- ‚fen; 


| Epegtalität. 


| Stellung und @rfparnifien, 


| dienenden Stande 


| Bildet 


| (Anzeigen unter diefer Nubril 2 Gent3 das Wort) 


\zirt in allen Gerichten: Rat frei. 


— — w.. 


Zu a Billig, 2 aute Pferde, 724 No, 


‚Weftern A 


$65 — 1200 Bid, Pferd, 
— 2409 Ehicago Abe, 


BR berfaufen: Pferd, Wagen und Geldirr, — 
2249-Mango Abe, Nadaufragen um 6 Uhr. 
mibdofr 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. | 
| (Ainaetgen unter diefer Rubrit 2 Gentd das Werı 2) | 
Gute Bicheles, $7 aufiw., 


Reparaturen eine Spegialität. 
Lafe Str. 


32 Geſchirr, 


Tires $1 aufm. | 
Sitohm, 1612 
dYagiwz 


Sin x Nähmatktnen, 50c mwöhentlih; ge | 
| brau 3.00 aufwärts, —— Reparaluren 
ne ffen auch Abends. 337%, Weſt North 
| Ade., nahe SGedgwid Sir. 24ilimt& | 


— — — — — 


Kaufd- und Verfaufsangebste. 
(Ungeigen under diefer Rubril 2 Etd. da® Wort ) 


Bargain in Elektriihen Fixtures! 
Aus Meiling nemadıt, für 4 Lichter, | 
mit nroßem Borzellan-Shirm. Vaſſend 
für DOfficed, Läden oder Lanerräume., | 
Näheres beim Geichäftsführer der 
— 233—225 ®. Waſhinatyn 


| 


Geſchäftseinrichtungen, VNaſrinerie uſw. 
(Angelgen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) 


| 


Bargaind für Drudereien! | 

Zu verfaufen: Kine Anzahl Regale, | 
Käften und Einichiebebretter, billin. Räs| 
ı here8 beim Geihäftsführer der ,„Abend- 
| voit“, 223—225 W. Waihinnton Strafe, | = 


Billard und Rodet Tifhe. | 
t 


Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort) 


Bu berlaufen: Billard-Tiiche, volljtändig neu, 
Earoım vder Podet, mit vollitändigem yubebör, | 
$115; gebraudte Tiſche zu herabgeſetzten vrei⸗ 
leichte Zahlungen. Wir vermielen Tiſche 
mit Do priv legium, die Vlicte dom Kaufpreis | 
obzugzi eben. Bigarrenladen » Einrihiungen etue | 
Ihe Yrunsivid » Balfe» Kollender | 
„ 623—624 &. Wabaib give 5ian”& 

| 





Co 


Heiratägejuu.e. 


(Anzeigen, uni diejer Nubrit : Cent das Wort | 
aber feine Anzeige unter einem Dollar. r 


Heiratägefug: Aufrichtiger Mann mit ftetiger 
bon großer Stalur 

wünſcht jich zu verheiraten 
zuderlälfigen Mädchen aus dent | 
beborzugt,. Kur eriitgemeinte 
Antworten erbeten unter Adr.: & 919 Abdpoft. 


I 
| 
I 
| 


und guiem Gemüt, 
mit tichtigen, 


Aerztliches. 
(Anzeigen ı unter diefer Aubrif 3 Cents das Wort) | 


Dr. Weiß, vertraulier Arzt, | 
behandelt alle Srauenfranfbeiten, leitet Hebs 
ammenfchule, Staatseramenz"sröereitung; nimmt | 
Eribindungen an. 1176 Milwaufce Ave., bier 
Züren jüdl, don Dibifion. Tel.: Dionzoe Sie | 
23il 


‚exfahrener, 


Dr. Haicncleber, Erfahrener deulſcher Sir | 
und Spezialiit für Srauenfranfheiten. 1443 %. 
Madilon Sir. Koniultation frei. Stunden U—7. | 
22jl,e.0.d,1imt&.| 
früher Affiftent | 
Mniverfität, behandelt gewifjenhart 
fheiten. 1164 Milwaufce Pive,, nahe | 
Sfr, Borm. 10—12, Abends 5—9. 

1ay*£ 


mn nn mm m nn 


Urterridt. 
Vängeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Dr. Sro n 21, 
der Wiener 
alle Frau 
Diviſion 


deuticher Argzt, 


Ha nnas ETTII of Motoring, 
s626-—3625 ZSür Hulitcd Straße. 
Männer aus und berichafit venjelben | 
gute Stellungen. 
Unfere Breite $10 — 825 
Zaog» und Nadt 


- 500, 
Schichten, & 
17agiın& 


Erlierut da3 Autamobil:Geihäft von deutichem 
Expert Auto Mecaniler; neue Wbendflafien be: | 
ginnen jeßt; Studenten, dic innerbalb 10 Tas | 
gen beginnen, befommen die reguläre $35.00 
Ausbildung für $15.00. Schlegel School vf 
Motoring, 612 Wellington Ave. 16agim 

North Shore Automobilfdule | 
richtet - neue Klafien ein in Tag- und Wbend» 
furfen, Spezielle. Abendlurfe für Diejenigen, die | 
während de3 Zoges beiwmäftigt find, an Montag, | 
Mittwoh und Freitag Abenden. Taglurfe, $35; | 
Abendfurfe, $25. Auf Abzadlung. 
Tel.: Gracland 760, 355153 Sheffield an 

24janu*& 


Die einzige deut ſche Amomobilſchule in der 
Stadt. Biele Rachfragen für deutſche ge 
und Steparirleute, Leichte Bablungen. und | 
Abendllaife, Chicago Schoul of 9 — 2019 
—2021 ©, Laflin Str, 22jp*& | 


| modernes 6 und 6 
| weife auf 
IN. 


Farben, fyırnia und Lad, 


Sarben, $1 die Sallone. 
weiß, beite Qualität. Regulärer_Breis $1.25 bis | 8 
$2.75. Wie wir dus madhen: Stains, Enumels 
und Sarben zu Weniger al3 Koftenpreis, Taus | 
fende von KHannen Farben, an denen nur die 
Etifette oder die Sianne leicht beihädigt find, | 
werden um3 bon den Fabrifanten zugefchidt. Der 
Ruf dicher Farben ift belannt, Kontmt umd fcht 
dieſe Waaren. Boltbeltellungen prompt ausge: | 
führt, Central Baint Bareboufe, 
1534 So. Weſtern Ave. Chicago. Telephon! 
Canal 180. 10madiX 


—— —wJ[) — — 
Patentanwälte, 
(Anaeigen unter diefer Hubrif 2 Eenis das Wort) 


Grteile Auskunft über Batente: fleines | 
Bud) frei. Nobt. Rlob, UM. S. Patent: | 
\anwalt und med. Ingenieur. ige Nord 


Glart Straße, Zimmer 1705. 
2ap,didoiafon* 


Farben und 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsauwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. er 
27 

| Teardorn Str, Simmer 1 1444. TiO*X 


27 Nat frei. An Of: 
Deffentlicher Notar, 
Zimmer 4. 





© :uticher Advokat. 
io L. H. Laßlo. 
1544 Larrabee Str. 


Albert A. Kraft, Rechtsanwalt. 

Brozefice in allen Gerihtshöfen gelühr. Yle | 
jehlögeihätte beitens beforat. Erbichaften ein: | 
ezogen. Anfprüde überall durdaelegt. Löhne 
chnell tollettirt. Abſtralte examinitt. Beſte Eu 
pfeblungen. 520 Harris Fruft Bde. Tap*k | 


Rechtsanwalt Baul A. F. Warnbols, 
Otts Building, Zimmer Wr. 1528, | 

10 South LaSalle Straüe. | 
Telephone: Kranflin 795. 


117*& | 

Hausbeliger! Echledte Mieter herausgelekt; 
alte Unfoften nur 38.00, Landlorb3’ Aid an, | 
25 %. Deasborn Etr., 7. Slur, Abend3 oder Zoiin- 


tag Morgens, 555 Korıh Ave, Ede Yarrabee. 


davra in der neuenKolonie Saltenberger, Gagle- 


“ 
| 


Grandeigentum und Sänier. 
(Uinzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort) 


Nordieite. 


Mub: bis zum 1. Eept. verlauft werben, 
4Zimmer Bridbaus mit Badezimmer; 
Bargain; $3400, 1411 Belmont Abe, 


ftöck‘ | 
großer 


| Miete 8504. 


| Bridhaue, . 5 


} fcet-Bafement: 


4101 Zullerton Ave, 


| mein 


Brickbaſement, 
33200. 


Fundament. 


| zofe und“ Srancisco Ave, 


| folide 
| mer, 


186250; 


| River, Wis. 
| Heiner An: 


Grwrseigentum und Käufer. 
Anzeigen unter Diefer Hubrit 2 Gertts bas * 


Rorbieite, 
2 100 Baar I gufen einen $1500 Anteil de einem 
Hat, „moderh en, fait neuen Bridgebäude, Dat 
* ——— und Badezimmer; eleffci» 
ides @ urnace, 30 Fub Lot,  gebflaiterte 
Eirake, le bezaßlt, 1 Blod nad _eleltrifcher 
Kranker. Birett nad ber, unteren — 
quem nad ? abenswoo ochbahn; 
| Preis 86100, Wert Sosod: Bedingungen $25 


| monat ich, 
3illiam ZelosthH, 
Str. Tel. Gracelamd, 4579. 
4agiwE 


| 2350 Mddifen 


— Hier ift Eure Belegenbeit! 
erfeau de, nabe Weitern Ave, 2-%lat 
Frame auf Brickfundament und Zementbaſement, 
5 u. 5 Zimmer, Furnace- und Ofenbeizung: 
Fir jofortigen Berfauf nur $4200, 
»oeppner & Go., 1623 Mielroje Str. 
dofrfafo 


Dafideng an Nordfeite, nichz 
j Park, Zimmer mit Bade⸗ 
Brid, polirte Fuh böden, alles in be— 
tem Buftand $4750. Lot 25 bei 125, hübſcher 
Garich, Mit eiwas ahlung. An gute Leute, 
übe: 9. 2; r 2211* 


Pre sent auf Die Kapitalanlagel — 


Paul E 


Zu verfaufe en 
meil bom Nincoln 


immer, 


Un; 
7, Abendpv 


Ueber 15 


$3800 Tauien zwei Aftöd, Sramehäufer ar 
9 fr % 3 : 
N. Part pe. ‚> Slats, Miete _$600 das Sahr. 
Frant Bed, 3934 R. Robeh Sir. famodo 
Sin „Snap“, moderne 7 Zims 
Ecklot, alle Strabenberbefferun- 


en gemacht und dafür bezaß 
— 25 den 9 onat. un, un 
tv, 


Rilliam elo3 
1905 Belmont ve. Se Late View 1641. 
14agimX 


Verlaufe 3:ftöd, Zridhaus mit Frame⸗Ge⸗ 
bäude hinten. Miete 390. PBrei3 $8000. $2500 
nötig. * Ruedel, 602 Norih Äbve. l4agiwE£ 


Bu verkaufe: Brid-Cottage, 
ſchöne Froͤnt und Bargain. 1910 
dimido 


Sremont Sirabe. 


Zu berfatfer: 
mer NReiiden;z, 


iht Zimmer 
Hinterhof, 


Muß ſcfort ſehr billig verlauft werden: 2-Flat 
und 6 Zimmer, Ofendeizung; 
®. Tette, 4220 Lincoln Ave, 


dimido 


preis 34900. 
Kofige Cottage, Yad, Gas, beiße3 und Taltes 
Waifer, gevilalterte Straße, $2450: $250 Baar, 
$15 den WDlonat. 
William 3elo3th 
1905 Belmont ve. Tel. View 1641. 


14agim% 
Cottage Heim, 6 


Zimmer auf einem Sloor, 
bober Mttic und Bridbafement. Srhing Ave.. 


[pen Irving Park Boulevard, gepflafterte Stra⸗ 


$3500. $700 Baar, 
Wi Iliam3 


sol N, 


Reit $: r PER: 
elost 
eltern Abe. 


ze 


140 1wæ 


NRordweitieite, 


| Eine feltene Gelegenheit für einen ftreßfamen 
und borfictigen 
deutichamerifaniihen Baumeiiter oder Inbeftor, 
3u dberfaufen ! ! ! 
Schöne 30 und 60 Sub breite Eden 
£ an vers Mbenue 
nur zwei DBlods bon der fürzlih eingeweihten 
Evangeliſch-Lutheriſchen Jehovah-Kirche 
und nur ein Blod don dem 
Rozart Barf- 
nod) einige Bauftellen übrig zum Berfauf 
in der ganzen Nadhbarichaft. 
S. Neeros, 3845 Fıutllerton Ude, 
offen. Phone: Belmont 1004 
dofrſaſomo 


“ 


Nir 


Charles 
Abends 


$: 00 Anzahlung 
$20 monatlid) 
und Binien faufen ein „Zuetell” ziwet Flat Brid- 
gebäude, 30 Fuß Yotz cm Flat vermietet, da3 
andere fertig zum Einzichen, 
$150 Anzahlung 
$10 monatlich 
und Binfen faufen eine 5» Zimmer 


Brid » Kot» 
tage; Eichen-Zußböden und 


Berlleidung; Kons 
neu und jtrift modern, 


Zuetell 
R. Koſtner Ave. 
bmai*£ 


Buetell 
2201 


Zu derfaufen: 115 {töd, 
und 1 4 Zimmer Flat: alles 
Steine Agenten. 2630 Thomas 


Wegen vorgerũcten Alters, 
3ſtöckiges Brickhäus, 6 Zimmer Flat, mit 
Bad; 41, Blod3 dom Humboldt Bart; zu jedem 
annchmbarem Preife; Teine Agenten. 2739 Had» 
don Vive, “ 


Bridbaus, 2 6 Zimmer 
in guter Ordnung. 
<tr, 


u verfaufen: 


Berfaufe mein Haus, 5 hoher Attic, 
Zementboden umd Seitenivege für 
$500 Anzablung. 3905 North 
nabe Irving Park Boulevard. 


dofrfaion 


83000 laufen amei 4 Zimmer neue3 —— 


Miete $36. — $2500 Taufen amei in 
ame 
Sramehaus, $32 Miete, $500 Baar. 3 Ins 


8. Svede t, 4034 Armitage Abe, 


Zimmer, 


NRehnie 
Richmond Str., 


doſa 


Flat Brick, modern in jeder — 
bung, 5 und 5 3immer, Seine Affebments, 
Miete $46, Preis 35500. Bedingungen. 3722 
W. Chicago Avde., Eigentümer. mido 
HU verlaufen: rar mehang, Nordweſt⸗ 
ſeite, zwei Flats, Dachböden, Brick⸗ 
wenn ſofort genommen. 
Adr.: DO. 605 Abendpoit. 

17agimX 


Neues 2 


2 itöe. 
6⸗ Zimmer 

323 
Brauche 31000 baar. 


Muß Mein 
Zimmer 

leichte Abzahlungen. 
Harding Are. "bone: 


fofort bverfaufen: neues 2: lat 

örihgehäude, teils 
D allman, 2324 

Abanß 1011. 


16agw 


Diferte befonmt Ede 125x325, Mont: 
Eigentümer Hoeffner, 
ö 1: sagimw E 
Zimmer Brick Bun 
Tilefloor, alles KEichenbolzs 
iflgdungen, nabe Armitage und Tripp Ave. 
Kreis $3700, und 7 immer Frame-ACottage, 
Hartholz⸗8 Vverileidungen n, nabe Sebing Barl Bivd. 
und Milmaufce Äbe. Breis $2700. Beim Eigen: 
tümer Fred Beſterfield, 4725 Gattello Ade 


1400 — 
O eiß — 
Sträucher 


Beſte 


38 Cornelia Avenue. 
Zu verlaufen: Neues 6 
galow, Badezimmer 


Nene moderne 6 Zimmer Refidenz, 
ferbeigung, Garage, Lot 50 bei 125. 
und Bäume 1 Blod nah der Car. 3 Blods 
nac Sefferfon Station, ?, Railtoad. Breis 
$4200, $500 Baar, $20 den Monat. E 

William Zelosti Realty Co. 
41820 Miwaulee Ave, Tel. Srving 7129. 
ldagiw * 


Brid Wottage Hejm, Nr. 1622) Zalman Ave. 2 


DIN 


| Vlods nah Humboldt Bark und Galiforiia pe. 


Station der Metropolitan 
$300 Baar, $15 monatlich. 

Billiam Z3elo%ti 
4820 Milmwaufee pe, 


$28 


850.— 


R ealth €&o,, 
Zel. String 7129. 
4aguwæ 


Hochbahn, 


Strift modernes 
Brid-Berandas 


2 Flat Hans, 
5 umd6 große beife Zins 
eleitrifhes Licht, Viücherihränfe, Von: 
fole8 ctc.; Micte $50 ver Monat. Preis nur 
$1 muß $1500 baar haben. Seht Chas. 9. 
Serum; 3301 W Ebicago Ave. 14agiwt 


- Zu verkaufen: 


Süpdfeite, 
Zu verfanfen: 
Neue 4 Alat 5 Zimmer Bridhars, 


extra Vehnung im Baſement fün Jani— 
tor. GE:29t 38X125. an 60. «Ar und 


S. Rodwell Str., im ihönen Warauette 


Manor, nahe pe Straßenbalmen, 59. 


Straße und Wetern Ave. Gigentümer 
am Platz, auch Sonntags. B. Pinfert & 
| Söhne, Sauptoffice 4810 W. 22. Serafie, 

0jl*X 


Vorftädte. 
1: 14 Zimmer, 
Kordjeite Geihäft mit 
821 ©, Second Str., I 


Zu derfaufen: 
nebute 
$4500. 


Eckhaus, 3 Lots: 

in Kauf; Preis 

taytwood, DU. 
doſa 


Farmländereien. 
Eine ſichere Eriſtenz 


Das Land für Farmer mit 
und Abzahlung. Grtraafä- 
hiaes Land, Waller und Klima aut, Ka: 
brifen, Mühlen und Nndnitrie-Anlagen 
bieten reihlihen Grwerb für fleißige 
Leute, Kirchen, Schulen, Eiſenbahnen, ſo— 


wie auter Markt für alle Produkte. Aus 


— —  —- Hunft erteilt 


Zu vertaufden: 6 Zıummer Refidenz, in _befter 
Nahbarfhaft, degen eingerichtete Far. Sel [bit 
fünfer, Bon Gerhard, 2021 Mohamwt Sir., 1. 


Flat. | 


| 
2 Flat“ Brid, 5 und 6 Zimmer, moderne | 
| 1——— $4500, $1000 Kaar, Reit wie c3 


t 
am William Zelost 
1905 Belmont Ave. Tel. Rate Biew 1641. 
14agiw& 


u berfa * Billig, 3 Zimmer Cottage, Bale 
4 Dach boben, Bäd, Gas, $2600; Sypothet 
$1200; Lot 25%x150. 1504 Bhron- Sir. Tele 
pbon: Wellington 3252. dofafo 


Moderne 3—5 Zimmer Slatgebäude, 3720 
ZJanfien Live, Miete $672; Preis 35450. 
George Torpe, 2360 Lincoln Side, 
dofrfon 


Bertauſche 3⸗Flat Cteingebäude, Alt: 2241 
Dahton Straße gelegen, Huypötbet $6000; nehme | 
32500 Baar umd. billige Cottage in Taufd. 

George Xorpe, 2360: Lincoln Ave. 





1.Maple Sauare Ave., modernes 3-$lat Stein- 
gebäude, $9500, wert $10,000. . 
be. 


George Torpe, 2300 Lincoln 


Zu verlaufen: 3ftödines 
modern, mit ee 


Bridhaus, 6 Zimmer 
—J— Lot 25 bei 125, bei 
Ude. B. Slat. 


aus 5 bis 6 Zimmer⸗ 
entunier. 1530 Huds 


| Nahlak abzumwidelnt, 80 Ader D 


8.0.8 Led, Agent, Kemdber C a.. 


North Ave. u. Halited Etr., Chicano. I. 

s1il, fafodido m: ! 
einem Sargainreis 8, um 
Daity Farın, nabe 
Hartford, Wis,, qutes Haus und Stall, fließen 
desWaſſer; Bedingungen. Viren & Brons, 49 
Broadivah. 


Zu derfaufen: u 


Zu verfaufen oder bertaufgen ı für gutes Chi⸗ 
cago Grundeigentum, prachtvolle Michigan 
Farm. Fehrman, 3744 N. Kanon Ave. mido 

3u verlaufen: 160 Ader fu! tivirted Yard im 
berühmten Warengo-Zal: 4 Meile zur Eiſen⸗ 
badnitation und Stadt, Preis 84000. Auf Zeit, 
Rolß, 1943 Grace Eir. 2810** 


$25 baar, Neft 810 monatlich kaufen pracht⸗ 
volle 4 und 3, der Hübner: Jarmen, neuee- 
bäude, 5c_ Yabrpreis; Zimmer 1620 Albland 
Blod, 155 N. Clart er. 2ijint* 


Berlangt: 50 Farmers nach dem nördlichen 

Bisfonfin. Ausgezeichnete Gelegenheit, Lehm⸗ 
boden, medriget Preis, leichte Abgablungen. 
Woblbabenbe Gemeinde, nahe  Eilenbahucn, 
Märlien, stirden, Schulen. Belhäftigung im 
inter, Spredt bur vder Ihreibt. Goodman 
Zumtber Company, Govdutan, Y3is, 1bap*£ 
— —— 


Beriwiedenes. 


"Ind re 6, Ser ri — —* 





ET 
BR 


re 


— 


nu 
26 CENT-KAFFEE 


ift unbedingt der beite Kaffee, der irmendwo für 
Geld zu Haben ift. Sie fünnen garnicht anders, alf 


FEN 


mb je fein Gebilfe von 
Autoränbern ausneplündert. 

Auf einem feiner Fuhrmwerte befand 
fich geftern Abend der Kohlenhändler 
Clement Lotrid, Nr. 2200 Weit 21. 
Place, mit feinem Gehilfen und Haus- 
genofjen George Meyer auf der Heim- 
fahrt und hatte die Ede 115. Straße! 
und Weltern Ave. erreicht, als dicht | 
vor jeinem Fuhrwerk ein ſchwatzer 


dete Männer entſtiegen, die auf ihn 


ſeinen föftlidhen Geihmad zu ihäben. Berinhen Sie ‚und feinen Begleiter Revolver in An- 


ihn nodı heute. 


Vanfes’ vorzüglicher — Kafiee. 
a3 Pfund. Banfes’ Preis . 


Bantkes’ allerbeite NRahm-Butter — Nirgends ift beilere zu haben, 


Reine Meierei:Tnfelbutter 


...... .* 


Bankes Kaffee- Läden: 


Nosdweitjeite: 
1644 W. Chicago Abe 
1373 Milwaulee Abe 
1045 Viiwaulce Ave 
2054 Viilwaulee Ave 
2710 W. North Ave. 


Nordieite: 
06%, Tipition Er. 
i20 3. Korih Ude. 
2540 Lincoln Ave. 
3244 Yincoln Übe, 


I 3413 N. Clarf Str 


Sotalbericht. 


Wittern Unrat. 


Weibliche Wähler wollen auch für Dele— 
gaten zum Nationalfonvent jtiminen. 
Mährend weibliche Stimmgeber ge: 


feglich unziveifelgaft das Net haben, | 


bei der nächjten Naticnalwahl für die 
Wahlmänner zu ftimmen, denen bie 
förmliche Erwählung des Präſidenten 
und Vizepräfidenten = Ver. Staaten 
obliegt, erſcheint es fraglich, ob ſie 
auch für Delegaten * — Parteiton⸗ 
oenien ſtimmen dürfen, welche die 
Kandidaten für die beiden höchſten 
Aemter des Landes aufſtellen. Frau 
Brace Wilbur Trout, Prä iſidentin der 
„Illinois State Women's Suffrage | 
Drganization“, erklärt, von einjluß: | 
reicher politiicher Stelle Die vertraus 
liche Mitteilung erhalten zu haben, | 
daß bei der Vorwahl im kommenden | 
April Dele egatenſtimmzettel für weib⸗ 
liche Wähler nicht vorhanden ſein wür— 
den. Inzwiſchen hat ſie Rechtsge— 
lehrte zu Rate gezogen und von dieſen 
die Verſicherung empfangen, daß 
Frauen berechtigt ſind, auch für Natio— 
naldelegaten zu ſtimmen. „Wir beab— 
ſichtigen nunmehr die Anſichten 
hervorragenden County- und Staats— 
beamten zu ermitteln“, äußerte ſich 
Frau Trout, „und glauben beſtimmt, 
daß die Frage zu unſeren Gunſten 
entſchieden werden wird. Es wäre 
eine höchſt merkwürdige Sachlage, die 


uns geſtatten würde, für Wahlmänner 


uns aber verwehrt, bei 
der Delegaten mitzu 


zu ſtimmen, 
der Auswahl 
ſprechen.“ 

Es verlautete geſtern aufs 
Rathauskreiſen, daß Paſtor J. P. 
Bruſhingham von der South Park 
Methodiſtenkirche als eines der vom 
Bürgermeiſter zu ernennenden Mit— 
zlieder des Schulrats in 
iommen iſt. Trotzdem der Amtster— 
nin von 7 Mitgliedern dieſer Körper 
ſchaft bereits am 1. Juli abgelaufen 
var, verſchob der Bürgermeiſter die 
Beſetzung ihrer Poſten bis zum Wie— 
derzuſammentritt des Stadtrats im 
Oktober angeſichts der zeitraubenden 
Regelung der finanziellen Verhältniſſe 
des Schulweſens und der begonnenen 
Unterſuchung durch einen Ausſchuß 
der Legislatur. 

Der 9. Oktober, „Chicagotag“, wird 
don der „Dry Chicago Federation“ 
dazu benutzt werden, für die Trocken— 
legung Chicc gos Stimmung zu ma— 
hen. Sie hat einen großen Umzug in 
Ausſicht genommen, in welchem Schau— 
vagen der Bevölkerung in draſtiſcher 
Weiſe die „Gefahren“ der Feuchtigkeit 
dor Augen führen ſollen. Dieſe Pläne 
wurden jedoch geſtern — durch⸗ 
treuzt, als 
Südſeite ſich weigerten, die pe 
(ihe Genehmiaung zur Benußung der 
ihnen unterstellten Boulevards zu er: 
teilen, 


—  — 


Bom Brundergentumdmartt. 


Tas Steigen der Bodenmwerte auf der 
„unteren“ Rordieite. 


art 


Robert R. 
Hallaren 
Srunditüd, 
Nordmeitede 
Straße, mit 


das Baditeingebäude 
50 bei 130 Fuß, an der 
ter Sedawid und Elm 
6,000  belaftet, zu 
540,000, mar Hollandsmworth an 
die Did Reliable Motor ITrud Co. 
dus Badjleingebäude und Grunditüd, | 
100 bei 149 Fuß, an der Dit Chicago 
Ave, 400 Fuß öftlid vom Lincoln 
Park Boulevard, mit $7500 belaf 
zu $27,500 vertauft, und Samuel U. | 
Marr bat an die C. & ©. Cafeteria] 
Co, den Laden 1207 und 1209 Dear=| 
born Ape., etwas nördlich der 

Divifion Str., auf fünfzehn Jahre zu 
insgejammt $52,200 verpacht tet. 

S. B. Harris hat Hermann L. 
Baeslers Baditeingebäude an der 
Süpdoftede der California Une. und 
Udamz Sir., fünf Läden und fünf) 
zehn Büros und Wohnungen enthal: 
tend, Grund 60 bei 150 Zub, mit! 
$15,000 belaftet, zu $35,000 erworben 
und als Zahlung die Baulichteiten 
912 und 914 Weit Taylor Str,, 159 
Fuß meitlih von der Halfted Str., 
und an der Südoftede der Bolt und! 
Hermitage Uve., Läden und Heine | 
Wohnungen enthaltend, mit $14,000 
belaftet, zu $28,000 abgetreten. 

Das mit $14,000 belaitete 2aben- | 
und Mohngebiude an der Südoſtecke 
der 35. Str. und Rhodes Xve., Grund) 
95 bei 147 Fuß, ilt zu $30,000 von | 
Frederit H. Bartletit an Abraham 
Goldmann verfauf worden. 

Das acht Wohnungen von je actı 
Zimmern enthaltende vierftödige Zins- 
baus 552 und 554 Dit 36. Str, 
Grund 50 bei 125 Fuß, mit 320,00) 
belaitet, it zu $28,000 von Sufan | 
Nycum an Y. Willard Neumann, das | 
„Drexel Em” ‚ ein adtitödiges 
Zinshaus, an der Oft 51. Str., etwas 
öftlid von der Cottage Grove Anve., 
Grund 100 bei 208 - Fuß; zu er 009 


‘ 


el 

52 
N 
J. 


+» 
tet, 


von 


ber | 


Neue in, 


Aussicht ae= | 


Green hat an Alfred U. 
und| 


ſchlag brachten und „Hände hoch!“ be— 
fahlen. Die Ueberfallenen mußten 
notgedrungen gehorchen. 
einer Leibesviſitation unterzogen. 
Lotrick büßte 813, ſein Begleiter die 
goldene Uhr nebſt Kette im Werte von 
845 ein. Die Raubgeſellen haben die 
Flucht bewerkſtelligt. 


Anderswo — au 28c Gi2. 


c 
27c 
24c 


. ©tr, | 
—* 
entmortb Mlde 
=. Halfted Eir, 
Aiblanıd Ude | 

5,17.19,20au 


Weſtſeite ꝰ 
1510 B. Madiſen At 
2830 W. Madiſon Str. 
1836 Blue Island Abe. 
1217 &, Halited Str, 
1832 ©. Hullted tr, 


|geftern Abend ©. Green, ber Präli- 
‚dent der American Sharpening Ma: 
chine Company, Nr. 484 W. Wafhing- 
ton Straße, von Tafihendieben um 
feine $18 und wertvolle Schriftitüde 
enthaltende Brieftafte beraubt. Die 
Langfinger fpranaen an Wabafh oe. 
und Adams Etr. ab und entlamen. 

In einer Elektriihen der 2 
Abenue-Linie wurde geſtern Louis 
Krooth, Nr. 1637 W. 14. Straße, von 
zwei Langfingern um 316 erleichtert. 
Die Diebe ſprangen, ehe das Opfer 
den Verluſt merkte, an Madiſon und 
Clark Strafe ab und tauchten im 
Menſchengewühl unter. 

Ungebetene Gäſte ſtatteten der Woh— 
nung von Edward Halbroof, Nr. 6523 
Univerjity Wpe., einen unerwünfchten 
Beiuh ab umd ſtahlen Schmud 
Grundeigentums: Werte von 5120, jowie $1]0 in Baar. 
börfe wird am Donnerftag, den 5. Sie haben fi) und die Beute in Si— 
| September, im Rebgmoor Country herheit gebracht. 
| Elus, Jeferfon Part, wie [hen im| 
‚legten Sommer, ein Pilnit abhalten; | 
| die Vorbereitungen liegen in den Hän | 
den eined Ausfchuffes, an defien! 
Spite Henry }. Straßheim ſteht. 

Be SE 


Deutſches Utenheim. 


von Thomas H. Matters und Ande— 
ren an Omar €. 9. Wright verfauft 
worden. Herbert W. Molter bat! 
820,000 baar an Cecil Difon für das 
Laden: und Wohngebäude an ber 
2eland und Sacramento Ave., Grund 
* bei 125 Fuß, bezahlt und die auf 
r Lieaenfchaft laftenden Hupotheten 
— nicht genanntem Betrage übernom— 
men. 

Benjamin L. Coolidge hat an Wil— 
liam Ill das Grundſtück, 120 bei 96 
Fuß, an der Südoſteche der 61. und 
Laflin Str., zu 86000 verkauft; es 
ſoll dort ein Achtzehnfamilienhaus 
zum Preiſe von 855,000 erbaut wer— 
den. 
| Die Cbicagoer 


—— — — 


Memento mori. 


Arbeiter, die auf der Bauſtelle an 
91. Straße und Longmwood Boulevard 
mit Erbarbeit beic äftigt waren, itie= | 
ben heute auf einen Sara, der das 
—— ne Gerippe eines Mannes 
Monatliche Verſammlung des Frauen- enthielt. Sie benachrichtigten ſofort die 
|vereins. Heute Sommerfeit der Pilenlinge | Polizei, welche den graͤuſigen Fund 

Die Mitglieder des Frauenvereind | nah ber Gountyinsraue beförberte. 
des deutfchen Altenheims trafen ſich | Den 
geitern Nachmittag in jehr ftattliher | fand fi) no, vor etwa 40 Jahren in 
Zahl im „NRefectorg“ bes Lincoln | jener Gegend ein Friedhof. Es iſt an— 
Parts zu ihrer regelmäßigen Ver- zunehmen, daß als der Friedhof ver— 
ſammlung Da das Konzert des | legt murde, man ben ftillen Schläfer 
Chicago Singvereins im verflofjenen | aus augraben vergaß, 

St übjahr der Maifeftlichteit im® Bis- | 
mardgarten wegen, verfchoben worden | 
war, wird e3 nun, mie die Präjiden: | 
tin, Frau Klara Rehtmeyer mitteilte, 
in Verbindung mit dem Frauenverein 
am Gonntag, dem 3. Dftober, im 
Auditorium abgehalten werden. Heute 
Nachmittag findet in dem zum Alten: 
beim gehörenden Luifenhein ein Pit: 
nit für Die Pfleglinge der Anitalt | 
ftatt. Frau %. Loeb, Mitglied des | 
rauenvereind, erbot jfich, dazu bie | 
Ihönjten Süßigkeiten zu liefern. Die) 
nächtte Verfammlung wird wieder im 
Lincoln Park abgehalten werden. Nadı | 
Abmidelung der eigentlichen Geichäfte 
gab geftern Fräulein Angele Erone 
einige beitere Borträge zum Beiten. 

—— — — 


Wagen ſich an Zeugen 


— eo —- 


* Brübtwunden au der Bruit und bei- 
|den Beinen trug die 49jährige rau Nda | 
| Anderjon, Nr. 121 N. Morgan Strake, 
\daven, als fie, einen MWajchzuber voll 
\fochenden Wajfers tragend, in der Stiche 
\ihrer Wohnung itrauchelte und zu Boden | 
fiel. Sie mußte nad) dem Countyboipital 
überführt werden. 


* 


Die Polizei hob geſtern das Kiava— 
tlubgebäude, Nr. 1948 Elnbourn Npe., 
aus und verbaftete wegen 
Glückſpiels Die 2 Antafien. In der 
Wache an der Sudfon Ave. wurde ein ne> 
wiſſer Dabid Kelly als angeblicher Spiel— 
halter debucht 


—— Hotel Aurora, Nr. 2352 Weſt 


IM adilon Str, wurde heute der 4Sjahris | 
ae William 6. Stevens, Nr. 1903 Bart | 
ve., an Gas eritidt aufgefunden. Mie 
I\die WRoligei behauptet, verlor der 
fkürzlich * Stellung und hat, wie ſie 
alaubt, das Zimmer gemietet, um ſeinem 
Leben ungeſtört ein Ende machen zu kön— 
nen. 


Wollt Jür Diefes Heilungs: 
mittel für Euren Kalarıl,, 
wenn ich es frei ende 


Schichl Kein Aecld — Lanft kein Rifiko 


Unterzeichnet einfadh den toupon und Ich ſende 
Eud, dvollitändig frei, cin großes Probepadet 
meines neuen „Kombinced Treatment“ und wert» 
volle Belchrung darüber, 


„Wiſſende“ ſolten bor Beginn des Hal— 
vin-Prozeſſes von hier entfernt werden. 
Die Staatsanwaltſchaft gab heute 
Morgen bekannt, ſie habe aus ſicherer 
Quelle Mitteilung erhalten, daß von 
gewiſſer Seite der Verſuch gemacht 
wird, Belaſtungszeugen in dem zu er— 
wartenden Gtrafprozejje gegen den 
der Unnahme von Beitehungägelbern 
angetlaaten ehemaligen Chef der De 
teftives Kohn Halpin aus der Stadt 
zu jchaffen. So follen mehrere Per: | 
onen in der Wohnung des Kellner | 
Fred Drefiid vorgefprodhen und ihm 
alle möglichen Anerbieten gemacht ha= 
| ben, wenn er fih dazu entichliegen | 
fünne, Chicago zu verlaffen. Unter 
Anderem bot man ihm eine angeblich 
:qute Stelle in Artanjas an. Dreijid 
Imar Kellner im Lamb Kafe und be- 
zeugte im Prozeß gegen Gaan und 
O'Brien, dab er eines Tages aefehen | 
babe, wie Halpin, Bertfhe und die | 
Kyans zuſammen an einem Tiſche 
ſaßen. Auch will er bei anderer Gele 
genheit im Auftrage Bertſches im ge— 
nannten Kafe Halpin Zigarren an 
ſeinen Tiſch gebracht haben. | 
| Halpin fagte im felben Prozep aus, | 
daß er niemals mit Bertiche Umganz| 
ı gepflogen, fondern ihn nur einmal 
im Wafchzimmer des Lambs Safe ge: 
troffen habe, und es jeien nur meniae | 
flüchtige Worte zwifchen ihnen aus- 
| getaufcht worden. | 
Morgen Vormittag wird die Straf 
fahe gegen Halpin bor Richter Cha. 
ı Zhompfon im Kriminalgericht auf: 
ı gerufen werden, der einen Termin für 
die Verhandlung anfegen wird, d. $.| 
vorausgelegt, daß die Verteidigung | 


| feinen Einwand gegen ihn ala Richter 
\ erhebt, 


I 


’. Sauf. 


Wie Veritopfung der Naie zu verhüten, 
Wie beitändines Rünipern sn vermeiben, 
Lie üblen Atem zu beieitigen, 
Wie Atemnot zu beheben, 


Ich dverlange nit einen Piennig don Euch. 
Ab will fein Berfpreden haben. 

Sch Tage einfach br Slatarıh in ir 
gend einer Art babt, fo finder in Eurem eine 


Die Staatsanwaltichaft gab auch nen Intereſſe ans, ob meine Bc ** zme—⸗ 
heute befannt, daß die Akten über die |tbode Euch huſn J fane nicht, dvak fte c8 
Deteftivefergeanten James %. „Skip“ |aufteiten. Aber im ende it —— 
Monahan und John D’Keefe heute am | "*ittel teftenfrei — — Ens das, Urteil, 
die Zivildienftbehörde abgegangen find. _Zitte.'nebt mir Gelegendcit Gum mar heweien 
‚| Die Deteftives traten in den früheren Ti (hmeil. wie mirtlam, wie — mcin: 
Beitehunasprozeffen als Entlaftunge- Itcbels gebt und Linderung und x 
| zeugen auf. a ans eye 
In der Sriminalgeriätsabteiluna Serfpredungen, Unteribreibt ımd fiat 
Dberrichter Kerjtens wurde heute Mor- zosterachen ci. — bet, ic en. was 
gen der 19 Sabre alte Milliam Rufel — — Behandlung für Eu zu tum 
Petdrid vorgeführt, der am 26. Aprit' 
s. Jahres Frau Ella Copperſmith 
und deren 21, Jahre altes Söhnchen 
John — Richter Kerſten ſetzte 
die Verhandlung auf den September⸗ 
termin feſt, er ſelbſt wird aber in dem 
Prozeſſe nicht den Richterſtuhl einneh- 
men, da er im September im dirilge⸗ 
richt den Vorfit führen wird. Dem‘ 
jugendlichen Mörder ftehen die An- 
| mälte Clarence Darrow, Kohn Cala-| 
ban und Frl. Alice H. Ihompfon zur: 
Seite. Die Verteidigung ftügt fi) 
auf Gefegeförtget 1 bes Angetlagten, | 


Falls 


{ 


Suric 


Des 14 
ren Vehagen 


von 
Ich 

Teine 

den 


an 


ich 5. lein Geld, macht 


Süd 


Schiden Sie Behandlung und 
Bud frei. 


Ihre neue Tombinirte Pebandlung 
meine en Natarrh un rt und mir Geſundhent 
und frohen nt u erbringt, bin id wil⸗ 
Iens, fie zu Bes —8 Schiden Zie mir alfo 
ioftenfrei und obne Verbindlichleit die Be 
bandlung und das Wudh, 


W enn 


XE 
Adreſſe 


Schidt an C. E. Gauß 


7162 Main 
Mariball, 


Er., 
Mid, 


 Berfolater 2 Berüber wechielt Schäffe mit | 


Kraftwagen hielt, dem vier gutgeklei⸗ 


ſtatt diefer Aufforderung aber nadzu= | 


Sie wurden | 


Während einer 2 Sohbahnfahrt wurde 


im 


Angaben der Polizei gemäß be— 


angeblichen 


Mann | 


I 


» Kofi —— 
tritt 


von |[ungen für Soade der Yo a 


ee goms —S 
SFreſh = up — 40 
— —36 
u 
rm — en einge 
„ee. 0.16 —0.19 
sun. 012 20 — 0.14 


sureennrnen 0.120,13 
(Eier für Grocerd ungefähr 2c böber.) 


Käſe. 

GSolitungen von der Kälchörie.) 
Rahmläſe, Twins“, das Pfund 0.12% —0. 
„Doung America“, das zen. 0,13 
„Long Horn“, das —15* 
ee das Plund.. 
Brh, das Pfunbd..... 
Schweizer, rund, das 
do., „Blod“, das 
Limburger; 2 Pfund — wm. 
bo, 1 fund Stjid.. 


Geflügel un und Sleifch. 


Weilünel (lebend). 


| Notirungen don Jeplen & Murmaun, 226 } 
Coutb Water Straße.) 
(Die Breife gelten nur für fünf Yattenkiiten oder 
mebr, einzelne Yattenfilten %c d. Bid. höher.) 
Hühner, das Biuud... 0,13% 
„Spring Brotiers“, 11%, Bid. 
wiegend, das Pfund 0.17 
do. Plſd. wiegend, Pid. 0.17% 
| Zrurbühnmer, lebend, das Pfund, 0.11 
Säbne, das Pfund 0.10% 
„Spring Enten“, das PMund.. 0.14 
dudian Nunner Enten, Biund.. . 0.12 
„2peing Enten“, das Bund. ... 0.13 
Wie Sanie, das PBund........ 0.10 —0.11 
Kerlbübner, das- Dutbend.. 5,00 
“lte Tauben, lebend, Dupend.. 1.50 
do., tot, das Dukend. . 0.75 
„ZSauabs“, lebend, utend. 2.00 
do,, augerichtet, Dirkend.. —3.00 
feine, magzre, weniger. 


Geflügel (troden gerupft). 


Irutbübhner, 1e Rn — 
dad Plund ..:... . 

Säanie, das hund... 

Enten, dad Bfund.. 


Geflügel nebrüht). 
Hübner, 4 Pfund u, mebr, »id. 0,18 
dv, „Eprinns“, das —“ 0.1324 —0. 12040 
(Sur Notig tür Setlügneltender! — Nur guie | 


Bereitelter Raubübertall. 


Polisiften, wird aber aefaht. 

Ein bemaffneter Banbit betrat‘ 
heute Morgen gegen 6 Uhr bie Ko: 
Ionialmaarenbandlung von Morris | 
Bacansty, Nr. 1501 S. Ridgeway 
Ave., und forderte den zur Zeit allein 
anweſenden Beſitzer auf, mit dem In⸗ 
halt der Kaſſe herauszurücken. An⸗ 


Wund.. 


tommen verjeßte ber Ueberfallene dem | 
Raubgefellen einen fo heftigen Stoß, 
gegen die Bruft, dah er zurüdtaumelte, | 
Mit einem Sat warBacansty auf der 
Straße, wo er, laut um Hilfe rufend, 
auf zwei Poliziften zueilte, die nach ge- 
tanem Dienft fih auf dem Heimwege 
befanden. Aud, der Raubgejelle ivar 
auf die Straße geeilt und lief in der 
anderen Richtung davon. Sogleich 
nahmen die Beamten die Verfolgung 
des Burfchen auf und fingen ihn au 
ein, nachdem fie mit ihm etwa ein 
Dupend Schüfle gewechfelt hatten. In 
der Wache gab der Berbaftete feinen 
Na:nen als zum Weber, 46 Jahre 
alt, Nr. 221 ©. Racine Xbve., an. Die‘ 
Schüſſe waren ı fümmtlich fehlgegangen. 
Un der Elaremont Ave. und Hirfch 
Straße wurde in ber vorigen Nacht 
Mar DOrbad, Nr. 1430 N. Elaremont ficiihige Ziere find Dier verfäuflich.) 
Üpe., von zwei Banditen überfallen | Kälber (neichlachtet). 
und um feine aus $5 beftehende Baar: | (Norisungen von Jepfen & Murmann, 226 Belt 
Soutb Water Strabe.) 
ſchaft beraubt. | 50— 60 Kind Gewicht, Bid. 0.124—0.13 
In River brachen geitern | 60— 90 Pfund Gewicht, Pd. U.13 —0.13% 
Abend Diebe in 


v0—100 Piund Gewicht, Pid. 0.14 ZUR 
die Wohnung bon | Ausgefuhte Kälber, das Pfund, 0.16 

Frau Margaret Creighton, Nr. 265] Kälber inebäntet.) 

Renftone Üve., ein und ftablen wäh?! 


rend ihrer Abmwefenbeit Schmudfaden | 
im Werte von $600. 


— —— —- 


Da der Hamilton Vark zu klein iſt, 
wird das für den Partk beſtimmte Denlk— 
mal des Staatsmannes Alcrander Ha⸗ 
milton, welches auf Koſten des Ferguſon— 
fonds der Bildhauer Pratit in Boſton 
ausführt, wahrſcheinlich im Grant Park 
aufgeſtellt werden. 

—B—— 
Dampfernachrichten. 


Abarnangen. 
Valtic nad Ziverbool; 


Seit 


x 2.00 


Foreſt 


Kälber, 
gebhäute:. 


Rindfleiih (zunerichtet.) 


(Breife von Armour & Company.) 

Yr. 1, das Kind. .....$ 

2, das Pfund. 

das Hund... 

„Loins“, Nr. 1, dcs —— 
do. RNr. 2, das Pfund.. 

Rx. 3, das Biunmd.. 

Nr, 1, das — 


J5 
do Nr. 2, das Biumd.. 
das Wrund. 


dv, Re, 3, 
„Ebuds“, Nr. 1, das fund, 
»o. Nr. 2, das hund... 
dv., Nr. 3, Dad Plund...... 
„Blates“, Ar. 1, das Pfund. 
I bo. Nr. 2. dad Plund....... 
| bo.. Ar. 3, das Vfund 

| 

1 


Schweine (zugerichtet). 

Garipa nad | Beite Schweine, das Plund.... 0.07%—0.08 
| Berfel, 25—4U Bfd. Gewicht, Bf. 9.09 —0.10 
| Lebende Kerfel. 

20 Biund Gewidt....... 


| 


Rippen, 
vo., Ar. 
do... Nr, 3, 


=. 


iX 


YVr 


l 


— — — 


SSESPSE 
Su ki 


New Porl: 
Arcangel 
| Yarcelona 
stopenbagen: 


Roma nad 
Dellig 


Rew Vorl. 
lav nach Rew Vort. 


— —— — 


Borlennotirungen. 


Chicago, den 19. NAuguit 1915. 


I 
I 
I 
i 
| Tie nahitehenden Nutirungen an Der 
‚Getreibebörie, vom Beninn ber Vörien- 
‚ftunden bis um 11 Mr Vormittags, wer- 
den der „Abendpoit” tänlidı von der Ge- 
| treibematler- firma E. W. Wagner «* 
Gov., Suite 706, Continental & GCommer- 
tial Banf Blda., aelieiert: 
Sch Niedrig 11 Borm. 
| Beisen— 
| Sept * 05% 
Dei .... 1.05 
ImMai .„.. 1.00% 
Mais— 
Sept .. .T5% 74% .75 
DaB u 03 63% IH % 
Mai .. .60% Bu 25 
Oafer — 
Sept 
Des ... 
Mai .. 
Sped — 
zent 1 2 
Dit ....13.75 
—⸗ 
Semi .. 8.02 
Di... 8.12-15 
Jan . BJ 
| Awpchen — 
| Sept 


{ 
I 


| 12— 


== 


... 1.50 


4 .. — 
Friſches Obſt. 
Aepfel. 
(Notirungen vun Al. Biron & Co., 
South Water Straße.) 
Ausgeſuchte Fanch“ 
Alinois,1 & Ibel:storb. .. 
Denon, das Krab.. .. 
Altrican, das Fab.. “a 
Duheb Fancy, das dab. 
Eornelld, das Fab..ooncosnnn.ee 1.50 
Eornels, das Bab.. one... 1.50 


(Grbbeeren. 

Wahne & Low, 159 
South Water Straße.) 
Nacine, die Hlilte..ncnsoonunneee. 1,00 
Mustegon, Kiſie 
Illinois, Kilten zoossssonsnsee., 0.75 


Stachelbeeren. 
iſte, 16 Quarts............... 1.00 
In Körben, 1 Pech ..60240 


Johannisbeeren. 
Kilte, 16 Quatts............. 126 
Mariilorbe ...................... b.6ð 


Heidelbeeren. 
Midigan, 16 Quarid.. wenn. 
Indiana, Kifte, 24 Kuartd..c.ea 


Brombeeren, 


Midigan, Kifte, 16 Duartd.... 0.75 
Judtana, 24 Pintd..osonssseseee 0,7 


.7& 

Himbeeren, 
Kite, rote, 24 Pintd..oosscence. 1.2 
DO., IDWATZE oooononsenseueene 


Melonen, 
Ganlaloupe, RKifte von 45.0... 0.75 
Kötlide Melonen, Kiite von 15. 0.75 


Waſſermelonen. 
Motirungen Yon Smiial & Hanlen, 135 Weit 
ö South Waier Strabe.) ’ 
Florida, dad Stüd,...cerocrsusce 0. —0,45 


Kalifornijches Objit, 


Kernobft. 
lotirungen don Al. Biron & Co, 
Eoutb Water Straße.) 
Navdels, dic Kiite.. 4, 50 

do,, tmp. Wiellinn. zeoneeoocene 
Grape Fruit, Slorida .uecnoee 
Zitronen, Talif,, Die KHifte. un... 2 
vo., Meflina, Stiite..... 
Mnanas, Wrate . 
Miricben, Iıhlwara, 
bo, weiß, so... 
u a 
Pfirſiche, 1 BuſhelAorb 
do., Elberia, Kiſte v. 6 Körben 
Pflaumen, Riſte, 24 Ots. groß 
do, 16 Quarts ‚rote 0.50 
Birnen, Michigan, 16 Quaris. “07 75 
dv, 1 Bufdel-stcrb.. .... IS 


Friſches Gemüfe. 


(Die — Preiſe gelten nur belm Einlauf | 
groberer Mengen.) 
Arliſcholen. Ialiſorn. 832.00 
J . 2.00 
Vlattjalat, subel zu. +. 0.15 
dv,, große Sille.. 
DBlumemobl, Sltinois, 
Bobnenfraut, 12 3 
"orce, das Bündel 
khampignons, 1 21d. sarton... 
do., Wännclota, des PPfund.. 


. 0.25 
. 1.50 


osoon«. 1.20 


„one. 1.50 


(NRotirungen bon 


Schlußvpr. 
Geſtern 


8.05% 31.00 
1.04% 1.05% 


1.08 1.00% 


$1.04% 
1.04% 
1.08% 


‚75% 
.64 
05% 


* 


38 SI 
Su 385% 


Alı 1.50 


5 
0.75 


„805-657 8.55 


8,65 


OR ... 57275 
Außerdem liefern €. VW, Wagner 

& Go. den folgenden Situations- 

bericht, jowie als hentine ShInf- 
ınotirunngen: 

Weizen Wiais Hafer Sped Schmalz Rippen 
1.05% 75% 30% 8.12 8,70 
1.04% 64% 7 N 
1.05% .05% 

Meizen Ichloß um von 3% bis 1% 
niedriger, Hafer um höher, Mais 
unverändert bis 4 höher ab, Baar— 
mais ift noch immer fehr fnapp. Xm| 
Nordmeiten ift der Verfandt von neu- 
em Weizen im Gange, die Nachrichten | 
bon dort und aus Kanada lhuten no 
immer alänzend. Maid und Hafer, 
auf Septemberlieferung dürften in den‘ 
nächiten Tagen im Preije fallen. In 
den ländlichen Stapelpläßen jtellte fich 
die Zufuhr beute wie folgt: Weizen, | 

1,336,000; Mais, 402,000; 


8.65-67 
8.75 


8.io 


25 


| Sept 13,77 
I Des .. 
ImMal „ 


177 Weſt 


„381g 
41 — 


Orangen, —)5.00 


....... 


1.50 
0,75 
0.75 
0.75 
0.75 
0,85 


4, 16 Quarts... 
Hille... 


‚sab- —2,50 
—2. ñ0 
— .20— 

0.25 
0.50 —1.25 
VUTE,—U.10 
0.15 
0.25 
0.15 
0.25 
0.75 
1.00 


"Subend.. 


—(,25 
— 0,30 
—0.35 
— .60 
—1.00 
—1,50 

0.35 

0.20 
—1,00 
—(0,5U 
—).u0 
—0.40 


0,40 
1.10 
—U,35 
—0.12 
1.00 
0.40 —1.0U 
1.00 -1,25 
0,50 — 0.05 
V.0744 - 0.10 
100 —1.15 
0.05 
—0.05 
—(0,60 
0.50 
—.2 SU 
—4.00 
—(),40 
0.60 
— 0.50 
—4 
—1,50 
0.59 
0,85 
0.50 
— 0.10 
—1.00 
—1,50 
—0.10 
—(i,00 
—2.50 
—1.25 
0,40 
—0.40 
—0.00 
—3,00 
—2.00 
—0.60 
—0.10 


0.25 
v.10 


5 


Buibel.... 


0.08 
4.00 


......... 


„werb. 


SıD 
on 


...... 


(Kotirungen 


# 


159 


0) 
er 
— 
— 


2 


» 


ausso29 * 
22 *2 
Swan Do 


IE 


Eu 


sun 


> 


Hafer, 
1,401,000 Bufbels, die Maiszufuhr| 
war demnad eine fehr geringe. Die! 
bat fich immer noch nicht gehoben. 
— ——— Andere Sorien von... ......... 
* | ie vpllange —2 Sanıper 
DProduftenbörfe. au" 
° do., Alinois, Nomaine. 
or" . 2 DO,, Illinois, 
| Butter Das Geſchäft iſt flau Gruultohl. Louis, grohe Crate 
= s Pi Ikuscaline * 
Die F V ji j 10 Fl}, ! Gurfen, das Dußend.. 
Die Futterweiden find in vortreffli — Ge Pan“ 
her Berfaflung und große Mengen em, H 
Butter werden bergeitellt. Die Zu- | nokia vr Ara chen 
do,, italieniiher, Brund 
Gier. Der lofale Nonium iit be- | stovffalat, 2. Dubend-sifte 
. . . —“ Tırt 4 Kit BT 
friedigend und die Stimmung im|.ang zumain, 104 Apme 
Markte daher jtetig, Käufer warcıı | ‚2 
Dieerrettig, Hainper i 
dv., bicliger, 12 Stangen.... — 
‚und bevorzugten troß des beträchtlich | „29; Diefiger, Biumd...n.. 0.01% 
teureren Preties die beite Sorte. * arg I! 
5 . * ** h „x 
Getliügel. SBübhner und! , Haner, Fab.. 
= : Im, | Baitiflalen, der Kübel. 
böber verzeichnet, das Geichäft in „de... Zi 
N * AMBeilerſilie. Inis D 
anderen Arten war nur mäßig. Die 
- : m sehlich ! Eeterfilienmwur bei 
Zufuhr bradite bejonders reichlich Ken anore Hamber... 
dv,, Indiana, 
Kartoffeln Der Markt! Kadieshen. Nitinois 
f ste 18 ; „I: 00, 100 #iündel 
flaute geitern etwas ab. Die Rad) | yarcitapı, das £ 
frage mar nur maßig, und wichen die | 
| Rotlobl, das Faß.. 
ı Rüben, Jllinois, 100 "Bündel.. 
Cents, während foldye Ioje von 1 big! „de. rote, übel 
d Cents das Buihel einbühten. do., do... der Sad 
| ie folgenden Brei do,, Soniliana. * 
Die folgenden Breiie nelten für den! > Sammer... 
nn . . a Salbei, 12 Bünde 
 Onantitäten find d’e Breiie etwas bößer. Ehncidbobnen, Indiona, 
) I B d Sttinois, storb,. 
Molkereiprodufte. Schnltaud, in Zövfen, * 
Aifte zu 
Butter. Sellerie, Miiaan. nie. 
— _bo., SKalamazvv, site... . 
Kemer. era, Das Stum..y” Eclleriefohl, Kalifornien, — 
WEtra Jirue* das Biumd,. 20 Died, Rakı Kanner. * 
— *8 par „el, nicht mebr im Marfi. 
zercense 3} as Slund.. Syinat. Orangenliſte 
|" Fels”, das . zühlartoffein, R. Karolina, Faß 
— Jinois. DieKifte.... 0.40 
Ratwaare, das Plund. use. 0.1814—0.19 Klo 0.40 
„tables“, das nn. staenonnen „Si "Siiinois, Kifte,.. 0.40 
Frogeßbutter, das Ro 


nu menee 0.20 


ausländische Nachfrage nah Weizen 
Endivienfalan, lan, stilte.. 
|und die Preife blieben unverändert. | do Yummaiar 400 Köpfe 
sarrolicn, Illinois, Sstiibel 
5 IJ ⁊ 23 J )p iffe 
fuhr iſt im Zunehmen begriffen. —— 100 Bänke, 
Maioran, 12 Bündel. ..ur.0...... 
mehr geneigt, Mufträge zu erteilen, | 
Mobrrüten, in Säden. ..orgerr. 0.00 
„Spring Chidens“ wurden Y, Cent Suitäsvian. Bas Dikemb. 
do., Youfiana, dus Fab 
Icbende Enten und Gänie, | 
Rietferminze, Horb 
do. im 100 Bfund Drums. . 
Preiſe für Startoffeln im Faß um 5 
Nettine. Ihrarae, die Rifte.. 
| do., Keiw Orleans, saß. one 
\Groihandel. Beim Cinfauf Fleinerer | 
do.,, Mibiaan, 1 Burfhel 
de,. lofe 
bon Wahre & Lo, 
Ehallors, Sontfiana, Faß... 
„Firits“, das Plund 
do., der Kübel.. 
„Seconds“, das Blulld.uussssses 
Blund. ...... 0.22: = 23 I Walloriee 


Sc bis Sc das Pfund niedriger al3 um 


RESET EEE EEE TEE TEN nn 


CARSON PIRIE SCOTT & Co, 


Basement 


Hüte für den Herbfi—fertig en 


Sammet: und Atlas⸗ vn $1. 48 | 


Schwarz vder ſchwarz ⸗ 
und⸗weiß. 


Alle haben ſchwarzes 
Sammet - Yacing und ent- 
weder weile oder Icdhwarze 
Satintronen und Über: 


u 
Krempen. 
Die Facons ſind Sai— 
lors, Seiten-Rolls oder 
Poke-Effekte. Die Krem— 
pen ſind gebügelt und haben darum auf der Unterſeite keine Falten. 


J 
| 
| 
| 
I 
l 
} 
\ 
| 
| 
l 


hr habt die Auswahl von den zwei bier ab- 
gebildeten, od. von mehreren anderen zu $1.45. 


Und um diejfe Hüte zu -garniren: Ein Chiffon oder bejpangter 
Scymetterling, 28c bis 75e — oder eine feine volle Scide- und Sam- 
met-Rofe, 65c — oder cine Straußfeder-Pompon, $L — oder ein 
Straußfederband, $1.75, oder irgend eines von taufend neuen geflod)- 


tenen Ornamenten. Bafement, öitlicher raum, 


Außerordentlih— Sarbige 
Waichitoffe zu 7ac die Dard 


Bedrucktes Flaxon, ſeid Beige Vorles, getupfte Smwiljes, Spigen- 
jtoff — alle zu einem Preis, 71%4c die Yard. 

Wir erwarten, da dies einer der geichäftigiten Tage der Satjon in 
diefer Bajement Wajchiteffe-Abtetlung jein wird, in Anbetracht diefer 
bemerienswerten Breismarfirungen und der friichen, neuen, jauberen 
Sommerjtoffe, die wir offeriren. 

Reiter 


bon 36-3Ölligen bedrudten Bercales, alle in hellem 
Grund, jehr Ihön bedrudt, zu. 


Sc Y. 


Bafement, jüdlicher Raum, 


.......% 


Korjets zu ungefähr halbem 
Drei je--$1. 65 


Korfet3, ein jehr feines Yabrifat, die jehr befannt find zu beden» 
tend höheren regulären Breijen. 


Sie find Walohr gefüllt. Sie fommen in drei Modellen — mite 
telpiedrige Büjte und niedrige Bülte — in Batifte und Eoutil — 
jet $1.65. 


Andere Koriets, Speziell zu 75e 


Korfets von Standard YFabrifat — ideal für Schulmädchen oder 
Ihlanfe Damen — mit genügender Höhe um das Taillenband zu 
ftüßen und doch völlige Freiheit zu gewähren. Boning ijt jehr Yeicht. 
Skirt ijt von mittlerer Länge, Die Erfparni5 beträgt etwa die 
Hälfte — 75e. Baſement, öſtlicher Raum. 


Zur hennlniknahme. 


Das Hauptquartier des National: 
Unsichufies der „Friends of 
Peace‘*, befindet fih von heute an, 
Barlor N, Hotel Sherman, #. Clark und 
Randolph Str., Chicago. Tel.: Erank- 
lin 2120. Bas Publikum ift gebeten, 
alle Zufcriften an obige Adreffe zu 


son Der Talional-Ausfcuß, 


12 
prime, 


Wermuffraut, 
Iımnebein, 
d0,, TUIE, 
du.. gelbe, 
do. neue, 
dV., dv, Nr. 2.. 
do, weiße, Ar. J 
d0., bo. Yir. 2 


Bündel.. . 
106 Bündel. : 
TE EEE 
de: Ead.. 

Texas, DB 3 "gelb. 


—0.10 
—.00 
—0,50 
—0.60 
—1.10 

0.75 
—1,10 
eben —0.75 


Bohnen. | 
HAMDEE un u0 0 —3.50 
— —4.00 
—3.50 
—3,50 
—3.00 
—2,30 
—1.0 


$5.50—$6.25; „Native Emes”, 
$0.05;5  „Buds*“, $41.25—$5. 50; „Ratibs 
Lambs“, $8.00—$8.75; „Range Lamb 

$8.00—$9.00; „Eull Lambs“ 86. 50 87. 1 


| Del, Hara und Alfohol, 
| derfection, weiß, 15% — 
Headlight, 175 —.... .. 
Yapbiba . seen 
a EEE. “nr000e 
Evcene 
Maſchinen =» Gajolin........ 
Xeinfamen:Del, roh, im dab... 
| _Do., gereinigt, do.. 
'Zerpentin, im Faß.. 
Bleiweiß, im Kai, pᷣfund.! 0.08 
Drangefarbiger Chellad, Galidne $1.30; weiber, 
*1. 40. (Bei bnahıre von 5 und 10 Gallo 
nen dc die Gallone niedriger.) 
| 180-gradiger denaturirter Alfohol in Fäf« 
jern, die Bullone. ........ 0.38 
| 95:gradiget Holzalfohol, in Fälfern, Gall. 0.49 
(5 u. 10 Ball. Kannen 7c die Gallone Höher.) 


Nftienborie. 
Nachſtehend die geftrigen Verkäufe 
an ber hiefigen Aftienbörfe: 
| Altien. 
Verlaufe. Hoch. Niedr, Ehlußs 


— weite, 
Ebipbldg.......115 2 
Sifberies ..... 98 


$5.25— 


...r...... 
......... 


‘ 


| Grime Wohnen, 
Wachsbohnen, 
dv. Pr. ... 

| diote Rieranbobnen 

„Bea Bean3“, bandgepflüdt.. 
do. gewohnliche 

Uraunue, ſchwediſche lanaliche. 
Kartofſeln. 
Co., 102 N, 

gelten nur 


si 


20 CIE dr Fa Ja 0 de CD 


— 


—A 
sessosse® 
Dar OmDc 


ScCctCicSo 


isisumpp 
© 
Ba 
1 


rc 


J 
| 
I 
i 
| 
2, Starls 


Ela:t ir.) 
‘Brei e 


bei Abnahme 

Waggonladungen.) 
Kentuckh Cobblers, Buſhel 
Birginia, das 5 


| (Die v: 


051 
1.55 
—1().58 
-0,55 


0.50 


do., Kubblers, Bufhel........ 
Serfey Kobblers, Buibel......... 


0,55 
0.51 


| 
(Die Prerfe gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Winteriveizen. Ar..3, rot, $1.0U%% ; Nr. — 
$1.04— 81.1045; Ar. 3, bart, $1.11%—-1.13; —5* 
Ser. 4, rot, 1.03% $1.073,; Wr. 2, vot, | Booth 
$1.11%-—$1.13; rt. 2, hart, $1.13—$1.14%. | — — 
rn en ee c. Pneum. Too 
Mais. Sir, 3, gemiicht, 78% A; NT. 2, 906 —— 1, Zool.. — 
miſcht, 75800;: Rr. 6, wach Kr. 3, Goodrih . 7 
| geld, SI4--8275 ir. 2, 4 81-8240 NNag. Mot. it, bev.. 
| Ar. 3, weiß, 706; Nr, 2, weiß, do... 28, beb. 2 
| Hafer. Ar. 4, weiß, 38240: Nr. 3, Kational Carbon .... 
disc; Wr. 2, gemiicht, 386 Tubl. Service, bev... 
Grade”, 35—38c; Air.3, gemilct, Feoples Was 
Die geitrige Anfuhr don Weizen für den Sualer Dats 
figen Ykarii betrug 1,147,000, von Mais „20. bevorzugt ... 
Yufbeld. Berfhidt von bier wurden sears-Nocbud 
| Yu, Veiden und 438,000 Yu. Mais 2* ——— — 
<tew.-Nsarner, getv. .450 
|Gerfte. „Malting“, 076; Sicifi & Comp gr 
|, „<ercenings“, 48 Unton Garbide .....1602 
| Roggen. ir. 2, $1.04; United States Stecl..150 
| d6c, 


— J Bonds. 
Mes. „Straight“. 34.584. 90 das Sad; Chicano Gas u > 
genmeht, weiß, $4.00—35.10; duunlel, Chicago Telephone 55 
54.50; „wirt Glears“, 34.60 $4.U0; Commonwealth Ediion } 
cond. Klcars“, 33.00-83.05, Ebicago Railways Ift 58. 
ISeu. (Berlauf auf den Geleiſen.) Diamond Match 
nen $12.00—$16.00;5 Braitic, Morris & „eo. 
$13.00, 
| Hieelamen. „Cafb Lots“, dv. 
| Timothufamen, , 


4, hart, 
40 


| 
1 
| 40 
50 
70266; 
gelb, na 
J 50 
gelb, >0 
50 
10 
15 
. 25 
10 
.155 
321 
10 


%c. 

weih, 304% | 

„zantple 
382. 

hie: 

358,000 

265,000 | 


od 


5% Feed“, vice; 


dic, 
Air. 3, 05—88c; Nr. 4, 
Rog⸗ 
84. 60 


„Se⸗ 


$5000 
1000 
1000 
1000 
1000 
1000 
5000 
5000 


Timordh, | 
neu, 38.00 
$8.35—$13.25, | 
‚Kalb Kots“, $7.35. 
Schlachtvieh. 


| Rinder. Gute bis Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentficen wir die Namen ber 
| Deutfchen, Über deren Tod dem Gefundheildamt 
Meldung Aauging: 


Blume, Wm,, 


audgewüblte tiere, $0.10— 
$10.25 pro 100 Pfund; mittlere bis gute 
Ztiere, $7.60—$0.10: Echlahtlühe, $5.0U— 
$7.05; Qullen, $5.00—$7.35. 

Schweine, Mittlere bid aute, $6.00—$0.25 pro | 
100 Bfund; gute bis ausgeluchte (Mittelges | 
wicht), $6.30—$6.60; mittlere bis amege: | 
wählt? Heifherwaare, $6.65—$7.10; gute 
bis ausgewählte Fertel, $6.50—$7.80. 

Schafe. zDepge Wethers",$6.15—$6.75; 


85.85 50; Ranger 
Hieıders sc. ee : „Rarnoe 


7642 Wilcog Abe, 

Boden, Ingufta, 2346 ®. Madifon Str, 
Bechtel, Evelhn, 6522 Greenwood Wer 
Dentſche, Dorothy, 2524 Fullerton We. 
Fellner, Etta, 58 5, 2253 Nddifon Str, 

Heh. Bertha, Stebenspille, 

Stahn!».Aulius, 49. 3., 3735 N, ftianalfbe; -. 
Keiland, Jofepb, 703. 2133 #- ar ei, 


Dear 
eat» 
Ewes“, ; 


2 
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Verſchwdrer, Herrn Bartholdt zu geleitet von den probritifchen Wall⸗ Und nun mit den militärifeen Be» und Yung in feinen Banntreis ziehen. 
verbädhtigen: : ftraßent-Bantiers, und zu verleumben|hörben und dem „Roten Kreuz“ Hand) in für die Rachmittage von Julius 
Das „Propidence Journal,“ das! und zu befchimpfen werfucht. Jeht be in Hand zu arbeiten, inbezug der ver- | und? Mima Schmidt vorbereitetes 
Leiborgan de Herrn Spring-Rice, |ginnen wir, die fie” anbaufenden |mundeten und refonvaleszenten Sol» Märdienfpiel: ‚ „Brüberlein und 

E | des britifchen Votjchafters, beichuldigt | Wirkungen diefer Angriffe, die dazu |daten, hat der Ortsausfhuß des Er- | Schweiterlein“ wird bei Groß und 
Herrn Bartholdt, er habe mit Dr.|dienen follen, die Leichtgläubigen und |bolungsheimes in NKafjel, Reg. Bez. | Klein die lieblihen Träume der Kind- 
Dernburg und Kapitän Boy-Ed ſich Schwachtöpfigen gegen uns aufzurei⸗ Hildesheim,. Provinz Hannever, ver⸗ heit wiederſpiegeln und im abendlichen 
gegen die amerikaniſche Regierung zen, zu ſpüren. Heute fehen wir und |treten durch Herrn Paſtor Wedekind, Feſtſpiel:,Pfingſtfahrt nach der Nebel— 
verſchworen. Herr Bartholdt hat die- gezwungen, die Ehre unjered Karaf- in Verbindung mit dem Vaterländi- | höhle*, von Direktor oje Danner ein- 
fe Herren niemals fennen gelernt. ter und unfere Gejchäftsintereffen jchen Frauenverein, im fhönen Zale| jtudiert, ziehen Bilder aus der alten 
In Philadelphia und St. Louis er=|aegen fie zu verteidigen; mas mögen |des Gollinggebirged bei Daffel ein | Heimat vorüber, die uns allen unver- 
fcheinende Zeitungen befchuldigen | wir morgen zu verteidigen haben? | Genefungäheim auf feinem 80 Ader 
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Alle deutichen, öſterreich ungariſchen und ſchweizeriſchen Vereine, 2o- 
nen, Kirchengemeind"n, Arbeiter-Verbänse, Klubs und Frauen-Vereinigungen 
iind dringend erfucht, Delegaten zu ernennen oder zu ermwählen — und zwar 
ie einen Delenaten für jedes Hundert ihrer Mitnlieder — zu der hier amd. 
und 6. September im Medinah Tempel und im Federal Leaane Bart ftattfin: 
denden 


National-Konvention des Verbandes 
„Ihe Friends of Peace“. 


inmeldungen jollten fpäteitens bis zum 1. September nemadıt werden, 
iv dah die Eintrittsfarten noch) rechtzeitin in die Hände der Delenaten gelan- 
gen Fünnen. 


Ganz beionders jeien die Herren Baltoren darauf aufmerkfiam gemacht, 
dat am Sonntag, dem 5, September, al3 am nationalen „Bence Day“, von 
allen Kanzeln herab „Ariede auf Erden“ und genen die Waffenausfuhr nepre- , 
dint werden joll, 


Wer fein Scherflein für die aroße Sache beizuſteuern wünſcht, iſt gebeten, 
es, wie überhaupt alle Einjendungen, an die folgende Mdreiie zu jenden: 


National Headquarters of ‚The 


gengenommen, md dann jchritt nıan | Friends of Peace‘ 
zur üblicen  Teitlihen Probe der 3 Hotel Sherman, N. Clark & W. Randolph Strs., Chicago. 


Tropfen vom Rhein und ber Mofel, | 
Der National-Ausſchuß. 


$1 Nottingham 
Spitzengardinen, 
2% 3 Yards 
lang, nur 


weiß, Baar 6% 


Kauft Handſchuhe Freitag 


NReinicid. Elibogen- 
Sandihube f. Damen, 
volle 16Inöpf. Länge, 
ihwar; u, weiß, reg. 


79 — 49c 


u, 


aehlich find. Was jeht noch not tut, 
Herrn Bartholbt, er babe behauptet, | Die Gefahr ift wirklich ernit. Wirgroßen, herrlich inmitten von Buchen 
daß England für in amerikanifchen | fordern dringend alle, die mit unsjund Fichtenwaldungen belegenen 
Zeitungen erfcheinende Leitartikel, in Ipmpalhifisen, auf fofort an die/Grumdbbefige eingerichtet. Infolge der 
|denen Deutihhland angegriffen würde, Hauptgefchäftsftelle der Amerita-|immer mehr anwachjenden Zahl der 
Geld bezahle. Herr Bartholdt batinifhen Unabhbängaigkeitä- vermundeten und refonvaleszenten 
niemals eine derartige Behauptung !Tiga, No. 289 4, Ave, New ort, | Soldaten find aber die zur Verfügung | te ed 
| aufgeitellt. zu fchreiben, fihb uns anzufchließen |ftehenden Räumlichkeiten nicht aroß auf daß uns für die fommenden Felt: | 
Ein englifcher -Ziimmel in London |und mit uns zu arbeiten für unfere genug, und fo hat ber Ortsausſchuß tage nicht des Himmels Naß, ſondern 
verlangt, daß Herr Vartholdt und gemeinſame Sicherheit und die Wohl- beſchioſſen, weitere Gebäude errichten eitel Sonnenſchein beſchieden fein 
ſeine „deutſch-amerikaniſchen Genoſ- fahrt unſeres Landes. |zu laffen. Doc zur Erfüllung diefer | moge, 
\fen“ deportirt werben. Hiefige pro-| Charles U. Collman, großen Aufgabe, vor allem zur Ber- 
‚britifche Zeitungen geben diefer ver-| Im Auftrage der Ameritani-|Pflegung ber Soldaten, reichen Die 
\leumberifchen Kräntung ihrer eigenen ſchen Unabhängigkeits— Mittel trotz der Opferwilligleit meite- 
ort ih ca [j Fandsleute auf Wunfch eines englie} Liga. ’ „rer Kreife nicht aus. 
are Die ſchen Lümmels weite Verbreitung. u a re Der Ortsausſchuß des Erholungs⸗ 
——I . GSerr Bartholdt trägt einen deut⸗ Silfe für Zöraeliten heime® wendet fi daher an alle 
Waſchſtoffe, Fabritreſter Gr Namen. ie  fchmachwall!| | [oDEIEODD, NEUES an. Bin: Aauiner 
sag: Erepe| 25e Blezie in Som Deutſche haben in allen Kriegen Anſe⸗ Aerzte, Zahnärzte und Avotheker arün- beraner und Braunſchweiger in Ame⸗ 
rc⸗ Landes ſeit den Tagen der Revo— den eine Hilfsgefellichaft. tifa, um mitzubelfen an biefem Xie- 
set "Greit, Inesiein | 1er alles guie Län- || Zution gefochten, ald Wafhington um) Unter dem Namen „Chicago Pro- beiwerte und Beiträge zu zeichnen. 
2 33c gie — 51. ||die Hilfe Friedrichs des Großen nad): | feffional Men's Jewiſch Tongreß Alle in Chicago und Umgebung 
- — | uSte, um die Methoden des preußi=) Affociation“” haben geftern Abend mohnenden Hannoveraner und Braun- 
'fhen Militarismus auf die Ausbil] etwa hundert jüdifche Aerzte, Zahn- fchweiger, Damen und Herren, die be- 
|dung ber amerifanifchen Armee anzjärzte und Mpotbeter eine Gejell-|reit find, diefem Ziele zuzufteuern, 
‚wenden zu können. m Bürgerfriege fchaft ins Leben gerufen, welche | find erjucht, heute Abend 8 Uhr bee! acdiegenen Mahl, und um die Stim- 
fochten für die Erhaltung der Union ſich bemühen will, die Lage der züglich Konſtituirung eines Hilfs- mung noch zu erhöhen, fügte der 
mehr Deutſche, als Männer irgend ei- jüdiſchen Bevölkerung in den krieg- komites ſich in der Senefelder Halle, Schwäbiſche Sängerbund unter Lei— 
nes anderen Volkes. Sie haben ihr führenden Ländern zu verbeſſern. 1514 Wells Str., nahe North Ave., tung von Herrn Karl Gutzwiller ei— 
Blut für unſer Land vergofjen, in der| Zu Beamten wurden erwählt Dr. HY- |einzufinden. | nige Lieder den Genüfjen des Abends 
J 


iſt eine wohlwollende Haltung Onkel 
Sam's, damit er ſeinen Oberwetter— 
macher nicht gegen uns beeinfluſſe, 
ſondern in Anbetracht der gutenSache 
ihn auch einmal zu Uun ſeren Gun— 


ſt en „to a ſtrict accountability“ hält, 


Paar... 


2 Glaip kurze 
feid. Sandichube 
f, Damen, dopp. 
Fingerſpitzen. — 
fort. Farben, — 


50c Bt., 29 


TDRBE. 4000 
| Hals Ruffling, in 





Die Weinprobe, 

Die Berichte über die jett vollen- 
deten Vorarbeiten zum FFeit wurden 
geitern Abend in der Nordjeite Turn- 
halle in der von Präfident Frik Seh 
geleiteten VBerfammlung des Schwa- 
benvereins mit Genugtuung entge- 


27 


die an den Felttagen zum Auzfchant 
fommen werden. Die Duperture 
zu der großen Beifall findenden | 


Kleider und Sfirts, 506 
| Bachusiomphonie beitand in einem 


Eine Partie 
b. Kleidern u, 
Waſchröcken f. 
Mädden, nicht 
alle Größen in 
ber®Bartie, uns 
geführ 55 Sllei- 
ber in der 
Bartie, einige 
is $2 wert, — 


Sreitag, 
2. 50c 


Beitr. Ginsham //) 
Unterröde,volle & 
Länge u. Reite 
—-reg, 25c Mt. 
Etüd 


Bauftellen die erjte Wahl zu treffen, 
wird daher unzweifelhaft in meiten 
Kreifen Antlang finden. Da die Preije 
und Kaufbedingungen auch dem joge- 
nannten „tleinen Mann“ den Belit 
einer eigenen großen Bauftelle und die 
Errihtung eine eigenen Heim in 
„Mont Clare Highlands ermög- 
lihen, wird e3 dem geplanten Uns | 
ternehmen jebdenfall® nicht am jchnel- 
lem und bducchichlagendem ‚Erfolge 
mangeln. Wusführlihe Mitteilungen 
finden die Lefer im Anzeigenteile. 


— — —— 


Frau Wheelers Leihbibliothet. 


Finana4ielles. 


Sicherheil 


$10,000,000 Kapital und Heberihuß 
fihert Ihre Spareinlagen. Die Aktien 
biefer Bank find Eigentum der Aktionäre 
von The Firit National Bank of Chicago, 
Belegen anf dem Floor zu ebener 
‚Erde in bem Firft National Bank 
! Gebäude, Nordweitefe Dearborn and 
Farmerstochter aus Judiana lommt mit Monroe Strafe, mit grofiem und be- 
dem Bojtneieß in Konflikt. — 

Frau Eduh A. Wheeler, die am auemem Bankraum, ſpeziell entwor⸗ 
fen und eingerichtet für die ſchnelle 
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Kiſſenbezüge — Handtuchzeug 
Be gebleichte Kiſ⸗ dc baummwoll, Graih 
fenbezüge, Gr. 45 | Sandtuczeug, mit ro 
bei 38%, vabrit⸗ tem 
Gecondd, — w Stüd 
fire3.. Baar. 15c Ward. 


- urn Dapı Fr 
89 Nnion Suite, Freitan, 59c 
89e Derich gerippte 
Union Cuits, mit Boad-» 
ing Oberteil u. feidener 
Draw Etring, Umbrella 
Neintleider, m. bübibem 
Balenciennes Epigenbes 
faß, per 


— 
J 
x 


293 
RL, 


—⸗ 
GR 
* 2 2* GEL, 
eine LisieXeib- | Y 
ür Damen, mit 


I 

Fartietorietö | 
nicht weiter get. | 
Nacons, Gr. 19 bis | 
36 in def®artie, rea. | 


Eins, 


|emmmmannannnn 
armnnnnnnnt a 


) QDural,, jo lange 
tra 


1.09 | 


1.50 O 
der Vo 
reicht, zu 


Taſchentücher 
Fe Xpiti ‘ 
40e Sommersals- | „° Initial Tajhen- 
frlimpfe für Män- tüdher fir Damen,— 
ner, in ichwarz weit | Dübid beftidte Initial, 
ER Be 7 dc | faum, zun....B3€ 
bis 11% Kr, ſäumt, du... 2 
En - Zurfen rote Ta— 
25e Art feid, Da- | fhentiiher fir Mäns 
menſtrümpfe, dopy. ner, extra aroße Sor⸗ 
a hoher jplis | te, echifarbig, regulär 
ce 10% 10cC — da3 
el, Raat.... % Free. 
15e nahtl. baunıw. | Weich appr. Schulta- 
Märinerloden, weibe| Ihentücher fürstinder, 
boblgejaumt, 9c 


tea, 2c; Dußendb.. 
— — — — — — — — 


Strümpfe 


C. E. Cliftons Wohnung zum em 

* * I 
in acht Tagen geplündert. | 
Zwei Raubgefellen verjchafften jich | 


Kamen wieder, 


und 
Süße, per 
8* 


zaar 


Schulmerster 
von Aclon Jeuerfe 
an der DBrueche von 

ncord den 
GISfen U/3 ge 
die Briten EI 
UNABHAENSIGHEIT 
AMERIKAS s 


’ 
— 


Sine probritiſche Verſchwörung. 


Ein Appell der Amerikaniſchen Unabhän— 
gigkeits⸗Liga. 

Die ameritanijde Unab- 
bängigteits-Liga Ientt Die 
Aufmerkjamteit des Publitums auf 
die Bemühungen einer probritiſchen 
Verſchwörung, welche Herrn Bart— 
holdt, ein ehemaliges Mitglied des 
Repräſentantienhauſes und jetigen 
Vorſitzenden unſerer Liga, zu ver— 
leumden ſucht, aus Beſorgniß, daß 
unſere über das ganze Land verbreite— 
te Organiſation, die ausländiſchen 
Bemühungen, die Ver. Staaten auf 
Seite Englands in den europäiſchen 
Krieg zu verwickeln, zu nichte zu ma 
chen beginnt. 

Die amerikaniſche 
keits-⸗Liga iſt im Beſitz 
dafür, daß dieſe woh 
ausländiſchen Elemente noch ähnliche 
perſönliche Angriffe gegen alle im öf— 
fentlichen Leben ſtehenden Amerikaner 
mit deutſchen Namen plant, oder ge— 
gen ſolche, die Gegner des Vorhabens 
der probritiſchen „Wallſtraßen Ban— 


Copyrigbt. »9ı5 German Joersa! Corporasier | 





Gannitatter Bolfsjeit | Dausbeliter der Südſeite beſchweren ſich 
— bitter bei Stadtoberrichter Olſon. 

Hausbeſitzer der Südſeite ſprachen 

geſtern bei dem Stadtoberrichter 


Dienstag Abend wegen angeblichen 
und wirkſame Bedienung von Spar⸗ 
Ky., wo ſie angeklagt iſt, zurückge— 
James B. Forgan, Vrãſident. 
Ind. Die Poſtbehörde hatte ſie ſchon 
Wheeler ſoll Leuten in kleinen Orten 8 avings B a nk 
brieflich 
K 
den iſt, empfangen haben. Sie I 
Deutſche, Oeſterreichiſche nud 
Herbſt 1913. 
airgends billiger, ſchneller 
Ave., Evanſton, hielten mit gezogenen = 
Sonntags offen bon 1411 bis 12 
neten jih Schmud und Tafeljilber im | 
entfommen. Erft vor at Wochen ift 1935 Milwanfee Ave., nahe Weitern 
\$1000 geplündert worden. 
dab Ei ihre Hausge: | 1 int 
dba Einbrecher fie und ihre Hausa „Wiener Bankverein 
die meiften großen amerifanifchen In=) Prikter, Getretär und Dr. Henry funft dungsftüde im Gejammtmerte bon 
Bauen jtammenden Damen und Her- | T 
Unabhängig. | Millionen an Zahl, gehört zu werben. |einen Kongreß nah Wajhington oder | bewahrt haben, freundlichft eingeladen. | genommenes Soc auf. den areijen |” | Zum billigiten Tagcsturs. 
2. . — uPaſtor Fandrey. 
amerikaniſchen Volk, daß er „viel ſchluß auch die Juden Amerikas ** N RR Stehlen wie die Raben, der Beiöäinben, Elek. | 
K.W. KEMPF 
Wortführer jcheuen feine Mühe, jeve | Wagichale werfen fönnen. — —— 


Mißbrauchs der Poſt zu betrügeriſchen 
Zweden verhaftet und nach) Zouiäpille, | , 
einlegern. 
Ichict wurde, ift die Tochter eines ver— 
mögenden Farmerd in Mooreäpille, Emile 8, Boifst, Vise-Bräfibent 
jeit dem legten Dezember, al3 die Anz | 1 
tlage erhoben wurde, geſucht. Frau First Trust and 
|Kentudys eine „Louispiller Hausbib- | bibo* 
| liothet“ angeprieſen und — — — — — 
Abonnementsgelder für jene Leihbib— * 
liothek, die angeblich gar nicht vorhan— ieß a Cl [ 
früher Schullehrerin im füdlichen |n- | ” 
diana, verlor aber ihre Stelle im | 
Angariſche | 
un icherer! 
geltern Abend Einlaf in die Wohnung rich * 
von €. E. Elifton, Nr. 581 Englefide Erhſchaflen, hoſſmachlen 
Revolvern das allein anmwejende Dienit- | 
mädchen Frieda Nelfon in Schadh, eig- Ufr Vormittags, 
I ' ' 
Gejfammtmwerte von $300 an und fuch- | St t [ 185 N k 
ten das Weite. Sie find unbehelligt alt OMmmMercla avındS an 
die Wohnung von Eindbredern um —  2aildodi” 
MWertfahen im Gejammtbetrage von \ . F 
Fräulein Anna Weber, Nr. 46 Oſt Kriegsanleihe 
Pearſon Straße, meldete der Polizei, 
noſſinnen Frl. E. Johnſon und tl.) i z 
Pionierzeit ihren Ader bepflügt, und man Cohen, Präfident; Dr. Lonis J.| Ebenfalls find zu diefer Zufammen- | hinzu. Mehrere Serren machten jich — ——————ü—&— | G [ Id end I cl 
die aus amberen bdeutjchen | auch durch heitere Vorträge verdient. |@- : Mishz 
rien iz £ Son er — — $500 i Diebö- ẽ 
duſtrien ins Leben gerufen. „se Frankel, Schatzmeiſter. er⸗ Des Geburtstages von Kaiſer —— chll ke € wg En — — 
verlangen ihre Nachkommen, über 30 Die Geſellſchaft will im Oktober ren, die noch echte Vaterlandsliebe ſich Joſef wurde durch ein begeiſtert auf ge ZERO TORE, ö he gg 
bon Beweiſen Am legien Gräberjhmüdungstage New Hort —E welcher Vor⸗ Achtungsvoll Herrſcher gedacht. Bruchleidende f ‚Verwachfene Erbſchaflsſachen, Vollmanlen 
(organifirten | berficherte Präfivent Wilfon dem | Torge treffen joll, daß beim Friedens: | Friedrich Maiſold. — — — 2 dos Saat Sonntags offen von 9 bis 12 Up. 
va > ul : ; — — 
Stimme der Nation achten wolle.“ | Wort mitzureden haben oder menig- | {den Strümpfe, Appa- 
Aber die mächtigen probritifchen | Iten® ihren organifirten Einfluß in die sate fr Verfrümmuns 
130 N, LaSalle Strasse. 
aalL9modidoir? 


as Schwabenpitnit wird am kommenden 


anpalien von dei beiten | 
J J m | Tas 
Stimme, außer ber ihrigen, zu er=| — — bi | 
| Zonntag beninnen. 


Grperten und. zpeziali⸗ 
ſticken. Butterdiebſtahle. 


wachfungen des Körper 


— Dr. Wolfers & 69. 


tier“ jind, an Enaland 500 Millio: | 


nen Dollars vom Gelde des Voltes zu 
leihen, um es während des Krieges zu 
unterjtüben. 

Denken Sie daran, daf ein Schlag, 
der gegen einen gerichtet ijt, uns alle 
trifft. 

Der neuejte Angriff auf 
Bartholdt wurde von Norman 
good unternommen, der einen Brief 
veröffentlicht, den Herr Bartholdt vor 
22 Jahren geſchrieben haben joll. 
ALS alter New Yorker Zeitungsmann 
weiß ich, dat journaliftiicher Anitand 
die Anwendung derartiger fragmürbdi- 
ger Anagriffsmittel verdammt. 


Herrn 


lich gejtohlen oder wird bon irgend 
einem Kriecher ertworben in der ausge- 
fprochenen Abficht, den Karakter eines 
Mannes zu beihmuten durch die Ver- 
öffentlihung irgend einer verirauli- 
hen Mitteilung, die derjelbe vor Jah— 
ren geichrieben haben mag. 

An diefem Falle jedoch fällt wegen 
des unmwichtigen und unfchuldigen Xn- 
balt3 des Briefes der beabfichtiate 
Schlag auf den Teigling zurüd, ber 


ihn geführt hat. Er konnte (um feine 
eigenen Worte zu gebrauchen) nur bon 


einem Redakteur „of the peanut fize“ 
benußt werben. 

Darauf haben wir zu ermwibern: 
„Wenn dies dag Schlimmite tft, mas 
Sie zur Unterftügung ihrer englifchen 
Freunde gegen Herrn Bartholdt vor- 
bringen fönnen,fo find wir überzeugt, 
daß er die zur Leitung einer patrioti- 


chen ameritanifchen Bewegung beit=| 


“4 


geeignete Perfon ift.” > 
Nachfolgend nur ein paar Beifpiele 
Fir Pemühungen der probritifchen 


Hap⸗ 


Solche 
perfönliche Korrefpondenz ijt gewöhn= | 


Elf große Handeläfirmen in Nem‘ > er 
York aingen zu Grunde, und einige Yun 8. a angeblidı einer der 
unferer größten Eifenbahnen wurden oo & ne i 
banferott, weil die Finanzmänner in | _Cun PB. MWordäwortd, 724 W. 61. 
ber Wallftraße ihmen feinen Kredit Str, ein ehemaliger Poligift, tmurde 
gewährten. Iroßdem aber wollen geltern unter der Anklage, aus einem | 
dieſe ſelben Bankiers jetzt England Cüterzuge der Baltimore & Obio 
500 Millionen au& dem Vollisbermös Bahn in McEool, JU., 25 Kübel But- | 
gen leihen, damit e& den Krieg fort- ter geſtohlen ‚au haben, ben Großge⸗ 
führen fann. Und England, dag por Mworenen überwieſen. Unter ähn— 
dem Banterott fteht, würde feinen licher Anklage iſt Hitam ©. Smith 
Verpflichtungen an das amerifanifche | M Valparaio, Snd., m Haft. Bun- 
Bolt nicht nachfommen. Wer find die Peibeamte glauben in den Häftlingen | 
wahren Batrioten? rn en —— | 

s > ; yaben, welche in den legten vier Mo- 
Se ec uehauplaten Bu im Me am laufen 

B Be bon Dollars au Yugen der Erie un 
Een — pe Baltimore & Obio Bahn geitoblen 
ung der amerifanifden Un- 
abhbängigfeit3- Liga anaeho- 
ren. Deutjche, gewiß; Amerikaner, 
deutichen Bluts, aber auch folche, die 
engliſcher Abſtammung find, und 
amerifaniihe Bürger, Mann für 
Mann. Wer find die wahren Patrio- terlandes bewegt heute ein einziges 
ten‘ } ‚ Gefühl Aller Herzen — allerorten und 
‚ Wenn irgend jemand den Patrio- |allerwegen zu helfen und zu fchaffen. 
Hömus unferer Vereiniung in Zweifel! Gilt es doch, die Pflicht der Dantbar- 
zieht, möge er die Satung der Ame= teit zu beiweifen gegen die Hinterblie- 
tifanifjhen Unabhängigeibenen derjenigen, die ihr Herzblut für 
teit3- Liga Ieen: |da& Vaterland vergoffen haben, gegen 

„Wir verpflichten uns einzeln und | diejenigen, die Weib und Kind, Haus 
inggefammt, nur folche Kandidaten | und Hof im Stiche Tiehen und mit 
für öffentliche Aemter zu unterftüßen, ihrem ftarten Arm ° für Deutichlands 
die, ohne Rüdficht auf eine Partei, Ehre fämpfen und mutig ihre Bruft | 
amerikaniſche ntereffen, denen ande- den unzähligen Feinden entgegenbal- | 
rer Länder voranitellen, und dazu bei- |ten und für ihre Iapferteit unerlier= | 
tragen wollen, jeden ungebührlichen | bare Dentmünzen in Geftalt jehmerz- 
‚ ausländijchen Einfluß auß dem ame- licher Wunden angehänat befommen, | 
ırifaniichen Leben fernzuhalten.” die vielleicht zeitlebens Krüppel 

Ein ganzes Nahr lang bat diefe ge: und das höchite Gut des Ein 
‚Fähre ausländifhe Propaganda, |die Gejundkeit eingebüßt haben, 


Aufruf! 


An die in Chicago und Umgegend wohn 
haften Hannoveraner und Braunſchweiger 


In allen Teilen des deutſchen Va— 


Wenige Tage nur trennen uns noch 
von dem bekannteſten aller Sommer— 
feſte Chicagos, dem auf 3 Tage ſich 
erſtreckenden großen Schwabenpiknik, 
oder, wie ſein offizieller Name lautet: 
Cannſtatter Volksfeſt, ſo genannt nach 
dem landwirtſchaftlichen Hauptfeit 
Württembergs auf dem Cannſtatter 
„Waſen“. Der hieſige Feſtplah, 
Brands Bart, an Elſton nahe Bel 

mont Avenue wird am 22., 23. und 
29. Auguſt auch dieſes Jahr wieder 
der Sammelplatz nicht allein für unſer 
Deutſchtum, ſondern auch für viele an— 
dere ihm wohlgeſinnten Bindeſtrich— 
und echten Amerikaner ſein, für Be— 


ſucher, die ſeit Jahren ſich gerne zu 


den ſtändigen Teilnehmern an dieſem 
populären Feſte rechnen. 

Man räumt den Schwaben ja gerne 
ein, daß ſie ſich ausgezeichnet darauf 
verſtehen, den Gäſten nicht allein vor 


zügliche leibliche, ſondern auch Genüſſe 


für Geiſt und Gemüt zu bereiten. 


Wenn es nun dieſes Jahr auch ohne 


Schwabenwein gefeiert wird, Dank der 
niederträchtigen Blochade neutraler 
Häfen durch John Bull, ſo werden 
Vater Rhein und Schweſter Moſel für 
Bruder Nedar hilfäbereit mit ihren 
Refervebatterien in die Lüde treten, | 
aleihjam ald Symbol des in bdiefer| 
Zeit jo mächtig entiwidelten deutſchen 
Gedantens: „Alle für Einen!” und 
manchem alten deutfchen „Weinzahn“, 
der mit dem Naturburfchen aus ben 
Nedarhelden anfonften vielleicht etwas 
fteptifch Tiebäugelte, dürfte die Aende- 
rung nicht unwilltommen fein. Der 
„Stuttgarter Hofteller“ mit  jeiner | 


Harry DOlion vor md beichiverten 
jidy bitter darüber, dal; in den letten 
zivei Nabhren aus Häuiern des qe 
nannten Stadtteiles Baumaterialien, | 
wie Sasröhren, Türrbeichläge, Nron 
leuhter und Marmorplatten im 
Werte von mehr als $100,000 ge: | 
toblen worden feien. Oberrichter 
Olſon ließ Polizeichef Healey, Richter 
Prindiville und Richter Wade rufen, 
um mit ibnen und den Sausbeiigeri 
gemeinschaftlich zu beraten, wie für 
den Webeljtand am beiten Abhilfe zu 
Ihaffen jei. Namens der Sausbe 
liter fprad) Elmer E, Baldwin, der 


jagte, daß ein Schild „Zu vermieten“ | 
den Tieben das Signal gebe, dah in | 
den Häujern, an denen jolde Scil- | 
der angebracht find, Niemand wohne 


und An fie hart unmeitür: arheite 
fonnen. An Montag Nachmittan 
wird eine abermalige Situng in der 
Angelegenbeit abgehalten werden, 
ber weldyer Vorichläge, wie dem Ge 
jindel das Handiverf gelegt werden 
fünne, erwogen werden jolleı, 
zT 


Mont Glare Sighlands. 


9. 0. Stone & Go. werden die neue Sub- 
diviſion demnächſt eröffnen. 

Die Nordſeite und Nordweſtſeite der 
Stadt ſind von jeher ſeitens ber | 
deutfchamerifonijchen Bevölkerung be: | 
borzugt worden, die bört einen größe: | 
ren Prozentjaß der Benölferung Chi- 
cagos bildet, al in anderen Zeilen! 


der Stadt. Der Plan der altbefannten | 


Firma H. D. Stone & Co., die von 
ihr Ende diefes Monats zu eröffnende | 


find | ftattlihen Frruchtfäule, gefhmüdt mit | Subdivifion zunähft Deutfchamerita- | 
zelnen — | den jhönften Erzeugnifjen von Garten nern zur Verfügung zu ftellen und) 
und Feld, wird alfo wohl wieber Alt | 


biejen Gelegenheit zu geben, unter den 


ı 


l 


l 


ften für Brühe ır. Vers | 
8 | 
I 
Bir halten den Tchlimmiten Bruch mit unferem 
neueiten Special-Bruhband (welches waſſerfeſt 
ift und nicht voitet) mit Bequemlichleit zurüd 
und erzielen eine Bejlerung, ir haben, das 
größte Spesſsialgeſchüſt und eigene 
8 — Fabtit i Ehicaso. Sruchbänder 
M31.50 aufwãrts. 


$1,25 aufwärt3, Elaſtiſche Strümpfe 
IX U und Nachgeburten, Op 


Leibbinden für Bor 

Operationen, Ge 

bärmuiter-Zenfuna, fette Yeute umo 

R Nabelbriihe, 32.50 aufwärts. Künit- 
I ei Siche Peine und Arme u. f. m. 


e „N am Ir he 
dr, Raher: Wolteriz, Prüfdent, 
Mr. George Werner, Mgr. 

154 North Fiſth Avenue, Edle Nandolyh Str. 
Hug Sonnlags ofſen von 9 bis Uhr. 

Weibliche Vedienung ſur Damen. 

didoiaion—1oll 


22 


Elaſlijche Slrümpſfe, Randagen, Bruch- 
bänder, direlt von der Fabrik an Euch. 
Strumpi, Knielänge, | 
— ———— 
KnieStüd— 1.75 
öchel-Etüd— re 
nen] 


iwen— or 
— 
fabriziren über 109 


— 


Lerbbi 
Wi r 
Sorten Bruchbänder, ein gut 
vaſſendes für jeden. 
Erfahrene Bandagiſten — 
auch für Damen. — 
Offen täglich von 9 Vorm. | 
:Bi5 9 Ubr Sonn⸗ 
tags von 9 Uhr. 


Hottingers Fabrik 


Abends. 


bis 12 


| 801-803 Milwaukee Ave, 


Ede Ehicago Abe, 


& &od. — Nebmt ben Elebator, 


DHEUMATISMUS@ 


Abfolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 


BSitele Jahte im Marlte. Taulende don Het- 
lungen. Rene Feblſchläge. In der gansgen Weli 
berlauft. Die ſchlimmſten Faͤlle geheili, von ir⸗ 

Andweicher Urſache und ganz gleich, wie lange 
Son beehend. Freies Buh ader 6 
Rhenmatismus, und Beuaniffe, 


Schrases $1,000,000 CGURE 


ze Etr, nun Mebltee Bine. Ghlcags, 
* „l2200jant® 


eilung bon | 


Befördern wir fchnell und fiher nah Deutfd- 
land, Deiterceihb, Ungarn u. Rußland, unter 
voltiter Garantie, billiger als irgendwo! 
Mirgends Tünnt 5 beffer bedient werden. 
Kommt und überzeugt Euch! 


— - * 
Schiffskart 
cVil arten 

Erbſchaftsſachen, Vollmachten 

Dokumente jeder Art 
nerden bDiülig und Hacveritändtg verfertigt 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte dentihunsariice Anentnı in Chicago, 
619 W. North Avenue. 
1400 W. 51. Str. &te Loomis 


Ihr 


und 


| Ofien 8 Morgens bis 8 Abds. Gonntags 9—1 
| sin*l 


Eine gute Geldanlage! 


Erste Hypothek 


auf gutem Grundeigentum. 


E. &. PAULING & 60. 


| 5 N. La Salle Str. 


auas,fondidolM 


= 


? Krankheiten 


Deäuser, Zrauenleiden, Wiageıe, Nies 
| — — Rever, Vleiene, Slut· und 
| Nerdenleiden, Rheumatismus, Bergiftuns 

gen, Geſchwüre u. Anitedungen merben 
gründit und ebrenbaft bebandelt, 


'% Dr. Schwarz, ?euticher Arzt, 
89 W. Adams Str., Zimmer 60, 
Dezier Bldg. gegenüber der „Fait.. 

f en: 


| ”g Übr Morgs. bis 5 Uhr 
eo DIE IR Mittags. 
| 


| 





} 
2 

x 

* 


Vierter Floor 
Friſch geräuchert. 
Weikfifh, das Bd... 15e 
. Feinfte einheimifhe Sar- 
binen, in Del ober 
Senf, 3 Büchien für 10c 
_Frifh gemadte Elgim 
l Greamervy- Butter, 
das Pfund 
Schmalz, Swift’s Jewel 
Coınpound, das 
Bund. ro c 
Beine Sugar 
Bicnic Scinfen, 1 
das Pfund 1 1 
\ 
| 


BR 


— 


Doppelte 4:4 Ctamps Bormittagd. | 


MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


Profit Sharing 
Preise für Freitag 


Main Floor | Dritter Floor 


Stada Shürzem Faprifrefter von feinem 
Gingbam, alle populären | Scrim, für Gardinen, [&ltd- 
blauen Karrirungen, ter, figurirter ober Moire- 
waſchecht, Dard Efett enter, mit fancn be» 


druckten wendbaren Borders; 
Saweret Tennis⸗Flanell. derſched. Farben und Buten 
nette Streifen oder Karrirun⸗ 


ard breit; 2 bie 10 Varde 

gen, Fabrifrefter, 10c 6: ngen; weiß, &ream oder 
Wert, Dard 2C | aruniihe Farbe; Preis vom 
Bolı 250, Reiter» 10 
Preie, Dard E 

Gepolfterte Stupifitie, 
Größen 11, 12 und 13 Boll, 
mit braunem ipaniidem und 
ihwarıem tmitrirten Leder 
epolftert; wert 25c, 122 
Poezielt, Etüd....».. 20 

Spihengardinen « Mufter- 
Gden von Fabrif » Agenten, 
1} Yards lana, verfäiebene 
Diunfter, weik, Cream und 
Arabien, Ausmwabl, 
Stüd 

Nahti. 4.0x6.0 Biertel- 
tüf von 9x12 Tapeitrm 
Bruffel Ruas, einaefahte oder 
Serged Kanten, veriyiedene 
Muifter, Auswahl von Far 
ben; wert aufwärts bie zu 


85.50, verieli 81.98 


Chineſiſches Stroh Mat- 
tina, Ward breit, volle Rollen, 
ichwere Sorte; — 
Muſter, 

Yard .. 10:c 

Schwere reinwoll. Nay 
Arminfter Ruge, 224x236 
Soll, Kanten Övercaft; drei 
Mufter aur Auswahl, 98 
$1.50 Wert, au c 

50c Kuodabout Bupven, 
arohe Sorte, mit Rompers 
befleidet, ipesiell, 
au. 

50c Tebdy-Bären, 12 
Zoll arof, aute Sorte Blülch, 
braum oder weiß; einen 29 
an isden Kunden, au c 

106 Dover Asbeitos 
Gifen, vernidelter 
"Finifb, zu 

10c Befen oder Beil. 
Hunde, zu 


Main Floor 


Dlustin-Nahthemden für 
Männer, 50c Qual,, 
fperiell, zu 33 © 

Sportbemben für Män- 
ner, aus fdlichtem Bonagee- 
und fanch — Stoffen 
gemacht; rte auf- 
wärte bie $1.50, fpes. 69c 

Nedband -» Hemden für 
C | Männer, mweide angenäbte 

| —— Werte aufwärts 

bis $2.00, fpeziell, zu | 

951, 69€ und 49c 

Liste Web Hofenträger 
für Männer, 25c 

Werte, fpes. au c 

Balvriggan-Unterdemden 
und =»Interbofen für 14 
Männer, 25c Qual, c 

Balvrigaan-linterhemden 

| und »Unterbofen für 10 

$enaben, 250 Wert, zu 8 

Columbia Bieten Suits 
für Knaben, die 48c 

Qualität, fpeziell, au 29c 

Damen Euit3, niedriger 

Hals, unten Gpitenbefag, 

25 

Barfuh - Sandalen, aus au 
Willow Kalf gemacht, folide 
Lederfoblen, die nicht reihen; 


$sı und 81.25 Werte, 
zuı das Paar 69c 


Booffolded Kieider-Ber- 
cale, belle oder bunfie 
Mufter, Vard 


Gebleimte Muslin-Mefter, 
36 Boll breit, feiner 
weicher Finifb, Dard... 


Baummollene IB tantets, 
araue, wei he = obfarbige, 
fancy Border, fpesiv'l, 
dag Baar 39c 


2c 

_ einfter granulirt, 
Zuder, 10 Bfd. für. 59e 

Feine getrocknete 1 
Apricots, das Pfd. 122c 

Feine „LXong Thread‘ ge- 
—— Kotkosnuß, 
as Pfund 

nr Belveteen - Mefter, alles 
aute Schattirungen u. p 
Yängen, fveziell, Dard, 25c 


Baris Marte Zudertorn 
das feinite in Büchlen, 72 
die Büchie. 12c | 
_ Imitation Jelin, im | Sturm » 
> Pfund Behältern, Erd- | ann, Wine oder fdmara, 
beeren- ober Sim Ü | mittelichwwer, allesgpp 
beeren-Sorten, au. 22c 5: 35c 

— a afiende Yängen, Db. 

OD Gountrn oder 1. ©. | e s z 
Mail Seife, 10 Stüde 4 |  Gnaliihe Torhon-Spiten 
— — 130 und Einſatze, wert 50, 2 

New Century Mehl, das Dard ..2* 

183811. Sticerei Floun 


| 

bei i | 
ah Sad. $1.79 cing und Korfetbesug-Stide- 

| 

| 

| 

J 


Serge-Meſter, 


+ Faß Sad... 
Frifh geröfteter Golden | zei neue Muiter, I5c 
Wert, Dard. 


Rio Kaffee, 2 Pfund 10 1 
an ieden Kund., Pfd. 20 — — * 2 
DD Springvale Vour Anöpfe, Sühmwafier-Berl- 
bon, Bottied in Bond, volle 
Quartflafchen, die 65 
Flafche au.. Be 
Dunkles Erlanger Bier, 
Kiſte mit zwei Dutz. 72— 
* 
Flaſchen zu.... 422 
Suit Caſe, aus ſchwerem 
Gummizeug gemacht, min8 
ſchweren Lederecken, ſtarlem 
Griff, meſſin tirt. Feder 
ſchloß und Catches; leichter, 


regendichter Caſe, 59e 


er 
Saus-Brieifaiten, ichwarz 
2if e 


Schloß 1 9. 


ſſel, ſpez., 


alu 
Stählerne Haus— 
alt-Beile, zu "19e 


Wäbitemwaib-Binfel, alles 
Boriten, 6solitie, 
a ur Rn c 
Fukboden- Firnih, 89 
; c 


belier, ®allone ; 


Zweiter Jloor 


Voile-Kleider für Damen 
und Mifles, Eoften gewöhnlich 
%2,98; alle Gröten aufwärts 
bis zu 44; fperiell für — 
Be 

Weichlieider für Damen, 
aus Ginghbam oder Wercale 
bon guter Qual, gemadt; 
alle Größen von 36 bis 46; 
ungewöhnlibd aute - 
Werte, Freitag zu.. 95c 

KRnaben-Blufen, blaucs 
Chambray, ichwarzes Sateen, 
lohfarbiges Khaki und belle 1 39e 
oder duntle Wercales und 
Moadras; $r. 6 biel6 
Jahre, fpeziell au... 19c und niedrigen Scuben für 

Knaben = Knichoien, in | Damen, Größen 2} bie 4, 
blauem Serge, Korduron und | in Watent Golt, lohfarbigen 
mittel- und  duntelfardigen | id, Suede oder Ganvad; 
auten Caihmeres; Größen 6 bandgemwendet & oo dbyear 
bis 16 ahre; 50° « Welted, 82.00 Werte, 
werte, ineziell zu .39c su, das Paar 

KHafi-Sofen für Män- 
ner, alle Gröhen von 30 
bis 40 Taillenmag; aut ge 


macht, SL Wert, 50 
EEE — 3 
h 


E 


mutter, 24 bie 36, 6 auf 
einer Karte, fancn und Fifch 
augen:Mode, 1x 
Wert, Karte 

Baummwoll. Braid, ver- 
Ichiedene Entwürfe, weiß ober 
Grean-Farbe, wert 6c, 3c 


Dard 

24 Dards Ginfahband, 
Nr. 8 Breite, befte Qualität 
Tmill, die 10c Sorte, 1 
fperieit, alı 20 

Smunbänder, 6 Baar im 
Bündel, 7c Sorte, 43 
fpestell, Bündel au....E2C 

Schwarze oder ivhfarbine 
baummoll. nabtlofe Damen 
fträmpfe, doppelte Ferien und 
Seben, ſchwere Uber ge- 7 
rippte Tops, Ipexiell, 21 c 

Schwarze oder firbige 
baummotl!, nabtl. Wänner 
ftrümpfe, doppelte Ferien und 
Zeben; großes wYarben 
Sortiment, jpertell, äı 

Schwarze geripvpte baum- 
mwolicne 


ſpeziell, 


nahtioſe Strumpfe 
für Kinder, doppelte Ferſen 
und Zehen: Oroßen ‘2 
AIIEE 


Zweiter Floor 
Waſchbare Stirts für 
Damen, nach den neueſten 
Moden gemacht, mit Werl» 
mutterfnönfen beiekt; alle 
Gröhen bie 30 Zaillenmaß; 


Odds u. Ends in Orfords 


Damen: Leiden, 
aer Hals, fanm Dofe, 
Werte; drei für »25«€; 
oder, Stüd 


I 


| Kotop, der einen unter dieſes „glor— 
\reihen Sommers Sonne” jo freund» 
‚willig begrüßte. Emfiaq trabbelte man 
EIER: | die ichmwindelnde Fallteeptreppe hin- 
E3 tar im hellen, deutichen Nor: |auf, Und oben fchiwirrte es einem froh 
den. Un einem hellen deutichen Som: | entgegen: lauter Iuftige Blonbierle in 
mertag. Sonne laq über dem kraufen |ihren blauen $oppen, auf den runden 
Wintelivert und dem wirren Straßen: | Mügen die goldenen Budjitaben: 
geäft der Stadt Kiel; Sonne blite |„S. M. ©. Goeben“. 
durch die uralten Buchen des Düftern- | Ya, pas war das erfte Mal, dak ich 
brooter Gebölges; Sonne lachte über |fie jah, die „Goeben“ (oder den Goe- 
der Föhrde und dem Kranze reizender | ben, wie Sprichtümler nörgeln - mö- 
Sommerortfhaften, die jie lachend gen). Und ich durfte nahe und nähere 
umgeben und von denen man immer | Betanntfchaft mit ihrer eifernen Hoheit 
nur den Gejammteindrud weiß flat: | machen. Durfte mäuschenhaft einher: 
ternder Mädchenkleiver und rot ger |Hufchen ziwifchen den ungeheuren Ge: 


würfelter Kaffeededen davonträgt. In|fchügrohren, die jebt jo friedlich und 
der inneren Stadt Jah man nody mehr | 


Meine Begennungen mit der 
„Soeben“. 


on Doris 


2 nn ae NE 1 Sn a u 


Tpurige & —X die en,“ 
von ©. M. ©. Goeben und trug Ausdrud düfterer Spannung im Ge- 
Eindrud Binfort von der Bikingers| ficht, der bei einzelnen aud ‚trwas 
bertlichteit droben im bellen beutfchen | Weltfähmerzlich-Yronifches hatte‘ Die- 
Norden. ſer Ausdruck — in beiden Formen dem 
| Doc als ich fie wiederfah—fie oder | der Paranditer nicht unähnlich — ber- 


ihn ·die oder den Goeben, da war es lor fich nach einigen Tagen der Ent: 


unter eines ſüdlichen Himmels ſtrah⸗ fernung aus dem ſtändigen Artillerie⸗ 


‚lender Bläue. Und die weißen Gifcht- feuer. Auch an uns begegnenden = 
‚tmogen, die diefes Mal jeinen Kiel‘ fanterietruppentörpern habe ich dieſen 
umraufchten, gehörten der azurnen Ausbrud gefehen, darunter aud an 
|Pradt des Mittelländifchen Meeres. | reichäbeutfchen Truppen, melde mohl 
| Die Kaiferyacht Hohenzollern, die auf | frifch vom weſtlichen Kriegsſchauplatz 
‚ber Heimreife von Korfu Genua be- | eingetroffen waren.“ 

rührt hatte, lag vor der Bucht von] 

Bortofino vor Anter, wo der beutfche | 
Kaifer dem Freiberen Mumm von 
Schmwarzenftein einen Beiuch abftatten | 
wollte. Und in ihrem Geleite mar das 
Depeichenboot Sleipner und zwei 
große graue Kriegsſchiffe, in deren 
einem ich meinen perfünlichen Freund 
|wieberertennen durfte, meinen nordi: | 
\fchen Riefen: &. M.-S. Goeben. Mit 
|den Augen der Liebe glitt ich entlang 
jan den eifernen Planten und Trofjen 
und ſo etwas wie Sehnſucht, Ver— 
‚trautbeit, Zufammengebörigteitgefühl 
— derlei Torheiten mehr wurden 
wach in mir. Es war ungefähr, wie 
wenn ein Mann eine Frau wiederſieht, 
die er dereinſt geliebt. Und als bie 
ſtolze Goeben im auffprühenden Kiel: 
waſſer der Hohenzollern entſchwand, 
ward mir wiber Willen das Auge 
naß. 

Und dann begegnete ich der Goeben 
‚ein brittes Mal, und zwar, ohne daß 
fie dabei war.’ Und das geichah jo. 
Wieder war e8 am blühenden Ufer: 
(Mrih des Ligurifchen Meeres. Ach 
brauchte Schlafwagentarten für bie 
Heimreife gen Norden, wollte den be: 
ten Zug nad Wiesbaden erfragen 
und fuchte darum dag Reifeburenu des 
nãchſtgelegenen Küſtenörtchens auf. 
Am Eingang des Bureaus ftand der 
Name feines Leiters: ein Mirtum 
compojitum aus Stalienifh und 
Deutſch, jo ähnlich etwa wie—Carlo | 
Müller. Ych trat in die fleine ver- 
mwabrlofte Spelunte ein. Es duftete | 
landesüblih nah Salami und Ziwie: | 
ben. Hinter dem Bureautifh aber, 
auf dem es auffallend ordentlich aus- 
fab, jaß ein mürrifches, zerfnittertes 


Lokalbericht. 


Im Zündenbapel. 


Glinten Dedardb und®attin madıten trübe 
Griabrungen in Chicans, 


Der Baubolzhändler Elinton Dedard 
aus Rainelle, W. Virginien, traf ge- 
ftern Nachmittag mit feiner Gattin zu 
‚turzem Bejuh bier ein. In einem 
‚Allerhandladen an der State Straße 
ſchob jich wie ein lebender feil ein 
Menihenhaufe zmwilgen die Eheleute 
und teennte fie. rau Dedarb mußte 
Ihlieglih, da ihr Herr und Gebieter 
die Reifetafje verwaltete, um ein vor— 
läufiged® Unterlommen in der Wade 
‚an der ©. Clart Straße nachſuchen. 
Dort ftellte fich zwei Stunden fpäter 
| aud) der „verlorene“ Gatte ein, und 
„in bie Urme fielen jich beide, und 
meinten vor Schmerz und Freude”. 
„Ihm“ war e& nod jchlimmer ala ber 
Frau ergangen. Er war nämlich wäh- 
rend der zwei Stunden, die fein 
Schugengel nit über ihn machte, 
Bauernfängern auf den Leim gegan- 
gen und um $500 geprellt worden. 
Er bat jegt gelobt, fi nie mehr von 
‚der Seite feiner beiferen Hälfte ver- 
drängen zu lafjen. 


No glimpflidr verlaufen. 





Der Unslener eined zum Brüdenbau be- 
nusten Sebefrahns bradı, 


Heute Vormittag gegen halb elf Uhr 
brah der 118 Fuß lange, ftählerne 
Auzleger eined zum Bau der Brücde 
Männlein in einem merhwürbigen | Infaa Was a 
Auf- und Anzug, jo einem Mittelding | Fuß lange Ende, an dem mehrere 
swifen Uniform und Zivil. JA Tonnen Stabi befeftigt waren, fiel in 
redete ihn in radebrechendem Italie⸗ den Fluß. Mehrere Arbeiter, bie in 
nifd an, worauf er in tadellofem | yer Nähe ftanden, find nur mit fnap- 


Deutih — mit der Tonfärbung Han: | \ ; 
3% per Not dem Schidjal entronnen, von 
noverd oder Bremend — antwortete.) Den Stablmaffen zerichmettert 


Ulle feine Austünfte waren kurz, fach: |. ; o ; 

ich, napp, intelligent. Uber eine aus- | Tiayn Ol tell Mühle bis das 
an en Flußbett von den Stahlmaffen ae- 
ganzen Mann. uchte einen Vor= | F. ; er: 
wand, mid länger in dem Bureau Be ——— 
aufzuhalten und trachtete, in ein Ge— 
ſpräch mit dieſem Carlo Müller zu 
tommen, deſſen Perſönlichteit mid 
intereſſirte. Es gelang. Und im Laufe 
dieſer Unterhaltung erfuhr ich die Collins nicht vor Terhaftung retten. 
überraſchende Tatſache, dah mein Be: | Nach längerer Hatz wurde heute der 
rater in Reifefragen früher ber deut> |gewerbsmäßige Tänzer W. T. Col—⸗ 
Shen Marine angehört haben wollte. [ins wegen angeblich verübten Raubes 
Und zwar behauptete er, Jahre bin=|in Haft genommen. Er foll mit ber 
dur Sommandant des bdeutihen'm:. 928 N. State Str. wohnenden 
Kriegsihiffes Goeben gewejen zu fein, Edith Wilfen ein Verhältniß ange- 
da3 erft vor einigen Tagen von Livor= | fnüpft und ihre, ald er jie eines 
no aus bie Mittelländifchen Gewäffer | Abends nach Haufe geleitete, eine auf 
gelreuzt hatte. Und bei der Erwäh- | 3150 bewertete, diamantengefhmücdte 
nung bes Schiffes ftanden die Augen Halskette aeraubt haben, Er war be- 
des Mannes voll Tränen. ch nahm |reit3 vor Aurzem unter der gleichen 


— — — 


Nicht lang genug, 


Selbit feine Tangobeine konnten W, T. 


nun zwar ohne Weiteres an, daß der | Befchuldigung verhaftet worden, war | 
| Rang, dejfen er fi rühmte, wohl in | jedoch feinem polizeilichen Begleiter | 


—* Reich der im Lande des Lorbeers feichtfühig entwiſcht, während dieſer 
und der Goldorangen üppig wuchern⸗ 


den Phantaſie gehörte. Nur das eine heirief. 
war klar: in irgend einer Berufsform 
hatte der Mann einſtmals zu der Welt 
des ſtolzen Kriegsfahrers gehört. 
Denn die Trauer, die über ſeinen 
Mienen ſich breitete, als er den ihm 
teuren Namen „Goeben“ ausſprach, 


Leſetdie „Sonntagpoſt“ 


Ausbrecher. 


oder 


am Meldelaſten den Dienſtwagen her⸗ 


Unterſuhung beginnt. — — 

Die ſtädtiſche Kommiſſion, welche 
die vom hieſigen Hafen auslaufenden 
Vergnügungsdampfer auf ihre Stabili—⸗ 
tät hin unterſuchen ſoll, begann ihre 
Arbeit heute mit dem kleinen Dampfer 
„Mary M.“, der zwiſchen der Ran—⸗— F 
bolph Str.:Brüde und dem Lincoln 
‚Part führt und Taut der Bunbes- 
infpeftion 220 PBaflagiere aufnehmen | 
darf, E3 wurden Eifenftüde im Ge- 
ſammtgewicht von 4500 Pfund auf 
einer Seite des Fahrzeugs aufgeſchich⸗ 
tet und dann der Wintel gemeffen, in 
bem e3 fich auf ber belafteten Seite 
neigte, 

— 19°. — 
Radı dem FraufkeLynchmord. 


Kuberbalb Georniad verlangt man Un: | 
| terfuchung. 


5 s = — 
* Zr RER: 
{ — 
— 
2 x 
sw Re 
2 er 


— 
STATE MADISON ae DEARBORN STS, 


52.30 umd 55 niedrige Schuhe zu 031 


Weil ein großer Fabritant in Lynn, Maif., Lager: 


| (Seliefert von der „Alfogitrten Preife“) - raum benötigte, verjchleuderte er an uns jein ganzes 


| Atlanta, Ga., 19. Aug. DerGouver: 
neur Harxis von Georgia hat bon 
außerhalb des Staates viele Briefe er=| 
balten, in denen er aufgefordert wird, 
‚eine ftrenge Unterfuhung über ben| 
Lunhmordb vorzunehmen. Der u 
\vertretende Bürgermeifter bon - At- — — 
lanta — der Bürgermeiſter ſelbſt, 2 iſa Abſaͤbe, 
welcher fürzlih ben Lyndmorb be-| rd or 
'fhönigte, befinet fih no in San! 
ranzisto — hat die folgende Be- 
fanntmadhung veröffentlicht: Die täg=| 
Hliche und wöchentliche Preffe Georgias | 
|berdbammit nabezu einftimmig, daß ein | 
\„Mob“ das Gefeß in die Hand genom-=| 
men bat, und fordert den Goubereur! 
‚auf, dementfprechend zu handeln. Er 
unterſucht gegenwärtig den Fall ſehr 
gründlich und wird wahrſcheinlich a 
Belchnung ausfegen, um dadurd die! 
|Namen und den Aufenthalt der Schul: | 
\digen zu erfahren. Wenn auch ein 5 
| großer Prozentfaß der Bevölterung ||j Felben find gut $1.50 
Ivon der Schuld Frants überzeugt it, jpg wert, am Freitag 
ſo find aud) diefe Leute gefegliebend || zu 03 
\und verdbammen die Handlung des) c 
Pe | 

ontgomery, Ala., 19. Aug. Die) 
| Neger „Rid“ Jadſon und Henry Se und | 
Ruffell wurden zu Hope Hull, 10 ||} weites, aus Koites, Yanns AIFunf Kiſten 
Meilen von hier, gelynchmordet. Ein ſſ Erees aemast, in aueten hon 
anderer Neger, deſſen Namen man — Stretfeng Serges, Pana 
nicht in Erfahrung gebracht hat, mwur=| ten Gffetten. 
be bem Pöbel entrijfen, jtarb aber IE EL 9 — 
bald nachher in einem Hoſpital. VAN Bleater 
| Alle drei waren beſchuldigt, vor u 
| mehreren Monaten Maulefel auf einer 
Plantage vergiftet zu haben. 


fen, mit 
Oraandyf. 
Sure: mia 
ſtatholikenvereinstkonvent ſchließt. 2 . ie 
(Gelicfert don der „Alfoziirten Prefie”.) 
Zoledo, D., 19. Aug. Die 14.| 
ı Jahrestonvention bes Verbandes fa=| Hl, 
\tholifcher Vereine gelangte zum Ab-| 
'fchluß, und die nähftjährige wird in 
New York ftattfinden. | 
Zum Präfidenten der Föderation 
wurde abermal? John Whale bon 
New Dort ermählt, zum 14. Male, 
as Anthong Matre von Chicago 


Bartie zu 


ichlichte 


würde fich für Euch bezahlen, 
Baar am Ende der Satjon 
Schuhe, die gemadht murden, 


$2.50 und $3.00 verfauft zu 
jet in einer großen Partie zu 


macht aus Patentleder, m, 
Calf, in Größen „ 
von 84 bis 2; die — 


Farben; 36 


Dard 


NMard 


% a brifreiter 
2 b re 
Mrillian— 
Aber nor | times, lichte 
wahl, zu Aund fancy 
Gewebe, 

Kichwarz und 
Tarben; Yän- 
gen bis zu 6 
Wards; wert 
bis 396, die 


oe 52. 


Größe oder 
Mode; am 


ala Sefretär wiedergewählt. Thomas 
BP. Flynn von Chicago wurde zum 
Erften Bizepräfidenten gemählt. 

Biſchof James MeFaul von Tren— 
ton, N. Y., erklärte ſich auf's Neue 
gegen die Begründung einer katholi— 
ſchen Tagespreſſe. 

Der Finanzbericht ergab, daß die 
Jahreseinnahmen $8,351.52 betrugen, 
|die Ausgaben $1,766.01. | 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Genna: Calabria von New Port, 
Bordeaux: Eipagne von Nav Porf, 


Bom Bafchalifelde. 
Geitrige Spiele: 


Basket von ungefähr 5 





Anaben-Anziüge 


Neue Herbit Bal- 
fan Norfolf Anzüge 
für Knaben, mit 
Path-Taichen und 
angenähtem Gürtel, 
zwer Paar bequem 
zugeſchnittene Knie— 
u . = hoien; aus jtarfen 
| „Rational League 6 hi cagoılf d Stoffen gemadt, in 
19 Brooklyn 0; Kineinnati 7, Nem | ® y —— und braunen 
VYort 4; Pittsburg 8, Philadelphia P NE Miichungen, Strei- 
3. ne N milimien und j chi chten 
| „American League” — Chicago! 1816 Jahre; reg. 3.50 
5, Bolton 3; Detroit 4, Philadelphia | Anzüge, Freitag zu 
1; Gleveland 3, Wafhington 0; New 


Rleiderfloffe 


reinwollenen Sturms 
Suttings ufw.; fchwarz und 


breit; Zängen bis 1 Yard; 
Werte bis 60c, zu, 


Fabrikreſter von halbwoll. 
Challies, in einer Mannig⸗ 
faltigkeit von netten Ent— 
würfen und Farben; Längen 
timmtenf bis 6 Yards, zu, 


Floor⸗Lager von niedrigen Damenſchuhen zu weniger 

als der Hälfte des wirklichen Wertes, und deshalb 

offeriren wir für Freitag dieſe ungewöhnliche 93 
E 


Ginbegriffen find alle populären Moden in 
allen Farben und Kombinationen, Yront- und 
und farbige 
und jchlihte Zehen; Cuban— 


Gemadt von allen gemünjchten Leberforten; alle 
Größen von 3 bis 7, in allen Moden. E3 

noch 
zu faufen. 
um für 
werben, 


ein 


Hohe und nicdrige Schuhe für Mifjes und Kinder 
Mary Jane Pumps, Knöpfihuhe und jo weiter, ge= 
Gloth Tops u. Gunmetal - 4 


Waiſts 


Waiſts für Damen, aus 
Voiles, Lawns und DOrgan- 
dies gemacht; J 
* r7 

in mebreren 

netten Giffef» 

ten befetst mit 

Stidereien 

und Spiten; 

drei viertel- 

lange Aermel; 

zwei Moden 


wie abaebil- 
det; nur in 
ange brode 
nen Größen; 
paffen und 
wafden ft 
vorzüglid; 


Fabrikreſter 
mas, Cheviots 


bis 50 3oll 


| & a brifrefter 
von Eafhefaiits, für 
Imeres$ und bie Ihr tequ- 
: ; är 75 ⸗ 
zum, Ku zabit, zu 
fhmwarz und 
anderen Far 
|ben; Längen 
| bis zu 7 Dds.; 
\25c und 30c 
Qualitäten, } 


en 16 


Für Freitag offeriren wir Fruchtkörbe, enthaltend 
Pfirſiche, Pflaumen, Birnen und grüne Kalifor— 
nia Weintrauben; alles friſche, 


feſte Frucht — 
Pfund, volitändig für... 


Die Seidenftoffe 


Doppelt breite] 263öllige feide- 
Seide Crepe de |gemifchte Ratines, 
Chines, bHübfh|Ihö ne glänzende 
fiqurirte Effekte ſchwere Qual.; vor⸗ 
und Streifen, in züglich für Kleider 
ſchwarz, weiß und und Coats; weiß, 
allen hellen) fchwarz und ge 
und dunklen Fars | wünfchte Farbe; ges 


Suut., 90. Ide iu, Yard... 19e 


Qual., Vd. 

ins, Drei jehr anziehende 
Seide Befler Partien, marfirt zmed's 
ichnellen PVerfaufs, fchlichte und fanch 
Gewebe; pafjend für Waifts und Kleis 
der, zu, Ward, 


undefangen aus ihren runden Augen i . * * 
forſche, flotte Blaujacken als ſonſt, in die Weit — als könnten Tie | weißer Glewurt, Wetefe air | Dee von Vinen fulen Glenge mit Iinem 
und in den Komditoreien ber Holien- Inun und nimmermehr Feuer, Tod und | fonft gemefen fein, und mochte er durch en 
Itraße, wo die jhmuden Marineoffis | YVerderben fpeien. Stiegen auf, Stie-|Frunt, Leidenfchaft oder Unregelmä- Der VDeieltinchkuptling STärken 
ziere ihren Kaffee zu trinken pflegen, gen ab durfte ich klettern und tlim= | Bigfeit entaleift fein—eine gefcheiterte | Wurde beute von, ben Behörden in 
drängten jich Die blonden Töchter der men, Blide werfen in die Offiziers- Griftenz fchien er * Waukeſha, Wis., telegraphiſch aufge— 
Stadt mit hochroten Backen und glän— * 


Dh; 
|York in St .Louiß verregnet. Br | 52.45 39. 22. ie 15. 
Federal League“ — Baltimore 6, - “ 
es * Dee ky ®” ,- VBerichtedenartige Homesmade Coofies, 6 
hn D; uw 0, Want h.2, § der beſten Sorten, einſchl. Peanut Sand— 
Buffalo 3, Kanſas City 2; Newark— \ DO [ wiches, Dandy, fancy gemiichte Vienna 
fi Bars; regulär zu 12%c verfauft, Pfund zu 


zweifellos — er 


St. Louis, Spiel auf ſpäter feſtgeſehzt. 
meſſen mit ihrer peinlichen Ordnung, hatte einſimals dazu gehört und —E 


nach zwei Sträflingen Um— 


zenden Augen um ihre Erdbeertörtchen 
mit Schlagſahne. Auf der ſpiegelnden 
Fläche des Hafens aber ſchoß es luſtig 
hin und her von Barkaſſen und Pinaſ— 
ſen, von fröhlichen weißen Seglern 
und von den hurtigen fleinen Hafen: | 
dampfern, die den Verkehr zwiſchen 
Kiel und den Hafenvororten vermit- 
teln. Stattliche Frachtſchiffe, däniſcher 
oder holländiſcher Abkunft, vielleicht 


Zweckmäßigleit und Sauberkeit. Blide und Anblick des trotzigen Schiffes wa— 
werfen in die Mannſchaftsräume mit | ven ihm Heiligtümer, denen er zwifchen 
Ihren Hängematten, worin die blauen | Spprejjen und Mimofen mit fuchender 
Jungen ihren prachtvollen Seemanns= | Seele nahing. 

ichlaf tun, und in die winzigen Wand | Das war meine lehte Begeanung 
täften, wo die Matrofen ihren perfün- | mit der Goeben. Und war vielleicht die 
lichen Siebenkram beherbergen. Da|fchönfte und ergreifendfte. Und ala ich 
jah man fo ein buntes Allerlei, zu= | dann im Kriegsjahr von den Ruhmes- 
Jamınengetragen bon beutjchem Öe- | aten unjerer Goeben in den Zeitun- 
müt, mannbaftem Humor und kitfchi- Igen las, mußte ich des armen Mannes 


ihau zu halten, die geftern mit zwei 
Sellengenofjen aus dem dortigen Ge- 
fänanik cusbraden. Während lehtere 
ſich bereits wieder hinter ſchwediſchen 
Gardinen befinden, ſollen ihre zwei 
freiheitsdurſtigen Gefährten ſich nach 
Chicago gewandt haben. Es ſind 
dies George Adler, alias John Klein, 
wegen Fälſchung beſtraft, und John 
| Volk, 


beffen Spezialität Pferbedieb-/; 


"Brunf. Sondern e3 


auch nur im nachbarlichen Lübed bes ger Aührfeligteit, wie eben Einfalt 
heimaiet, zogen in träger Yabrt |ihre Zutaten miſcht. Photographien 
ſchwere Waſſerfurchen hinter ſich her. von Rütlern. Bräuten, Freunden in 
Am Hafenkai blinkten im hellen, köſt— billigen Kähmchen, Budenſchnickſchnack, 
lichen Glanz der Kaiſerliche Yachtklub | ivie man ibn auf Jahrmärkten erwür: 
und die Kruppide Badeanlage. Schö: | Felt, vertrodnete Sträußchen bie und 
ne, gepflegte Frauen jhritten ab umd| da, und ab und zu cud) jene loderen 
zu, Tennisbälle flogen hinter hochge- | Anfichtspoftfarten und Scherzartifel, 
zogenem Netzwerk; bon den Terraffen | die bon den derben Beluftiaungen ber 
berab börte man Becher klingen und Hafenjtädte Kunde tun. In den Offi— 
leiſe, wohllautende Mufitweifen. | ziersfabinen hingegen fah man auf 
Drüben aber auf der anderen Geite| den Schreibtifchen foftbar 
des Hafens, mo bie,großen Werften | Bilder jchöner 
ihre Arbeitsftätten haben, ertönte — | Mädchen, 
nein erdröhnte — das Lieb der 
nen. Das Eifen fprad. 


i oft au herziger Kinder. 
der Tito | MWenigftens die Augen des Geliebte: 
N { Die Kohle\jten, das man daheim auf der vater: 
'ang. Und ftumm tmurde der Menich, |ländifchen Erde ließ, nahm man mit 
der beiden laufchte. hinaus auf die Meere. Und während 
Es war nicht die Kieler Woche mit ich mich ſo langſam aus den Wohn— 
ihrem nationalen und internationalen räumen der Beſatzung dann wieder 

war nur eine zwiſchen die eiſernen Bürger des 
harmloſe Alltagswoche eines beſonders Schiffes ſtahl, zwiſchen die gewaltigen 
üppigen und roſenreichen Sommers. Batteriegeſchütze, die Schneuader und 
Aber draußen, wo der Hafen zum die Torpedos, die ſo friedſam — 
Meereseingang ſich weitete, ruhte — Beſtien — in ihren Aus— 
deutſches Hochſeegeſchwader, das in ſtoßrohren ruhten, gewann ich raſch 
den nordiſchen Gewäſſern gekreuzt ein perſönliches Verhältniß zu dem 
hatte, vor Anker. Und nun lag es da, Giganten, auf dem ich mich ſo pyg— 
in zweifachen und dreifachen Ketten mäenhaft herümbewegte, wie die wei— 
und Linien, die ſchimmernden grauen land Liliputaner auf Gullivers Rie— 
Burgen und Feſtungen, die Diener ſenleib. Bis in das Herz des Unge— 
und Herrſcher des Ozeans. Die An- heuers — bis in den Maſchinenraum 
weſenheit des Geſchwaders hatte Gaſte —durfte ich hinabdringen, und nur 
qus Stadt und Land hinausgelockt in ſein Hirn — die drahtloſe Telegra— 
die leuchtende Bucht, und die helle phenſtation — blieb mir verſchlofſen. 
Saftlichteit Friedlicher Zeiten gab dem| Aıs ich Hinaustrat auf das Kom— 
Publitum die Belichtigung eines |manboded der fchwimmenden Feitung, 
Kriegsichiffes frei. MWißbegierde im floß eilel Goldliht über Stadt und 
Auge und Herzen, ließ man fid) drum | Hafen, Und in eben dem Augenblid 
von flinten Fahrzeugen bingeleiten zu zogen bie Beiden Dreadnoughts 
dem ſtählernen, bunt bewimpelten „Weſtfalen“ und „Naſſau“ ihre breit⸗ 


gefaßte 
junger Frauen und 


an der Liguriſchen Küſte denten, — it. 


Io ähnlich wie Carlo Müller hie und | 


: s : * Der Tdjährige Mofes Simon, Nr. 
‚deffen Gebanten ficher mit allen Qua- | 5118 Michigan Ave., der am TDienitag 
‚len der Erinnerung und Reue den|beim Neberichreiten der — — 
Spuren einer“ Goeben folaen nabe 51. Str., von einem vom Eigen- 
— folg tümer, Joſepyh Rabow, Nr. 527 W. 70. 
| u P — = \Str., felbit gelentten Nrafiwagen über- 
, \fabren twurde, it heute im Michael Reeie 
Das Sanonengeiidt. | Sofpital den erlittenen Verlegungen er- 

- legen. 
| Der Mediziner bat e3 im Laufe der! An feiner Mohnung, Nr. 2956 Wis- 


Is n ner Straße, wurde heute der 5Sjährine 
‚Zeit gelernt, ſchon aus dem bloßen Shubmacher Sianislaw Ynwiati tot auf: 
Anblick der Phyſiognomie 


ſeine gefunden. Ein Arat, der die Leiche beſich— 

Diagnoſe zu maden. ©o fpricht man|tinte, glaubt, dak.er an Rtomainvergif- 

vom „Geficht des Titanifhen“, von | fung neitorben ift, und bat den Soroner 
” * ) — 


dem Dippoiratiſchen Gefich uſw Es en=drihtigt. 


hat ſich = Krankenphyſiognomil“ 
herausgebildet, die neuerdings Wil— 
beim Ebſtein und andere zum Gegen- Männer geheilt 
ftand ihrer Studien gemadht haben. Bon lebten 1 Babcen date A meine 
Nun berichtet neuerdings Mar Löwy, dans Fi die Heilung bon — 
Oberarzt im 6. öſterreichiſchen Land⸗ — —— 


ſturmregiment, über die Wirkung, die Immer fränfer wurden, enimeder burd 
|das Urtilleriefeuer auf die menfäliche Nacläffigleit oder unmwilfenfhaftlide Be 


bandlung, bebandelt und gebeilt. 

—— bus: ausübt,die Mies BE Spezielle und geheime 

ange ausgejegt waren. Löroy bezeich- 

net diefen YAusbrud des Sefihte ala Männer Suantheiten 
„Kanonengeficht“. „Es ftellte fich ein, ven«, Blafen- und Urinleiben. Meine Me 
nachdem wir tagelang im feindlichen| I Jüdrior, Crlabeung ih arnicenn Haan 
Artilleriefeuer gelegen hatten, ohne 

jelbft zu einer energiichen Attion zu gug miss und, mag d 

— — entſprechend der Aufgabe, Zu® iadrelnuges Se 

eine beſtimmte Stellun u halten. WE fübrlig und fider 

Das Xrtilleriefeuer u ai dem ig Peonlin. DE gen, 
| Morgengrauen, ging bi8 zur Mittags | 4 Epredltunden: Tüpli@ von 9 Dis 8 übe 
\ftunde; zur Menagezeit gegen 14 Uhr 


itatien Met, 
a 
ee en 
\„ipudten fie uns fchon wieder in bie| 
Suppe“. 


Von da ging es bis zum Dr. Weintraub 


Duntelmerden und mieberholte fi Dentier &p st, 
enblich fpät abends oder nachts nod)- su m. Namen, er, Gde R. Deurtern 


mals und überdies auch jchon bei Elei- 


Bisheriner Stand diefer Leaquen. 


„NationalLleague.“ 
Gew, Berl. 
Philadelpbia 56 47 
Brooflyn 58 51 
Gbicage .... Rassen > 52 
Bimöburg . 5! 55 
Boſton 


Gardinen,ett. 


Gardinen Marquiſette, 
ſchlichtes und mit Open 
5 Worf = Kanten, Fabrif- 
N 5 53 ‚485 refter; Yängen bis 20 
St. LBouis ................... 1 59 .46 \ gi s 
Cincinnati 5 58 Mds., Werte bis 1 0: 
American League.” 19c, zu, Ward, 20 
* Gar dinen Mott ing⸗ 
Swiß, 36 ham Spi— 
Zoll breit, | en gardi« 
inetinem/nen, 2} 
© ortiment |Wds. lang; 
von Bunf-!in einerf 
ten u. Figu= | guten Aus- 
ren; Eojten|wabl von 
a e wöhnlich  M u ft ern, leid 
\Ghleame ..................:. 62 A 


10c, 1 |Ddas = 
| Bıttsburg so P., Die VPr. 37. Sateen, 


|hanfes Sin : 350 |} Gabte Neb- und fchot-|yj%,, 123, 
PR tiihe Ne Spiken-fReitervon 
77 5 gardinen, einzelne und x leider 
D——— 30 feine Partien; Werte 2 i —— 
| Heutige Spiele. bis zu 83.00 das Paar, [U tilitn 
| „National League” — Ehicago/fi das Stüd 

in Brooklyn; Cincinnati in Nem| 
dort; St. Louis in Bofton; Pitts- | 

urg in Philadelphia. 

„American League” — Bolton 
Chicago; | Arge 
ho: Siero York in Gt. Louis (2); | Yolsotha Säule. 

Wafhington in Eleveland. Charlotte Wagner, 
* r 1620 W. 63. Str. 

„Federal League“ — Chicago EEE * —* 
in Buffalo; Piltsburg in Newark; Hoffentlich facht dieſer Brief auch 
Kanſas Cith in Baltimore; St. Louis noch andere Freunde der guten Sache 
in Brooklyn. an, der Geſellſchaft beizutreten. 

— Formulare ſtellt ſie in beliebiger 

Jugendliche Patriotiu. —* auf Wunſch gern zur Verfü— 

Verpflichtet ſich zu monatlichem Beitrag 
von $2 für die Dauer bes Krieges. 

Als Antwort auf den unlängit 
veröffentliten Appell, neue Mit- 
glieder für die Silfsgejellichaft zu | und Ießtes Pilnit in diefem Jahre am 
werben (monatlid) bon 50 Cents | Sonntag, dem 5. September, in 
aufwärts), ging an die Silfägejell-| Miverfive bei Glenview, ZI. Schön 
Ihaft folgendes Schreiben ein, das | im Malde gelegen und bequem zu er= 
für ſich ſelbſt ſpricht: reichen iſt es der richtige Ort, dem 

Hiermit ſchicke ich Ihnen 2 Dol⸗ Alltagsleben einer Großſtadt auf we— 
lars für monatlichen Beitrag, und nige Stunden zu entfliehen. Da die 
verpflichte mich, dieſen während der Berliner ſich doch nicht ihren heimi— 


Pros. | 
4! 363 ö I liges 
Voile Eta— 
mine, hübſche 
fancy Bor: 
ders, 123c 
Wert, 3 
Yard, 


Kleider -Ber- 
cales, 
u. belle Far— 
ben, 3 

Nard, 4C 
Meitervon 
hochfe inem 
mercerized 


Wafbhington 
New York .... 
Gleveland 

Zt. Lowis 
Philadelphia 


„Beberalleag 
Gew. 





— ei. 


Aus Bereinsfreifen, 


Der Berliner Vergnüs- 


Waſchſtoffe 


4C, 
Bookfold 


dunkle 


Qual., 9* | 


gungsverein veranſtaltet ſein 3. 


Zir Damen 
Muslin = Nachtkleider 


für Damen, bübfch mit 
Stickerei beſetzt, gewöhn⸗ 


36zðöll. un⸗ 
gebl. Bett⸗ 
tuchzeug, für 
Bett ücher 
und Bezüge, 
VDard 3 
m... BE 
Nefter vo 
363Ö0ll. gebl. 
Muslin, 
ibrauc bare 
Yäng., 3 
Nard, 40 
Mefter v on 
Waſchſtoffen, 
| Prints, Ber: 
cales uſw.; 


250 Gambric Korfet- 
bezüge, rundes Mole aus 
feinen Spiten; Band 


Feine Cambric-Kombis 
nationen, KRorfetbezug tft 
mit Spiten und Stideret 
w bejett, Beinfleider mit 
5* — Spitzen kantirt; anderswo 
Dar 750. Frei 

z 3se 75c, Freitag 

403, dölligei_ a 

Borles, jhöne [Veihe Gambric-Unter- 
Streifen und fröde für Damen, voll 
Blumensfjtändiger Ruffle, mit 
Moden, 123 [Spitzen oder Stiderei 
Qual., Q3 Ibelett; Wert 

Dard, 4C181.39 zu 


——___e ein > * 


Philadelphia in pe. | und gehe in die Evangeliiche Deutſche ſuchen ſie auf dieſe Weiſe in der 


freien Natur ihren Sitten und 
ihrem Humor treu zu bleiben. 
Ein rühriges Komite ift an der Arbeit 
für Alles zu forgen, mag der Menfch 
braudt. Für den „gebienten Lanb- 
Ifturm“ fteht der fchöne Wald zum 
Ausruben zur Verfügung, Für bie 
jungen Mitglieder und deren Freunde 
ift die fchöne Tanzhalle mit vollem 
DOrceiter für diefen Tag belegt. Anz 
bere Spiele find vorgefehen. Für Mits 
glieder it alles frei. yrembe zahlen 
50c die Perfon. Treffpunkt für Mit- 
glieder und deren Freunde 8:30 Uhr 
| Morgens an Clark und North oe, 
Man fährt mit der Howard oder Ro—⸗ 
gers Part Linie bis zum Enbpunft, 
dann mit der Evanfton Linie bid zum 
Ende. Dort fteht die „Golf Car“, : 
welche alle halbe Stunde big River« | 
fide fährt. s 


00 — 
nen Zruppenbetwegungen. „Wit Bal-| Dauer des Krieges jeden 1. im DMo- | IfenGrunewald Herzaubern tönnen,jo| Frfak His vFRUMREPRN 


wir 





Donnerstag, Freitag, Samstag, 


den 19,, 20. und 


— bei 


21. Augnuit 1915. 


der — 


ILLINOIS FURNITURE & CARPET CO. 


304-6-8 North Ave. !"'t Srswie Str. um Noris 


Barf Ave., Gbicag», II. 


Die ausgedehnten Umbauten an unjerem Gebäude während ber leisten vier 


te haben uns verbindert, Geichäfte zu machen. 


Wir find daher ge 


en, unjer ganzes 820,000 Lager von Möbeln, beitehend aus Barlor- 
ftattungen, Davenports, Meffing- u. Eifen-Bettitellen in allen Größen 
und Sorten, Sophas, Dreffers, Chiffoniers, Stühlen und Schaufelftüblen, 
Teppichen, Graphophones, Mufif-Rabinetten, Lampen, Geihirrichränten, 
Kombinations-Bücherjchränfen, Barlor- und Lejetiihen, einer großen Aus- 
wahl von Speifetifchen; aub Barlor- und Kocdhöfen, zu verauftiontren. 
Alle Sorten und Arten von Möbeln fönnt Ihr auf diefer Auftion vorfinden. 
Alles wird verfauft, ohne Rüdiicht auf die Koften oder den Wert. 


Sotelbefiter,' Logirhäufer, Leute, die ein Heim einrichten wollen, haben 


bier Gelegenheit, Möbel zu ih 


rem eigenen Breife zu faufen. 


Zur Beachtung! — Die Auftion bea'nnt am Donnerftan, d. 19. Auguit, und 
Danert nur 3 Tane. — Berkauf beginnt tänlih um 2:30 Nacdım. u. 7:30 Abds, 
Waaren werden an den Meiitbietenden verkauft. Cine Anzahlung wird 


von jedem Käufer verlangt. 
Waaren fo find, 


Wir garantiren, dai die 
wie angegeben, 


2er Verkauf findet ftatt, ob Renen oder Sonnenſchein. 


Bergeft nidt den Wa 


men und bie NAbdrefje: 


ILLINOIS FURNITURE and GARPET CO. 


 304—6— 8 North Ave., zwiidhen Sed 


wid Str. ı. North Barf Ave., Chicago, 


9. E. Myers & Co., bevolimädtigte Auftioneure für die Jllinois Yurniture & Garpet Go, 


u 


Am Lemberger Gefängnik. 
Während der zufjifgen Jnbalion. 

Der ungariihe Berichteritatter 
Genoije Franz Göndör, der nun in 
Lemberg it, hatte eine Beiprehung 
mit dem aud; in Wien befannten pol- 
nischen Genojien Dr. Korfes, der ihm 
allerlei Intereffantes berichten konnte. 

„Sehen Sie,“ jo erzählte der pol- 
niihe Genojie, „ih verdanfe den! 
Umjtand, mic mit Ihnen unterhal- 
ten zu fönnen, einem bejonderen 
Glüd, vielleiht auch einer von mir 
init Glück angewendeten „Sriegslüt”. 
Nur jo Fonnte es geichehen, dab id) 
den zariichen Banditen entſchlüpft 
bin und ſtatt im kalten Sibirien auf 
dem Wege nach — dem warmen Ita 
lien mich befinde.“ 

„sch habe gehört, dat Sie viel Ge- 
Iegenheit gehabt haben, rufiiiches Ge- 
fängnißweſen zu ftudiren. Wie ber- 
hält es fich damit?“ 

‚Ra, na,“ antwortete Korfes Ta- 
helnd. „Stempeln Sie mih nur 
nicht zum Märtyrer, weil das Brum- 
men in der rujiiichen „Tiurma”“ das 
Mngenehmite war, Die rufftiche 
„Sreiheit“ war viel bittere. Und 
wenn nit die Gefahr beilanden 
hätte, deportirt zur werden, hätte ic) 
8 überhaupt vorgezogen, im Ge— 
fängnii zu bleiben.“ 

„Aber gehen Sie doch, das iit wohl 
Webertreibung ?“ 

„Keineswegs," antwortete Dr. 
Korkes. „Ich betone Ihnen noch— 
mals, das waren die angenehmſten 
Stunden der Okkupation, die ich ver— 
bracht habe. Allerdings bequem 
war es uns nicht. Man hatte ſo 
manches auszuſtehen. So war das 
mir wohlbekannte Gefängniß des 
Lemberger Landesgerichts in der 
Batoregogaſſe förmlich verſeucht. 
Alle möglichen Krankheiten, vor al— 
lem Typhus, Pocken, hie und da 
 ofiatiihe Cholera, rafften tagtäglich 
Dpfer unter den Häftlingen weg. 
Kein Wunder! Die Zellen des ebe- 
maligen Karmeliterflojters waren di- 
reft verbrecheriich überfüllt. Das in 
normalen Zeiten fir 300 "Häftlinge 
beftimmte Gefänanig umfahte in der 
glorreihen Zeit des zariichen Regi- 
me8 zumeilen 1100. Cie fünnen ji 
Daher die janitären Verbältnilie den- 
Zen! Keine Pritiche, fein Strohiad. 
Huf dem Fußboden in Schmuß und 
Perwahrlojung jchliefen nebeneinan- 
der fiebzigjährige Greife und jed- 
gehnjährige ukrainiſche Gymnaſia— 
ſten. Gemeine Verbrecher mit poli— 
tiſchen Häftlingen kunterbunt ver— 
mengt. Rutheniſche verdienſtvolle 
Lehrerinnen gemeinſchaftlich mit ge— 
meinen Straßendirnen. Zariſche 
Kulturblüte in voller Pracht 
Tagtäglich hatte jede Helle 
Krankheitsfall aufzumeiien. 
Shylaftiihe Mittel gab es feine. Kein 
Karbol, nicht einmal Kalf war vor- 
handen... Welh Wıumder, da die 


I 


einen 


mibdofr 


ıvon hohen Würdenträgern des Zaren 
aller Reußen, von Generalen und 
Feldherren aus und der „große“ Ge- 
neral Swanow, der Oberbefehlsha- 
ber der jüdmwejtlichen Armee, hat täg- 
ih in jemen Verordnungen und 
„Ufajen” Töne angeichlagen, die den 
berühmten Stenner der Verbrecder- 
jeele Lombrojo jtußig gemadjt hätten. 

Nicht weniger hatte die in Zem- 
berg zurüdgebliebene ufrainiihe In- 
telligenz auszujtehen. Sch habe das 
Leid der Kerferverjoraung mit dem 
geweſenen Reichsratsabgeordneten 
Dr. Ochrymowiez, mit dem Rechtsan— 
mwalt Szuchewicz, mit vielen Würden- 
trägern des griechiſch-katholiſchen 
Lemberger erzbiſchöflichen Kapitels 
geteilt. Faſt alle von ihnen ſind 
nach Sibirien verſchickt worden. 

Aber nun von den Lichtſeiten der 
ruſſiſchen „Tiurma“. Man hatte 
dort — Sie werden es parador fin— 
den — ziemlich große Freiheiten. 
Vor allem konnte man ruhig ſchla— 
fen. Man war verhaftet, gut aufbe- 
wahrt und fonnte fih jagen: „E8 
fommt fein Gendarm! Halt Teine 
Prügel, feine Sausdurdhjuhung zu 
befürdten.* Man fonnte ruhig und 
ungeitört Zeitungen, ruffiihe und 
polnijche, Iejen, über ihren Inhalt 
laut und lebhaft disfutiren, ohne Be- 
ipigelung, ohne den Bejucd der Gen- 
darmerie befürditen zu müjlen. 

Auf den gemeinihaftlihen Spa- 
ziergängen, die leider nur drei Vier- 
telitunden täglihd dauerten, haben 
wir den geiltigen Waarenaustauic 
beforgt. Da wurde geitritten, disfu- 
tirt, gefungen. Am 1. Mai- veritie- 
gen wir uns jogar jo mweit, dab wir 
forporativ das Arbeiterlied ange- 
jtimmt haben und feine mächtigen 
Afforde über die Gefängnigmauern 
gleichſam als Kuß der Freibeit an 
die gequälte PBevölferung binaus- 
ihidten. Sie dürfen nicht vergejfen, 
daß der traditionelle Rubel aud auf 
dein geheiligten Gebiet der zarijchen 
„Ziurma” wahre Wunder TIeijten 
fonnte. Eo haben wir ung in ben 
bangen Stumden der Melandolie 
fehr oft aus den bverfchiedeniten Zel- 
len zufammengetan und Sartenpar- 
tien arrangirt, die an Intensität fo 
mandem Lemberger SKaffeehauie 
Konkurrenz bieten fönnten. Ich babe 
bergelien, Ihnen at erzählen, daß 
wir au unsere Sourfir in der Ba- 
toregogasie abgehalten haben. Wir 
baben uns gegenjeitig bejucht, mit 
Tee, Schnaps, mit improbifirten 
„Kanapkas“ (Sandwiches) aufge- 
wartet. Wie toll, wie Iuftig ging es 
damals zul Noch immer fteht mir 
bor Mugen die patriardhaliiche Ge- 
italt eine Polen aus Weitgalizien, 
der mit uns Nungen jeden TIIE mit- 
machte. Natürlih waren Dieje ei- 


Pro- | genartigen Kommerje etwas — Kriege 
lig, aber wir geizten nie mit dem 


Rubel, um dieſe Schmausabende zu 
veranſtalten. Nun verſtanden wir 


— — 
Wiener Brief. 


Die Türlei im Ariege. — Aeuberungen ded 08 
manifhen Gencrallonfuld in Bubdapeit, Aldh- 
med Silmet Bey. — Bedeutfame Pläne für die 
Zulunft, — Eifenbabnen und wirtichaftliche 
Erſchliezung. — Begeifterung ift leine Herings⸗ 
waare. — Aber und Bauberglaube der ruffi- 
fhen Eoldaten. — Ruffiige Generäle als 
Diebe und Einbreder, 

Wien, 20. Yuli 1915. 

Ueber eine Unterredung, die ich mit 
Erzellen; Achmed Hitmet Bey, dem 
ı Generaltonful der Türkei in Bubapeft, 
|batte, muß ich Ihnen doch berichten. 
Ih fand biefen Herrn, der geläufig 
deutſch und franzoͤſiſch ſpricht, ſehr 
wohl informirt, nicht allein über alles, 
was dieſen Krieg betrifft, ſondern da— 
rüber hinaus, d. h. über die Abſichten 
feiner Regierung nad alüdlich errun- 
| genem Siege. Denn an leterem zivei- 
felt er nicht. „Pläne für die Zukunft,“ 
fagte er lächelnd, „tonnten wir ja au 
nur haben, jo lange wir an unjeren 
und unjerer hohen Mitftreiter jchlieh- 
lichen Triumph glauben. Denn wenn 
nicht, jo würde es ja überhaupt fein 
osmaniſches Reich mehr geben, ebenfo 
wenig tie ein beutjches oder öfterreich- 
ungarifhes. Wir würden zerftüdelt 
werben. Uber, wie gejagt, ich wie jeber 
einfichtige, Ioyale Dsmane glaube an 
glorreihen Sieg unferer gemeinfamen 
Waffen.“ Dabei blikten die blauen 
Augen des ſtattlichen Herrn, den man 
feinem Ausfehen na eher für einen 
Germanen halten würde — blondes 
Haupthaar und Bart, helle Haut, ern- 
fter, offener, ruhiger Blid. Aus dem, 
was er mir fagte, juche ich einige der 
mwejentlihften Puntte heraus, wie 
folat: 

Um die Dardanellen zu nehmen, 

bedürfte e8 einer Armee von 600,000, 
und jelbft dann noch wäre der Erfolg 
nicht ficher. Von einem Aushungern 
Konſtantinopels kann feine Rebe 
fein. Alles maffenhaft vorhanden, 
Brot, Gemüse, Fleifh. Gutes Brot 
tojtet nur 20 Heller (4 Cents) das 
Dfa, Für ausreihende Munition ift 
gejorgt. Zur größeren Dedung - der 
Kriegstoften bat die Türkei ihre Ein- 
gangszölle auf 30 Prozent erhöht — 
außerdem beutjch-öfterreichifche An- 
leibe, die wohl im September mwieder- 
bolt tird. Der Zaufafifche Kriegs⸗ 
ſchauplatz hat jetzt, da Rußland dort 
nur mit ſchwachen Kräften auftreten 
lann, für uns mindere Bedeutung. 
Wir ſorgen dafür, daß dort auf Fein— 
desboden, nicht auf dem unſrigen ge— 
[en wird. Was aber den Suez- 
fanal und Eaypten anlangt, fo täufcht 
ſich England, wenn es annimmt, daß 
wir dort lahmgelegt ſind. Wir warten 
unſere Zeit dort ab, obwohl wir auch 
m Eappten mit ben berühmten filber- 
‚nen Kugeln befämpft murden und 
| werben, England ift e& au, mit ge- 
‚ringen Ausnahmen, nicht gelungen, 
bie ihm früher freundlichen Araber: 
ftämme zum Abfall von der Türkei zu 
verleiten, obwohl riejige Bejtechungs- 
gelber gezahlt worden find. Wehnlich 
ift e8 Rußland mit den Armeniern er- 
gangen. Allerdings bat Rußland einen 
Zeil der armenifchen Grenzbevölte- 
rung berführt, in feinen Reihen genen 
ung zu ftreiten, aber bas find ‚nur 
Heine Ziffern. Und bei dem armeni- 
Then Putich in Konftantinopel vor ei: 
nigen Monaten, an beifen Spite der 
anardiftiihe Häuptling Armangaro 
ftand, waren von den 70,000 Arme: 
niern der Hauptitabt gar nur 230 in 
irgend einer Meife beteiligt. Das 
Komplott, in welches Scherif Paſcha, 
Prinz Sabah Eddin u. A. verwidelt 
waren, wurde im Seime eritidt. Man 
barf e3 ausfprechen, daf feit den Ta- 
gen Midhat Paſchas feine türkische 
Regierung ſo populär geweſen iſt wie 
die jetzige. 

Und nun betreffs der Zukunftsplä— 
ne. Die Loſung wird der wiriſchaft 
liche Aufſchwung des Landes ſein, vor 
allem zunächft Förderung des Wder- 
baus und feiner Erträgnilfe, Dazu ift 
unbedingt nötig eine Vergrößerung, 
Berbefferung und teilmeife Umbildung 
der bisherigen Bemäfferungsiniteme, 
fomwie der Ausbau des Bahnnepes. Die 
Ebenen von Adana und Mefopota- 
mien liefern jchon jet wunderbare 
Erträgniffe, bie aber erft nad dem 
Bau der Bahnen vermwertet werben 
fönnen. Von der Bagbabbabn braucht 
man nichts zu melden, da alles Mif- 
fensmwerte darüber befannt if. Vor 
wurden ben Franzofen | 
große Konzefjionen für nordanatoli- 
ıfche Bahnen erteilt. Man beabfichtigt 
türfifcherjeitö mehrere große Quer-| 


Epidemie in einer Weije wütete, dab | endlich dieje Wohltat des Rubels, der | bahnlinien nebit diefelben fpeifende 
jogar das Leiborgan der ruiitihen | gemifjermaken eine Korrektur ruffi- | Lotalbahnen zu bauen — fo eine von 


Gendarmerie, da3 Lemberger „Slo-| 


wo Polskie“, Abhilfe verlangte. To- 
desfälle Famen por unter den Auf: 
 Fehern. Bon Tode ereilt wurde jo- 
gar der Gefänanigarzt Dr. Chomin. 

Und denfen Sie jih, jeden Tag Ta- 
men unaufbörlih neue Transporte! 
Se Tritiicher die jtrategiihe Situa- 
tion wurde, deito mehr mütete die 
Burie des zariihen Schergenwejeng, 
deito mehr Verbaftungen in allen 
Gauen des unglüdlichen Galizien. 
Subden und Rutbenen bildeten natür- 
Th das Hauptfontingent. Wir, die 


ihen Berfafiungslebens bildet. 

Nun endlih find mir diefe Gau- 
nerbande ein für allemal [os gewor- 
‚den. Die Beitluft iit gereinigt! Die 
|Atmofphäre des heiligen ruffiichen 
Symnods iſt geſchwunden. Eine gut 
organiſirte Bande von Mördern, 
Räubern, Betrügern, die unſer öf— 
fentliches Leben geſchändet, unſer 
Familienleben vergewaltigt, unſere 
Freiheit erdroſſelt hatten, iſt von ei— 
Iner Kataſtrophe ereilt worden, mie 
fie die Annalen der Geihichte nicht 
| aufzumeiien bermögen. 


Haidar Pafcha quer dur Anatolien, 
über SHeraclea, Kaftamuni, Givas, 
Erzerum nad Bajazid, nebit einer 
Smeigbahn Erzerum-Trapezunt zum | 
Schwarzen Meer. Eine zweite Haupt: | 
|bahm Toll von Angora über Givad 


| 


und Diarbefir nad Bitlis führen. m | 


dem bisher fo arg vernadläffigten 
Arabien hat die türkifche Regierung 
ganz aus eigener Hand die Hebichas- 
bahn big Medina gebaut, fomwie die von 
Sanah nad Hobeida; leßtere foll aus 
Demen die prächtige Mottabohne auf 
den Weltmarkt bringen. Au in Ara— 


Kriegs der Türkei wie eine elfel an- 
Bingen und ſich ihret Wiedergeburt 
auf politiſchem und öfonomifchen 
Felde widerſetzten. ſe Feſſeln ſind 
aber jetzt geſprengt, nämlich die ſogen. 
„Kapitulationen“, die jeit Generatio- 
nen der Nation nicht geftatteten, Herr 
im eigenen Haufe zu fein. Diefe Ket- 
ten, wie gejagt, find nun abaeitreift 
durch einen jelbjtherrlichen, männli- 
hen Entfhluß der Türkei, obwohl 
Rußland, England und Frantreich 
fräftig dagegen proteftirten. Nad 
Miederberftellung des Friedens beab- 
fichtigt die Türkei mit dem Wertzoll- 
Igftem zu brechen und an dejfen Stelle 
einen autonomen Folltarif aufzuftel- 
len, jowie Tarifverträge abzujchlie- 
Ben. Daburh würden die Einkünfte 
de Gtaat3 verbreifacht ober verbier- 
facht werben, jo daß eine Gruppe von 
inneren NReformplänen ausführbar 
würde. Schulweſen, Verkehrsweſen, 
Regelung des Beamtenweſens — das 
ſind einige dieſer Puntte. 


* * a 
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Ein weile Wort ift das von Alt- | 
meifter Goethe, es fällt mir jegt auf | 


Schritt und Tritt ein, dad Wort: 

Begeifterung ift feine Heringswaare, 

Die man einpöfelt auf viele Jabre. 

Ich till nicht gerade jagen, daß 
man in allgemeinen Kreifen direkt 
frieggmübe ift. Die Soldaten, die zur 
Front abrüden, fingen immer nod 
wie e3 ihre Kameraden 
einem Jahr taten, und jhmüden ihre 
graublauen Kappen mit Eichenlaub 
und ſchwenken kleine Fähnchen in den 
Landesfarben. Aber bei alledem —: 
Deines Geiſtes hab' ich einen Hauch 
verſpürt. Ich meine des Geiſtes, der 
ſich nach Frieden ſehnt; nur verhehlt 
man es ſich ſelbſt, daß dem ſo iſt. Der 
Grimm über Italiens Verrat, der 
lodert hier noch in aller Herzen, und 
dieſen tückiſchen Feind ſowie das bru— 
tale, angriffs- und eroberungsſüch— 
tige Rußland möchte man auf alle 
Halle demütigen. Aber im Ganzen: 
Man ijt nüchtern geworden. Wenn 
man ben Ring entlang gebt heutzu=- 
tage, da reißen fich die Leute nicht 
mehr um die „Ertraausgabääää”, bie 
bort ausgebrüllt wird, wenn auch die 
faftigften Kriegsnachrichten darin 
ftehen. Man ift halt ſchon abgeftumpft, 
jfomwohl gegen die erhebenden mie’ auch 
traurigen Eindrüde des langen Srie- 
ges. Gelbft die jungen npaliden 
ohne Füße, Beine, Hände, Arme, ohne 
bie eine Wange oder den halben 
Schädel verurfachen feine jpasmobdi- 
Ihen Ausbrüche patriotifchen Mitleids 
mehr. Der Menih, der fchmace 
Menih — To ift er nun einmal — er 
fann nur ein gewiffes Maf von Zorn, 
Shred, Mitgefühl, etc, etc. fallen. 
Darüber hinaus verfagt er. Na, bei 
alledem freue dich, liebe Seele, 
bald gibt’3 wieder MWeizenbrod und 
andere quien Saden. Man lernt ficdh 
allgemach bejcheiden im Leben. Das 
tut auch jener arme rüppel dort auf 
ber Bant. Er plaufht und raudt 
und lacht, obmohl er nur noch ein hal- 
ber Menſch iſt. 

* 


* 

Mit einem Verpflegungsoffizier, der 
dem großen ruſſiſchen Kriegsgefange— 
nenlager nahe Reichenberg in Böhmen 
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ſchon vor 
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| 


| 


zugeteilt ift, hatte ich neulich, als er| 


bier auf Urlaub mar, ein Gefpräcd 
über feine Pflegebefohlenen. „Mert 
würdige Menjchen“, fagte er. Er er- 
zählte mir von ihren Voltävorurtei- 
(en, ihrem Wberglauben. Sie machen 
im WUllgemeinen wenig Unterſchiede 
zwifchen ?yremden, nennen fie furz- 
weg Njemtſi (Deutſche, wörtlich: 
Stumme), obwohl die Gebildeteren 
auch das Wort Auſtriji (Oeſterrei— 
cher) kennen. Bei beiden mißfällt ih— 
nen der kurze Waffentock oder Kriegs— 
bluſe — ſie finden das unanſtändig. 
Ein eisgrauer ruſſiſcher Feldwebel 
fagte: „Kurze Jaden find die Urfache 
biefes Krieges.” Dies galt ibm aud 
für rranzofen, Engländer, Jtalisner 


und Serben, die er alle in Grund und | 


Boden verdammte wegen ihrer „kurzen 
Jacken“. 


daten hörten ihm zu, und nur ein ein— 


Ungefähr 50 ruffiihe Sol: | 


ziger wieberfpradh. Der fagte: „Man | 
fann aud in furzen Röden ernit fein. | 
Nur Priefter müffen lange Röde tra: | 


gen.“ Daß fie von den Deutfchen ge: 


Ihhlagen wurden, das fchreiben fie den | 


teuflifchen Künjten 
zu. 
ein Teufeläwert. Bon 
behaupten fie allgemein, er habe fich 


dem Böjen verfchrieben. „Ernit fein“, | 


das ijt eine aroße Sache bei ihnen. 
Scerzen, fingen, Allotria treiben — 
das ift alles vom Uebel, „Einit wa- 


ren bie Leute gejeßt, unterhielten fich | 


leife*, jagte einer, „aber jet tragen 


fogar vornehme Herren kurze Jaden | 
und Iochen laut. Die Kofaten haſſen 
und fürchten alle echten Ruſſen als F 


Mordbrenner, Schurken und Bedrü 
cker. In der Gefangenſchaft herrſcht 


ihrer Feldherren 
Eine Generalſtabskarte iſt ſolch F 
Hindenburg | 


Gardinen 


500 Paar von fla- 
Ken Muslin » Gardie 
nen am Freitag in 
unferem Bargain 
Bafement zum Ver— 
lauf, Die Gardinen 
find bon ſchlichtwei⸗ 
bem Mudlin, mit 
Band bon - farbigem 
Einfaß, in blau, rofa 
und gelb, fänmtl. 2% 
MNard3 Tanga, fveaiell, 
morgen, das Baar, 


72 bei 90 gebleichte 
Bettücber, bon guter 
Dualität, Bettuchzeug, 


mit ftarfer, dauerbaf- 
ter Mittelnabt, — für 


morgen mar & ( 
firt zu c 
J 
Nottinaham Spihen- 
ardineneden u. Weis 
emuiter, einige flön⸗ 
nen zu Baaren zufams 
mengelgt werben, 


für Freitag 
marlirt, 15€ 


Etüd au... 


MIT 7 


ie 
Nottingham Spi- 
kengardinen, — in 


cream, weib u. ecru, 
21, u. 3 VdS, lang, 


alles büb 7 
ſche Mufter, 9 c 
Baar. ..... 
Nottingham Cpi- 
Ken Gardinen, 24 
und 3 Wards lang, 
in cream, weiß und 
ecru, 2 bis 6 Baar 
bon einer © 
von sur SIE 
Etüd..ooo.. 


in un- 
serem 


pare 


LE 
’ 


u 


2 


Aufränmung von Walchkfeidern 


Hier ift ein wirklich wunderboller Bargain für Damen, welche 
no) mehr neue Wajchkleider für die Sommer - Saifon benötigen, 
Diefe große Partie zu 74e repräfentirt einen der beiten Bargains 


der Saijon. 


Diefe Kleider find gemadht von Ginghams; Streifen and ge H 


blümten Muftern; in diefer Partie find ertra Größen bis 
Wir bringen ein 2-Stüde Mid- 
du Suit zur Abbildung, in Größen von 
16, 18, 20 für Mifies und 36 bis 40 
für Damen; Werte bis $1.48; Auswahl 


finden. 


Skirts 


Räumung von waſchbaren Da— 


men Skirts in unbvollſtändigen 
Größen. Abbildung zeigt ein Mo— 
dell beſetzt mit Perlknöpfen 8 9 

und Taſche, ſpezieller Wert e)e [1 


82 Hoſen zum 
—D 


Unjere 
fämmtlichen 
waſchbaren An- 
züge für Kna— 
ben am 1 

zum Berlauf, Teine 
zurüdbebalten, 

fpeziell, zu 39c 
unſere ſämmt. PalmBeach 
u. Zouriftenanzüge für Stilas 
bein, $3.50 Werte 
eingeſchloſſen, en. 
$1.00 Khaki Knickerbo 
fen für Knaben, alle 
Größen, ſpegiell 


— — — 


Freitag 


zu 52 zu 


740 


Waiſts 
Räumung von Damen Waiſts, 


durch Hantiren beſchmutzt, Front 
und Rücken zuzuknöpfen, Werte 


bis 81.50, zu dieſem veAAc 


ziellen Preis Freitag... 


Verkauf zu 81 


Gin Wichtiges Greigniß für 8 
Männer morgen in nujerem # 
Baſement. 


Nur 681 Paar, aber die Werte f 
rangiren aufiv. bis zu $2. Dies K 
find einzelne Partien, angebrocdhe- # 

ne Größen, ein bi$ vier Baar Ri 

von einer Sorte, Gröben bis 
zu 42; belle u. dunfle Karben; 
jede 
Paar qut 
gemacht ⸗ 
zum Ver⸗ 


— 
Blaue Serge Norfolk. 
Anzüge für Knaben, mit 5 
Knickerbocker Hoſen, 385⸗3 
Aberte, Größen 6 W 
bis 16, — jpeziell, J 
au y 


1.98 


der 50» 


Vier bemertengwerte Spezialitäten in Yardſtoffen 


Schwarze, nanzwollene | 
Coſtume Serges für Sutts 
und Skirt3, volle 11% Nds. 
breit, joiwie € ganz: 


wendbare 


Greme 
woll. Coſtume Serges, 1% 
Nards breit, Werte bis zu 
90c Nard, garantirt ganz- 
wollene Qualität, für Frei⸗ 
tag in unflerem Bargain- 
Bajement, die Yard zu 


euit - 


ze 


Stleider = 


Fir Männer 


50€ wolfene Hemden, 33c— Hunderte 
bon Dubend, in Chambrab:, Dulls, 
Gheviots etc. ſowie 
Hemden mit ivei 
chem Kragen, aus 
mercerized Sioffen 
—einfach, weiß u. 
fanch geitreifi 
um damit zu räus 
men, Freitag zu 


3 


Unterzeng 


Uniere jämmtl. angebrodhenen Partien von 
50€ Union Euits, alleß&rößen, aber nicht alle 
Gröhen in jeder Facon, Diejes Unterzeug 


lommt in Paummolle gerivpt und & 4 
Maicben, für die fhnelle Räumung, c 
EEE nennen nereeee 
Räumung von unferen zegul, SI weißen 
Vaummolle gerippte Union Euits, 40% 
alle Größen, Tomiortabel und ic 
Form anichliebend, zu 


feine Gemeinfchaft mit ihnen. Solche | 


ihrer Generäle, die fih mit Kriegstar— 
ten und Plänen abgeben, fehen fie als 
Nahahmer der „Deutichen“ an, find 
unpopulär und zu ihnen haben fie 
fein Zutrauen. Sie nennen alle folchen 
Kenntnifje „Deutfcher Betrug“. Am 


Seide-Wolle Boplins, die | 
gefaltetete 
ſchattirungen 
mattglänzende Kleider- und 
ſchwarze ganzſeidene Chiffon 


breit, $1.00 Qualitäte, ſpe— 
| ziel, per Yard, 


b/c Bit 


Verkanf v 


Damen mit ihren Töchtern ſollten unſer 
ſich ihren Bedarf an weißen Schuhen, Pumps, 


Qualität, doppelt⸗ 
moderne Straßen⸗ 


— Checks, 
und Schwarz; 


ſowie 


idenitoffe — fotwie ſchrinkende einfache 


Taffeta, volle Yard Auswahl morgen 


die Yard zu 


 Braffieres 


| Diefe Offerte umjaht nur Gröfen | 
| 32, 34 und 36— | 
in reg. 50c Bra] 
fieres. — Zwei 
vorzüglide B. & 
X. Faconz, bon 
welchen wir mur 
die obengenann= 
ten Größen ha— 
ben, werden am 
freitag zu weni— 
ger als 4 De 
wirklichen Wer— 
tes verkauft. 
Gute Stoffe, je- 
des einzelne zu 
verläſſig gemacht 
— em Bargain | 
für jede Frau— 
in diejem jpeziellen Vers 
kauf fire nur | 
Hanse Reit? — Odb3 und Ends der beiten | 
13 für 25 Corten der Sailon, 10c 
und 12e Leibchen, in einer Bartie, 
mebrere Ertra-Größen find einge- 


fhblofien, Nuswahl zu..... 
Mädchen- u. 


. Damen⸗, Kinder— 


Bargain Baſement 


se 


Strap 


Fancn Shaker Flanell — 
polle Yard breit, Streifen u. 
Weit, Pink, 
Hellblau; feine tiilled nichts 
rlanelle, beite 10c Qualität 


rem Bargain = Bafemeni— 


| Sohlen, 
| und 


| ftifh und dauerbaft, 


| 258€, 


Bargain- 


Nefter von feinen waich- 
baren Stoffen, 10c, 15e bi3 fi 
20€ Qualität, alle Längen, J 
alle Farben und Murter.— | 
hr habt EureYuswahl aus 
vielen Corten, die für biß fi 
zu 20e verfauft wurden — E 
viele dabon 36 bi3 40 Doll E 
breit — riejiges Niforti= I 
ment — zu 


Arc 


Strumpfwanren 


50€ Fibre Seide Strümpfe für Ta- Bi 
men, in Schivarz, Weit und allen be= 
liebten Schattirungen, alle von vorzügs 
licher Qualität; 
mit doppelten 
Garter Tops u. 
zZiöle Thread 
Ferien 
Zehen 
iveziellll mar= 


Shafer- 


in ımje= 


| firt, Baar, 


& 


Halbitrimpfe F.Män- 
ner, fhiwarz, lohfarbig 
und fchwarz mit den 
Maco weiten Fühen— 
doppelte Abfäge umd 
fpeziell, zu Beben, in allen 
Paar für Größen, 3 für e c 


9 

PBaar..... c 250; Baar... 
. 
7c 


Gerippte baumwol.l 
Strümpfe für Kinder 
—hivarz oder weiß, 
Sommerſchwere, ela⸗ 


3 


Uncle Sam baumwollene Socken, 
lobfarbig und weiß gemiſcht, ſchwer, 
nicht alle Größen, Paar.............. 


weißen Schuhen 


Baſement morgen beſuchen und 
Slippers und Oxrfords ſichern, 


welche für weniger als die Hälfte der üblichen Preiſe zum Verkauf geboten werden. Kauft 
Eure weißen Schuhe hier am Freitag, und Eure Erſparniſſe werden bedeutend ſein. 


Weite Sea JIsland 


Ganvas und Nu - Budifin | 


Weihe Sen Nsland Canvas und Nu = Budifing 


aln Basementl 


Politiſchen, konnten tagtäglich aus Gejtern no) Sklaven, 
unſeren vergitterten Gucklöchern ber-| Heute Bürger, die mit geipanntem 
aus dieje Sammergeitalten beobad- | Atem und vpochendem Herzen den 


Schuhe, Crfords und Strap Pumps für Kinder, 
Größen 812 bis 11, regulär marfirt 
bi3 zu $1.25, gelancen am freitag 


Schube für Kinder jowie Orfords u. Etrap Pumps | 


in Größen von 5 bis S, reg. marfırt 19€ | 


find mir Ganzen find fie gutmütig, gehorchen |} 
wie Mafchinen, und ftet3 hungrig. | 


Eine ihrer Schwächen ift das Steh: | IJ 


bien joll das Bahnnek verdichtet und 
‚verbollitändigt werben und jich jpä- 
ter an das egyptiſche anſchließen. 


zu 81.00, Auswahl aus allen Sihles, 
morgen, Freitag 


ten. Sn Ihmusige Naftans gehüllt, | Zerjegungsprogei des Zarismus ber- 
mit vor Hunger und Todesangit | folgen, 


brennenden Augen famen fie... Su) Mie ein böjer Traum Yiegt hinter | 
den aus den Starpatben, Juden aus|uns der furdtbare Zeitraum bon | 
Stryj, Juden aus Sanof, Suden ans | zehn langen und bangen Monaten | 
Drohobycz, Suden aus Sfole, Bole-| der fhändlihen Anehtihaft. Drum 
How, Stanislau, Stolomea... Sus|jauchzen wir heute vor Glück umd 
den, Suden und immer Suden. Sehr | Freude und wie ein ftilles Gebet er- 


oft mit Srau und Heinen Kindern. |Hebt fi aus Taufenden Proletarier- 
Da erinnere ih mid) eines Yalles, | herzen der Ruf: Tod und Verderben | 


dab eine junge Südin in der Zelle|dem volfs- und völfermordenden | \ 


eines Kindes entbunden it, und ich| Sarismus! Soc die Demokratie!“ 
ftelle mir Faum etwas Schredlieres| Soweit Dr. Korfes, der trog Ian- | 
bor als diejes Gemiidh bon Kindes-| ger Haft die möglichit beite Laune 
winjeln u. KRettengeklirr, biefe Pradht-| bewahrt hat und mir ‚fein umfang- 
ſymphonie der Zarenregierung. reiches Doſſier, eine Fundgrube zur 

Wenn ſich das wenigſtens nur der Kenntniß ruſſiſcher Charattere, ruſ⸗ 
landlãufige ruſſiſche Mob in ſeiner ſiſcher Verwaltung und ruſſiſcher 
mãchtigen Finſterniß geleiſtet hätte! Politik, vollkommen zur Verfügung 
Aber dieſe Brutalität ging ebenfalls |geiteltt bat 


Dann Tieß fich der Generaltonful 
nod beireff3 einiger wmejentlicher 
Buntte aus, die bis Ausbruch biefes 


= Koniultation 

Nur Männer (vet 
Ihr feit freundlicft eingeladen, Dr. Rob ab» 
folut Toitenlos zu konfultiren wegen ırgend einer 
Kraniheit oder Ehiwäde,. Kommt 
nad dem Epesialiften, ber bie 
atienten perfönlid fieht und bie 
eilung bon Groniidden, Nerven», 
Blut-, Magen-, Nieren, Vlafen- 
und Sarnleiden zu feiner Lebens» 

aufgabe mad. 

Wer die Gefeße ber Befundheit 
übertreten bat und Krälteabnab- 
me füblt, follte nicht feine Etärle 
und Lebenstraft dahinſchwinden 

Dr, Rob’ ehrlide und gewiſſenhaſte Be⸗ 
gen baben Hunderte lurirt. 


DR. B, M. ROSS, 


35 Süb Dearborn tr, Ede Monroe, Griliy- 
Building. Nehmt Elevator zum 5. lost. 
Ctumden: täglib 9 bis 4; Somntans 10 bis 1 
—— Mitwoch, Freitag u. Samslag Asends 
von 7 bie 8, 


5 — 


1 

1 
laſſen. 
handlun 


len und Plündern, und in dieſer Be 

ziehung ſind ihre höheren Offiziere, 
bis hinauf zu den Generälen, auch 
nicht beſſer. So hat z. B. General Lu— 
fin, Kommandeur . der ruffiichen 78. 
Artilleriebrigade beim Verlafien jei- 
nes Quartier® in Lemberg basfelbe | 
(e8 gebörte dem Abpofaten Pofturaf 
bafelbft) aänzlih ausgeplündert — 
Kleider, Silberzeug, Schmudjacen, | 
Möbel, Bettzeug, Gemälde etc. 
und per Fradt nah Rußland hinein | 
‚zu feiner Familie gefhidt. Der ruffi- 
ſche General Syla PB. Hhleiwic; tat 
dasfelbe. GSelbit die Spitäler wurden 
‚bon ruffifhen GStabsoffizieren in 
Zemberg vollftändig ausgeraubt, bis 
auf das Ießte Bett, fogar die Mebizin 
und ärztlihen Inftrumente. 


| Bunte Kriegsblatter aus Deutfch⸗ 


land. 
Nenerbedienung in deutichen Kurorten. 
Durch den Krieg hat fich ein Man- 
geil an Kellnern bemerkbar gemadt, 


der vielleicht durch das Einftellen jun- | 


ger Mädchen behoben wird, wie es in 


3 


Bor. 


Weite Canvas Knöpfichube, Ox 
fords und Strap Bumps für junge 


Damen und grökere Mädchen 
Größen 1142 bis reg. bi? 
$1.50. 
fen für dieien Verfauf— 
Freitag zu 


J, 


um Werfauf 


zu | 
Zu fpeziell niedrigen Preis | 


69€ 


9% 


Weite Sen Ysland Dud und 
Canvas Schuhe für Damen, Buts 
ton, Orfords Strap Fumps and 
Shuron Bumps, in einem großen 
Allortiment vonStules, reg. $1.50 
bis $2.50, zum Verfauf 
Freitag zu 


Weihe Bud Anöpfihune für Damen, Hohe oder niedrige Abiäsc, 3250 OIE 


Wert, ſpeziell zu 


iſt. Im Herzogtum Gotha beſteht je— 


doch eine Beſtimmung, wonach Gaſt— 


häuſer mit weiblicher Bedienung ſchon 
um 9 Uhr Abends ſchließen müſſen. 


Stelle ohne Erfolg geblieben ſind, hat 


Wolfvon Schierbrand. den angeſehenſten Gaſthäuſern und ſich den Leipa. N. N.“ zufolge ein 


Hotels der Schweiz ſchon lange üblich 


Da Vorſtellungen an maßgebender 


ten Friedrichroda genötigt geſehen, Ne— 

ger in feinem Betrieb einzuftellen, de= 
ren Beichäftigung bi? zur um Mitter- 
nacht eintretenden Polizeiſtunde kein 
geſetzliches Hinderniß entgegenſteht. 


‚Zefet Die „gonniagpon‘ 


Gaftwirt in dem ala Kurort befann- 





